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Er�terBrief Pauli an die
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Morinliegt am äußer�tenNorden des ‘Peloponnes
(Morea) „ nahe an der Landenge, welche die�en

Thell Griechenlands mic dem übrigenverbindet,

Die�eStadt hatceihren ehemaligenGlanz vorzúga
lich der Handlungzu danken, welcheihr in mehreren
Epochenihrer Ge�chichteden reieh�tenund blühends
�tenZu�tandgab,

|

und eine Menge von Fremden
herzuzog.— Dele i�thmi�chenSpiele , welchezu Ans

fang eines jeden dritten- Jahrs gefeyertwurden , das
_

herrliche Theacrum, die glänzend�tenWerke der
Baukun�tund biele [andere Wetke der Kun�tmachs
ten die Stadi , welche überhauptfür Griechenland
der Sí6 der bildenden Kün�tewar, ungemein bes

rühmt.— Jn die�ervleibedeutenden Stadt pflanzte
Paulus eine <rl�tlicheGemeine , welchehaupt�ächlich
aus Heiden ent�tand,und lehrtehier anderthalbJah«

Leuns Handb.N, T,zter Th» - Q E O

“
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«38 Er�terBr..an die Corínthler.

re das Chri�tenthum.Die tehreJe�unahm während
‘die�etZeit da�eib�tden glücklich�tenForigatg ; und

die Bemühungendes Apo�tels�ieatenüber alle Ans

�talten, welche �eineFeinde zur Üntergrabungders

�elbenmachten, Denn obgleichgewi��eJuden einen

Auf�tanderregten, und Paulum vor den römi�chen:
Prokon�ulbrachten , weil er ganz" gegen die Grund-

fäßeder mo�ai�chenReligion lehrte, �owurden �ie
dennoch vom Tribunal, des Statthalters abgewie�en.
S. Apo�tg.18, 1-11, Etwa im J. 54 n. Chr,réi�te
Paul. neb�tApollo von Korinch nah Jeru�alem.
Von da kam er nach Ephe�us, hielt �ihdrey Jahre
da�elb�tauf , und �chriebnoch kurz vor �einerAbrei�e
‘den Brief an die Korinthier, — Aus 1 Kor. 5,9

�ehenwir , daßPaul. �choneinen Brief an die korins

_thi�chenChri�tenge�chrieben, und �iedarinn ermahnt
hatte, mit teuten, die in Unzuchc lebten,
feinen Umgang zu haven. Die�erBrief

muß den Sammlern der B. des N, T. nicht in die
“

Händegefommen �eyn,Jene Ermahung war al�o
ver�tandenworden , als wenn man mit niemand, der

|

in Hurerey lebte, er möchteChri�toder Heide �eyn,
umgehen dürfte. Wir finden daher auch, daß P.
‘vom 1oten B, des ged, K. an �i<hnäherdarüber

“zu be�timmenanfängt, — Der gedachte Brief gab
“dem Apo�t.die näch�teVeranla��ungzu �.er�t.Br.

__an die Korinthler, Es- harcen �ihwährend der 4

Jahre, daß er niht zu Korinth war , manche, dem

Chri�tencthum�{ädlicheMeynungen und Unordnuns

gen einge�chlihen,welche eine �chriftlicheZurechts
wei�ungnôthigmachten, Es gab teure, welche nach
�abducái�chenGrund�ägendie Aufer�tehungder Tod«

ten leugneten. Vielleichterklärte man die�eLehreals

legari�<,wozu misver�tandeneStellen der

eaELIE,
|

en
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Er�terBr. an dieCorlnßíer. -239

�chenDichter , z. B. E. 37. leichthatten verleiten

können, Man �ieheaus der Art, wie P. dle Jrs
renden 1 Kor. 15, zurechtzuführen�ucht, daß �iedie

Aufer�tehungentweder für�chlechterdingsunmöglich,
oder dochfúr eine Sache hielten , die der ganzen Nas

tur un�ersKörpers wider�präche.Unter den elmges
ri��enenUnordnungen zeichnete�icham mei�tender

ärgerlicheFall aus , daß ein gewi��erMen�chin der

Gemeine, �owohlzum An�toßder Chri�ten, als auch

�elb�tder Heiden „ in unzüchtigemUmgang mit �einer
Stiefmutter lebte. Die Lehrerzu Korinth, welhé

“fichdoch�on�t�oviel auf ihre Religionskenntni��a
einbildeten , hatten die�esge�chehenla��en.S. 1 Kor.

F: L. �, Der Greuel , welchenP. hier rügt,

:

war

�elb�tgegen die Ge�e6eund Gewohnheiten der Hels
den, Griechenland lebte damals nach rómi�chenGes

�eßen, welche, wie man wenig�tensunter Alexander
Severus weiß, eine dergleichenBerbindung mic der

Deporcation be�traften.— Man weiß,daßdie Juden
noch lange Zeic uncer heidni�chenund chri�tlichen
Obrigkeiten das Reche, nach. ihreneignenGe�eßenzu

heyrathen, beybehlelten; er�tThesdofiusge�tattete
Ihnerìdie�elbennicht mehr. Sollten nun die jüdis
�chenGe�ege,welche etwa voraus�eßten,daß ein
Pro�elycdurch die Taufe aus aller Verbindungmit
�einenVerwandten trete, eine �olheVerbindung zus

gela��enhaben , �owar eine �olcheEhe dem Chri�tens
chum de�tomehr �chädlich,— — Dle rdmi�chenGes

�eßevergönntenihren jüdi�chenUnterchanen„- folglich
auch den Chri�ten, die �ienur als eine neu ent�tane
dene jüdi�cheParthey betrachteten; �ichbey manchen
Vorfällen aus {ihreneignen Mitteln Schiedötichter
aur Beylegungder Screltigkeitenzu wählen, wels

hes aber in d. <hr. emiinezu Korinthquchniche
| | B24 eina
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Er�terBr. an dieKorinthler,
einmal bey unwichtigen Sachen, welche ganz bey
Seite gelegt werven konnten, ge�chahe. Dieles fonns
te den Nichtchri�tenzu Korinth bö�eBegriffe gegen
die <r. Gemeine auf mehr als eine Arc beybringen.:
Daher machte eine �olcheUnordnuñg eine Zurecl:tweis
�unades Apo�t,nothwendig, = Hietzu kam ferner, daß
unter den kor. lehrern einige auf daë An�ehenPaul,
neidi�chgeworden waren, und ihnbald für einen Ges

"winn�üchtigen,balv für einen Heuchler, bald für el-
nen Herr�ch�üchtigenausge�chrieenhatten. Hierdurch

waren Parteyen ent�tanden,welche �ichdie, welche
�ie gefauft hatten, zu Oberhäupterngewählthatten.

S. 1 Kor. 1:4. P. zeigt dah. 1,10: 17, das Un»

vernúafrigein der korinthi�chenSektirerey. Vgl.
1 Kor. 2 9. 2 Kot. 10,11, 1 Kor. 4,8-14, Vera

_ �chiedeneMisbräuchehatten �ich�eitPauli Abrei�s
În den gottesd. Za�ammenkünfteneinge�chlichen,über

welche er an mehreren Orten �einMisfaflon �tark
auszudrücken"Ur�achefindet. Vorzugl. 1 Kor. K.
31. — VBlelekorinthi�cheChri�tenhatten noch eine

�arfeNelgungZu heidni�chenGewshnheiten und

"Feyerlichkelten beybehalten, Weil nun das Chri�ieath.
,  _MauliSpei�enohne Unter�chiedzu genießen erlaubs

fe, �ofanden die�eteure auh feinen An�tand,an

heidni�chenOpfermahlzeitenAntheilzu nehmetizweil
abet’ doch manche unter ihnenes für un�chi>lihülten

mochten, �o�cheintsder Gegen�tandeiner Anfrage
in d. Brief d, Kor. an Paul. gewe�enzu �eyn,wies

mas �i<“ia An�. des Genu��es des Gds-

“Henopfers zu verhalten hätte? Der
Apo�k.antwortet hierauf in�ond.K. $. =— Gewi��e
Miécgllederd. Gemeine ‘redeten in d. Ver�ainmtung
oft ais- Begei�terte.Die Kor. waren in ihrèmUrs

heil über die�elbengetheile. “P,fand Ur�acheK.
ie

DS
'
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Er�tes Kapitel? 4x

3214, über den Werth der Begei�terungdke�erArc

zu belehren, — Ain Ende un�ersBriefs , Kay. 16-

folgen noh Vor�chrifren,eine “Kollektebetreffend„
welche Paulus fúr die unter dem Dru> lebenden

iE
in Palä�tinain den chri�tliGenGemeinen

ejoräte,
i C

Dielex Brief i�wohl �päter,als der an die Rös

… wer ge�chrieben,am wahr�cheinlich�tenim J. Chr«
‘57, Andere uehmea�chondas J+ Chr. 53, am

nk

ragp
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Er�tesKapitel.
SV. x-9. Grus. = GlúcflichePflanzungdés

Chri�tencthums"uncerden Korinchlern, — welche hoffen
läßt, ‘daß�iedurch den “Bey�tandGottes immer nö -

vollfkommner�eynwerden, BE e:
1

1, KAyros o7tógodosRôm. th17 Siu, 10g
Mille; = Befehl, © Tim. 1 ti xr èxræyivs
cots, Apo�tg,-189,17. genannt, Et begleitetePaus
�umauf �.Rei�en,Es wird 16, 27: �élñev‘toh gedacht.
©œeADIs, mein (euch befannter) Géháffe,/"Er wär

ehemals Synagogetivor�teher'zuKötluth} / 2, Es-
xAycia Apo�ig,19:32, chri�tie Religionsge�ells
�chaft, Me, 16, 18. =- Ge�ell�chaftdér- Chri�ten“an

einem Ort; Gemeine, Apo�ig.$7, 1yiæratvès
(œydáCw)po�ta. 20,32. 26, 18. xAyro}&/10,Röm
I, 7 êmrixaMeauyro ovo TEuugig i. e. Je�um

religiós verehren, �.Apo�ig.2,214 A. pea D4
Cf. Mt 10, 3.) = (karæ) avouen. i e. �ichnah

d. Nainen Je�unennen , den Namen eines Anhängers
Chri�tiführen,è 1r07a= æüra , blejenige, welche
�ichno niche zu den Ver�ammlungender Chri�ten-

halten3 Je�um-nochnlehe öffentlichmit den andern.
O9 3 Chris



2432 ' SpatBr. an-díeKorlnithier.
/

Chri�teny �ondernin loresHäu�ernverehren.

-

ëy 7.

74@v5 die �ich�chon(óffenclich)zu uns, zu den erkiár-

ten Bekennern Je�uhalten. A. meinen, P. ziele auf die

Trennungen, die �ichin der forinchi�chenGemeine,durch
be�ondereAvhänglichkeitan gewi��etehrer, -ent�ponnen
hatten. Al�o:ec �chreibenicht nur an die , welche�ich
«dle Seinigen: (7,.) nennten, �ondernan alle

 forinchi�che,Chri�ien,�iemöchten�ih zu ihren
Goctesverehrunge., wo es wäre,ver�ammeln.> 23,

S. Rôm, 1,7. 4 Evxæg.
— vuär Rôm,1, 8.

deus Rôm.-6,t-4:-év xers@ ins, durch J. Chris
�tum,den Stifter eures Giaubens. 5. Ev táv-
Ti (æeiouaTi ‘Róôw.TL 1.) =— 7AgriCw, reich

machens = grofie Wohlthaten erzeigen,
.Pa�l.—. empfangen.Vgl, Róm. 2, 4+ 11, 33, Eben

fo uncen 2Kop».9,8 T2, Eph.ï, 7. Trece Teuew ges
‘braucht, êy, dur. Aoyos,Religionsuncerricht,yv
#45 » Kenntniß,Ein�iche.„Durch �omanche Uncero

wei�ungwurden euchviele Keuntni��ezu Theil, 6,

Kaas, wiedannz— indem „Joh.17,2. ues

TUG10Vy NI YY: Beugniß;— dffentlicheBekannts

«Machung3.mE <tri�tli<e tehre. fBeldcuca,
ich”befe�tige,3; Zn. euchbefe�tigt: = ihr �eydin

¿Anfihrere fe�tenUeberzeugunggelommen. rA
IQse C. nf,-�gMt, $ 24.1 Vsseëa, hinten �,— geo

„tinger ensbehren,Mangel haben, S,.

„Mt. 19, 29---Rüm,3/23) X&0oua,70, Róm,1, 11.

Woßhlthatz«jede:Wohlthat, "welche die Lehre Je�u

Aehenfe,jede lhrer.�eligenWirkungen, ATEKdEXOHAy

crtarten, taudis Rm, 8, 19. 8. Avéy-
KANTELy 0, 5. der wegen feines Verbrechensvor Ges

«riche gebracht?werden

-

fann, Eun Apso�tg-

I9,3P = tadellos; un�chuldig. qucæ wie Röm.

18/5: Und auenfeÎ 1 The�h2, 5+ AThe��,3, 2 gha 4a



Er�tesKapftel, 243

V. 6: 94 Ts0s, n, 9v, �Joh, 20,27. —

_h. wileP23 , fe�tezwahrhaftig, A. gúcig, wohlthätig.
xæœAesv,rufen, ecinladen, aufnehmen, in�.
zur Religion, „Gott i�twahrhaftig in An�,der

Ver�prechungendurch die Religion , wozu er. euch aufs
genommen hac.‘/ x0yæyi>æzGemein�chaft,Verbins.
dung, Gemein�chatcmic �\Sohne , indem ihr an
HerrlichkeicAntheil - nehmen �ollet,vgl, Röm, 8,
174 29. à

i

:

BV.10. = Kap. 4, Gegen den Sefktengel�tzu
Korinch, Die Parchey, welche dem Apo�tel“entges

gen�tund, �uchteihn, weil es ihm an Bered�amkeitfeh»
le, herabzu�eßen,Moch weiter gegen bhe�ePartheys
�ucht.— Vertheidigung�êiner�elb�tin An�ehung:des

fun�tlo�enVortrags , def�ener �ichbedient hacce.
10. Tlægœx.tf. 3, 18. œdeA@p,Apo�tg.6, 3.
die ovojuwrTosì. 0. bey Re�uChri�to,dem ihr alle

Hochachrung�chuldig�end.70 œuvroAye , bh,úbereins
�timmenddenken, wie ro œuúTdOeoväv,Phil, 2,2. o%ig-
y, 70, 1) Riß, Mt. 9,16, 2) Uneinigkeit, Tre ns

„nung. Neutre. plur. mei�tc. �in, xærægeriÇy

I) das zerri��enewieder zu�ammennähen, Mt, 4,214

2) Men�chen wieder vereinigen, 3) în volls
Fommnen Zu�tandver�ehen.voùs, ‘oès, Ge�innungy

vgl, Rôm. 12/2. ya@un(von yaa), �ynon.mic
vous, êv œUTNyvæun, in Einmüchigfeict. 11, A=

Ag» È, aw, ih macheo�enbar;— berichte, ú7d

T@v (ojxicax@öv)Ans , von den teuten der Chloe, Dies
�e„au n Haus einigeden Apo�telju Ephe�usges

�prochen.haben mögen, war wahr�ch,eine ange�ehene
Chri�tinzu Korinth, 80S5 dos; Zank, Streitigkeit,
12, Aéya déT&T0» ich will �agenz—— nämlich,Gebx,-
wenn m, �i nähererklärt, \. Röm. 15, g. unten Gal,
3/17. Tages, ein jeder, h, n. d. Sinn; viele, Aya

b 94 �ägt4
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“244 Er�terBr, an die Kotinthier; &

�agt;rühmtmit Scolz gegen die andere Partey: eius
z7æuAe (utes), von der Partey des Pauluë. æ7xoA-
Aas, @, ein gelehrterJude , ehemalsnoh vor �einem
Uebergangzum eigentl, Chri�tenthumein Johannesjúne-
ger, — Apo�t9,18, 24. 256 xnQ@s, &, Petrus, �.
Joh. 7: 43. ¿yo — 22178. Bed, wohl tenute, die �ich
Chri�tumnoch zu �ehrals einen júdi�chenMe��iasdacho
ten, Müúsßtenal�ogewi��eJudenchri�tengewe�en�eyn.
A. ver�tehe�olche, die �ichweder an das Eigenchüms
liche der enen no< der andern Partey banden, �onz
dern �ichblos an die Aus�prücheChri�tiin den Evans
gelien hielten, Uebrigensi�tdie MeynungohneGrund,
daß P. die�eNamen nur nenne, — ohne daß �ichdle
“Parteyennach ihnen nannten. 13, Mee,

heilen, Pa��.#. theilen, zu ver�chiedenenPartheyen
gehoren. ©aos, de��enLehredie Korinthierbekannten

‘dah.meton, vie Bekenner die�erLehre,aveo, Mt,
20, 19 es T0voue 7A, �oDaß ihreuch zu Paus
lus befennetet, S. das eben Bemerkte, Vgl. Róm,

‘6, 3. Dadle er�tenCúri�ten{hre Taufe (�.Röm. 6.) \

aló etwas Aehnlichesmie vem Tode Je�ubetrachteten ,.

�overbindet bd. Apo. beydes: ihr fönner niht
auf Paul. getaufte. �eyn, denn die�er
�tarb ja nicht für euh! 14. Euxæe.
BV. 4+ xeiomesUpo�t,18, 8. Bor�tehereiner jüdiichen
Synagoge zu Korinth, yæis, Kajus , der Wirth.
Pauli , zu der Zeit , da er wieder nach Korinth gam.

_—S, Rôm. 16,22,
—

15. „So kann dochZiemand
"

�agen,i< hâtcedie teute getauft, um �iggmeiner

Parthey zu ziehen 16. LreQuväs, &, Stéa

phanus. CKS y; m2 6 Familie tuf. I,27. 1115
Avo�ig,10, 26 Aci7xov, auth à de Acier UND Te Aoi

ov» úbrigews, außerdem, |

FF
+



2 Er�tesKapitel. 248

17. EvæyyeNCeRôm. 1, 15, 10 15, ooÞia
“ Acy8 » fün�titherleratee Vortrag. sæusocMt. 27, 32,

5avo. T. 0. die LehreChri�ti,weil man immer zuer�t
zu denen, die man zum Chri�tenthumbefehren wollte,

vom Tode Chri�tiredete. xevov, pn, Wie Rom.
"4/14. uywirf�ammachen, „Jh hätte dos durch

Bered�amfeiczu bewitken ge�ucht; was die Rel. J. turch
ihren Znhalt bewirken: konnte." 18. A7oDvo-.

“pz, ia dér Verirrung �eyn,daß.zy der wahren
Religion nicht gehören, S. das tuk 19, 1a,

Bemetfre, vgl, Joh. 3:18.17, 12. 18,9:eæCoueva:,die,
welche durch richtige Religionserkenntnißbegtückc‘find.
S. Me. 18 11, pæeciæThorheit , Unwi��enheit, —

ins Abge�chmac>tefallend. vœu Kraft, h, um

vortrefliche , hohe Gedanken und Gefinnungen hervors
zubringen, 19. Teyo: yi Se�.29, 14: — Dex

wahre Sinn bey dem Propheten (wo Klage úber vero

kehrte Religionslehrervorkömm1)i�t: „Der bloßeCes
‘xemonlendien�tdie�erteute, bey welchemder größte
Mangel an eigentlicherNeliglonserkenntniß�tattfindet,
«macht, daß�ie�owenig belehrtwerden können,i�t�chuld,
daß ihr Ver�tand�ofehr umnebelt i, "Aber Gott
muß wach der Dar�tellungéärtdes Propheten �elb�tih
te Sinne fin�termachen. Die�esbraucht nun -P. ges

gen die, welche �tolzauf ihre in judi�chen‘und griechls
“�chenSchulen erlerlite Weisßeicdle tehre Je�uihrem-

gebildetenVer�tandnlcht angeme��englaubten, 7A

“AvenVw(oAéw,f, 2.) vernichten, unwirf�äm mas

‘hen, ovveois, Ber�tand, Urthgilskraft, Klugheit:
-œuvetès,#1, ¿, ver�tändig,flug, deri, von ber

“Selle ver�chen;weg�chaf�enz= als unnuúß dara

ftellen, B. d, LRX. xoubæ,welches �edem hebr,
“non meßr náßert,== 20, P. brauchtdem

“Sinne nach Je�e33, 186 — aeHès, heldni�chere| ati

N



2466 Er�terBr, an die Korlnthler.

wei�e,au<- Name, den �ichdie júdl�henRabbinen
gaben. — 78; — daß �ieeine tehreaufftellen fönns
ten , die mic der Würde und Erhabenßeicdes Evanges

 liums verglichenwerden fönnte ? YeœuuæTeus,2D,
f. Mt. 2/4. �on�tauch vouxos » eta jüdi�cherGe�ehzges
lehrter , in�.Auêleger ‘der heiligen Schriften: oucyrg-
Ts &, 0, ein Sophi�t; in der Di�pucirkun�t-Geúbs

ter, S. ouÇqréæwMark 8, 11. Apo�ig.6,9, cav,
und xooposh, die Men�chen,wie �ie-�ichmei�tzeigen.
pwgaivwwie Röm. 1,22, als Ihorheit dar�tellen,
21. Ezesdn, wenn auch, 0 xóouos(�.BV,20.) x
#yvwTàv Decv ev TN oePia TE Deg, �, œurè, Die

Men�chenerkannten Gott nicht, �aßen�eineVeranftals
fungen niht ein, ba, wo �eineWeisheic �ichdoch am �ichts
bar�tenzelgte, n, in dem Plan, die Men�chendurch die

Lehre Je�uzu-beg!lücfen- diæ Ts coPias, vor lauter

G.�ehr�amfeic,sudox&y,wollen, be�chließen,�,tuf.
1X2, 23, %/0vYya%, Tó ; Mt. 12. 41: — heine befannt-

geinachte Sache ,

/

Lehre, die <eiliche Relis
gion. uweia T. uneUYUATOIS= uNeUYUAUaLOV. Cw

Gs beglücken.7:5evw., 1.Röm. 4,3. — die Rel,
R, annehmen und befolgen: 22. Exeidn
h. denn, onza Met. 12,38. œirta , ih verlange,
ZAnves den Juden opp. Nicht - Jude, �.Joh. 7, 354
Apo�tg.14. 1. 17/4. o0@æ, BVelehr�amkeit, in�.Phls

. lo�ophie,wie �iein den gréechi�chenSchulengelertit wur-
de, Ohne die�e�cheintihnen nichts ihrer Aufmerk�ams
feit würdigzu �enn,.Cyreæs,fordern, �,Mark. 8, 11«

23+ KnevgrewMer. 3, 1x, — das Chri�tenthum
portragen. oxævdæAoRöm, 2, 33, ¿9. Mtr. 4, 5.
‘Uipo�tg.157 14. puecie VB. 184 24+ Kayr. Kóm.

Ty 7. ae Ses, wag nah V. 21, die Gelehrtenniche
wahrnehmen der wel�ePlan Gorces,, die Men�chen
 burchs Evangeliumzu beglúcien,Crœzuswie V, 18.

und
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und Röm,1; 16. Bey 6:52»v�t.xneUaooueI 25.
V. 24. hies es, den Chri�iener�cheinees als Welsheic
der Gottheicz nun jährt der Ap, fort; was

aber noh in die�.Plan Gottes thóricht
�cheint,das 2. Uwg0Sy cò» ov, wie D abges
�hmad>t,chdricht.T0 KWO = Nwb, — TE Des
was den Gelehrten uncer den Helden und Juden im

Plan Gotcesthdrichtvorkómmt,‘

oo@wregov(7P a-

_Q8) Tav AvDeOTMy Übercriftallemen�chlicheWeiss
heil, æDevis,; è, 1, ees Td, �e M, 25, 38.

26/41.
— unten Gal.3/9 — b, �chlechty veräch�s

lih. 70 Dewi = 1 ¿Das — TE Des, wieder

alleia mit Beziehung auf die
, welche den Plan Bots

tes beym Evangelium nicht ein�ehen.joves» >, dv,

�tark; — vortreflic, S. Mt, 3,11, Bey îo%v-
eóregovv�t.T5 ¿o%Ves.„Sie achten dle tehre Ze�u
gering ; allein �iei�tachtungswerther als

es was

man unter Men�chen‘findet,‘/

26. BAëzoæ,ich betrachte, xAjas Röm.IT,
29. — h. die Geburt , ‘der Scand, die Glúcksum�tän-
de , wortinn jemanb war , als er zum Ehrl�tenthumaufs

genommenwurdey vgl, Kap. 7,17% EKWSOV05 MEK
KEV 0 KUCIOSy 0UT@TEQITATEATWO,ein jeder lebe nur

for? in dem Stande / bleibe nur das in der Ge�ell�chafc,
was er vor �einen.Uzbertricctezum Chri�ienthumges
wé�eni�t,KATA dera = TOUKóTuUSOD, TE œiavos

*

rT878 » �eoben BV,20. „Wie �ieunter dea Mén�chen

gefunden werden, nicht wie �iedurchdie Veredelung
der ReligionJe�u,durchden veux Te Des werden

können,duvaTosy 0, N mächtig, ange�chen.Ap�ta4
25,5. OA 0, 1, ès, T0 ; von vornehmerGeburt,

Wird v. d, LXX. Hiob 1,3. auch für 5943 o�t.
8 7. REvf, ênMiDneav.5 a7 Ta ues = :

Tés {wels rë xéeue, die man als Unwi��ende

dEacztet.
/

4



848 i Er�terBr: an die Korinthler;
aet, uw. . 700. opp. êxAcyeDy, unter andern

herausnepmen; — vorzüglicheUebe egwei�en; — die

Wohlthat des Evangeliums zu TDheil
werden la��en,�owie im A. T. 53, 32 vom

Wolf Gotces gebr, wird, Je�o44, 1, 2, PH 105; 6.14
KATT KUrLa, be�châmen,einen in felnecr Un

vollfommenheit dar�tellen. 7 Dei = rés
«Deas , fo wie Td iryueæ= Tes loxvess, . B,
25. „Die gering Geachtecen nahm Sotc zuin Chri�tens
thum auf, und �eßtedadurch die Ange�chenenherab.‘/

28. Avyevysy 0, dy 2s, TO, von geringer Herkunft,
ê¿Zedevio= édéva MNoyiCev,fúr niht, fúr gering
haicen , vg!, tuf, 23, 11. Td jn ovTA = Tüs undty
ovTæs , verachtete Men�chen.74 ¿vræ= 78s övræs -

_TÌ, geehrte teute. zæTæeyew�stuf, 13,7, Rom. 6, 6. —

h. alé unwerth zeigen, hexäb�chen,i, q. xaTrawcxyivo.
29: Kæuyæeuay,(: Rôm. 2, 17. un 7äca edet
kein Sterblicher, évwziovT& Des, gegen Bott, „Nies
mand darf �eíneeingebildeteVorzüge hóherhalten, als

das, was Gece durch die Relig. J. �chenke, 50.
’EZure, durch feine(Gottes) Wohlchat. y 6:54
.inoë, zu Chri�togehôrig; Anhänger�einertehre.
¿yev. — Des, der für euch geworden i�tWelsh. Gos
tes , de h, in de��enthre ihr die wahrhafteWeisheie
(der entg. g�zt.welche die Men�chengew. dafür nur

“

gelten la��en)gefundenhac, Val, V 24, dixo.
y. und æ7oA.�tehenf, die Concreta und �indmit

¿zezu fon�truiren,dzcoin = dik, der Qotts:
heit wohlgefällig,é¿yious = æy10, der Relig. Je

geioeiht. æœ7oAuTew1s�Rom. 3, 24. he f. 70A“

_Tewdevres, Diejenigen, denen die Befreyuvg vom 1104

�ai�chenGe�eßund von der Súnde zu Theil gewors

den o 31, Tvæ v�t,7, daß es �ichdema

nah, al�ovêrhâll, #49, y. Jerem 9,23, — êv

| _ Kugia
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zuoiw fey �tolzauf die Vorzüge, welche Doce

ZiveytesKapitel,
1 KæræyytAwr (Apo�ta.4,2. 13,5.) mit êA-

wav77e. vj. verbunben. u7ega%n, das Hervorragen,
das {ichAuszeichnende,A0yos, Vortrag. oc$iæ, Ges

lehe�amkeit,pere K. 1, 6, Mach einigenHb�chr.
und der lat, BVerj-von Hieron. uy576oy. S. Röm,
11,27. 2. Kev, i �ehemir vor, ih will,
So Judith 2, 3+ Tob. 7, 12, 3 Makk..1,7, auch une

ten K. 71 37. 2 Kor. 2, I, edi, y wi��en,Wi��ens
�chafczeigen. yo. %e. die LehreJe�u,— und zwar a!s

eines Gekreuzigren. Die Apo�teltrugen, role aus der

Apo�telge�chichteund dey Apo�toli�chenBriefen erhellt
die Ab�ichtenGottes bey dem Tode und der Aufer�te-
hungJe�uden neuenChri�tenmie vieler Angelegenßelt
vor. 3. ADs , Schwächeder Kräfte; —

der Ein�icht;— h. Gefühl davon. recus, das

Zitterndes Körpers, Furcht�amkeit;— Be�cheidens
heit, wle Qoos. „Jh zeigte alle möglicheBe�cheis
denheit,‘* in wiefern ih gar feine Gelehr�amfeiiaffefs
“tirte.you, �eyn,ih aufhalten, 4. Kievy-

(x #, Kap, 1,21. ¡Mein Religionavortrag.'! xeDor,
7), 0v, Überredend, Findec �ichweiter nicht in der gries
chi�chenSprache; man hat dah. unt. a, vermuthet y

P habe7/Iævois ge�chrieben, welch, m. 7Do5 abbres

vlirte, weihe Ubbrev, hernach unrecht erkärt worden

�ey.¿7s Zss, ews, Darlegung, 7ve5uæa, die ver

Religion Jeju eigne Vollkommenheit,voue Rbm.

1, 16, 5. Tl/55, Ueberzeugungvon der Wahrs
héic der Religion; zuver�ichtlicheAnnahme der�elben,

�,unten K. 12, // À êv «= �ichnicht daraufgründen
mochte= 6,



950 Er�terBr. añ ‘dle Kotinthier.

6, AxXto, Ih trage vor, �.Joh, 16,1, und
unten 1Pecr, 4, 11, 2Peir. 1,21. oo0/æ wieder Ges
lehr�amfeic,T7éA&os,cx, &cv, vollflemmen, oben

Me. 5,48. die�.Bed, im Allgemeinen; =— erwachs
Êen; — vollfommet in der. Erkenntniß,aufgefkläcc,
&èÞ. — Törs , Selehr�amkeit,die das men�chliche
noch zu �ehrzeige. S. unten Y. 20. Oder �olche,
vie �iezi un�rerZeit ge�chäßtwird. ex, ein Mächs
tiger , Beherr�cher;bh. der' �ichvor andern au s«

zeichnet, h. an Gelehr�amkeit; M. ver�tehe
vorz. die Bey�igerd, Synedriums , vgl. V.8. xæræ0=
yz , unwirk�amgemacht , in �einerNicheigkeicdars

ge�telitwerden, S, Kap. 1/28. prael’" h. fur das
Futurum. 7: Ev jausneioSod = pune
dis, geheim, unbekannt. 7077er , verbergen,
PP. P- 7ecogigerw,vorherbe�timmen,zed T@vœiavwv,
02199, vor undenflicher Zeit, �owie in der nämlichen

» Verbindung 760 xæræ/ZoA7sxoous oben Sob. 5, 24+

val. dabey Joh. 17,5. doe, Ruhm, Glanz, glän«e
zendes Glúd. — S,. Nôm. 2,7. 5,2. “SR
eos TAsdoënsentw. Ehrenname des Me��ias:der

zur Herrlichkeit Erÿabenez oder mit Rück�iche
auf die lezten Worte des vorherg. VB,Scifter jes
nes Glúcks. Vgl. Apo�tg.3,154 „Hátte man in
Chri�todie Per�onerfanne , welche das Men�chenges
�chleche�overedeln und -beglúcfen�ollce,�owürden �ie
ihn niche gekreuzigthaben! 9, "AA@æv�t.Ax

Aëuev.x. Yee.
— dem allgem, Sinn nah aus Ze�,

64: 3. und 65.17. — œva�èæivew¿ni 0b. eis TI xœg-
dia �.tuf, 24, 38. h. dur< Nachdeaken auf ecwas

kommen.êéreudico,zubereiten; be�timmen,„Was
er in der Rel, À. be�timmthat.‘ yæroTes avro,
55 s25N , die Goct verehren, LO, ’A7oKaA.

Röm. 1/17. di TÉ wveiuaTosœurTé,ertfláre man

|

| y
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-__Bivey!es Kapiteb SST

aus Joh. 16, 13, 2e, Dem 7». 3e# �chreibtdas N. T,
dle be��ereEin�ichcin die Religion zu , �owie das Chri»

ftenthumdie�elbeden Men�chengab. êcevvaæw,; ausfor-
�chen,die wahre Be�chaffenheit ein�ehen.
Judith 8.13. z7äs rov Seov ÉCEUNTATE3 Die LX XK,

über�eßenwon durch éoeuærSprüchro, 20,27. GS.
oben Röm, 8,27, vgl. Off. 2,23, (2æÎos, #05, 70,
Tiefe, = was im Herzen verborgen liegt, was DBocc
nur weiß, �eine verborgene Plane,“ Röm,
11,33, So dle Hebr. kp» Dan. 2,22, LC,
Tæ 7# vdeore v�t,BP, was der Men�chin �ei-
nem Herzenver�ch!teßc, �einWille , �einePlane. zveu-
pæ T8 dvdeore s ble Seele des Men�chen.Soauch
T& T8 Des (PAIN. rT. zv. rT. Des �ovielals Goc
�elb�tz weil einmal von einem 7». 7.:œvIe,dile Rede

“yar y �obrachte die�enAusdruck der Fortgang der Re:
de mic �ich, �owie man Alles vom Men�chenauf die
Goccheieúberzutragenpflegte, 12. Nun �teht
æœv.7: Fes metan, fúr dle Eckenncnlg, welche das
mveua%yv verleiht: bie <ri�tlihe Auflläs
rung, welcher7veduæ78 zoos in dem nämlichen
Sinn (al�oeben das , was oben ooPiæTR ciavos TETE

hieß)opponice i�, ae euer, �odaßwir im Be�ig
derjenigen Erfkenntniß�ind,welche2c.“%æeigeDaæyy

�chenfen,aus Wohlwollen verleihen. T7 xæœeDiuTæ
umo T3 Deë' = 7 X&ÁeisDes, velches der Mame der

ebvi�t'ichenReligion , und der durh'�ieerlangten Kennt:
ni��eif, GS. Rom. 6. 4. fs L324 “A v�t,TA X 06-

eiDivra. AA. wie B. 6. didauros, o, n, von atis

‘dern gelehret,75s œvdeowzirmscopias (der Gentle, dle

hervorbringendeUr�acheanzeigend): durch men�chliche“

Run�tgebilder, Acyosddr) p7veuuaTosayes ein

Vortrag, wié ihn uns das 7vevua œy1ov,oder h. die

Natur der chri�tlichenWaghaien�elb�tangab. —

Leuns Haudd. N. T. ater Th-
VB



42% :

Er�terBr, an die Karlnth�ievz

prv eut y die, welche�ichdur größereVoll'omsa
menheit auszeichnen, ia�.die <ri�tlihaufgeflärt�ind,
L q. TiMax BV. 6; 7vtuuarkd , ble Wahryeitcen y

welcheder <ri�t!i<Aufgekiärteein�teht,&uyxov, be
ich erkläre,belehreúber etwas, nah dem Sprachgea
brauÿ bz: de LXX. welche Dan, 5: 3. 17. Jwà dav

mic úber�eßen 14. Vuyxos; H, ev» finn
li) = nit aufgeflättund gebe��ert;= þ inl, ohne
@ri�tlicheAufklärungund Veredelung des Herzens,
nach ohne:bas 7yrüudeSes. dou, ih nehme an,

gebéGehoer; habe Sinn fúr etwas = aus, Es
bey b, Aramáäern 2). 7 78 œvsóiaro Té Sei 2

FA avéoiuterid.Yv@roy, �ichelne Ein�ichterwerben.

iSiexeivo, ih beurtheile7 bh;ih muß beurtheilen,
arvtuuaTrmas y Den tehren ber aufflärendenchri�tlichen
Religion gemäß,dd, nach der Natur die�erAufkiärunge
25, Tvr, gew, alleLehrender chri�tlihenRellzions
dle er durch das #vruus 75 Jes eln�ieht: allen die�en
legt er ven ihnen gebührendenWerth bey(œvœuolvewz-

authfár gut halten). A. ver�tehenalleniche durchs

Chri�tenchumAufgeklärte, dle Puxcss, Wie der Ges
gen�äh:#7 #deros» nämlich4uxexs zu fordern�cheintz

#

“Sinni: „Wer den Gei�tder Religion Je�u-hatè vera

mágdadurch aud den, der ihn aicht hat , zu beurs

chellen; einzu�ehen,von welchemgerlngenWerth dis

Ein�ichtende��elben�iav; keine die�erMen�chenkönners

 i- aber gehörigrwourdigen, 16: Tie; web
vón blefenelngebiitetenWel�en?v5s#. hz �ynon.mit

Fvéuud JDeë, in deni Sinn, wie oben VB, 14, os
duu. baß er = fonnte, ¿evuBiBáCas;zu�ammenfüs

gen; = Grúnde, Bewei�ezur Uebérzeuzungzu�ams
menjteden, Apofia, 9, 22. == Alles zu�aninen�tellen,
1vas zu ‘elneni voll�tändigenUnterrichtgehdrit -leho
yrnz = zure<twei�en, Die�eBedi Ke

deri

:

: N, 6
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LXX. ‘4Mo�.4/15. 19; 16.vüs' 015; Ver�tand
Ehri�ti;die durch�eineReligion erhalteneEin�ichtund

Aufklärungded Ver�tandes: te

en

Drittes Kapitel.
+, GénâluiexZu�ammenhangmlt BV,1 3, des vow

hera. Kap. Avvæuæ, â, 1. Pe AuAX. 2,7. veus.
2, 18S?oæoumasunD oœexros,totperlich; woas zu die�s
tebengehört, Rôm. XF, 27, — �<hwa<,2 Kor.

10,4. == únvòllfommen, be�,n Erkenutnlß

und Uusubüngves Chri�fenthums, auch ganz

fremdnilt det LehreZe�u,y7710c.;dás Kind, �.Mts

2ï/,16. = unwi��end; uicht unterrichtet,
entg. g�zt.bd,7éAcros ud hh.d. apveuitærizdsKe à, 13e
êy2650 » in der tehre Chri�ti,„Aber jenes hdhern
Unterrichts, den i< den Aufgeklärternzu ertheilen pfles
ge (\. 2, 13,), waret ihr no< unichefähig" R,

-VæAd’; œxros; Tos Milch } = bildl, die er�ten
Anfangsgründe der <r. Religion, #è7-

ce; ttänfen, Pou (6èsBewirw, Gubeuctew),re,
Spei�é,Mc. 14, 15, Mark. 7, 19, < �tarkeSpei�e
dah, bilbl, der hohere Vortrag der Reliso

gion, Unterricht für Aufgeklärtere,drug; i<
bin �tark,fähig. Impf. ZAæ; aber auch; �ogar.
ë71, noh iße, 3. "O##8zfidei, weil, �on�t
Adverb. wo. ias, Eifer für�eleParthey. Hz�ys

Hom mit êo/c und ‘ÖrntoswedióS. „Rôm.13/ T3
16/19, xr Avdewne, è d. Kura Tock; nO
�chwach,nöch0 , wle ieuté, welche das Chri�tenthum
tiochnicht veredelt hat: Fe@7@reæ; �ichverhaîtea.

« Rörn, g, 1, 4, val: Mark 7, 55 4 Ey a

Z7avAt x. 7. À. �.Ke 1, 12
|

A.

|

R à 5.



#4 Er�terBr. ag dle-Korlnthler;

5. Paulus zeigt nun, daß dle Chri�tenniht Urs

�achehátten, �iauf das An�eheneinzelnertehrer-zu
tren, = dixovos » Diener, Religtonslehrer.
S, Rôm. 13/4. di @v, durch deren Dien�t,7:5evev,
ain Chri�twerden. x4/ éxÁs@0s 0 x. €. f. ws-éxise
0 x. è. M. erfl, fzæs0s aieyárAToas UTA x. A. hat
gethan, �ichverdient gemacht, in dem, wozu ihn Gote
be�timmte. 6. Oureia, Ih pflanze: — mache
den Anfangs gründe, h. durch die er�teUnterwei�ung
in den Rellgionslehren, 7c7Çw, ich tránfe, BV, 2, =

ich begießez he,in Bejiehungauf Oureverw, ich �ehe
den Uncerc!chtwelter fort, ‘œutdro(auta), œuti7a,
ich wadl�ezab. auch tran�itiv(< la��ewach�en,
befórderedas Wachsthum. n. S, uncen 2 Korz

9, 10, Kol. 2,19. 7, Ebæ/7}, von großem
Werth �eyn;grofien Rußmverdienen, 8 “Ev
es» fiehaben elacrley Be�timmung,gleiches Vera

dien�t,Sle �indja beyde Diener der Gemeine, Werks

‘zeugeder Gottheit, S. das Folgende.wiDss, Lohn,
- oies, eigen, gebührend. x7, Mühe, die auf

etwas verwandt wird. S, Mt. 26, 10, 9. Zuveg-
as, Mitarbeiter, De# — oureeyo!, denen Gotr den

gemeln�c{aflichenDien�tbey der Gemeine anvertraure,

yeweyior,tin gebautes Feld. oîxodoun,cin Debáude,
So nennt P.; oftbildlich die Ve�eu�chafeder Chri�ten.
10, Die Vergleichungder <ri�tliheoReligionso
ge�ell�chaftmic'eitem Sebäude,�owie der tehr.r mit

denBaurnei�ternwird welter fortge�cße,P. zeigt, wie

dle Bemühungdesjenigentehrers , der �ichwahres Vere
dien�terwerben wolle, be�chaffen�eynmü��e.— Aes
v�t,Ts 7070s, das Amt eines Apo�teis,S. Nóm.,

5, 7.000. zor, das mir úbertragenI�,oec -h,
fun�iveë�täudig.Sd bey den LXX, \

2 Mo�,35,
ex TEKTwY , Baumei�ter,Deuter, das Fundament,

+ Î

i ê7 01



DrittesKapitel, 253

BASS darauf bauen, welter forcbauen, ohne
Bil» 2 ben angefangenenUnterricht fort�een, das zUs
ext Erlernte no< mehr erláutery, und durch weitere

« fehren vermehren. Laé7ew, �i vorlehen. 174

TiMyus,a. 2. 8. 95. 7aed f. 7 oft nach &2Aoe
und dem Comparativus. Sua, gelegt �eyn;zum

Grunde liegen. iyoës 0795, Yedie reine LehreJe�u/-
�eieGrund�äßeder Religion, wie gr �ievortrug,

Wg!, unten Eph. 2,20. 12, Sod, Sils
ber geht vorz. auf Scatüen, welchedamit überzogen
waren, Tiuies, œ, cv, achtungswerthzko�tbar. Ai
Dci T4. Stelne- von Werth, z. B. Marmor, ZvAov,
Holz,- ders , Gras, dútreHalmen. xæA>u,Stops
peln, Stroh, “Aufden von mlr gelegtenGrund kann
auf ver�chiedeneWei�efortgebaut werden, = Dilejenis
ge, welche den angefangenen Uncerrichefort�ehen,föns
nen richtige, fe�tgegründetc, �ietsbleibende Lehrenvors

tragen z aber auch �olche,die von feinem Werth �ind;
und, wie ein aus Holz und Ha!men errichtetes Gebâus

de, feinen Be�tandhaben, 13. Huégæ,der Tag
die Zeit, wie a5 und dies. Ao, ‘ichmache bes

fannt, lehre, 70e Feuer, hb.Brand, &xouaAnre Def,
-

an den Tag fommen, D. Rôm, 1,13. 07roïesz ois
ev, von welchem Gehalt, doxuuico, Rom. 2, 18-

T4, Mévezv,bleiben, ausdauera, m im Brand
dié Probe auéhalten, 15. Kæräxduio, id vers

breune, fz, v, einem Theil des Gebuudes: die Probe
im Feuer nicht aushalten. F. 2. Þ. G1eusw(vom Çy-
pio), 1) id �ira�e;?2) i<h füge Schaden zu.
Paí�,Schaden leiven. zus b. große, dußer�teGefahr,
wie vN u, a. Pf. 66, Iu, Je�.-43,26 ABie einer, der-

fich �elbnoch aus den Flammen rette,“ Al�oer

witd no< „mit genauer Noth ‘dem Untergang ette

flichens—
tp

RY
i

;
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275. Er�terBr. an die Korinther; E

16. Næos , Tempel, „Ein der Gottheit heiliger
Tempel, ‘’ in wiefern unter euch dié Gocttheicrverehrt
wird, Val. hicrbey3 Moß. 26,11: 12. Ejech 37, 27
Zach: 6, 3. zveöua = uv, Rom, 8,9. I

OI», È PIA ; ih verberbez ih zer�tdrez—

füge Schaden zu; ih �trafe, „Wehe dem, weleher .

die�enTempel zer�tört;welcher das Band der eri�tlis
chen Ge�ell�chajtauflo�tt„Man denke an ble Parcheys
�uchtzy Korinth, 10s, unverleblich, oirwes (f, of,
vol. Rôm,16, 4. 6,) 58 uus, die�erTempel �cydihr ;
eur: Religionsge�ell�chafti�tdarunter zu ver�tehen,
Dah. kann Niemand , ohne Strafe zu erwarten, eus
rer Ge�ell�chaftduvch fal�chetehrar und verur�achts
Trennung Schaden zufügen,

y

17, EZanardáws,verführen; = betrügen,
täu�chen, S. Rom. 7, 11, „Denkt doch richt,
daßdie ißt herr�chendeWeisheitvon eigentlichemWerth
�ey!‘Joxéæ,meinen. è vu, in eurer Ge�ell�chaf.
Hierher i�tein Comma ju �egen,& 79 = ysvéDa,

der nü��evor den Augender Welt ein Thor werdens
d. h, der mü��edie lehrender Religion Je�uarinehmen,
‘die nach dem herr�chendenTon für abge�chrnackcgehal-
tern werden, ¡v&— ooÞos, badur<h wird er aber cigens
lich wei�e, 19. “Hy&e — Seó és: denn cba
das, was die Men�chengwöhnl, Weisheit nena,
‘bas i�tin-Gottes AugenThorheit, Veye, y — Hiob
5,13. — deurra, 77a, f. Zw, zu�ammenhalten,mit
dex Fau�t;ergreifen, das Untervehmen entcs-

de>en, dencres v�t,èx1, mach hebr. Arr das

Partic, für tas prae cepo! b, t�iige.7ævecyia,
i, Ver�chlagerheit,êy , vurch. 20. K. zæA.
Pl 94/11 — ÎaAXcyicuiósRom. 1,21. Sc dia:
T. cofar im hebr, I. ux nia s aber P. vere
wandelt zu �einemSwoecf011 in ooPos. prc: Ls|

ze pn

Res edcue

Y



Drittes Kapitels | 837

Bebeutendz ohne Wirkung, fruchtlos: 21)

 Kœux. Re 1, 29. ir cvdearus, wegen Men�en,odex
�ey�o!zauf �ie,n, �eineLehrer, wle der Fall in Ros
rinch war, 747 — gw, alles muß nur eure Vets

vollfommnungbefördern;zalles i�tnur Mirtel dazu. Man
beruft (ih auf Rèm. $, 28. als eine Parallel�tello.
22. Eirs — rs», �ve — five, xeous wie Röm.

3:19. tresära — péAovra �Rèm. 8, 38. P- will

den V, 2x. nur allgemeinausgedrü>tenSüß: 7%]æ
uv 251 betailliren, wie er auh �en�tpflegt, è. BD,
Kap. 4 9% 23. ‘Yucis 2 es#, uur Chri�to
gehörtihr anz uleht euren gegenwärtigentehrern ; nur

�elnenAus�prüchenmüßtihr Gehörgeben, Und darinn

gab euchChri�tus�elb�tein Bey�plel,der ganz Des

war, mur das.that, was ihm yon Gote aufgecragen
Wat», BLL ER

Z

H Viertes Kapitel,

Bon 1 5, genauer Zu�ammenhangtale dera

Vorhergehenden,Die Lehrerunter d. Kerinthiern �ind
nur Diener der Relig.Je�u, denen nur ihreTreue in

dem ihnen von Gote anvertrauten Amte einen vorzüge
ickeu Werth giebt; die�ekönnenaber auch nicht einmal

Men�chenbeurtheilenz der Aus�pruchdaräber gehört
ur der Gottheit, ==

:

:

1, AoC, Geih �ehean, mache mir elne

Vor�tellungvon ewas, Die Kon�tr.c. Agcul per-
�onaci� ganz ungeodhnlich,und niche eina! bin kb,

LNX. zu finden. 240705, he jederman = ae
S0 die Hebr, vd Vgl, 6,18, Gak: 1:12. A4
3/11. úxyerTys, 8, o Ml 5,256 — Diener ,-

Wf. 1,2, eixovéecsf, Lit, 12,42, — $. (nno,mic

5 4 : E YEH
|



258° Er�terBr. an die Kotlkkithictz es

wryeër1s, einer „ de��enSorgfalt etwas anvertraut i�,"
Steht nur nochum der dazu ge�e6tennäherenBe�tims
müúng willen, v5/eov, �Rôm. 11, 25, — eine Ros

liglonslehre , ‘die bisher nicht �o-erfanntrourde, wie �ie
vas Evangelium erkennen kehrt, übß: eine tehre
der Neligion Je�u. 2. ‘O dèMoray À.q.
Ao170v, 0D. TO Ao:7ov , zur Verbindung der Rede,wie
Ccaeterun1, und das deuc�cheaber. S,. Apo�ig.27,
20. — CÇyré@, verlangen, fodern, ‘�,Kap, 1,22,

Cyr. — oiv es be�timmtdew ganzen Werth eines �ole
hen Manne. 7150s 5 getreu, evcloxcuxy= cj fe
oben tuf. 17, 18, Róm. 7,10. So N22, Ja
*EAdx150sMet. 2,6. es éAixgizovnah 129% gebilo
det, f. ZA. 251, es i�tunbedeutend. a, wenn, i, q.
vgl. Mt. 19,25. 18,6, œvæaxeivo,1) prüfen,Apo�tgs
17,11, 2) nach ange�tellterPrufung den Werth be�tims
men y 3) in�,den�elbenzum Vortheil!eines andern bes

�timmen,dah, loben, erheben, ue, 09, in�,
Berichtsiag5 1, 8. vgl. Joel 1,15. 2,1, Mac. 3,
19420 — Sericht. Sinn; irgendvon Meo�chen,die
mich beurtcheilenroollten, 4: Zuvadiaw, Hla, w,
f. cwaro, i wels mit um eine Sachez i< bia
mir bewußt, Pp. m, ovdèvv�t.xxi ob. &dxor.
Der Adpofiel nimmt vorz, auf die Treue ín �einemUm-
te Rück�icht,Fiucoaów,ich �prechelos, erfklácefi
�chuldlos.Pa��.für un�<uldig erfläcrt weis
de, Jh bia dafür erl, = i< bin /ehleèlos.
AehnlicherSprarhgebrauch Nöm. 4, re 647: 0 dèh,
f. o yAe œvæugiværY. ber ein Urchalüber mich félle,

$: "Qee, baßer, �.Mt. 12, 12 7e kes = os
x. A. niche eher, als bis 1c, Od-r m. �upplirevor Ws.
�teller euér Urcheil ein xewæwie avauerw,

_
uectheiled, — leben, UU.hh,einen Unter�chledmawen,
vorziehen, vg!. Rom, 14,5. Alleindie�eErkärung

Si e fommet
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fommetniet recht mic dem Folgenden überein, Peri
Cav= «asPàs dye, fihtbar machen , vgt, 2 Tim,
IO, NM, Td KeuTTAT8 TYOTESy was die Duns

_felheit ümhü�le,die innern Ge�innungender Scerbils
chen. Das Nämliche Qœvee.T: Bea. x. A. �PuAi
Willes Ge�innuag.¿xæwos, 1) tob, tobprei�ung;2)

Belohnung,well Lob �chon«als eine �olcheange�chen
wird, 1Petre 2, 14. vgl, 2 Makfk,8,23. 3) Vers

gelceung, Aus �pruch, wodurch Scrafe oder Bes

lohnungangekündigtwird,
|

__

Paulus erinnert die Korinthleran �eineVerdieno
�teum �ie,und �ielltihnen vox , daßer, als der Stifs
ter ihrer Gemeine, �i<mehr liebevoll gegen �ieauch
in Zukunft bewei�enwerde , als alle ihre ißt�ohochges
{<äß:enteyrer. ;

|

6. Tara dè, náml, was Paul. von Kap. 2, 5.
an von �ichund Apollo ge�agthatte, ueræoxnuæriC,
die Ge��alt,auch diè Be�chaffenheitumädernz =

bildlich reden, von {i< �agen, was von andern,
oder auh von andern gilt. è qu, von uns,
L q. vÞ' upar, �,6,2. Unzte0 yeyeurTAU,úber
das , was vorge�chriebeni�t;mehr ais �ichgebührt,
OPoovéw,wie Rom. 12,3. Quriew, aufbla�en;—

Stolz einfloßtn,Pa��.aufgebla�en, �tolz�eyn,%s

�elten, wie h. c: indice, doh �.9, 18. Gal, 4, 17. -

Offenb, 22, 147 xæ7ræ,zum Nachtheil , ß, zur Hers,

ab�ezung.Slan; „Wenn i vorher die tehrerder Re-

ligion als bloßeWerkzeugeder Gottheit, nur als Dies
ner der Gemelne vor�tellte,�onannte ih �tart:allex

mi< und Apolo z ich that die�esaus elner Be�cheidenso
‘

helt , welche euch.�shrenfann, euh niche zuvieleinzus
biiven und über andere wegzu�eßen.!!Fe Dios
xaivos,ab�ondern;

— Vorzug geben. Ihr habs
ja auchnicht das Gering�teunter einander voraus , �o

:

NR5- Ó daß



2ó9 Er�ter Br, äu dië Korläthiers

dafi die elne Parthey �ichúber die andere erhebenvürfs
te!“ Paul. redec eben �sdie Korinchierh. in der zweys

ten Per�onim Singul, án , wie dieJuden Rôm. K. 2.

é #4 Aces, das du niht als Se�ch�enk(a. von air)
an�ehenmüßte�t,Die Korinehier hatten Paul, be�ote
ders die Parthey „

die es nicht mit hm hielt, als ihren
er�tenund vorzüglich�tentehrer feit �einerAbwe�enhelt
beynaheverge��en,xxuxæcuy, �iolzauf ecwas �eyn,
$. xogévvupi,Vw,Kogéw,

È

¿ow, ob. gra, Ich�äte

rige, Pa��.ich hobe in Ueberfluß; i�h.von großer.
Kenncnißin der Religion zu ver�tehen,Die Korin»

thierglaubten, ihre tehrerhätten ihnen eine weit ha
here Ein�ichtin die Religion gegeben, als �ievorher von

Paul. erlange hätten.— *xA87éæ,ih bin reich, Eben

�sdild!, gebr. SæcAzo , als Königherr�chen;= über

andereerhabenjeyn, Dles lehte �agcPaul, wahr�{.
von den tehrecn �elnerGegenpartsy. èPeAov,(von De
Aw, LLeAw, debeo. a. 2, Part.) wie Abverb. wenn

boh! couufSar’Xeves,an ber Große Anthell nehmen.
(Ich, von dem ihr doch eure Kenntni��eempfinget,

würde tir eu groß geworden �eyn! gg, Diea

-

fes aber finder doch gewiß niht �tat?,weil wir, wis
bienlebrig�tenund verworfen�tenMen�chenbehandels,

und währenddaß tan euh den Ruhm der Aelsheis
giebt, als Thorenange�ehenwerden. doxto, ©, mich
dúnft. caxares, der Lehter— der GSeringf�te,
oimodcixvujs(deina), ÉLZe, zelgen,bar�tellenz—

zu etwas machen, werden la��en.mda.
Ti0S 5 0, oV, To 2

bem Todé nahez ia�pid ineig

urtheifren Mi��echäternmZêécerger,Schaus
pla 5 — Wer�amm�ungsgrt; = einer, ben may zue
Schau ausge�tellehar , in�,ein Mi��echäter,dem

"bie�eswleverfahreni�t,&yyéiAusaf ævDeazus,wle
6s �cheint,prihwörtl,�tatisvor Allen, �owie man

fogr y
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fager, bey Gote und Men�chenverachtet,
A, Erkl, = Lyyedes,ein vorzügiicherMen�ch,dex

fich dur Bildung und Stand .auszeichnet, Ulíos
wir �ind edlen und unedlen Men�chen
zum Schau�piel ausge�iellt. Man beruft

'

�ichauf 2Sam. 14, 17. 20. 19,27, Jm N. FT.i
die Bed. unverkennbar; ich glaube ab. nit, daßmay

�iehler anzunehmen hat. 10, Ai %e80v, bey
un�rerArt, das Chri�tenthumzu lehre. Peov0s 5_

ver�tändig,flug. we. Dev. joug. �Rap. 1,25
#vdoas, geehrt, glänzend.rues, ohne Ehre; —

verachtet. 11, TTeev&y,ungern. div, dûre

�ten,yuuryrever,�chlechteKleider(ragen. xoAaGide,
mit geballeerHand ins Ge�icht�chlagen;— h, Leiden

zu�úgen:æœsa7T&v,feinenfe�tenWeßnort haben, von

einem Ort zum andern ziehen, role dle Apo�telvermbge
ihres Amtes mußten, Dies alles erfahrenwir Apoa
�tel, == und habenal�o niche das Giúef alánzender
Wei�enund geehrter Männer, 12. Koro
ich arbeite, êeyæcoua, ich verridite Handarbeit , vm
meinen Unterhalt zu finden, Aodoeto,Ih �hmähe,ev-
Aoyéw, ich wän�cheGutes. axo, ich verfolge, �ua

che unaufhörlichzu �chaden.œvéouay, ich halte wich
zuräf, mäßigemih; — ertrage mit Geduld,
'Nach�ichtc. 33. BAœccQnueo,Rom. 2,24,

zue Acs, h bitte, gebe gure Worce. Tr ECKO
Dague, T0» weggepußterSchmuß, von x&Fweeg
reinigen, überallSchmuß ausfegenz == ein armeg

Men�ch,oder Verbrecher, dex df�entlichernährtwir,
um zur Zeit ver Pe�toder elner avvern tanbplagezum

Sdinofer¿u dienen ; �obey d, LRX, Sprúchw.21,
18. — derunglücélich�te,der veractet{te Men �<,
Teenbnua, Tè, der Abgang von bearbeiteten Ho!zy

Stein¿ Metall¡Sthmudi= ely �olchesSihnopferz



aós Er�terBr. an dle Korlnthler:
role 7eemadacue; — cin zum Untergang bes
�timmter; od, ein der größten Verachtung
Ausge�e$ter.

EA

:

14: Evreézo,id rende weg; — i be�chäme,
gl�,mache, daß Einer das Ge�ichtweawendet, vgl, M“.
21, 37. lehrer pflegten Väter, Sclüler, Söhne und

Kinder genannt zu werden, veDsTréæ�.Apo�ig.20, Z1
Rom, 15,14. 15. Muêioi, oy, œæ, zebntaus
�eid.7adadoyes, Muf�eherúber vie Kindertehrer,—

�trenger ‘tehrèer, êév650, bey der <ri�tlichen
lehre. „Jhr habt dochunter die�erungeheuern Menge
von Lehrern, uicht viel �olchetehrer, die den Namen

der Váter verdienten ; dle es waßrhaftigrevlichmit euch
melnten,'! — êv yA2 eid, denn was euern Z'�tanh
als Chri�tenbetrife. evo, zeugenz als Kind an

nehmen ; dah. nach der gemachten Bem, eines tes
rer werden; h. inf, zum Chri�tmachen. 16,

TlacezaAias, ih bi�te. zaunTns, - &, Nachahmer,
„Shen deswergen; weil ihr meine Schüler �ch,�ollcet-

ihr mich nachahmen.“ 17, TiucDscsy feAp�ta,
16,1. Texv. �DB. 14, 7150s, getreu, êv xueio = Ev

C8 nDen ich in der chri�tlichenReligionunterrich»
tet habe!’ vapore (uva), bi ¡iow s id rufe
ins Geyächcnifizurü>, cdes, 797, die Art zu verfas
rens è 05%, bey dem <ri�lichenReligionsuncers
riche, die ><ritlihe Lehrmethode, wie das

Folgende aushrú>tlih�age.TAYTAXEallenthalben,
18, Poxoutve für FAeuooutvs.Querouay, Epc, ich
biähemi auf , froßlo®teungebühßrlih. 19 Tr

fas , �chnell,ohne Verzug, êœy — DeAjoy , vgl.
Róm. 1,10. Accs, Vortrag; beredtrer Vortrag.

aria, id unter�uche,duras, Rraft, Mebere

zeugungsfraffz Wirkung des Vortrags,
zo. BariA&æ TE Deg, �:Rom. 14,16; Hier redet

SRE
A

Paus

&
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Viertes Kapitel, 263

Paulus nur, �owle V, 18. und x9. von einigen�ich

ia der Gemeine aufbla�endentehrera, 21. Ti h.
1 q: 7ór7egov,welchesvon benden? & ¿œ(). für
erd éæf3d.édlèdos, i» Scock; Ruche, — Stras

fe. reæsrysy Tres, Gûté, gütigeGe�innung,S,
Met. 11,2% neæóriras �tatt72æov: �anfteGe-

�inqung.
|

SL
|

FünftesKapitel.
_V, 1182. Eln korinthi�cherChri�thatce bisher in

eltiem unerlaubtenUmgang wit �einerStléfmucrerges
lebt, Daß man die�enMen�chennicht aus der Ge�ell»

\chafcder Chri�tenausge�chio��enhatte , �telltPaulus
als �ehrtadelnswürdigvor, Um den�e!benvoy der Fort-
�ehungeines�o�{ändlichentebens abzu�chre>en, b&-

legt ihn der Apo�telmit einem �chwereajüdi�chen
_Banaflah,

1. “OAws,gänill, ja �ogar.œuéeræy,bas

Gerücht�agt,7roevaæwle-Rôm, 1,29; 7aavrn, von

der Be�chaffenheit;�oarg. 0515,715, 0, 71, wey

da nur, ein jeder;\ auch f. os, �,Mt, 2, 6. Róm. 16,
6. 7. — von welcher Be�chaffenheit,vgl.
Gal. 5,19, €94 wieApo�tg-15, 14, ovdè,dem Sinn

riach ¿ favi, — oder wovon man ls fein Bey�plel
unter Heldeukennt, voucCera/, wird genannt, bv.h.
wird angecroffen;i�. Dle be�tengriech{�chenHd�chr.

“

mehrere Uéeb��,und Citace der Kirchenv, ri��ennichcs
‘von die�emWort. Es i�offenbarals -Supsllirungel

ner Ellip�ean den Rand ge�cßtworden „und dayon in

den Text gekommen, @e, nämlichdaß, c. inf, yuv
TÉ mareos, aN We , die Srlefmutter vgl, Z Mo�,
18, 8. umd x Mo�.37/2. zum Unter�chiedvon

E: die
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“ dielelblicheMutter, Fev; unzächt�glebez Y
IeQudiau. 4,6, 19. redo, traurig �eyn,= be

“ �iehmir gebeugtemGeinüth (vem Stotz encg. glzc.)ets

was
*

ángelegen�eynla��e,ow y, ÉZcioo, wegneßo
meng = aus �<ließes. a 1. Pp. x pués uds
atis eurer Ber�ammilung,valeJöh $ 9. €0yov,That;

Schaudthat, 3: Qs, ftchepleon: und fant
tiiches zum Sint beÿtrager. Es fehlt bey einigen H�.
Ueb��,und fn Citäten der Kirchènv.Hinläng!lcheAuts-
rirát roill , daßeâ weggela��enwerde, ys bloßeUebeès

gang“parilfel.xe, f, o; ih bin abwe�end;
gent ; f, ¿coudy,id bio gegenwärtig.TFaudTi,det
Per�onnad -#vev0æ7,In meinen Gevanfenz �ódaß :

__“ lh mir Alles, was beg euch vörgeht, angeleget �eyn
la��e.evo, fh be�chließeTov Ft&ro k@TeeyATAUN
yov =] 7d Feyoy ÄFomravTáVR 4. Ey T@
ovo Nés 078, vermbgt melriéé Amtes in der
chri�tlichenKirche. cvvay/d. = Fieuudrèsfeht in cls
nex Parenthe�e,&vúv&y@,ich bringe zu�ammen}=

veran�talteeine Ver�amninlung.Pa��,ver�ammelte
�eyn, Wenn ihr ver�arime!k�eyd,und ih (val:
VB.3.) unter euch bin; wenn ih mich dem Géi�tenach
in eurer Ver�ammlungbefindé,P. will �agenè wir
wollen es gemein�hafclih<un, ihn mltVerwän�chuns
gen gemein�chaftlichaus dez Ge�ell�chafcaus�tößen,.dx
vezes, ÚbertrageneMachi 5. TlæcædiIuu:,ich
_Übergebe.a2; èœrævæsf, Mf 12,26, oXeD0os(vor
éAvws, perdo), Sérderben,Lintergang = S{hmers
zen, Pein 7x22; hh:drr Körpet. Ein Bännfluchz-
wödurchder Verbrecherden bo�enBei�ternzur körpers
lichen Pein!guag“hiugegebeit; uns  wodur< zugleich
gánzlichè:Aus�chlie6ungaus

| der Gemelne angekündigt:
wird. "A. erfláren das Hingeßbenan ven Sacan vor

Uuflegungeiner {weren Krankheltz Hefcigereurid uns

2
2 :

R

gerodhns
Vs



_—

-

FöônftesKapicek i zóg

gerodhnlichereKrankheitenbetrachten ble Morgenläns-
ver, als Wirkungenbd �er, undweil fie mic heftigen
Verzerrungender Gliedmaßen,und, �olangeder Paró-
xysmus dauert, mit einer übermen�chli<eaKrafc véro

bunden�ind,als Wirkungen höherer Gei�fer.
SMau denfe-an das, was beyden Evangeli�tenúberdie
dämoni�chenKrankheiten ge�agtworden i�,&@eDaxi
gerettet werden, zu einer Glück�eligkeitkommen, a. 1,

P. fuéca�eKe413, — G6.RœAos,lobendwerth,
Kv Na% , TO Ruhms = Stolz Tun, Sauer»

teig, Pueaua Rdn. 9,316 = Teigma��e.Cu,
w» (<<dur<�äure:Banz proverbial ; dem Sinn nach 2

das ¿Ta�teri�an�te>envztheilt �elnVepderben leicht
einer ganzen Ge�ell�chaftmit,

-

Man nahm daher Cunt
von Verführung, -dle durch irrige, \<ädlichetebre,
durch la�terhaftestehen ge�chah.S. Mt, 16,6. 7s

Paul, wird durch dle�esBild auf die jüdi�cheGewohas
heit , an Pa��aßfe�tallen Sauerteig aus den Häu�er
zu entfernen,fortgeführt.êekeDoicw,f. acs; aua

fegen 70A. Cupi,= den- Men�chender ißteure gans

ze. Ge�ell�chaft�chändet, und ihr gefährlichwltd. vos,
œ, cv; Mi; = ganz anders als zuvor: æTus
aos »/05Y9: 0vz To, ohneSauerteig; Ml. 26,17. =

bildl, rein von Rohheit und La�terhafcig-
eit. x&eI@sêseerfláretman : Inbemihr �ehnmüßs,—

raoyde: DOS �-Mt, 26,2, — ÖfierlamtmnSuo;
ÄBeihrauchanzünden, i q. Juuda;, = �laqs
ten; = opfern Hatten ble Chriften, nachPault
Grund�äßen, das jüdi�chePa��ahniche mehr zu feyer,
und al�oauh feia O�terlaminwehrzu�chlachten;�oführs
ihnendoch der Up. zu Gomáthe,daß ver Tob c�u
�ie.ebenfallsan die Weg�chaffungalles Unmorali�chet
(vgl, Röm,6.) erinnernkönne, wle ehemálsdieJudets
chri�tendurchdie Schlachtungdes Ö�terlammsu dis

| rde



266 Er�terBr. an dle Korknthier.

AZ-g�chäffangalles Sauertelgs ‘erinnert wurden. Mit
die. Sc, verdient verglichen zu werden Joh. 1, 36

8. ‘Qse, demnách,foorCw ;, Fe�tfénérn, Gott fe�t

lich verehren; — bhe ihm blenen, Bey Çuu.xæx.

x. À. val, V- 7, und Mt.16,6._ x&xui>, x0vn0i
Rôm, 1, 29. y — ovnis, unter ta�terhaftenund

Súndern , die�ementgeg. a�zte€ œCóuas�BD.7. ex
4 Kee , Rerinheits

— Redlichkeit, Nas,
2d, Recht�chaffenhele.S,. Joh. 3; 21. Röm. 2,8.

'

1DienetGot? in der Ge�ell�chaftmic Tugendhaftenvon

der ächce�tenReche�chaffenheit19
:

SB. 9-13. Jn einem �chonéhedeman die Korins-
"

thier ge�chriedenenBriefe hatce Paul. eineBor�chrife
gege ven , welchehier génauerzu be�timmener aus dem

WorhergehendenVeranla��ungfidets
© 9. Ev Th 2750M]s, ftatt è ry iS. ouvævaui-
iui (iy), E. mié, ju�ammen‘ti�chen,f, zu�.
gem. werden; �ihzumi�hen;— Umgang, G és

mein�chaft haben; �on�tgewdhnl.ovyxe1Dæ4.
_ Die LXXRK,�ehenes fúr 2221 Ho�e7, 8! Spruch,

11/15» 700vos, der Wollü�tling. 107 TTavTos;
âuf álle gehend; úberhaupt. Vt. dabey éyoæ]æuv
pn auvævaæjalpuay.TAovéKTIsy E, 0, Der Hab�uths

“lige; — der niederträchcigenund händlichenGewinn

treibt. &e7%Z»yYs, der zerreißt;—dêr Raub

Fúch tige. eAwAoAdTens,&, d, der Sbéenverehret',
viell, H. der �ichnoch nicht ganz vom“ Gößeridien�tloss

reißc, in�,noch den Opfermahlzeltenin den Gößentems
pein beywohnt. ê7&, �oti�t,vg. Röm. 3,6. cSAd
Mc. 18-28. — in der -Nothwendigkeict �eyn!
‘œ0æ;ollerdings 5 fürwahr,�,tuf. rr, 29. iT

“Nub}— vu, meine. Meynung in die�emBrief gieng!
nur dahin,œdeAQs,einer, deë �i<zu eurer Religionés
ge�ell�chaft- hält, ovouagouevresden Maineri eines

:

¡aus
H



1 7Fán�cesKapitel? 2:5 267

Glaubensgeno��engiebt, Aoidogos, ein Schmäh�ächtiger,
(Wird: durh zæxóAoyosund veisns: erflärt, uéducos,.
ein Aus�hweifenderim Trinken; übh. ein Unmäßiger
im Genuß der Nahrungsmittel, ovveDia zu�ammen
e��en;— Umgang haben. - 12, Ti yægejas
vit, uéAe, fúmmert es? Od. 7eo7xes, gebührtes ?

‘ol Ew (Met. 5, 13. 12, 46-), die Xuswärcigen„ zur
Ge�ell�chaftnicht Gehörige,d. N ich. chri�ten.oiëso,

die z. Ge�,Gehbrigen; die Chri�ten, xeww, ih
fälle ein Urtheil. Jhr-richtet , v�t.nur allein. I 3»

Koep„das viell, dem: Text gar nicht gehört, h, daher ,

vgl. Joh. 5/29. 19,29, 15,8 êZauigio�D. 2, 76-

»100s,der La�terhafte

HGD
+1“

dóa ENRCT:MApiteE |

DBV.1411. Paulus, be�traftdie Korintbler; das
�iebey Screitigfeicen, welcheentwederganz bey Seice
gelegt„' oder. doch„leichtdurch �elb�,gewählce.Richter
aus den Shri�len„enc�chieden- werdenfönncen, �ogleich
vor dleheidni�cheObrigfeicbrächeen,.4
ai

TL Tou, à, È0a, wagen, Y 22, 46.
zufis fähig�eyn;Róm. 5,7. — (ich einkommen
la��en,7. 715: �attToAuagsTés: TetYuUA&5; T9
Recheshandel, gerichte Klage, N q: v7
7, gegen. S. uk, 23, 12. Apo�tg,LL,odie
œpuagrwxoi(\ Mt. 5,47: 26, 45.) Heiden, Mach
einer and. Erfl, 7} rav œdixa, úberangechanesUns
recht. ov? nicht wahr? _ ohne:zu fragen: ni < ts
wie 5, 1, œ%/105 dieChri�ten,S. Apo�ta,-9.13. vgl»
14. Rôm, 1,7. 8,376 2. ‘Tov xd7uovKewêTts
Daß�iealle Men�chenrichten werden; oder„ wie: iz
wich. und im fg, V. die Meynungdes Apo�telsdenféê,
daß dle ganzeWelt,nachdenGeany�ägenihrer Reliso
_LeunsHandb.N. , ater Th, gion
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«gionwirdgerichtétwerden, ‘ Pul, willi �ehr“�tärkdas

Un�chickliche¡‘alle ‘Klagenan die heidni�cheObkigfkeitzu
bringen , vor�tellen,¿y Uu =P’ UMG.S. 4, 6,

Tivcéiosy è, n Unwürdigz= ünge�chi>e,weniger
He�chi>t,xzrig10v, Berichtsort. Scheint h: Sas

che vor Gericht, Rechtehandel zu �eyn;wiewohlauch
bie er�teBed: �chi>lichi�t: Solltet ihr -nicheeinmal

diéuncerfteGeriches�täcteunter euch habendürfen?‘’

ZAdizgezos,1, 15v (von TAwxvs, Flein), bas Kleins

fte, Jaf. 3,4. — das Gering�te, Unter�te,

+ y Auch die Engelwerden nach keinen andern Grund»
�äßender Sittlichkeit der Handlungen , als denen des
Evangeliums gerichtetwerden, 'l*— Das Chri�tenthum
enchälcdie ewigenGrund�ägeder Tugend, und Gote

fann auch die hóhera:-Gei�ter.nah keinen andern richs
cen. So wie Paul, die�esausdrúck:und dle Chri�ten
Su Richternüber‘Plejénigemacht, úber welche- ihre
Relig. richten woikd,“erhältdet“Gedanke in der Bezleo
hung, woriñner ihn bräucht, Úñé'grbßereStärke. —

Utiter œy/Peaolsh, vornéhiñé/ ddervórzüglichgebildete
Men�chen

¿Y

per�tehèn/ lelvet"dérGegen�aßmit zéouor
D. 2, und herbas ¿fri Bicracceniche, pcúrrye, wie

“blelmehr.Quwrn0s»6, Hz è, 72, was zur Erhaltung
dès tebens“gehört; = üb, was die�es Erdens

lébehbetrifft, 4 EZe9evto�e1/28, Ap�tg:
4, 11. Róm.14,3, 10. = Pa�l,zu den Gérftig�ten,
demngeméltienVolkgehören.”Þ, Þ, P. xS; ich �es

héwohin2sè�elle zum Rith cer. S.Ap�tg.13,27.

b�t.Jitae]p. 2 ‘Stehtim Imper. — „Eure Screis

tigfkeicen�ind‘oft“�obe�chaffen,daß ihr �éauchdem

jerlüg�tenzur Ent�cheidungvorlegenkönnt.“. A,ver�t,

0 von den Helden, diedoch beyChri�ter,Eyèx=

¿Ayoiæ,von feiner Bedeutung�eynkönnten, undneho
men aas, im Indicate,als von dem,was wirklich
E S 4D tte (A 48 752 bn
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bey den Korinthklernge�chehe. 5. *Evreo7î,Bes
�hämung,�ETOS 4, T4 und Mc. 21,37, STOSS,
al�o‘denn?auf die Urt ? 70Pos , ein gehörigErfahrs
ner, 802 ás; 1e N°7, nicht einmal einer, dœxelo,
ichent�cheide,ya utroy, — P27 zwi�chen,deagos,
zur Religionsge�ell�chafeGehöriger, ein Chri�t.

*

6,
"Ad. — œdeAOzwie 5 Mo�. 1,16, 22nNx 2 &x1-
‘70s, der fein Chri�ti�t,denn 75evey, die chri�tliche
Reliaion annehmen; — ein Chri�t�eyn. 7.8
jaëvEv, freylih �hon, 777quæ;rô, Vermindes
rungz — ver�chlimmerterZu�tand, Verfall. xeiua,
70, Proceß.œôdmeéo,ich thue Unrechc, Pa��,ih dulde

Unrecht, æ&7xostt@,ich betrúge,bringe mit Unreche
an- mich. S. Märk, 10, 19. Pa��.ih la��emich (ges
duldia) um das Meinige bringen, P. hatte wohl von

‘Prece��enuncér d. Kor. úber unbedeutendeDinge ge«

‘hórt um dié�erwillen�ollenfie das Chri�tenthumniche
vor heidni�chenGerichten be�chimpfen. 8. Kaj
TæùTæ, und nochdazu, wie idque der tatelner. 9,

’Adze:, die andern Unrechsthun, PBœoiAeieDes, die
chriftlicheReligian; das Gl üÜ>,das die�eden Mens

�chengiebt, auh in--dem zukünftigen teben:

xÄngovouéw(x7e0s, 1008,vépw, ‘vertheilen, be�ißen),
erben; — erlangeh, be�ibenwy, n Tit. 3,7
axXœævow,ih fúßre.irre. Pa�i,i verirre mich, in�»
von den Vor�chrifcénd7 Tugend, (¿77A. handeltdochal�o
be��er!GewöhnlicheFormeld. Ap. um vor dem Bö�enzu
warnen ,

das m. �,nichtetwa �chlimmgenug vor�telle.

7oevosy 51 9. h° in Gegen�.mit uo. AA. d0EvoR.

offenbar úby.der Unzüchtige.&dwAcAæTens, Obhem
verehrer;—einer, der noh den Sch‘andthas
ten der Heiden ergeben i�. Gehe in die�,
Verbindungviell, auf �chändlichenVenusdien�.0-

xX0s, Ehebrecher; — úbh,der der �chändlichenWollu�t
;

S 2 fróhnc.
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fröhnt,_æAæxosWeichling; —-der andern- �ets
nen Körper zur Bef�riediguna der Wol
lu hingiebt, cinaedus , muliebria pati afiue-
US. œerevoxeiTis8, 0 (cere, MAS, zorn , tagerz
Beg�chlaf), ber Pâdera�tie.ausübc. 10, KAé7-

T15, 8, 0, der Dieb. #AsovtzT15,»&; 0, der mehre
als andere be�ißt;= der Uner�ättliche,- dem keis

ne Ungerechtigkeitzu großi�t, um -�i<vom Vermöds

gen andrer zu bereichern, GS, weiter: ç, 11, IT,
Kay= ‘77s, dergl, warec ihr zum Theil, — rota,
ich wa�cheaL; — mache tnorali�ehrein. P, denft an das

Symbol der Taufe, Vgl, das Rdn. 6, 4. Ge�agte,
Schon bay den Auden wurde näm!. die.Pro�elytentaus
fe ange�ehen,als wenn der Heide alle: morali�cheUns

reinigfeit, die ihm vorher anflebce, dadurch ablegte,
Ebeyu �o,wer zum Chti�tenthumdur die Taufe-úbera
gieng„verpflichtetefih , alle vorige Sitten abzulegen
und nach den Ge�eßender ReligionJe�uzu leben, cy
Cav , vom Profanen ab�ondern,— zur--<hri�tlis
<en Religionsge�ell�chaft aufnehmen,
“Apo�tg.20,32, 26, 18. dixcaëv,des Wohlgefallens

_ wúrdig erfiáren, GS. Róm. 3,426.: Sinn d. Ganzeaz
„Durch die Taufe �eydihr tieblinge Gotces geworden,
die nun zu den tugendhaftenMen�chengehören.? ¿y 7@
övouati-T.x. inos , durch Je�um,-dem {hrdas Glú>,
Chri�tenzu �eynuad -cugendhafcerzu; leben , zu danfen

habt, 7yeudaæTEFeëydie chri�tl.Religion, der júdi�cher
encg. g�zt,welcheaæeëheißt. Val. mit die�.St, K»

LZ. und. vorzúgl,¡unten Titz 3/5475 vgl, Ephe�»
Fj,2 E cia gent =p:

i

V4 12-20, Die: chri�tliche-Frenheitgehtnichtdars

auf hinaus, daß�iedas ‘a�tererlaubte, Dies wird
be�ondersin An�ehungder Unzucht dargethan, welche
das Chri�tencthumdurchaus unter�agt, und nochis162 |

5  fYUMms
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HENBetwvegungsgründezur Vermeidung-der�el«
en“ hac. FS SLI

z 12 “"EZesiMe. 12, $. Apo�tg.16,21. Die�e
Sprache konnten die-Cyri�tenführen, und wohl gar

durchdas eben Ge�agtedazu veranlaßtwerden, — @uz
Qécew,nüßen. Die Neutr. pl. mei�tmie dem �in=

gul, fon�t.¿Zaia ; Bollmacht geben; — G eá

wait haven. Pa��;unter d: Gewalt �.…. beherr�cht,
in \. Freyheit: be�chränkt werden. - Zu dies

fem Wort i�dochwol ein Frägzeichenzu �eßen?A,
�egeneinPunke : „Aber ich darf mi au durh-Nichcs
beherr�chenla��en.

'

IZ: :Bedue 3,2. xo
L q. souwxyas,der Maget, 4 oA. — �Pecouaa,
der Magen hac die Be�timmung,die Spei�enzu“‘ver

dauen und dem übrigenKörper: zuzuführen,Sinn 2

die-Befriedlguag- des: Hungers if freylih nothroendigy

und hat an �ichfeine Sicclichkeit, — xæræ#eysy; auf
hôrenla��en, weg�chaffen.Vgl. Röm. 6, 6. Gott wir

die�esden Men�chenniht mehrbedürfenla��en;al�o

kann es-nichezur �ittlichenMatur des Men�chengehös
ren. — Allein verhältes. �ichau< �omic der Befrledls
gung des De�chlechtstriebs? Jt der Körper ehen �o
um de��elbenwillen da ?. JZer. �o.dazu. be�timmewie

der Magen fúr die Spei�e?Dies. wird verneint. Ec
i�tvielmehr geweiht 75 xuve/@; er �olldie Vor�chriften
der ReligionJe�ubeobachten; d. h, der Men�chfoll ihn
den�elhengemäßbrauchen, o xve. 70 couaT:, Chris
�tusder Herr des Körpers.

-

And. ex kam auch um

des Körpers willen in die Welt , u auch den�elbenzu

veredeln, P, will (i< gern dem 4 xoAlæ Toïs Peau
ew parallel ausdrücken. 14, EZeyeiew,auf�tes
ben, vom-Tode auf�tehenla��en;hier fúrs Morali�ch«
Gucebeleben’,oder auch in einen vollfommnerenund
glüctflicherenZu�tandvel 15% Qu: oidags

TE 3
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7ez es i�teuh ja eine bekannte Sache! Eigentl. nur

Uebergangsformel zu einem neuen Saß. cau. — eX
T. e. nach einem P. �ehrgeläufigenBilde , daß Chris
�tusdas Haupt des Religionskorpers, der chri�tlichen
Ge�ell�chaft�ey.æce, f. c¿eò, emporhebenz — wegs

nehmen; — nehmen. a. 1, a. �tehtpleon. : joie �ohâus
fig Np. 70evn, die Hure. x. 7. uéAnz �eydie uns
cer Chri�to�tehen,�olltenvon ihr abhängen? 16.
KoA&y. — Die er�teBed. Apo�tg.5, 13. die h. �tacc
findende Rós, 12, 9. Pa�l,fichganz érgeben.év ou
510. avv œúTy. Oral»n. 7 yen — 1 Mo�.2/24
Txets der Körper. EToVTA; eis TAeKAhiæv ganz nad)
d. Hebräi�chend. angef. Se. n w229 955, kb9
nN? 979 7 �iewerden in der genaue�tenVerbindung
leben, H. nach P. Sinn ; �iewerden beym Bey�chlaf
ein-Körper werden. T7, ‘O dèxoRwuevos;wer
�ichhivgegendem Dlen�te— weißt.é 7veöuæ, úber«
“‘ein�timmendeGe�innung,Sinn : „Der göctlicheGei�t,

der. in dei Men�chenwohnt, i�tals-Eines mit der

Seele des Men�chenanzu�ehen./? 18. Dey j

fliehen, vermeiden. F7ooveix, Unzucht. cucdernua,
70, Sünde, unmorali�cheHandlung. êcv nah s,
quicunque, ��Mé. $, 19, èzrès , außerhalb.Sinn :

¿¿Freylichimmer bö�eund �chädlich;aber nur fúr ans

dere \hädli<./ es 70 ¡idioycau ciuecoTÁves, fich
�elbtdur<h Sünde Schaden zufügen. 19. Næcs,
Tempel , 75 — 7reúpuarosval, 3,16. ge x24, al�os

. folglich, vgl. das hebr. 4 praef, êœurèy, euch ‘�elb�t
gehörig„, eure eigve Herrn, Bey 7x». œy. bemerkt man,
es �eyeine heilige Secle, ganz gegen ven Sprachges .

brauch Pauli, M. �.nur die angef. St. Freylich,
das bemerke aber nicht leicht ein Ausleger, wird der in
den Men�chenwohnendeGei�tals vereiniac mit der
Seele des Men�chenange�ehen. 20

Apeeisós
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ich:kanfes:707, der “Werth;— der Kaufpreis?
- rips pleon, gizt, �o:wie die Hebr, zu.np2 und

map offt mrmoaa und 1022 �ehen, relches die LXX.-
über�eßendur æœyoeadevè Tix, oder, tie bier
a yoerncearTus y auch woßlêv œeyueia.S, 1 Chron.
21, 24: 2 Chron. 1,7. 34,2, Sprüchw. 20, 17. Jo�„.
24:2. Erkaufc �nichts anders, als dem zugehören,.
der einen-erfaufrhat. doZoiCemToy Jedy „die.Gocthele.
verherrlichen; ihre Geboteausüben, Sehr viele Zeus
gen �indgegen die Worte. 4æ/ êv TÄ ye adTi vu@AY,

œTuæ ê51Ts Des, (0 Daß�ie ohne Bedenken wegges.
�trichenwerden fönnen,- Es �th,-offenbarnichts, als;

pr ‘die in den Tepc„mehrerer;Haud�chr.gekoms
men ie: 5.525 bs) NT TSITR AE m5

i

a rt 4 “5 Wf
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RANE
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“

Beantwortungeiniger Fragen der. Korinthieran

den Apo�tel,die. Ehe und den ehelo�en.Stand betrefs
fend, + Die Um�tände„. wovon die�eFragen abhiengen,

find, da-der Brief der Korinchieran Paulumuns niche
Dhriggeblieben i�t, unbefanne. Nur etwas -wenigss
läßt�ichim Allgemeinenaus Pauli Antworten abs

nehmen. e

Sw D E

At

aS

1, Tee —

p01, aber nun in An�ehungeurer

�chriftlichenAnfragen; -näml. 7æùræ æ&7oKeivouc,
antworte ich euchdie�es.— 756i, was anbetrift. Als

�oes exi�tircteein Brief, oder mehrereBriefe der Kos

rinchier an Paulum , aus denen wir, wenn wir �ie

noch hâcten, freylich�eineBeantwortungen der ißm
vorgelegtenFragen be��er,als ißt, ‘ver�ichenwürden,—

xæAov, ganz an�tändig,niche entehrend. Die Ju«

denchri�tenmochtenwohldas Gegentheilbehaupten,—



aA" Et�terBè, an dié Coriñthier,

Oder,näßblich,vorthellhaft,n. beydêènVerfolgungen,dehen
das Chri�ienthumvo ißt unterwörfen ‘i�t,

"

Vgle*V.
26. 28- 32. 354&xreDoy, anrühren,berüßren; (vgl.
Mt. 8 3) = “in Semeia�chaft,Se�ell�chafttreten."
Doh. æ7x7.yuvæxosh, heiráthen.-As ver�t.es úbh.
von Befriedigungdes Bey�chiafs:in und außer derEhe;
aber gegen das teßterei der Zu�ammenhangder Rede,
2 Bic de Tas rocveitxs, zu Bermeidung dét Ausé

�chweifungen.--- J7 "OQ0aAg, Schuld," h: eheliche
Pflicht. St.-5Ger>gy in einigenHd�chr,und vorz: neus?

erdings verglitheñew,'-�owle'in den- gemeinenAusgas
ben : ¿Peanut weia. Jene'’t,A. wird durch méehs
rere ‘alte, auch- eltilgé‘nele Sd�ch.durch Uebf�.und
Cicaten d, Kv. be�tätigt,und dle�e�cheintals ein Glo�s

�emin den Text gekommen zu �eyn.evvoæ,das Wohls
wollen ; = die Geneigtheit,(eineSchuldigkeiczu thun 5 —

H. mit oGerAoueviyzidie ehelihe Pflicht. azcdidaou,
wledergeben; erzeigen Der eigentliche Name bey
den Griechenin die�erSäche,- “4 FégeiiCo,
ih Úbe Herr�chaftaus , habe das“Retht überetwas
Dile Frau hât“über (hrenLeib?Féin '

aus�c{ließerides
Recht! A’; roohl aber. — Keins ‘kann demi ndern dew

Gebrauch �elnesKörpers ver�agen,nachdem einm
vas éhelichePakéum wit einander eingegañigen‘haber.
$. Azosegio b 7. — ih entziehe, „Keins ents

ziehe�ichin die�emStuck dem andern.“ 7) f. xer@
#1, elnigerniaßen, oder, in�ofern.oúuQwvos,6, 7,
Überein�timmend,ëx ouu@are,: mit Ueberein�timmung.
ror xa400v, auf einige, auf furie Zeit. oxoA&dw,
Mu��ehaven; — fúr etwas Mu��éhaben, “ihm “à bs

warten,“ yyze/æ,das Fa�ten,religidó�eFa�ten,
Dile Worte 77 1156sx@7habèn‘dlewichtig�tenHd�chr.
méhréreUeb��,und viele Kv. nicht. Ein Ab�chrelber

"fets �iewahr�ch..hinzu. Es war ÜbrigensEeHE

its
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Site , �h jur ‘Zett des gotcesblei�tiichènGébetsdes

Béey�chlafszu enihalcen , walldér�etbeleviti�ch¿unrein
maïhte, es 73 œurò

, zu�ammèn;Gege die gew, $. A-

weee habénvieleHd�tht.Fe thr �ollt:�eyn.:Eben?
die�esverbietétüns, bie�,Wort für Zu�aßéintr\pätern
Hand mlt einfgen zu-haltên,wenn manch Fujtp=-
VéDe; od. Das ‘outen einiger héuerer-Hb�chr.vers:
werfen wollte, -* 7c, auf ‘die Probé ftéllenje
zur Sünvereizen. Der Satans nach: einer

gewöhnlicherRedetisarce7?blefich auf -bie Vor�tellung
eines ‘bó�ea\Principiuinsârúndet,¿xo%sle,die Unents-

—

halt�amfele
i

6 Tuyyrat (von cuy yi T40) s

Erlaubrniß/Nach�ichr.êxiræyn,Befehl, Unordnung.
7, Xægiriuæ, Lalent' Wir würden és -Témperament
nennen, és. xo Des 8 'Ajkuoc, 0, À,
ehelos.%cæ, die Witwè.: kæAov èx: wi Be 1, ué-.
vw, a1. COn),a vy, wle id im*éhlojen.
Stande, © "9. Eyxewreów,ih enthältewich,
habedie Gabe der Encthalt�amfkeir,puto, ih heiras
the. zocor, att. zearrar, 0, n, ov, Tè be��er,
núbliger.7uecw, à, ih zündean, verbrentie etras,
Paí�.im N. T. verbrannt werden, brènnen 5 ‘= -�tar?
fen Eifer fühlen;'—' von Wollu�t brennen,
wie Url, ardere d. tat. 10, Teyaunotes
(Pê. p/a.) opp. den œydáuorund yea BV.8. zae
æyyiAe, ih machebekannt; — gebiete, Mr.
iO, 5. Mark. 6,8. A 0 xúsros»,es i�tvielrnehréin
Gebot Chrifti�elb�t: Me. 5/32. vgl. K. 19, 5-7 10-

XotiCoih trenne. Paff, ih ‘trenne mi, Das eig,
Wort in die�.Sache v. d. Ftäu'gebr. ir. Edv—
0: n.'éhe die�.Brief {n Kor. ankommt, zæ&ræAæ7c-

ow TTw, E. Zw, id ver�ohne.P. ih ver�oóhnemich,
h. ih gehewieder zu d. Ehemann, a, 2, Imp, Þ. V.
êcv bis xœT&XA. i�teine in Parenth. �tehendeBeimers
SPIE S 5 fung



2s Er�terBr, aw die-Kor�nthfer.

fung Pauli; das Folgendegehörtwieder:zu der Vors
�chrift,Chri�ti:Dinu, Ah entla��e.—,Das eigentl.
Wort in -die�.«Sache v. d. Ehemann gebraucht. 12,-

Ov. ©xaos. Darüber �indet�ichfeine ausdrücfiiche
Enticheidung von Chri�to�elb�t, auf die << mi hier
berufen fönate.œeA@s, cin Chri�t.æ7scs, ein

Nichtchri�t,ouveudoxéæ, ich-�timmeeinz — bin Fus

frieden. S. tuf. 11,48. Apo�tg.$... Róm.1, 32,

oixäv ueT@Tos; in ehelicherVerbindung: mit jemand:
leven. © 73, Hier-�ollcezesbe��erhzifen: un %æ-.
adnra ; �BD.11, 147 ‘Ayuda, abge�ons,
dert werden, h. von den Juden oder Heiden, und das

durch den: chri�tlichenSrund�äßende�toleichter näher:
fommen. Vgl. BV. 16, èv 7. yuwvœx, durchdie Vers

bindung mit �einerGattin. ê7& ¿eæ, donn �on�t,
K. 5,10. cxæFæereos„0, n Uunreinz was,zu e��en,
zu beruhrenim mo�,Ge�e6verboten if, oder der:Men�ch,
mitdem man feinen Umgang, und in�.Gemein�chafc
in óer Art zu leben, haben darf, dah. der Heidesz
¿„„Siewären als Heldenfinder zu betrachten." yùv de,
�oaber, 40s h, das Gegenth. œxaI. . - 156 Xwe.
{. V. 11. vgl. -d. Bem, zu B. 13+ Will �ichdaher
der Ehegatte, der nicht Chri�ti�t(val. BV, 127); von
dem andern Theile trennen, %we:ŒDa;: �omag ers

meinetwegen thun, JovAdouay,Sucy, ichwerdedien�ts
bar gemacht; bin Skiave; — bin, wie ein Sklave,
fe�igebundon.Pp. p. œdeA@n,Chri�tin,êv!70s

roiéros, in �olchenFällen, tv:eeivy �tailes ecivnr,
zur Eintracht. xæAé@,zum Chri�tenmachen. Sinn:

¿¿Das Chri�tenthum�oliteun�reEintracht (und al�o
auch un�reRuhe und Zufriedenheic)befordern, folgl.
niche Gelegenßeiezur Siorung der�elbenwerden.“

1x6. Ein neuer Grund , warum �ichder chri�tlicheEhes
gatte nichs aus eignem Antriebe von dem heidni�chen

; trens
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trennen �ôll,— cay rya retten; in�,vom Arrthum
und ta�ter,daß.zum Chri�teathum. bekehren.
S: oben Mec, 18, 1x. (uk. 19,10. € u, oder nicht;
fann zu die�,BV.gezogenwerdenz. fann aber auch bey
dem Folgenden fúr 2’, hingegen,�tehen,welches dem

Sprachgebrauh gemäß i�t, S. Röwm. 14, 14. Gal,

I; 72,17 17. Meeito y ih theile, Mc, 6,
4l« — zutheilen, be�timmen, Rom, 12.3.
êxds@ws fatt ws éxcsa, Wie 3,5. Róm. 12, 13.
xéxAnxev, ibm einen Stand angewie�enhat , 1.q, êué-
Cioe, vgl, BV. 20 und 24. 7eaizari, leben, — he
�eineLebehéart fort�eßen,dæræacauy,ih verordne.

EipvigeHd�chr.diddrxw. êxzAnoia ,  ri�tlicheGe�ells
�chaft. 718. Veer. Apo�tg.7 $ êxA;9q, i�

zrun-Chri�ienthamgekommen. e777» ich zieheher«
bey; — v�t,7y œxcolusicy, die Vorhaut: ih mas

che: dur< den Gebruch eines Ju�trumets(oxæDyrr-
- 60s gènannt) elme-neue Vorhaut, ziehe �iehers
„bey, Dies chaten die Juden, da �iedie Siccen der

‘Griechennachzuahmenanfiengen, auch aus Furcht zur

Zeic der Verfolgung,

-

Die Be�chneidungder Fuden
verrieth-�ichden Griechen bey Kanpf�pielen,in den

Bäderw2c. und weil �ichjene fürchteten,ver�pottetzu
werden , �owußten �ie�ichdurch ein fün�tlichesMittel
zu helfen, Dergl, Juden hle�zenww», Paul, will
nun �agen:um des Chriftenthumswillen, das in dem

äußerlichenZu�tandedes Men�chenuiches verändern

will, hat man �oetwas nicht nôthig. „Judeoder Heie
de gewe�enzu �chn, und-das Aeußerlichevon dem els
nen oder dem andern no< an �ichragen ; i�tdem Chris
�tenthumeinerlcn.“/Man vergl. hierbeyx Makkf, 1,164
und- Jo�ephs Alterthúmer17, 5. Ovdèv£5, i�von

felner Bedeucung, keiner Krafte, i. q. oudêv¡gv
Dies gilc niches in der chri�tlichenBeligion. Gote

i�ts
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i�tseinerley,ob eln Chti�tvorher ein Heide, oder ela

ZFudewar.“ renos; Beroahrung, Beobachcung.
2vTroAn,Gebor , Vor�chrife.Frayl. hac m. an moras

li�cheVor�chriften,und in�.die der tehre Je�u zu dens

fen; benn fáme es au< uo< auf Ritualge�cßean ; �o
konnte es nicht einerlen �eyn, ob man be�chnittenwäre,
nit. 20. KAÑñco:s,der äußerlicheZu�tandin
Rück�ichtauf den Staat; roas wir auch Beruf nennen,
21, ExAgOne, dbubi�tdeinem Berufe nah. wuéAe:
(Impér�),es liege‘ám Herzen, errege Bek uma

merniß, Daßer uw Und uéAouaæ/,�orgen,¿Acú=

Sedos, fren. Xedouay, ih gebrauche; bediene

mich eines Vorthei�ls, 41; m. xcræj vf.
TNéXeuSetid. 2%, Ev xveiwxAnÎers,der zur
chri�tlichenReligion gekommen i�t. „An dem Stand

eines Sklaven,“ æœ7exevÌecos, cin Freygela��ener,
xveis, in An�ehungder ReligionJe�u. - „Als Chri�t
i�ter frey , genteßcdie Vorcheiledes *Chei�tenthums�o
gut als der Freye.! das — 258, in An�.der

Bor�chrlftender Religion Je�uund der nothwendigen
Beobachtung der�elbenhat er dor dem“ Sklaven nichts
vorauê. 23 Tip. 1yo8. vdlL ‘Kap, 6, 20 Jn
An�ehungdes äufier!ichenZu�tandesder Men�chen,�els
nes Berufs harChri�tusnichts verordnet , �onderndars

inn �einenBekennern völligeFreyhelt gela��en;la��et
ihr euchnun hlerinn etwas von Men�chenvor�chreiben,

�owerdec ihr , die ihr-‘durhs Chri�tenthuwfrey �éyn
(ollrec, Sflaven der Men�chen.“ 24. ITæeæTA
8:@, in der von Gott angeordneten Religion,

25 Tacos, ‘8; 9, Jungfiau ét mom
a2, H». Doch hier nimmt wol P- das Wor
von unverheiratheten Per�onenvon beyderleyGe�chlecht.
Dies nicht wegen des BV.25, auch niht wegen 32+ 344

ivorauf nan fich beruft, �ondernweil �ichnicht e: en

m
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hen läßt, warum das Folgendeallein: von ledigenPer-
�onen, „weibliczenGe�chlechtsgelten �ollte,Der Spras
che i�tes úbrigensgemäß7æedevos in gen, comm.

zu nehmen, êœr. BV.6, 84 £05 kann ih nicht, wie
oben (BV, 10 und 11.) anführen, well �ichChri�tus
nie darüber erflárt hac, y/œun,Raith, Val. Eir,
6:24. wo es für auu�ZeAiagebraucht wirb. ¿Aceto f.
Rom, 9,15. Wohlthaten erwei�en,würdigen, begnas
digen. Pa�l,Wohlcharen erhalten ; gewürdigtwerden,
P. p. p. 7i5cs „dem etwas (h, ela Amc) anvertrauc
worden i�t,Da michdie Gottheitwürdigre,das Evan-
geliumzu predigen, �odarf ich euh wohlhierübermei-
nen Rath geben.“ 26, NopiÇa,i bin der

Meynung.xæAov\. BV. 1. v7éexo i. q. eii �.luf.

89 41. EviSNAEy f,-êvsiow,bevor�tehen.S. Rôm.

8/38 ævæyn, Nothwendigteit;= Noth, Gefahr.
¿T0ETOS evo, �o(námlichwie er.ißt i�t,im ledigen
Stand) zu bieiben, 27. Aéws 1 ¿co

,

ih bins
dez = verpflichte. Pp. P. Pp. duréw, ich �uche,
firebe, Avo, Aufld�ungz— Trennung, Ava,
aufló�en;— trennen. Aéavceaæy(P. p.) ¿73 yuv
405, lebt man hingegenunverheiracher,Der Sinn

al�o?„Jh will nicht �over�tanden�eyu, als wenn die.

bereics Verehlichteaihre Weiber verab�chieden�ollten.
‘Nein! nur das me(ne-i<: Wer noh keinWeih hats
�ollwenig�tensohne dringendeMoth, bey�oviel bevora

�tehendenWiderwärtigfkeitender Chri�ten(V, 26.)
keins �uchen.“ 28. Tæœué@,helrathen hac h.
den a. 1, CON),A. von yáuw.éyuv VON ‘youu, WIE

abyAæ von báRw.  œuaeTrÁva(œuweTiwa. 2,)e
�ündigen,SAa/4,s5�eRöm. 2.9. ocgeë,der Körper,
h. pleon, @edouy, - �honen;�honenwollen,
29. Toro dèOnu, dabey will ih auh no die�es�aa
gen, Wieder eine bloßePaul gew, Uebergangeformel

:

“zu



280 Er�ierBr, an die Korluthier.

zu einem neuen Grund , außerdem bereits votgetrage-»
nen, ov5iAæ, ld ziehezu�ammen,= bringe in Noch,
mache crano’rig,Pa��,h. voller Noth; — trúb�eltg
�eye. So contrahl bey Cicero. 0 zes Te Aorzoy

(àv), die Zeit, dle no< úbrig,

“

bevor�tehendilt: dia

bevor�teyende Zeit, x, deräe�taledaß, 5 un
exovTes,

weil �iedoch von ihnen zur Zeit der Verfols'
gung weggeri��enwerden 30. KAœiw,weinen; —

iù einer Éläglihen tage �eyn. xe; ih
freuen; — in einem erfreulf<en Zu�tände
�eyn. Sinn: „Die lst glúcklichenMen�chenwerden

bald nicht be��erdaran �eyn, als: die ic ihr Unglú>k
beklagen.’yoo aufen ; eig. auf dem Maktktce
�eyn, ‘von ¿yc der Markte, = auch jum Be�iß
gelangen; be�ißen, wie 1, ærxe, ih bis

�ibe,\. Rôm., I¿18 Bey �olchènZeiten, wélchen
wir entgegen �ehen, i�selnerley, ob wir Vermögen
be�iben,oder blos davon �ind,!/denn Alles wird uns doch
in den Zeitender Verfolgungentri��enwerden, 31.

Ke&ræxedoywie edouay, ih gebrauche, genieße,
‘%óap0s» he was zu den Gütern des irdi�chentebens

gehört.7æexys , ih gehe vorúber; — ver�chwin
de. cua, To, Be�chaffenheit, Ge�talt, Sc ò ns

heir. „Der gegenwärtige Zu�kandder Welt
wird �ichbald ändern,“ Dies- i�theils nach eínem alls

‘gemeinenSinn von den {rdi�chenDlogen zu“nehmen,
theils abex be�ondersvon den damaligen Um�tändenzu
ver�tehen,

L

22, OëAw, ich wün�chte.ECA oS,

6, 1, �orgenfrey.ueeur>o , ih �orgez— bin �tets

bedacht. ¡Der Unverheiratheteläßt�ichmehr (man
\uyplirein Gedanfen «ZXAov)angelegen�eyn. 75 zu-

‘eigVt, 7eáyunTA.cotarer, wohlgefallen, Der Un-

verhelrathete, will Paulus �agen,kann mehr dem

Chri�tenchuinleben. Jhn zer�treuenwenig�tenskeine

neue
-
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‘neue und elgne Sorgen des Ehe�tandes,-“33, Me-

eigeayy. uncer�chleden�eyn,Pp. pP.  *34."Ay1s,
‘abgejondert, dem Herrn geweiht. 7/0ua 70, Ge:
‘�innungdes Herzens. -*-

“354 LuuGéedv, 7s, der

Vortheil, ‘L26%0s4 der Strick; — bilbl,“die“ Eins

�hränfung durch gegebene:Bot�chriften,evr%quor,
Tò, das Schóne, Wohlan�tändige.eumæpedeov-,T0,
das bo�tándigFortdauernde. eú70ó7edcs.¡Damit ihr
de�tounge�idrtexfúr die Religion leben mdget. æ&7e=-

e:rzás=s , ohne Unterbrêchung; ‘anhaltend, 36.
"Ar 1ovéw, fichauf eine unedle Art betragen; — in

Verachtung �tehen,è7. 7. 7463. wegen �einer
Tochter. “Die Juben glaubten allgemein, xs �eywel
ehrenvoller[Eihre Töchter, wenn �iedie�elbenverhels
rathêren¡“al®tdenn�ie�ieledig bleiben la��enmüßten.
vTéearAe, Überreif, was den Zeitpunkt der Reife
über�tiege"hat. x7 ETws OA YiveDa, und es,
�einerMéynungnach, �o�eynmuß. 37, ‘Edocios,
‘cia , c30v, an einem Siße bleibend, von #deœ,der

Sió; — �tandhaft bey einem Vorhaben. 574 (vs
Zena), �techen;= beharren, {. uncen Kap. 16,13+

Eav voy, den eine Noth zwingt. êZuoicavEev
Ze0ìTwas, ttroas in �einerGewa�chaben.Feu s

7è, die Enc�chließung,
“

xe/æ» h. ih néhmemir vor.

Teo , Ih bewahre.71g. zxægdevor,fieledig bleiben
ju la��en,‘zæA@&s, tie ¿Ao V. 1,26, “38. Ex-

yæuiCo, ihverheirache,gébe ein Mädchenzur Ehe,
f Mc. 22, 37 tuf. 17,27, XET T. VB.9. 39.

Tu dlderajx) XT.Rom.7, 2. vóuwfehlt in mehres
reniHd�chr.V,"Wichcigkéït,EinigeAb�chreiberwolls
ten dieEllip�eGf ila ent�chlafen; = �e rs

ben. S. Mt, 20, 5X.Yæ1dq%, �ichzuvêrhelras
then, & xve/@,auf dneArt , wie es ihresChri�tens
thums würdigi�t,A êi dus:(¿v77),an einen Chri�ten.
ü

: 40
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409. Mærxdgies:MeeSZ _Apo�tg-29,35. „Es i�t
be��erfúr-�te,‘!pévæ-a,

de
con). 4 yrauunBi 25. de-

xéwy
0

0 5 fd10a auchdëwy ich mewe y : dente. 40
yo = Kj fya. veu Des, Eln�ichcin die -ven
Gott geeffenbarte Religion „ göttliche> Auftlärung.
n Äl�o-Verdienedoch maln,RAU eure LS0g LL dte | :Se

“AchtesKapitel,u�s Caus
“

Wenn auchdiejenigenChri�feny weiche‘cinenhôa
heren Grab der Aufklärungbe�ißeu,es-an {ichganz
richtig fürerlgubehalten , bey.den Opfermahlzeicender

Heiden zu er�cheinen, �ogiebtsdo< anderender. Ges
meine, welchedie�esfür �úndlichhalten,

-

undin ihrer
Religionirre gemacht wetden, wenn �ie(hreMitchri«e
�tenGöbenopferflel�Y in Ge�ell�chaftder Heiden,e��en
�ehen,Die Aufgeklärteren�olltendaherbillig mehrder

Pflicht, die Gewi��enihrerMitbrüber zu �chonen, als
dem Vertrauenaufihre. UeverzeugungvonderNicho

digkeit.derGéhenfolgen. —

y Teel �eT, 1. uM UTI, ErePESO_—
das, dabed,Übels gebliebene- Flei�ch,vgl,
VB.4. Yyarisy ws, Erkenniniß; Ein�ichtin die Res |

liglon.H. einè-�olche, ‘die| inlänglichi�i„um einzus
�ehen,daßHöhenUndinge(ind. Paul.drückt�ichEnri
Undfúxuns beyuahßeunver�tändlich.aus z. aber �chwers
lichfx dleKorinchier, welche:feu�es.waser für ela

ne ya. meince,da dle, < unterne aufs
geftiärtzu, �ennvor�tellten„è28rTuth!.Aaee�echelnenben
Heidni�che)Opfermahlzeitenri ißter 745

, welche�ie
higlängl,vôraller Verführunguv,“Adgdtterey�hüßte,

inMENSBrie�e.(5 Kp,71x, ent�chuldigebus



:

 2udti Actes - Kapitel,es

283

Qvo: �Kap. 4,6, Allein eben dle�eEln�ichtenmas

chen nur , daß ihreuch be��er,al3'andere’ zu �eyndúns
fet. œydá7zn,die ticbe, bh.in�.derer, die zu einer Ge-
�ell�chaftvetbunden �ind.: ‘otodoutw,aufbauen; — n,
d. Paul, gew. Bilde, die hr. Rel, Ge�ell�chaftals eli
immer weiter aufzuführendesGebäude vorzuftellen (f.
3, 9:'�.): das Wohl’ die�. Ge�ell�chaftbé
fördern; = da die�esdurch Lehren, "Befe�tigungim
Glauben ¿ Ermahnen, Trö�ten,Verbe��érungder Sict-
lichkeit2e,“ge�chehenkann „�obedeutec das Wort auch
jedesEinzelnedavon. 2. Aox&, meint von �ihz
i�t�tolzdarauf, — -s8dé7%noh nicht. ¿0% — yvi
konnte heißenzer hat nicht die völllommye Ein�iche„

die er haben�ollte.Alleia-da P. gar für ige nichr die

Ab�ichthat, das Wi��end. Kor. als �o!hesherabzu�s-
- Hen, �ondernnur zeigen, daßes ohne tiebe der Ge�elle
_{1chafc�hädli<werden könne, �omöchteih die Seelle

als elnè Sentenz aus dem gemeinen teben genommen

an�ehen:„„Wer�tolzauf �eineWeisheic i, der hac
feine wahre Wejsheit.// Näml. �eineErkenntniß�ey
auch noch �ogroß, �omacht er doch einen Misbrauch |

davon, Y, ‘Ayæzár7. $. recht�chaf�en, religiós
feyn , und al�oauch�einenNebeumen�chenlieben, éyvw-
5æ/ (Pe p) »57, der ift belehrtworden ; = (ft (dur<
Get, v7 ævrë) zur rechten Erfenntnißund Weishels
gelangt, Scheint ebenfalls eine bekannte frommeSens

tenz gewe�enzu �eyn. A, er wird v. Gotr geliebt.y5=

vacaueciv,wie x7 lebe 18
4. Bewis , das E��en,8dèy,ein Unding. &dw-

Aw, 70, Bilds = Gößenbild;— der Göße. Al�o,
will Paul, ewa auch zugleich�agen,�indGöhen feine

bó�enGei�ter, wofúrman �ievielleichsunter den Chris
�tenoft an�ah:�ie�indgar nichts, — Freyllh nun,
ver �oaufgeklärti�t,daß er �ieniht anders als Un-

Leuns Haudb, N. T,ater Th. T dinge
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- dinge an�ehenkannz, der wird auch nichtdatdeSi, daß

‘er-von dem diejen: eingebildeten"We�engeweihten Opfer-
flei�chißt, zur entgegenge�ebtenMeynung übergehen,

5. Elzèez wenn gleich, Aeyoueva = vopuiGeevo,
-die den Mamenführen;�ogenannte,Gal. 4 8, u QúU-
‘oer. eTe = ys; nach der befannten Eincyeilung
‘dexGötter bey des Griechen in „Götter:des Himmels,
¿der Erde und: der :Unterwelt, xúr, -�olcheGottheiten,
welchenmamdieHerr�chaftÚber etwas-beylegt« 6+
‘O zare, der Vater der :ganzen- Natur. 7u%,
nach un�reryv20i5. ê2$-x. A. weicere Erflárungdes

Saßes, daßGott Varer-�en,¿Z, dic undes h.- wies
der, wie Rôm. 11/334 ganzzgleichbed.Partikeln. -xv00s
v, Chri�to,in; wiefern er das: Oberhaupt d. chr. Relig.
Ge�ell�chafti�t,durch den die Chri�tenAlles, de��en�ie
�ichbey ihrer Religion erfreuen, zu danfenhaben,
Chr. hb,�ogenannt, weil unter dem Nawen eben die

Göben a!sVor�tehereinzelnerTheile der Natur voro
“

famen- 7/4d œur. was wir �ind,n, Chri�ten„_
das

N

�indwir durch hn geworden. 7, Ev zäaw,
allen Chri�ten(in eurer Gemeine) eigen, ouwednyos�e

Joh. 8 9. Apolta. 23, 1. —- Bewußt�eyn; — Vors
�tellung,f. wn LXX., Pred.10, 20. vgl. -Weish,
17.11,

— Meyauvag. Zus LTI 5 it noh. „Es
_giebc auch einige;welche ißt noch an die Vor�tellung

von Góhen gewöhnt,es als Gödßhenopferan�ehn.“
P, will al�onichezugeben, daß alle, welche bey den

Gökenopfermahlzeitenvon den forinthi�chenChri�teners

�cheinen, eine �o�tarteUeberzeugungin ihrer neuen Res

ligion haben, daß nicht dle Adee vom Gößen:-ihnen
noh zuweilen ‘vor�hwebe,Ders, �<wach,noh
ohne hin�änglihe Ueberzeugung în der
Religion, Vgl, 1 The��,57 15. MoNÚva,

ff. wvyd,
“verunreinigen;= verderben. Er erhälcels

ne
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ne no< verdorbene, mehr heidni�che
“

Vor�tels
lung. f

1

Sé

;

i

|

8. Boeoudu

.

70, 2,2 = Das E��en, bþ, in�
das E��enReiOmo�,"Be�.verbotenen Sipeileiirie:
51a, È. 7æeœsiaæ,ich�tellehin , Rôm. 14,-10.—

ih empfehle, mache angenehm. 7ec:o7€ú/ay,

überflú��ighaben 5 — �i<auszeihnen , Vorzug haben.
S Me. 5,20. v5eeë>,hinten �eyn;weniger Vors

zug haben. 9. EZscriæ,Macht, — Freéys
heit. 7ecoxouua, TI, wie Rom. 9, 32. 14-13: 29s
&Devéo , wie Róm 4, 19. 10. EidwA&ov,Obs

hentempel.GS,-1 Mafk. 1,47. 10,83. 3 Ésdr, 2,9,
KATAKENY , llegenz — bey der Mahlzeit, =—

zu Ti�che �eyn, oiodouéa» h, be�tärfen,�.Vi x,

F, 1. p. So-wle P, �onjtdie�:Wort nur in An�,der

ehrè;Rel. braucht , �oauch h. von der Bé�tärkungder

Meé�ßnung, daß es Gbßengebe. Sein E��envom Gdo
b6enopferfann aber, da er die yv@2cs nicht hac , weit

�chädlicherwerden , als bey dir. 11, “A7
(Aéw) oAé7æ, ih verderbe ,' *mache uñglü>lih; —

bringe in Jrrthum, �.tuf. 19.10. F. 2. m.

ê7i TYen yv, woran ver Gelrauch deiner Auffláe
rung Schuld war. 12. Túzro, id) �chlages —

verleße, h. i, q. oxœvóazACe.è 5a, als dem

Haupce aller Glieder d. Relig, BDe�ell�chafc,M. vgl,
Avo�tg.9,5 I3. oxœvócxA.und xcéœsRôms

14, 2
L E

;

EA

Neuntes Kapitel,:

“Die nâtnlicheMaterie wird weiter fortge�eßt.==

Paulus �telleaver den Chri�tenißt �eineigues Béêys

�pielvor, um zu zeigen, daß �iedie Pflicht auf �ich
T2 hâíteny
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hâtten,etwas an �i<Eclaubtes (wie das E��enmic
den Heiden von Flei�ch,das einem Göhenvorge�eßt
worden i�t), wenn Schwächeredadurch einen An�ioß
erhalten, dennoch zu vermeiden,

:

1, Ovx es4) êAeudeccs; habe ih ni><t das Recht
der chri�tlichenFreyheic? Ich , als Apo�telvörz, bin
dochwohl �oaufgeklärt, daß ih mir kein Bedenken

machea werde, mit den Heiden: in ihren Tempeln zu
e��en?— Vgl. 8,13, “Nun aber verwelit P. lange
bey dem Bewels �einerapo�toli�hen-Vorzúgeund Rechs
te, weil die Judenchri�tenin Kor. ‘die�elbenhatten hers
ab�eßzenwollen. 8} — é@ca; — Man forderte
von einem Apo�tel, daß er Je�umnach , -Aufer�kt,ge
‘�ehenhabenmúßte, damic er ein Zeugeder�elben�eyn
fönnte, Vgl. Apo�ig.-1, 22. = Nun will �ichPaul,
auf �eineEr�cheinungauf der Rei�enah Dauiaskus
berufen, �Apo�tg.26, 157 ë0yov,Arbelc , Thärigs
felt; — hh,Beweis der�elben.— êy xveiw= êv%0i-

5A, meiner Thâcigkeitfür die Religion, 2. Ei —

ærzoA’0s, war ich aich niht der Apo�tel,der Stifs
ter anderer Gemeinen, æ&Fæ ye, aber doh gewiß,
oPexyss idos , À, das Siegel; —‘Be�tätigung:

Rom. 4, 114 70507 Rom. 1,5. | 3, Amodoyia
Upo�tg-22, 1. œvæxeivo,h, den Werth be�timmen,

Â. NunfängerPaul, an, in einzelnenBey�pies
len zu zeigen, daß er �ichnicht �tets,wie er konnte,
�einerFreyheicund �einerRechte, und zwar zur Scho»

nung und zum Be�enanderer , bediente. = êZovzie,
Recht, Pay Iv ug} rev hat , wie der Zu�ammenhang
mit d. folg. lehre, den Sinn: mir von den Gemeinen
Spei�eund Trank reichen zu la��en,A. ver�t.es von

dèr Freyheit (êZ8c/æ), Alles ohne Unter�chiedzu geo

Vießen, welche die Chri�tenhaben, $. ’AdeAOn
wie 7, 15, 7ecæyo; lé)fúhreuinßer;nehmeauf Rel-
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- Neuntes Kapitel. #87

“

�enmit inlr. 07 ea@o) 7 xveis werden Mt. 13, 55
genannf, xæ/» wie das hebr praef., 2», vorzüglich.x4-

Ps Joh. 1, 43, 6. Bæevá�ßasMpo�tg-4,
36. 11,28. 30, 13, 2. 3. eVGA, ich verrichce

 Handarbeic, GS, tuf. 13,14. Rôdm. 4, 4. und unten

x Dhe��.2,9. 7. e. ¿0/., uns ohne un�reHandarbeit
von den Gemeinen erhalten zu la��en,Von Paulf
Handarbeit Apo�ig.18,3. 20,34, 7. P.zeigt,
daß das, was er �ichgefallen la��e,im gemeinenteben
nicht ge�chehe.— s0ær7ei@und oc, ich thueKriegés
dien�t,o4/@v, Sold. S. Rôm. 6,23. Qurevas
ich pflanze, baue an. œu7eAav,aves, o, ber Weins
berg, Me. 20, x. êQ¡@kon�ir,die Griechen mit kelo

“_yem Geniciv, oder-gar mit ês und d, Gen. �ondern
mic demi Accu�ativ,

-

Man will vor êx xæ&e78�uppllis
ren: uégos74, Wenige und unbedeutende Hd�chr,haben
die gew: Kon�ir,mit- dem Accu�ativ,welche utn �oviele
weniger zu hören�ind,ell �iedas Gewöhnlichege-
ben. Troiacivoy, L, œvo, weiden, ZoijavA; die Heer-
de. yÁA&„' xTes , To, die Milch, 8. Kærdá
yvFeo XA, etwas in Bey�plelen, von dem ges
meinen ‘eben genommen, die jedem bekannt �ind,dare

�tellen,Sinn: „Sind das nicht(Überzeugende)Beys
�piele, die jedem bekannt �ind?= vówosoft fúárdie

�ämtlichenSchriften des A, TD,ge�eße,S. unten K-
14,216 Joh. 12/34. 15, 25. Hier aber das mo�ai�che
Ge�eß,well , was folge, aus dem�elbengenommen i�t.
9. Teye. 5 Mo�.25, 4. PÞi10æ,einem Thierdas Maul
verbinden. Mt. 22, 32, Mark. 1,25. tuk. 4, 35, �chon

die�esWort in einer: figürllhenBedeutung, Nach
einer and. {. A. x1u@07as,;einerley¿micjenem. Axo,
f. cw, ober &cæ, �chlagen;— dre�chen, Och�en
treten im Morgenlande das Getra�deeniweder mit: den

Hufenaus „ oder gleheudie Dre�chma�ching;darüber.
T 3 MENEy
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uéAa, imper�,7, 21. eë i�angelegen; man �orgtfür
etwas. 10. [ævTæs, vorzúglich,yeiQw a 2.

P. ‘Pcia, mü��en.œeoreidw,wo,L daw, adern. 6
œœTCäv, der tandmann. Y ver�t.den Pflugoch�en„
der freniih unter œAo@yzu ver�tehen[�. uertxw, An

theil haben , erhalten, Al�ofolgt, daß jeder der Bes

lohnung für �eineArbeit entgegen �ehendarf. — 11,

Paul. bleibt in dem vom Acferbau hergenommenenBil-
de. ozeew, f. ecw, aué�áen,mittheilenz fúr Un-

terricht geben in alten Sprachen gebraucht, a, 1. a,

FveuæTiæ y was denGei�t,de��enAusbildung-
 betrife, wey (51); will es etwas Heißen? =— Dæœu-

puosov¿513oœcumd,irdi�cheGúter. Deos, ich ernd-

te; — empfange als Belohnung. ; Ernährret
ihr mich (welches ih aber nicht verlange), �obedenfet,

daß dies noch gar kein Lohn für- das wäre, was ihr
mir zu danfen habe, ‘fúr Unterrichtin der Religion
Ge�u! 12. EZgoia, wie ‘Soie, das Béermde

“gen, die Gúter» A, ?Esoiæsvuay für ¿Zso.eis uuds.
pere. BV. 10. 8 u&Aov nuas, wie vielmehr fönnte

_{<, deri eu<hlange unterrichtete, und die Religion un»

ter êuch�tiftete! eœcouaæ/,ih maché von ecwas Gebrauch.
êZ8oœzum zweytenm. Recht , Befugniß. 5éyæ, aufs.
drücken, von einer ta�tgebr. — erdulden, ertra

gen. Eyxozi, der Ein�chnitt;_- die Verbinde-
rung, �owle êyxc7Tewund œvæuc7TTrer,unterbres

chen , verhindern. 13. Tæ ¡seœ,was zum Got-
tesdieh �tgehört; in, Dpfer. iceæ teyæicdy, Opfer
be�orgen,wie facris Operar der Lateiner. Juoiæsfcuy,
der Alcar, 7eortdeeuw, ich �tehebey etwas; —. bin

zu einem Ge�chäfte ange�tellt,cvuuuceito,
ichtheile unter>idêrn. ovuueciGoua, ih nehme mic

ahdern Antheil, * Sie theilen�ichmic dem Altar in das

Opferflä�<,indem was ale auf den�elbenfommt
VA :

(wenigs
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Neutites- Kapitel,
?

48

(wenig�tenszum. Theil) ‘auf ��ezu ihrem Unterhalt
fälle, 147 ‘O xvdios, Chri�tus.dardcras
Tro» È Ew, eine Verordnung machen, Man kann

hier an Vit, ro, 10. denken. 15, OudevìTé-

TY 5 ih bediencemich aller die�erRechte nichr. %æ

ET YEVNTy êv êpoi 2 Mn daß mir ein Gleiches
zu Theil werde. xæRov uo für Ai uo 515
ih will lieber. &xoFæv& h. vor Hunger umfkemmen,

xevów,auëlceren , unwirk�ammachen, — verlin1gern.

vgl. 1,17. xæuynad,To, melnén Stolz, mein uns

eigennüßigesVerdien�t, daß ih das Amt eines Apos
�tels‘ohnetohn verrihtee, -

16, „Denn wenn ich
die lehreJe�uvórtrage,'!:es ge�chehenun für Bezah-
lung,‘oder nicht„�o i�t“èas:no< Verdien�t, �oih
mir érwerbe.l’ Avayzih,Nöthwendigkeit- — Pflicht.
ê7:izaiohy:ih bin aufaclege, B�t.dabey T#r4 7e&T-
Téiv„die�eszu thun, a7 ;liwêhe!Ea}y%e0, denn
ich'wüurde�trafivútdia(hn. “7 ékav, GOA
ov¡évrós,gerne, wos, Belohnung; Verd ien �.
Atwv'gurigerne,oixorouia, das Amt eines Haudôver-
walcérs'3?h, eines Apo�tels, welches béy P. �oheißt7
veil er �i<Kap, 4,1, einen oixovouoyTAv musn=

ewv Des genannt hatte. Vgl. 1 Tim. 1,4: 715€vop%{s
me if anvertraut. Þ. Þ- P. OIKOVOlRiAVETT ISEUJAOYfür

oixwouie£75euUdn.Das Pa��,hat den Ca�usbehalten,
den das AQiv. zu �ichnimmt, S, oben Rdw. 3, 24

und anten 1 The��.2, 4, Tit, 1,3. 18. Hier doh
offentar«97s, Würdigkeltbelohntzu werden ¿“Ver-
dien�t,¿&7aævos,0, 7, was ohne Ko�ten |,

ge�chieht. %æ C Indic. wie Kap, 4, 6 Tidus ,

Ih �eß2,— ich mache, wie vw und nw, 4. B. P�.
83712. KATA CAO wle edo, ich mache Ger

brauch, Wgl. Kap, 7,31. ec 7 jh xæræxe. (0 daß
(chdemnachfeinen Gebrauch mache,

T 4 49,
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“19% BAeúJegos,nit verpflihtet. èx xavToy
(ma�c.)irgend jemand. ÎeAcæ êZuauT0v,id) mache
mich zum Séflaven (�tarfausgedrücte; aber um des

_

Gegen�.willen -mit êAeúJegos),dd. fl, ih rire
mich ganz nah andern. 7A&oves, de�tomehe
tere, xeedeiva(xeedéw),xeeiiro, ih gewinne. Vf,
h. furs Chri�ienthum:LL q, oáCÇw,welches �oin �,
�ehrgew. Sinn B, 22, vorkömmc, 230: ‘Qs îs-
dos , zeigte ih mich dem äußernVerhalten nach als
ein Jude, enthielc michvorzÜgl.der im mo�,Ge�,vers

hotenen Spei�en.Andere Bey�pleleder Bequemung
nach den Juden lle�t-manApoftg.16, 1, �.11, 17. �.
oi u7ròvoov (ovTes), tie noch(unter den Judenchris
�ten)das mo�.Ge�.beobahten; œs 70 vópor, als báns

de ich mich auch, no< an- die ‘mo�ai�chenBor�chriften,
Die Worte u @vœUTOSUTOVOJAOYy obA4c<wih gleich

dem mo�ai�chenSe�eßnichemehrfür verpflichtet halte,
welchein den gew. Ausg. fehlen, �inddoch in �ehr-vies
len nnd darunter -wiehtigenHd�chr.einigen Ueb�zund

auch Kv. befindlich.Hätten �ieniht �oviele und �
wichtigeZeugenfür �ich, �okönnteman �iefür. ein Glo�-
�emhalten. — 21. "Avozes,

-

der das Ge�eú
nicht beobachtet. Das er�temalin- der einge�chränkte
DBedeucung: der das mo�.Ge�eniht beobachtet; dis

gweytema!: der �ihúbh,an kein Ge�egbinder. êwo-

fs 5 05 5 0V ; TO, dem Ge�eßegemäß,“Apo�tg.
39,39. — dem Ge �e6-unterworfen , gehor�am.
22. ’ADevnswle 8,10. 11, 13. Rdn. 15, 1. �hva<
an Ein�icht,705 7&9: — zar, ih �uchtemi
nach allen zu bequemen, 7æv7æ- ;, auf afle mir möglis
che Art. oaÇeowle Kap, 7, 16. Paul. hatte V. 19,

Rdem nämlichenSlan ge�ogtè: iy T85 FA&orasKee
00. i G

5

(23°



Neuntes Kapfîtel. AGE

23, Aid To eUæyyA, um bic LehreJe�ude�to
-

mehr Men�chenmitrheiten und ln ihren Herzen be�tätls
gen zu fonnen. auyzonerds» der Gefäßrte; — theils
haftig, „Um die guten Wirkungen meincr Verkäns
digung der tehre ZFe�ucinzuerndten,“/Das Nätnliche
�agtPau!, mic andern Worten Röm. 1,13. dæ xo
Zèv Two A — ¿y vj. M. ver�ichenunter euxy-
«VéAi0ydas Glúd, der tohn des Evangeliums, um

�ichdamit aur die Eckiárungzu erleichtern, 4: Diee
�esBemühen und Verleugnen, welches |< auch die
kor. Chri�ienund in�.ihre tehrer zum Be�tender L-hre
Je�uangelegen �egnla��en�ollen,wird nun mlt der An:

�trengungund vorz, der Enthalt�amkeit(V. 25.) derer
verglichen, welche in den Korinch �onahen = i�tho
mi�chenSplelen den Kampfpreis zu erhalten �uchten..

dior , auch Sd die tdufbaßn, welcheungefähr
die tängeeines Scadiums hatte, �,tuk, 24,13. TA
ew, laufen, 7AvTes juêvTe. — auf die Lehrerín Kor.
deren aller Bemühenntcht gerade dem Evang. nüßte, .

(Pea�detor,die Prämie des Siegers in den Kampf�piee
len, xaTaMaulocuio(Aido a. 2.), erlangen,bas Ziel
erellen, 25. Um das aber zu fönner,mü��et
ißr euh manches an �ichErlaubte ver�agen, und auch
darinn dem Kawmpf�pielèrähnll<hwerden. &yæviCeuc%
ich kämpfe,PIcer und &OI&æerTos�Róm,. 1,23.

EiyueaTeuozua| Kap 7,9. „Der Kampf�pielerver�agte
�ichAlles, was die Kraft zum taufen �chwächen,und

ihm die Hofnung rauben konnte, das Ziel vor andern
zu ereilén,“ 26. Toi vw, daßer,œdiAws,duns

felz — das �ih ni<he gewiß voraus�ehen
Iäßt, Danur einer die Prämie in den Kampflpielei
erhalten konnte, �olief man al�oauf der taufbahn �ehr
auf den ungewl��enAusgangz aber nichevöllig �oi�t

das Bemühender: Chri�ten,um Gutes zu wirkea,
T5 Daz



292 Er�terBr. an bíe Kovinthler.

Das Folgende�agtdas Nämliche. uxrevæ ; lh fech-
te, von 7úxrys ; der Fechter, und die�esvon xu2»,
die Fau�t.décos,f. eo, ich �chlage, treffe. e égcs,1,
die tuft, œéeadéc, in die Luft�chlagen,cinen

Fehl�treih chun, 27. TV7azála, ih
�chlageins Ge�ichtund mache Flecfen; eig. vom Fechso
fer gebr. — ih verwunde, — bildl, �trenge,hart
behandeln. „Jch bin gegen mi �elb�t�ireng,ins

d-m- ih mich vielen Ungemäthlichkeiten‘preisgebe,"
dey yio, à, als Sklave weaführen,zum Sklaven
machen ; ais Sk'ave, d, i, harc dehandeln, Al�o
h \ynon, mit v7azidiCe.xnevoowa,Zas Mt. 3,1.

œOiKiM0s,0, H, 0v, To, bás die Probe nicht hâálc,
von Micallen gebr. — unächt; — unwürdig,

Zehntes Kapitel,
:

BY. 1-22. Der Umgang der Chri�tenmic den

Heiden bey Opferrnahlzeiten konate ihrer Standhaftigs
felt bey der Religlon Je�ufehr gefährlih �eyn.S,
Kap. 8 7+ Paul, finder daher hier elne �chicflicheGeles:

genheit, vor Abgdtitereyzu warnen. Er �childert�ievors

züglich{redlich durch Anföhrung der göttlichenStras

fen, die ehemalsdie Jsraelicen dafúrerfahrenmußten,

1, Ov — æ/voär, ih muß eu< zu Gemüthe
führen. GS. Rdm. 1,13. 171; 25. 1 The��,4,13, Elo

ne Act von Uebergangsformeldes» Apo�tels:-ve@éAy
Mec, 17,5. — Die Gewitterwolken, welche den

sraeliten oft auf ihren Zügenaus Aegypten vorzügs
lich gegen bie Hiße, und durch. die heraus�chießende

Blige zur Erleuci;tung bey Nacht , gute Dien�tehas
cen, und hier als �iebegleitend vorge�tellcwerden.

voy



Zehntes Kapitel, 293

q» 9» 2 Mo�.13,21. ú70 veQStAnv.f. U70 TÀ y-
QéAzy, von der Woife, dem Gerodike begleitet, ‘wie

der, griehi�heSprachgebr. will. Die�eshier ‘als be�.
Bôweis der gdcelichenFür�orgefr die�esVolk vorges
�telle,di 7. SaAdrons 2 Me�.14, 19. fg. Bey d,

Durchgang durch d. arabi�chenMeerbu�enchat ein ih:
nen auch damals nahes Gewitter (ÿ, veQéAy),Indem

durch den Bli6 die ihnennach�eßendenAegyptier in Ver-

wirrung gerlethen, die be�tenDiene, S. 2 Mo�ß
14 24. P�.77,18. 21, 2. Bæ7T. à, I. M. fs
a. 1. p. é¿PænTiDn17ærv,welche £. A. auh meéhrére,

daruncerwihtige Ho�chr,und ver�chiedeneKv, haben. -

eis T. uw0nv, (0 wie es ei50v (PæœzT),fúr die Rev
ligion Mo�is, êv 7. ve@. tic dem Regen aus d. Wolke,
Die ihaen jeht witederfahreue Rettung der Gottheit ,

�eitwelcher �iedem ägypti�chenDruck ganz entgiengen,

machte �ie_geneigc, �ichdur< Mo�enführen und zu
einem eignen Vo!®bilden zu la��en,Dah. war nah
Vor�tellungd, Juden , welche die Pro�elytentaufehatr-
ten „

das gluücflicheDurhwaden dur<h den Meerbu�en
unter �tarkenRegengü��eneine Taufe für die Religion

Mo�is, 3, Beöua 3,2, 8 $ 7veumdTixds,N,
ov, wundetbar , mic außerordentlichenUm�tändenbee

gleitet, P�.78 24. 105,4, heißt das Manna nn
DW, Brod vom Himmel, wunderbar von Gott ges

�chenke, 4. Tlojuaæ,Td,Sranf, zéreæ, der Fel�en.
exode folgen; — gehorchen, 2 Makt. 8, 36. Es

heißt4 Mo�,29, 8 10.11, Mo�eund Aharon �ollendem
Fel�engebieten.A. wollen, P. drückefichnach einer fabelhafs
ten Meonung der Juden aus, na<h welcher jener Fele
�endea Jsraeliten wirklich nachgefolgt�eyn�oll,N, A,

uSée tranken von dein Wa��er,das lhnen"zur Seite
(œuoAudS715)aus dem Fel�enfloß! 7éT2& — ei

50s » ein �chi>lichesBild vom Me��ias,Quellwa
i
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i�tdem Morgenländerwohl ein Bild von lehre, Dah.
denfc Paul. bey vem Fel�enan die tehreChri�ti, gi

Evdexe&y, Wohlgefallen haben, f. recht�chaffenhalien,
S. Me, 3, 17. xæTæse@n io, vu (séów, A, I. Pp.)
ich lege, werfe zu Boden; tódte, S. 2 Makk. 5, 26.

IT,II. 12,28, ¡Weil fie �ichder. Abgbtterey und ans

derer Súnden �{uldigmachten,�owurdet �ievon Krankes

heiten aufgerlebei,‘ 6. Tórós , ein eingegrabes
nes Zeichen, Joh. 20,25+ — ein Bild, Apo�tg.7,

43+ — ein Bild, eine Bor�iellungvon-dem, was in

ähnlichemFall ge�chieht,d. h. ein Bey�piel. 1 The��.
1,7. êxiFuuyTis , 8, 0, der Begierige, tú�terne,76
xæv@, das Siräfliche 3 hh.wird die Sünde, welche

ous UAbgôttereyfo!at (B. 8.), gemey 7 Mydé
bez. f. auf &s 7à eva nu@æsD. 6. aduNoMdiTens, ey
0, der Gbgenverehrer. @syeye. 2 Mo�.32, 6. ¿us
Dioeia riv, fle hieltenMahlzeiten, nimlichvon

bem Opfer , das �i2einem Gößengebraht hatten. Ps
wähfítgerade: die�eWorte, worinn der Gößendien�tder

Jsraeliten �o!be�chriebenwird, wie er dem ähniichi�t,
was die Koritnthier chaten. 7æico, f. Za, (von 74s,
zuf. gez. aus 7d) herzen, wie Knabenz tanzen,
h. einem Götzenzu Ehren, 8 reer: 6,18.

Hurerey war oft mit d. Gbhendien�tverbunden, Den
Heidenchti�tenzu Kor, konnte bey Opfermahlzeiceneine

�olcheSchändlichkeitgefährlih�eyn.xæS. — êxoer.
4 Mo�.21, 1-0 = zu Ehren dem Baal - Peor,
eizecreds drey und zwanzig, Aids, dos, 7, die

Zahl cau�end. 9. Euzacdio L q. reagito,
auf die Probe �iellen,von Gote getagt 7 ihm vor�chrels
ben , welche Schick�aleer uns wiederfahren la��en�oll,
Die Zêrael, murrten 4 Mo�.21,1 - 9. über einen gro-
ßen Umweg , den �ieauf ihren Zúgen nehmen mußt,
und wolitenvon Mo�eund �einerVerfa��ungMERE

|

u



Zehntes Kapitel, ags

Zu einem �o�ündlichenUnwillen �ollen<< die Chri�ten
nichr dur wibdrigeS&fck�aleverleiten la��en,- Qs,
40s Att. ews, 0, die Schlange. TODA (cAéw; A. 24

m,), ich tódte, 10. ToyyuCes ichrede lebe

�e;— murre. „Send mic dea Veran�taltungen
des ‘Chri�tenthumsniche unzufrieden 1 xD. —

êycyy. — 4 Mo�.14,2. ¿doDgeuris,&» 0, ber

Nerderber , der höch�tSchädliche,den Tod bringende,

mne; -- ben den Juden der Todesengel Samael,
H. tür die Pe�tge�e.

—

11, Tux. V. 6. TUS
Púveav, �ichereignen, zutragen, a, 2. eIecix, Bes
leyrung, , vederéæ Apo�ig.20, 31, TéAos, €85, To,
das Ende; die Weg�chaffung, vgl. Rdm. 10, 4+
cav Mt, 12, 32. Joh. 8, 35.6 œi@ves,die Zeltperios
den, be�.in An�ehungder Abänderungder Religion,
H, die alce , die mo�ai�cheAn�talc, auf welche die Me�o

Tas folgte. xæ7ræv7@»,in eine gewi��eZeit
allen. ;

|

12. “Qse, al�o,demnach. dxéæ, in elner Meys
nung �tehen;— �tolz �eyn.57, �tehenz— fe�t
gegründet �eyn,P. a, |. é5æxévæa/.Durch ihre
©yv@71sKap. $, L. glaubten ja viele Korinthier, wären

�iefe�tim Chri�tenthumgegründec, �odaß_es nicht
möglichwäre , �ichzum Heidenthum durch irgend et:

roas verleiten zu la��en.7/77w (7e7éæ,A 4 CON).A.)
fallen; =— der Verführung

“

udterliegeo.,
13. Er will zeigen, daß �ie�ichzu einem Abfall von
der Religion Je�u,wozu �iedas die Sinnen Schmeb-
chelnde beym Gößhendien�tverführenfönnte, nochniht
durch ihre bisherigeteiden um des Chri�tencthum®?willen

bringenla��endürften, Die�elben�eyenja nochexträg-
lich und auh andern Chri�tengemein mit ihnen. —

7eaenouis, Probe; — teiden, Axußevar, ergreie
fen; = begegnen, Pr, a. œvD9ew7sy 0, N» 0)»

T0»
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70, men�chli;gewöhnlih, gemein unter den

Men�chen, P. will �agen:andere Men�chenund

in�onderheicChri�ien, duldenauch dergleichen. 71505,
4, dv, pM, bh.wahrhaftig. ée, à, f. dro, ger

�chehenla��en,7e, tiden ercragen, úzèe0
JdraeDev�t.U7eréyzar, als euern Kräftenangeme��en
i�t, 7oca ouv — er wird verbindèn — éx�a7ie(0:

¿ulBciva),der Ausgañge v7oQé0w,ich ertrage. Die�,
Berbum borgt Tempora von d. ob�oletenêvéy4@.
14. -Auózee(aus diœund'ó7ee,quod), des

roegen, Pevyo, fliehenz Gefahr (h. verführczu wers

der) vermeiden, e&dwAAeTEa,die Abgbttereny,„Seht
euch nit der Gefahr des Gößendieni�tesaus !‘ IF

Decvieos, 0, n, vVer�tändig.ove, beurtheilen,
16. IIor7giov,Mt. 23 25. h. der Wein in dem�-lven;
wie die folgenden Worte und V. 2. lehren, evAoyiæ,
Glückwün�chungz— Dank�agung iq. evxaeisia.
FoT. T. EUA. f, TÒ euNoYnaéror,MDA D, Der

Bela, worúber das Dankgebec ge�prochen, und der

daourh geweiht worden i�i.evacyie, ih wún-

�he Gutes; =— i< danke, verrichte das
Danfkgebet, LLq. evxæeisto. xowvavia, G:melin

�chafe, Verbindung z Miccheilung; — was. in Vers

bindung �e6rc; theilhaftrig macht. xAxa,
ace, fe 7w, brechen , zervrehen, Das dúnne Brod
das in, lin Morgenlande hat , wird nicht ge�chaicten,

�onderngebrochen. 7v œgrov�,o. eros wird mic d,

fola. Pron. relate. 5»kon�truirt, wie z. B. 1 Petr, 2,7,

ie und cœux Te. der Tod Chri�ti,der h. als ein

Oper, wie Rdm, 3, 25. und �s:vielen andern Scellen,
vorae�t:llewird, Durch die Feyer des Avendmahls
wollen wir an den Tag legen, daß wir Antheil nehs

„men an den Vortheilen, welche die�esOpfer den

Men�chen giebt. . So, fährt P. hernach forc, haben
die



Zehntes Kapitel.
'

297

die Opfermah�zeitender Juden (V. 18) und der Heiden
(BV.29.)die nämlicheBeziehung auf ihre Opfer. 17
Els œgros , wie eln gemein�chafclicherGenuß des Brods
�tattfinder, o&uæwie Rdm. 12,5. ueréix@, ich hay
be, nehme Antheil»

-— 18. T. ¡oog,die isracl,

Nation, den Stammovater f. das Voik ge�,xæ&7æoce-
xæ, in wiefera-�ienoch der alten Religion (vgl. Rôm,

4, 1.) anhánge, Die von den Juden, welche zum
Evangelium úbergetreten�ind,heißenim Gegeü�.ice,
Kor veia. è. T. Dus. welche das úbergeblicbene
Opfer flei�che��en,davon feyerlicheMahlzeitenhalten,
xowwvos, in Verbindung �tehend.9uo:æs17e10v,der
Altar; meton. das Opfer darauf. 19, Ti èv
Qa, will ih behaupten , elne verneinende Frage: ich
behaupteniht. &dœAS. �.Kap. 8, 1, Apo�tg.15,296
20. Ovew, Weihrau<h anzundenz — �chlachtenz

opfern. Das Neucr. plur. ‘wie melt, mit dem

Singul. kon�tr,duro , ‘ein Gei�thöhererNacur
als die Men�chen; =— Gottheltz heidni�cheGoc ts

heic, Da �ieden Gdben, und nicht dem wahren
Gott opfern , �ohaben auch ihre Opfermahlzeiten, des
nen ihr �ogerne beywohnenmöget, nur die Ab�icht,mic

den Göbenin Vereinigung zu creten, Wie �chi>e
�ihs'al�ofár euch, deral, mit thnen gemeln�cha�tlichzu
thun ? 21. ITo77g0v7. da. ein Becher , wors

aus man den heidni�chénGöttera zu Ehren trinkt, und

ihnen Wein ausgießt,7reæ7tÇæ,Mahlzeit. 22:

ITæeæCnAiw,ich reißezum Eifer, Rom. 10, 19, ih

reige Gott, mich wegen meiner Treulo�igkeitzu

�trafen. Ent�prichtdem hebr.dop , Xp. Anhängs
lichkeic an eine andere Religion, an andere Götter

wird im Alt, Te�tamentoft als etwas, das Gocce

zur Eifer�uchtreizt, vorge�tellt,der Vor�tellung
_

gemäß, da Jehova als der Gatte �einesOs; ngs
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lingsvo!fs - betrachtet wird. ¡ove , fark ;
mächtig. |

:

BV. 23. — Kap. 11, x. Paulus kehrt nun nach/

die�erWaruung vor Abgöttereyzu dem zurü>, wors

überer K. 8. und 9, �eineVor�chriftengegeben hatte,
Er will, man �olldurch den Genuß des Opferflei�ches
Miemand an�idßigwerden, und giebt Regeln, wie

'

die�esge�chehenkönne,
:

:

:

23. S. Kap. 6,12, oîxodoueay�eKap. 8, 1:

24. To éœur& Cnrev, auf �ich�elb�tRúcf�ichxnehs
men. ¡„Jhrmáßc al�obey dem, was ihr thut, euch -

durch den Nachcheil, den es fár eure’ �{<wächereBrús

der haben fónnte, be�timmenla��en." 25. Mæ-

xeAov, macellum , Flei�chmarft,Spei�emarkt.7a-

Aé, ih vérfaufe, œvæxeivo,ih mache mir Bedenks
lichkeit, dios7. ouve:d.um des Gewi��ensanderer wil
len, 26. TTAeoua, N, was irgend wohin
eingefülle(jt; das Enthaltene, 7A. 7s ys, alle Ges -

�{dpfeder Erde. Vgl. P�. 24, 1. und 1 Tim. 4 45
„Ulle Spei�en,welche die Erde hervorbringt, hören

' dadurch , daß�ieeinem Gößengeweiht wurden, nicht
auf Gotc zu aechören,und (hre Be�timmungzur Ero
haltung der Men�chenzu haben.‘ 27. KœAav,
rufen; = einladen. 715-5, der Nichtchri�t7æ-

exTiPnju,vor�eßen,Weiter B. 25. 28, Eidw«
Ao9. BV, 19. Edv — ¿515wenn er euch �eineBedenke
�ict:feicÚber eure Theiluehmungan d. heidni�chenOpfers
maßh'zitäußern würde: uqvvw,bekannt machen , bh,�as|

'

gelt, K. 7. œuvres.und um in dem�elbenfeinen Sfrupel
“zu erzeugen, Die Worte des V, 26. die h, noch eins

mal’ �tehen,werden durch die wichtig�tenZeugen für

wnácheerflárc, und �hi>en�ich�chiechrerdingsnicht hiers
her. 29, Fœurë �.coeurs. va 7: k. A. Wora

te, die e�nemandern, der eine Einwendung macht , �o
i

wie
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wie B. 23. în den Mund gelegt werden: So i�auch
V. 30 zu nehmen, 30. Xœes be qe eux
siæ , Dank�agung.S. uk. 17,9. Róm. 6, 17. KE-
TÉXEeYy genießen.Pacer , h. Borwurf machen,

- Rôm, 2,24. evxæc5av; Gott Dank �agen,
31. Eire, five, dota, Hochachtung.es do. 3. 701-

ev, in der Art , wie m. etwas thut , Hochachtungges
gen Gocc zeigen, Es i�timmer gut , wenn ihr bey Als
lem , was ihr genleßt, hochachtungsvolleDankbarkeit

gegen Gott bewei�ecz allein 1c, fähreer im fg. B. fort.
32. A7g00x070s,0, n» woran m. �i nicht�tößt;—

wer andern feine Gelegenheic zur Sünso
de giebt, Son�tauch, wie Phil. x, 10. {n derpa��,
Bed. einer, der Tadelverdient, �ichdem�eldenaus�eßt,
33. (Kæræ@)7ávTæ, in jedem Betracht. œcirrobe
ich �uchezu gefallen, d, |. mich zu b- queme, Zuu-
Pégew> To, der Vortheil, &æ oor, damic fîe
durchs Chrifieathumglücklichwerden mögen,

EilftesKapitel.
1. Meunrîs, è» 0, det Nachahmer.(hr múße

mich euern tehrer nachahmen, wie ih meliem großen
tehrer Chri�toähnlichzu werden �uche.“

BV.2/16, Misfallen des Apo�telsúber die Trachs
der Manns: und Frauentêper�onenbeym öffentlichen
Gotteödlen�.

2. (KærTæ)7ævTæ , in Allem. uiuviexeSDaæ,Im
Andenken behalten, E Tagada y ich úberges
be; — lehre, wie trado und accipio der Laceiner,
7ægÁdors, Uebergebung; = tehre, Bor�chrifte,
\, Me. 15,2) xæréxæ, ich halte, — behalte bey,
richte mi<h darnach. 3. OtAw — cdas
eineUebergangsformel, wie K, 10, 1. „Es if zu bee
denfen, zeQ<An, �owie (n andern Sprachen,

Leuns Haudb,N»IT, ater Th- u dex

(
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der Vorge�-ßte,der Herr. “Der Mann �teht
méhr unwiccelbar unter Chri�to, als

‘

die:-Frau‘l
d, h. er ift ein wichtigeres Glied der Gemelne,als �ie,
die ihm unterworfen�eynmuß. «eQ. = 2eos, um zu

�agen:am Ende �tehenwir alle unter Goc, 4.

TlgcPureva,\. „Apo�tg.11/27, und in den folg, Kopp
xr kKePæNIsEX, DiE,Muu , cine Húlle: ein

bedecktes Haupt haben, xæracxwrsa, ih entehs
°

re. «Ek handelt gègen die Sitte der Gebiideten. und

macht �ichdem ihm unterworfenen Weibe ähnlilh,Die

Fruden bedecken bey dem Gebet das Haupt, daßerdie�e
Sitte �eitPaul. Abwe�enheitvon Judenchri�tenzu Kos
rincheingeführtworden zu �eyn�cheint. Si va
x&AuTzTos5 07 À, unverhüllt, xro. T. xeP. d.

�erihr Haupt , ihren Mann herab; dem�te�ich.ähnso
lich macht, Oder man mehreh Haupteigent!,welches
das Folo. begün�tigt.Zuedwy fe úaa, �cheeren, dle.

Haare ab�cheeren.PÞ,Þ. p, Haarab�cheeren, eine bei

�himpfendeStrafe der Ehebrecherinnen.— 6.Keg,
f. ec, ab�cheeren, �ynon,mit Zueæy.a. 1. m, arxes,
0s A5 0, T0 �händli<,be�chimpfend. GL‘OP
Aes »_ mú��enz;dúrfen, Nimmt man KATAKAANRTE-
D alèdas Pa��.�oiF vor «xePæA7vxæTæ@zú�upplie
ren, ey , ein Bild.dto, b.der die Hoheit eines

andern vor�tellt,reo = eut. ¡DieFrau EAnur ißrenMann und de��enAn�ehenvor.“

’EZavdeds, nach der mo�ai�cenEE 4
1 Mo�.2, 22. vgl. hiermit x Tim. 2, 13. 9. Wies

der An�pielungauf die Schöpfungsge�chichte:Gote |

wollte zur Ge�ell�chaftdesMannesdie Frau �chaffen,

1 Mo�.2,18 «10, O0aa. Ve 7. êEgria,
gero. Schleyer, als Unter�cheidungszeichender Werheis

ratheten, A. Symbol!der Herr�chaft(desMannes)»
Eineus and, Erfl.- —_— ¿CecioavtXEy ¿7

E êC8-
1
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êZerudiCevrta beherr�chen;bh. ein�chränken.Sich
n An�chungdes Hauptesein�chränken,heißth. �ichnicht
nah Gefallen entro, verhúllenod, nicht verhüllen, �on
dern darinn vlelwehr den Regeln des Schiklichen fols
gen, dæTgs: dyyiAss, gew. um der (von den Heiden
in die Ver�ammlungen

-

der Chri�tenausge�chickten)
Kund�chafterwillen. M. berufc �ichauf Jak. 2,25.
A. um derer willen, die �ichan Bildung und- Ge-
�{ma>>vorzüglichauszeichnen, und �ichbeleidigefüße
len wúrden , wenn die Weiber mit unbede>tem Haupt
in der Ver�ammlungwären, Vgl, oben K. 4 9. Es
wird bey die�.Erkl. be�,Offenb.1,20. angeführt.Jch
denke &yYyzA0bleibt in der Bed. da es hóhereGei�ter

, als die:Men�chenheißt, Und es liegt irgend“cine jüdls
�cheVor�tellungsart-von: Engeln zum -Grunde, Vlelk.

folgende; die Engel verehren Goit- mit

-

aller Demuch
und Be�cheidenheit,und um die�esDien�tesder Engél
willen ;

d. hum ihnen darinn ähnlichzu werden , �oll
man �ich�itc�ambeydem Gottesdien�teverhalten, A1.

Hay, úvrigens, yur. we. vdo. die Frau darf, was
das Bedecken des Haupces becrift , nicht ohneden Wils
len des Mannes haudela„

denn es giebtja auh Fälley

wodie�ernicht ohne den Willen
/ jener handeln darf.

Derm Maun fonnte es nicht elnerley�eyn,welcheMeys
nung man voÿ �einerFrau hatte, êy xvci@,bey einer
chri�tlichenGemeine, 12. "Ex 78 œvdeos�VB.8+
dii rT. yuvaixos, er Fomme durch bie Frau in die Welt.

Td dé7ovTæ x. à. Alles aber hat Gott �einDa�eyn

Zu danken, 13, Tleé7ov„an�tändig, gebühs
_rénd, „DiesallgemeineDeokungsatc hielt es ja für uns

‘an�tändig,daß eine Frau nur úber die Straße unvera

\hleyert: gieng! —- - 14. Pu7s, Natur; — he
was-dur< Erziehung-undDewohaheit gl�,zur Natur

¡gewordeni�t;xoucd, 1, 70, das Haupthagr.::lang
wl 12 wachs
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wach�enla��en,7et@es xöun. crux, Entehrung;
Mis �tand. 15. Acéæ.Y. Schönheit, œv7ì,
‘an�tatt.7ecBoAc0s,has man um fih wirfc, h.
Shleyer, 16, Aoxtw , ih will, — QiAdvexos,
&» 1, f�trelt�ächtiz,von v&xos, jurgium; — der
das Gegentheil behauptet, qu&s — éxoue,

- wir wenig�tens(�ageih) beobachten,  œu/Fae, Ges

wohnheit, Sicte, êinxAyoieu7. 9. (Aa), die andern

chri�tlichenReligions3ge�ell�chaften.
D. 17-34, Paulus bezeugt�cinMiéfallen über

das unan�tándigeBecragen bey den tiebeémahlen,
in IT TIæeœyyeAar,als einer, der euch (¿twas
Be��eres)vor�chreibr,“A. �agen, es �tehepleona�ti�ch,
‘es-70 xerTo (KR.7,9), um be��erzu werdenz zum
Vortheil, &s T0 y770v, um �{limmerzu werden z
zum Schaden. ÁrT@r, oca, geringer , �teter.

yrr98, Neutr, wie Adverbjum, ouvtez/eDe, ihr �telle
éureZu�ammenkünftean, 18. TIeórToy,vorzúgs
lich. êxxAneiæ, Bu�ammenfkunfe,Die�esi�tmic den

folg. Worten zu verbinden, oxouaræ (K, 1,10). h,
Ab�onderungenin be�ondereHaufen, v7aæex.V. 7»

péovosTi = nær& Tì uécosr, gum Zhell, R
Ae ye ¡V&A%. A. (0 mußte es fommen (esharte
zufälligden Vortheil),= damit 1e, Xi0e715,Drens
Hung; Parthey, doxuos, der �ói�, wie er �ollz
der Rocht�chafne, vgl, Rôm. 14,18, Qowecos,
offeibar; = kenntli<, 20. Ody nur Uebers

gangspartifel; �odann, ê7 73 avro, zu�ammen:
wird durch êx} rov œurov Té7ov ertlárt. zuciæuds6.

was auf Chri�tum�eineBeziehunghat. d&xvo»„Me,
23; 6. 21, To i¡diovdey, �eineeigne: Portion
von-Spei�en,7eoxæul3æáver, vor �ichhin nehmen, ¿y

7@Qwyev, während ‘daßgege��enwird, ‘7&yd®,er

fommt hungrig davon, zeDva:�..Joh. 2, 10, 2/225
4

Ó

O 1 : ’Fxa
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"FxvAyoisw.wieder $ die Ge�ell�chaftnæeræPOtovio,
bewei�e.Gering�chäßung.xæTr47xÚvo» ih be�chäme.,-

-

236 TlececANczudive dem 7agædidoóraopp. uns

terrichtet werden, lernen. „Jh habe den Unterrichk,
welchenih euch auch,än. Au�,-des:Abendmahls ehemals
gab „-ebenfalls,von Chri�to,’7 œægedidore, \. Me.
10,4, 26/5 5. (uf, 6,16... 124 Evxagséw;Danf
ab�tatten;— das gewöhnlicheDank gebet verr ich-
ten, xAdéw10,16, = todtenz die Metapher durch
das vorige 2x>Xæce;veranlaßt,Vgl, tuf. 22,196 vœu
vois 5 die Erinnerung, das Andenken,  AFo

A&7vé,. 1 bend e��en,LaS; �Th. r. S. 1.

M. 3. ‘crcxis, wie oft. 26. KæaræyYiDarif
8A ; ich feyre das Anderken an etwas; rúhmees bey
gegebener Veranla��ung,So 17  P�. 19, Z: 6b,
16. 71,15 a7 AvaEiwasder Würde eiver

Sache niche ent�pré>{hend.-2v0%¿as'�tráfbargeroorden , f.
oben Mt, 5,21. o&uæUnd Sua 0. der Tod Chris
�ti.„Er wird'�trafbarbey der Feyer des Todes Je�u.?/
28. Aouucdgewv,�.Rôm. 2,18, — erfor�chen:
&vDeo7os; wie VN, ein jeder, ¿aura , fich �elb�t,

-

in An�.der Ab�icht,die er bey der Abendmahlsféyer
hat. 29. Keiud, To, Sträfe: iure ¿Di&,
zieht er �ichdurch �einE��enzu. d:æxe/vw,ih untere
�uche;— gebe den gehórigenWerth, ziehe vor.

30, “ADevis,©,i, 2s Tè, �hwah— an Elne

�ie in die Religions &sé@5os,ohne Kraft; —-h.

ohne Thätigkeit für die Tugend, ¡xævss
H. viel, �,tuf, 7,112 nou, �chlafen,þ, ohne
Gefúhl,Eifer und Thäcigkeicfürs Gure �eyn.A, ver�t.
die ganze Scelle ganz elgentl. von Krankheiten, dls

�chonmanche weggerafthaben, 41 Aineias,
ich prúfe,se av énewópeda,bann haben wir telus.

¿

¿aB i

Strage
4
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Scrafe zu befúrchcen. 32° Kemcuevoide.�ofl-
tes wir dennoch:ge�traftwerden, d. {; �ollten‘uns tels
den wlederfahren;;“welche wir a!s gdtcliche Stras
fen betrachten“wollten, v70.ve. geh, -

zu 7d. —

rude , cinen als ein Kind:be�trafen, d, i. in guter
Ab�icht, um ihn zu be��ern,téozds, wie Joh.12, 31,

Heiden; — Niche chri�ien.*%ætæxeieRöm. 2,15

33° "Endéxgorioty ‘fi 'eZojeoy,g�tfreund�chaftlichauf
nehmen ; ‘bewirißen,Bgl. B31 ©

34 E —

7e. wer eben ‘zü‘derZeit großenAppetit hat, ivæ —

ovvéexn®De, damit eure’ Religionszu�ammenküafte-euch
nicht Strafe zuziehenmögen.7æ ‘Ac:7@,was ichvon
_bie�erSache noch¿u �agenhabe;

“ee ¿BwdlftesKapitel,
Ueber die wahre Würdigungder Gaben und Aemso

ter unter deo Chri�ten,Dile, welche in einer begels
Ferten Sprache Gebete, tobliederauf die Gottheicund

dgl. het�agen,entehren das Chriftenthurn-nicht; allein

dle�edurfen �ich_úberändereReligions!ehrerniht erhes
ben, indem �iefeine Gabe „dur das Vermögen im

„Enchu�iasmusetwas Erhabenes úber die Religion zu
�ag2n,be�ihen,welche ihnen einen Vorzug vor ihren
ithrüdetn lebt. Y A an aT |

1 -Tveuparma (xagiouara), Borjúge, die
einem Chri�ten,der den 7veuua Îes hat, zu Theil
¿werden, Dem7b. py. wird Alles , was auf die <ri�t-
Uche ReligionBeziehunghat , zuge�chrieben.#:9zA. 710.
yv. #, Kap, x0, 1. Tg, "AGwvos, �prachlos,

Die Göhenwerden im A. T, als unbeliebteWe�en-dem
lebendigen (wahren)Gott entgegetige�eht.@sœv7yeDe,

ara youevoi, Ihr ließeteuh hinfüßrez, wohin euh
andere leiten wollten, Geht auf heidni�cheOrakel�prús

“Che, denen das Reden des 7y, >. entg. g�zrwird.

3: Tvowcito,ih la��eerferinenz gebeein richtigesKenns

zeichen
}
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zeichenan. êy 7». — A&Adr, einer, der in <ri�tlicher

Begei�terungredet, aveux �Rom: 9, 3. œvádeus
Aya (1 q. ¿vadeuariCer)inoëv, Je�umlä�tern,—

welches ge�chieht, wenn man �agt„er habe�ichfäl�ch-
lih fúrden Me��iasausgegeben, �eymit Recht mit

dem Tode. ge�traftworden 2c. M. vgl, d. hebr, >=,

Die Chri�ienwaren be�orgt, daßdie begei�tertenChri
�ten„deren Rede �ienicht immer ver�tunden, wohl
gar dergleichenthun möchten,&7. xueiovInyoëv, Jes
�umfúr den Me��ias,den von Gott ge�andtenStifs
ter des Evangeliums halten, dem œycFexaAyer Ops

ponire, ‘è 7veúuæTiyiw (ar), der das Chri�tens
thun erfannt hac, ihm zugethan i�t. 4. did

62m 4 Ver�chiedenheit,,c0:7uæ wle Röm. 12, 6.

rò dècœuTo7veuua, Dur cin Géi�t, oder wenn man“

ñ die dem�elben:zuge�chriebeneWirkung denken will,
nurein Chri�tenchum, das’ diles alles wirf.

5, diæxovia, Dien�kverrichtungxuús10s, Chri�tus, als

dev-Stifter der.<hr. Religionsge�ellchafr. 6. ¿vies
eynæ, To, Wirkfüngzwas elner für die Religion auss

richtet. êveeyéaih witfe, c éveey.— +&aw, “bet

alles Gute wirke. 7: DPæarétewn1s,die Dar�tellung
Aeußérung.7. 7vevu>ros, der (hm verliehenenchti�t
lichen Vorzügen5 �éinerchri�tlichenAufklärung, �eines
lebevollen. Dien�teifersfür andere, �einerBegei�terung
bey dem Religions vortrage 2c. ouuOt0cr (f. 6, 12, Me,

F/29.) v�l.77s êxxAnoias,das Be�teder chri�tiichen-
Ge�ell�chaft.8. AóyoscoPias , cin gelehrterBoro

trag, wle man ihn:von andern ge�chöpfthat. Acyos-

yvacews.,ein Vortrag von eignen Ein�ichten 9.

_Tl¿54s,Ueberzeugungvom Chri�tenthum, fe�tesVers
trauen áuf Ze�umund. �einelehren. ¡œuæ,T0; Hike
lung: Auch die hat der damalige Chri�ièy 7vevuæT:
weyn Gebece im Gei�tedes Chri�ienthums'dabey-aus-

|

WG | ge�pros



$96 Er�ierBr, an die Korinthier,

ge�prochenwerden, 10. Eveey. duvdueuv,bie
Kraft , außerordentlicheThaten zu verrichten; Thaten,
derer nicht jederfähigi�t,xeo@017e&æ,die Gabe, mlt
Begei�terungvon Religions�achenzu reden. d:cxeio5;
Uncer�cheidungzBeurtheilung. 7veöuc , cine vom

Boctcesgei�tbewirkte Gabe, „Beurtheilung; 0b dies

�elenauh ächterArc �ind.“/évos, Gattung; wird

dur<h Ber�chiedenheict'erkl, yAwroæ, Zungej

Sprache; — in�,ausländi�he Sprache, éeun-
veia, UAuslegung, II Aicigta, ichtrentie; =

vertheile. ¡diev�t,Beaÿ, nach freyem Willen:
12, Mea. Mc. 5,29. Des nämlichenGleichai��es

bedlenc �ichd, Ap. Róm. 12,4. 0505 h. die -chri(jli-
che Rellgionsge�ell�chaft. T3. Ev zveúuarifur
T7 ; chri�tlicheVorzügereichlicherhalten, Bæ7T1-
Cw ich über�chütce,gebe in reihem Maaß, S.
Mte. 3, 11. und Apo�ta.x, 5. wo die nämlicheRedenss
art vorfommt, x07iÇ@,ih tránfe; — be�chenfe

rei<hli<, if �yn,mit Læxz7/C».„Wir -�ind-alle,
wir mögengebohrne Juden oder Héiden, wir mögen
Sflaven oder Freye �eyn, durch rêicheMitcheilungvon

einerley Vorzügen zu einem Ganzen vereiniget,“/
14. So wie nämlichviele Glieder er�tden Körper
ausmachen , �o�indwir alle, �ogroß auh un�erFa-
inilien: und bürgerlicherUnter�chied�eynmag „doch law
ter einzelneGlieder an dem großenKörper der Chris
�enheit. 15. Weil ih niht gerade den Zwe?
und die Be�timmungdes Fußes habe“!2x è« T8 7w-
pros y gehórenicht zu dem Körper. ææe>,h, für

id. 16. Oîs Mt. x0, 27 17e Âxon,
h. das Werlzcugdes Gehörs. ¿o@©20y71s,der Geruch.
38. ‘Ev ¿xæsov , ein jedes. 19% IIS T0 cupa 3
wo bliebe der. Begriff des Körpers? Sinn: „Wir köw
nen in un�rerVe�ell�chaftnicheAlle einerleyBe�tims

| mung

\
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inung haben, wenn wir anders Alle auf ein Ganzes
hinwirkenfollen, 216 Xo, Bedúrfnis,
eci ¿xe bedürfen. 22. Aox&v , �cheinen,
æaevns, fúr unwichtig geachtet, �.Kap. 1, 2. úz&s-
Nev, �ehn,vay y ds 1, nothwendig. 236
Aoxezv

, meinen, æ740s , unedel , weniggeachtet,71-

Ln, h. Schmu. 7eariÞ1u, um etwas legen.con-
ov , 0v0s, 0, 4, unedel, unehrbar. evoxnuocivn,
rvas zum Weoh!�tandbeycrägtz Schmuck. 7e0i09055
TT0s, 15 0y, vortreflich. 24. EvoxÑzovav�t.
uéAn, die unehrbaren Theile des Körpers. 2 ev
es (die Neutr. pl. mei�tmit d. Sing, des Zeitworts
For�ter),v�t.Va auris Tun zegirroTteUvregi
Deuer. TUYKEAVVUA (xe0w de I, A.), f. ow, zu�ams
menmi�chen;= vereinigen, zu�ammen�eßemn
V5s0ëa,hinten feyn, — geringer �eyn, vera(h-
tec �eyn, S. Kap. 8, 8. und Röm, 3,23. didwu
a;.2, a Gott wolle, was manchem Glied am na-

cúrlichemAdel abgieng, durh kün�tlichenSchmuck
er�egen,(und dadurch elne Gleichheitunter den Gliedern

her�tellen) 25. Zyiouas, 70, Srennung; —

Uneinigkeit, pueciwdo, ih trage Sorge, Es
�ollenalle Gliedergegen�eitigglel<hgroße Sorge für
einander tragen.‘ 26, Iláoxe, ih leide; ems

pfinde Schmerz. doZaCoue,ih befinde wich im

Woßhl�tandez.-h.v. den Gliedern : angenehme Empfins
bungen haben. vyger, �ichzuglelch freuen, an

der FreudeAntheilnehmen; zugleih eine Beha gs

lihfeic fühlen. 27 Y tis e CISA
ihr bildet zu�ammenden wmorali�henKörper Chri�tl.
Ex pués y jederan �cinemThelle. Auch ihr �eydin
der chri�tlichenReligionsge�ell�chafevon ver�chledenex
Brauchbarkeit, doch alle dem Ganzenvortheilhaft, und

“n �ofernkeiner vornehmer,keiner niedriger, keiner vow

Us meht



208 Er�terBr. an dle Körinihier.

mehrAti�pruchauf Ehre und Vorzug ; als-der andere;

At�o�ollenfichdie mit höhrenVer�tandes- und Sei
ftesgabenbe�chenfcreniche Úber die erheben, welche ges
ringere erhaltea haben. 28, Das Folgende�teht
mic B, x1, {n Verbindung, von welchem es durch die

Vergleichungvon V. 12427. getrennt “wurde. 54/5
denn. 7007 ; deuregov,TeiTovgelgt Feinèé Stufen
der Würde an, jondecn �iehc,wie wir �agen:der

einé vies, der andere etwás

-

anders

neoPres , 8, ©, ein tehrer, det zuweilen eines bee

gei�tertenVortrags fählg-i�, FIæoxædos,ein mehr
gewöhnlicherLehrer, der einen rubigen"Vortrag hal,

Die Gaben werden nun olle in ab�lira(to genanne

Juvciues �D. 10. œvriAmjis, Uncer�túßungsdle
Gabe, Elende und Bekúmmerte zu trö�ten.zu/3é0v15i5;;
és, 1, vietenfungeines Schiffes; — das Talent,
gute BVetau�taltungen in dex Gemeine

zu treffen. 49. 'ArzógoMoiVf étrjzev.uA
movTes duvders ; VT;Exopuev. 30. Aueopu
veúw,ich lege aus, erfláre, Die�eErklärungenbezos
gen �ich�owoh!auf die fremden Sprachen , mic denen

einige Glieder der Ge�ell�chaftzuweilen: auftraten;
theils ‘auf die Entwickelung de��en,was ‘in der hohen
Entzúckungvon einigen ge�agtworden war. 31

ZnAdw, ih bin eifrig; �trebemic Eifer. x0e:77- 7; 96

¡Streber do nach denen Gaben, .toelche-den größs
ten "Vortheil der Gemeine gewähren!‘ doc, 15
Weg ; Mittel ju êcwas zu gelangen: x4 u7ee-
�oxiv(ovov), bas vorzüglich�teMittels i

: DreyzebntesKapitel.
Sollen afle die�eGaben cinen glänzendenVorzug.

fúr den Chri�tenhaben, �oinú��en�iemit Men�chenliebe
verbunden �eum, Es
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1. Engel und Meti�chèn-�iad-offenbar, wie Kap.
4.9. zü�ammenge�egt,um êtwas ganz allgemein auss

gudru>en;fle mögliche,alle erdenklicheSprochen.
œyæ7n, bie tieve, morallhe Gúcre. xæAz0s, €, h.
ewas aus Kupfer verferttgtes; etwa eine Tuba, wels

che auch der: tateiner aes câvum, aës canorum
nenne. Jew, th tône,

© zua Ar, bie Cymbel, cAaæ-

_AzéÇew; �tark,wild �chreyen, ela Wort, das nach dem
unbedeutendenTon: Alala, den man ven Soldaten

gurief, gemacht worden “i�t;— unharmoni�<
toren 2. Mure, was unbekarnt ; ‘dem

gewöhnlichen-men�chiichèenNachdenkenzu hothi�. yr@-
75, Ein�ichtin das Chri�tenthum,7515, Ueherzeus
gung von ‘dêrWahrheit des Chri�tenchums.zeD/#nui,
i5dávay ÉLwerdci7æ , Ih ver�eean einen andern Ort.
bogsy»€05 ‘72,ver Berg ¿Berge ver�elzett,0 5p»
it bey den Hevr.-elne �prichwörtlicheRedensatt, roelche
�agenwille das �<wer�tethun, - Die Juden
legten in�onderheiteine großetobprei�ungdadurch ihren
Lehrern bey, wenn fie die�elbenBergever�eter
hanncen, S. Met, 17 20. Zh beziehedie�eWorte

auf alle in díe�,V. genanncen Vorzüge elnes tehrers z

niht nur auf zis:s. dtv cui 1. q. Sdèv¿Orig im
fg. BV. 3. Vouila, einen Bi��en(Þ@uicv)ges

ben;— �pei�en,— zum Unterhalt hergeben
UToeoTæA, bas Bermbgen. 7æeædideus,hingeben;
�ih der Gefaßt aus�eßen,iaisDay (uo)
verbrannt werden, elne Art von Tortur, wobey
man mic brennenden Fackelnauf den einer Mi��eihot
Verdóchtigenloëgiena, au s �tehen, Man wolte �.
xœuDaou y HXUXNTo%, le�en, welches , dbgleich
�prachrichriger,benno verworfen werden muß, wenn

m. bedenkt,daß jene tesart nach friti�chenGründen
*

ri<tig i�tund �ichder bey den Alcen gewöhnlichenvd: rt.

/
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der Tortur erinnert,  ¿HeAéouay,ich habe Vorthell,
4. MarxgoFupto, id bin langmáthig.CNSEVOM5

ih bin gütig.Sie ich bin neidi�ch,TegTregeuca
ich binpraleri�h.Quo. Kap.4, 16, Sé Aon
povéw„�h etwas Ua�chiflicheserlauben; 8 Gyr&74
ÉœuTis, fie nimmt ‘es mic dem, wozu �ieein Reche
hac , nichtzu genau. 7æecéuvæ, ich bringe zum Zorn
auf. AoyiCoua, ih bin auf etwas bedacht,70 KœdY,
bas Unglü>. 6, Admi, das Unrecht. œAj=
Jeu, Recht�chaffenheit, wie auh 12x und 1392
7+ Zréyw,i erdulde, �,Kap. 9, 12. (xard) 7áv-

Fa fi5eves, fie hat zu jedem das be�teZutrauen. êA-

ios hoffen, UTOMVy ‘ausharren; — leiden,
dulden, 8. Exzizr@ s ichfalle herab, brin»

ge das nicht in Erfúllung, was {< erwarten

lies. xæTæcyteoua,id) werdeaufgeheben;hbre auf.
GS. Rôm, 3, 34 7æveZa/,aufhóren, Ein hinreißen
der Bortrag , elne tiefereEln�ichtin die Religionêwahrso
heicén2e, , das �inddoh nur Talente, die �olange eis
nen Werth für die Chri�tenhaben, als �ieauf die�er
niedrigen Scufe der Volll’ommenheit�tehen;da. hinges
gen inorali�cheGüte einen ewlgbleibenden Werthhat. —

9. Ex péees, unvollfommen. 7eoPnrevw, ih bin
im Zujtandeder Goctesbegel�terung. Io, Tés

Ao y To, dervolifommnereZu�tand,= TEMOTNSy

TÁToSy À êx péeesv�t,ov. 11» N77, das

Kind.Peis, ih tente, MoryiGoy ich urtheile, x»

rieymaæ, ih legte ab. „So wie die früherenKennts
vi��ein den Augen des Mannes ihren Werth verlieren y

�owird es auh in dem bevor�tehendenvollkommneren

Zu�tandeder Chri�tenin An�ehungaller ihrer dermalis

gen Gaben und Kenntni��ebe�chaffen�eyn!“ 12;

“EeozTeev, der Spiegel; od. ein dur<�i<tigerSrein,
| den man in alten Zeicen�tattdes Fen�tergla�esbrauche

te,
x
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fe, vy, TO,das Räth�el; dieim Dunkeln liegens
de Wahrheit, 7ecow7o 7e0s reéruzw, “N 22
p»22, von Men�chengebraucht: einem ins Ge�icht�es
hen; per�önlichmie ihm réden; — hh.von Dingen:
auf das deutlich �teein�ehen. êx ue0. V. 9.
ERr/WAoTKwLe QG.Yva „_ ih’ erkenne, xæIss x}
êézeyvodn, �orie mich die Gottheitnach meiner
Sinnesarct kennt. 13. Nuvi, - demnach, uéve,

bleibendie wichtig�tenScücke fr die�esLeben, uccéÇav
für uéyisor.

VierzehntesKapitel,
Das Talent, mit Begei�terungeinen Vortrag zu

Halten ,
‘

verdient noh eher , ‘daß man �ichdarum bes

mühe, als Um die Fertigkeit,la fremden Sprachen in

dex chri�tlichenBVerfammlungzu reden,
S

¿ 1 Aww, wie Rôm. 9,30, 12, 13. CiNéa�
Kap. 12, 31, ¿Außerder morali�chenGüte, dem ers

�tenVorzug des Chri�ten,laßt euchauch die Ausbiidung
der den Chri�teneianen Talente (vgl.Kap. 12, 1.)ane

gelegen �eyn!u@&Aor�tattuaAsa. 7eoOreuwals

Prophet etwas vortragen , begei�tertreden, übh.auch
lehren, ¿Belehrung laßt euh vorzüglichangelegen
�eyn!‘ 2. AxæAXevyANwrry, in ciner fremden
Sprache reden , h. etwas in der Gemeinein fremder

Sprachevorle�en,oder lauer beten, Kéw ich ver�tehe.
mveuucaTi,im begei�tercenZu�tande.zvs7eæ, andern

‘Unver�tändlicheDinges 3. Oîxedoun, was zum

Vortheil der Chri�tengereicht. S, Cuodojew, Kap.
:8, 1. 40,23, 7AeÁKMIIS, amg Traga Dis
¿Beruhigungz- Tro�t 4: Eœvrèv, nur fich.

Der in fremderSprache�prichr, �orgefür�einePris
2: pater
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Er�terBr. an die Korinther,

vaterbauung „der, welcher ia der Ab�icht, um zu lehso
ren, aufiritt, fürdie allgemeine,‘“ 5. Ota
ich wollte wohl; hâtte niches dagegen, ue, wiii
ger, vorzüglicher..êx7ose pn, CXCCePtom�i, GS. Mt.

23,26. dieojumeuw,ich lege aus , erfláre. „Jh: mdch-
te eó euh alen gönnen; daß ihr die Ge�chilichkeic
hättet,lu fremden Sprachen zu reden; noh mehr aber

möchteich euch-die Gabe wün�chen, (in Begei�terung)
einen Voxtraz zum Uaterricht und zur Belehrung der

Gemeine halten zu fônnen, denn der tehrendei�teine
- wichtigere Per�on,als der, welcher in einer fremden

_ Sprache betet , es �eydenn, daß jemand �eineWorte
erfiáre, damic. auch die Gemeine dadur< erbauec

werde.‘ 6, E ich núße.ruin bis,
Enchúllung, — Erklärung, Erláucerungz n.

der Stellen, die er hébrâi�chaus dem A. T.. herge�agt
hátte.AA êv Yara �eine Ein�ichten-mittheileny

�.Kap. 13, 8. AæcAcv.è 7eQ1ráæ, �oreden daß
iman �ieht„ die Herzen anderer einzunehmen. d:dæxya,

\ Unterriche in- allgemeinen Wahrheiten, „Was wäre

i eu núße,wenn i< niche lehrte, und eu< durch
Untérricht:meiüebe��eru-Kenntni��eauf: alle Wei�emico

_ theilte7‘ 7. “Our, dennoch. --Scheiot zu

�chreibenzu �eyn:ous q. opoiws » eben �o.u
os, 0» 45 leblos, æœuAos;, Flôte, xP, Cither.
Jiegodn, Unter�chiedz. — AbwechslungsOIsyyes,
Ton, œvAéær,ich �piele-aufder Flôte. Paes, ich
�oiele’auf der Cicher. Sian: Es kann nicht genug

�eyn,Worte zu �prechen,�ondernder Zuhörer"muß
auch den Sinn der�elbenver�tehen;�owenig wie es ges
nug �eynfann,- daß man einen Ton-hôrt- wenn man

ihn niche uncer�ezeidonkann, - 8. ‘“AdgMos,0,
7; undeutlich z — unbe�timmt. &&AzyE,YEH

- die Troinpéte,7æeærkeudéto,ih rúftezu. -, Wenn
der



X
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der Soldat: nichtwüfite,baß-das, was er höre, ein

Trompetetnkon wäre, wie könnte er �ichzum Aufbruche
fertig machen?! 9, Evonuos»0»4, was Beo
deutung hat; = ver�tändlich, es œéieæAX,
in die tuft reden zvergeblich Töne hervorbrinse
gen, ¡¡Gradèfo vechált�ichsmic euch,

-

Wena ihr
betet , und ihr wolle niche deutlich und ver�tändlich/

�prechen- �o:weis niemand, was ihr damit �agenwol:

lec, Es i�eben �oviel, als wena ihr in den Wind
redet. 10 El Túxo:,zum Bey�plel.yév4Paws
v@ï,Gattungen von Sprachen. ZPaæyss,a, 1, �tumm,
ohne Sprache ; — ohneBedeutung. 11, Avvæuis,die

Bedeutung, wie vis, pote�tasbey dén tateinern,

(Pae�nucos,der cine fremde Sprache redet , der Aus3-

länder. AæAwyv-êy¿z40)(Pœelèceos, ich ver�teheden Res
deuden niche. 12, ZyAwris , & 5-0, der �ichets

was mit Eifer angelegen �eynläßt. T2 7vevuaTa , dle

Borzúge, welche den Chri�tenzu Theil!werden , 1. q.
TA mveuuaTIMA,Rap. 12,1, zeeroe0a, ih fließe
úber; — habe, erlange VBollkommenheiten,
13. TTeoreuxéDw,er bete �o,a deeunvevy,daf er

zugleichdas in einer fremden Spkache Herge�agteers

flâre, 14. Tveöuæy Begei�terung,70 — 7(0-

osúxeTæ, id úberla��emih- in meinem Gebet blos

meiner Empfindung«»vës» y5, auch voos , «der Sinn
des Gebets, xæe7zos»0, 1, fruchtlos.

-

„Trage ich
mein Gebec in einer‘fremdenSprache vor , �o’kann ih

mich zwar meiner Empfindungúberla��en; aber mein

Mer�tandi�jeßt für andere unwirk�am.“ 15
Ti gv (7gæurtor)5: ; eine be�ondersin rabbini�chen
Schriften �ehrgewöhnlicheFormel, �tattderen wir �as»
gen: folglich, - „Ich will mic Empfindung beten :

ich will aber auh mic Ver�tandebecen 1 4A, Í.

aA@, (. Róm. 15,9, — ich: �ingetleder. ¿16EvAo.



3r4 Er�terBr, an die Korinihie@

EvAoyë#æ5Gott Tében,zu �einerEhre Hymnenalt�in
gerte va Nnegow, à , L. wow, anfúllen, verni

 7ó70v5 {0 wie die Hebr. 0p» N°5 etwas �eyn;Bes
�chreibungdes Zu�tandes‘eines Meú�chen,“¡d&rns,#,
0, der Privatman, gemeine Mann; — der Unges
lehrte, der Laie. éco, ih �age.¿un , Mt. 16,
28. Es war gew. daß die talen bey den Juden und ero

�tenChri�tennach dem Sebec der tehrer Amen �agten.
¡Aber wie kônñen das die Lalen, wenn �ieeure hebräls
�cheGebete nicht ver�tehen2! 17. KæA@&séùs

ecgises,; bu �prich�tein �chóônesDankgebet, #x 5x0

douäTaj,er hac feinen Nußendavon, 18. Ev-

Aas LLq vw Ew, ih danke. 19. Aus
‘T8 voos 8, durch meineVer�tändlichkeit,�odaß ane

dere meine Meynungver�tehen.xæ771%€w,œ, f. joæ,mit
lauter Stimme lehren; — mündlichunterri<ten; =

übh,unterrichten, �,tuf, 1,4. uve. �.K. 4,15
“Aber i< willdoch lieber in der Ver�ammlungfúnf

Worte mit Ver�tande�prechèn, um andere belehrenzu
können, als’ zehn tau�endWorte, wobey [< mich eis
rer fremden, unver�tändlichenSprache  bediene,!?
20. Tivoui,be ih bin, 7dr, cin Rind, ein uns

ver�tändiger Men�ch. Pe, 80s» 1, Gemüth,
Ver�tand. Plur. Pee das Nâámliche,uaæxia,
dile Vosheicz das ta�ter.v7», wie ein Kind; —

unerfahren �eyn,TAs, volllommen. „Seyd
dochniht am Ver�tandewie die Kinder, Kinder mos

get ihr wohl �eynin der Bosheit; aber am Ver�tande
múßt ihr Männer werden.“ 21, Nôuoshe wie-

oben Joh. 10,34. 12, 34,- 15725. die �ämtlichen

_Shhriften des alten Te�taments.yéyeærTy — Jef.
28,11 fg

—

éregoyAweces,der eine andere Spras
che redet. Aas) ‘eos, T0 ,

die tppe, Rôm. 3,13, —

die Rede, die Worte, Me. 15, $ — die Sprache.
T4.
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eirœuóo,Gehdr geben, Sinn bey bd. Propheten: ich:
will jie (n die Gewale dex Ausländer kommen la��ea.
die werden in einer ihnen unbekannten Sprache hart
mic-ihnenreden. Fremde Sprachen waren äl�oStras:
fe für das Vo!kGocrces, michin fónnen �e(das i�t
der allgemeineSinn, welchenPaulus: aus der ptos.
pheti�chen-Scelle Zehe) den ungemelinènNußen nicht:
habên„den ihr ihnen: beylegt. = © 234 "Amisóss
der. Nichtchri�t.¡Pcrns #. V. 16, utivouoy Upo�tge
L2, 15 24. FAty%@, ih wei�ezurecht. - Ee:

würde von allen *zurechigewie�enwerdn,“ œvaxeho,
ich beuxthelle; — velehréeines Be��ern::!25. Tœ

xeuzTdTASxœgdids:,“dasJnner�ledesHerzens. Qæ=-
veow yiveTæj; es jeigt fh: ;;Alödvannwürde man.�es
hen, we'ea Eindru> es auf das Janer�te�einesHers
zens machte.‘ 7¡x7T6(zeta, Ac 2.4.) 70007KkuvEa5;
�ichauf die Erde werfe; = reltgiós verehrén
Anx yA, ich befenne, ov7ws,wáhbrhaftia,0 eds —

vu, dag Wott unter euh wirke, Ffoigl,eive �olche:
Religion feine. Sáche des Zufalls.�ey 26. Ti ==

ê54 f, D, 15 ÞœæAos,Loblied auf die Gottheit, dz
den, gewödhniichecVortrag von allgemeinen Rells

glonsfenntni��en,A&ooæ, Vortrag in fremder Sorar
che , oder Vorle�ungeiner bibli�chen"Stelle in hebräls
�cherSprache, xox, Enthúllung, Vortrag:
einer dunfeln fehre. Een, Erflárung.ée, er.

hat (n Bereit�chaft, um es in die Ver�ammianszu
bringen. 7700soixedonYy zum Mußen, 27: Kæ=:

Td dúo, Je zen, To 7A&30ov,aufs hoch�teœva ué-
Cos „ abwech�elnd,deeuneus, ih erfiáre,dolime: iche,

28. AueeunveuTns» 8; 0, Dollmetc1cher, TAV y

�chweigen, 29 Aixxgivw, ich beurcheile, 40k
"AmoxaAóTTeTæTl, eó erhâáitjemand einen Aufs
�hun.x&dnua4, Zubdrer �eyn,indem die Zühdrer

Leuns Haudb. N, T. 2ter Th. X �aßen



6 Er�terBr. ‘an dfe Korfnthier;

�äßenund’ bie “tehrer“�tunden.Es war aber inven
Ver�ammlungender er�tenChri�ten,‘wie in den júdi-
�chenSynagogen,‘daßeiner aus dem

aufenaúf�tehen
und einen Bortrag halten konnte, 31 Ka
væ , �tetseiner, und’ �onach und rah 7ævrec. uoy2
Dév, ich lerne. maeuuaNés, ih tró�te,;ermunò
tere. 32, Thieúuaræ, ble Empfindungen‘des
Redners, der SET womit er �pricht,702

TarW, TEO; f Zo, ih unterwerfe. Man “�chreibe
úzorTæacnTaæ/,�eyuntertoorfen. «Der Redner: muß

Herr über�eineEmpfindungenbleiben.‘ 33. Azad
Tæsæsi&æ, Unordnüng;Ba ¡„Gdrewill fes
ne: Derwirrung.‘“:ECN» Friede;- Ruhe. ws è xa.

BNE KT. Xi�tmicd. folg.B.zu verbinden, - Val.
Käan6 34 “Exiretvu,ich erlaube, p, P.
nércioceDefTaB: 32. vows wie BV, 21. ‘Man will

‘h.an 1 Mo�ß,3, 16. denken ,: da-man �on�tkeine Stelle

zu finden:weiß,- Es mü��en�icheinige Frauenzimmer
in: Korinth der Rechtëder Männépér�onenindécr Vers

�ammlungbedienthaben. 35 ErxecwuTrdÁo',id

frage,car tds 0 N Ov,TÒ, yo�<t>li<.36.

AóyosTE Fes y ‘diegöttlichetehte. O’ juar ¿ZAE ;
i�t�iévon euhzu ‘uns gekommen? Habeihr fie erfuns

den? Wärer thr die Erfinder, dann könnter [hr vers

langen, daß �ich“alleGemeinen euern Einriehcungen
an�chinilegten,.KoToUvTAv, Yegu Theilwerden. 37:

Aoxéwy ih meine. FYeup&TIKosein Begei�terter.
èmjwvariey, nachbenfen. 07: — êvroAcœj,ob ich

nicheLEERME
des Herrn an euch �chreibe.38.

"Ayvoera, er betrage �i als einer, der die�esnicht
zu ‘beurtheilenver�teht;er urtheilenäml, garnichtúber
dergl.Dinge. 8

39: ‘Nsé, folglich.¿mecaB, 1. NOAGih
verhindere, verwehre. „Vor allen Dingenbemüht

i euh
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euch zu lehren, den Vortragin einer fremdenSprache
Fomicihr einem jedenfrey �tellen,‘ 49. Evox
(60925 dein Wohl�tandgemäß.7æZis, die Ordnung,

FunfzéhntesKapitel, |

MWichcigkeic"der Lehrevon der Aufer�tehungder
Dodten, — Die Todtenaufer\Tehungi�tmöglich,weil

Chri�tusvon deáà Todten aufer�tandeni�, welches
- doch die Chri�tenglauben mü��en,weil es �on�tan

dém - Betveis der Wahrhelt ihrer Religion fehlt. BV.
7-19, So wle Adams Súnde den Tod in die
Welt brachte , �omußte die Aufer�tehungJe�u(ihnen
das teben wieder geben. - Ein Beweis der Wahrheit
der Todtenaufer�tehung:BV.20:23. Am Ende des

me��iani�chenReichs wird Chri�tusden Tod, den letz:
ten Feind der Men�chen,be�teger; hat der�elbeaber fes
ve Gewalt mehr úber die Men�chen,o werden �ie
äuch wieder belebt werden, “B. 24-28. Es wäre

hdricht , �ichauf die Religioneines �tetscodcen Me��ias
caufen zu la��en,und um �elner-‘ehrewillen �oviele
telden- zu dulden ‘wenn feine’Un�terblichkeitwäre. Vs

29» 34. Die Aufer�tehungb. Todcen i�t-an�ichgar niche
unmöglich.- Der“ Körper nach d- Aufer�,wird volls
kommener �eyn,als der gegenwärtigeirrdi�che,BV.35 50
Den men�chlichenKörpern, welche zur Zeit des Welt

gerihts no< lebën, “�tehteine Verwandlung bevor.

BV. 50-58 EI

E

“L, TvoeiCo,ih erinnere an etwas, evæyYyétAi0v

h. Unterricht in der tehre Je�u,'S, oben Th. 1. S, 25

eu%yVeNGeDytuf, 4,18: Apo�tg.8 25. 7aguMæu
Pæáva,ih nehme ait, i514, �tanhafc�.vg!, Joh.
$) 44+ Rom, 5/2. 2 Lage y durch bas

ts

X 3 Chris



ZR Er�terBr, an die Korlnthler,-

Chri�tenthumzur
- Wahrheit und Glück�eligkeitFoma.

men. (¿7?) 7/1 A0y@,auf welche Artz wie. xæ@Ttxws:
behalten; im Gedächtniß behalten, êur0s un
�,14:5. x, ohne Grund, 3e Taeædideuus
wie Kap, 11,2. A. 1, êv 7ewroisv�t,5oXäcus , (vgl,
Hebr, 5, 12.) in den er�tenElementen der Religionss
erfenntniß. 7æéæAæuldævao,Unterriche empfangenz

lernen. Er hâtte es von-+ Chri�to:gelernt, �eGal,

1 12, = yea; vie Schriften ‘des alten Te�ta7
ments; 4. Oázrto, f. nw, a. 2. Pe éTÁPr
ich begrabe. 5. )O7rooyals Med. �ehen,als;

Pa��,ge�ehenwerden, er�cheinen. a1. Pe
yO. Kap, I, 12« Joh. 1,43. Von die�erEr�cheinuog:
vgl. Joh. 20, 3- (99. 70îs dadexæ, ‘vgl, tuf. 24, 369
6, TIevræx00101,4s œ, fünfhundert.æœdzAQas,Chri�t,
¿Poinaë, auf einmal. ucéverb�t.è (Bia; am leben

bleiben, noh leben. z7a&es. fh Mi. 26,53: éas

Agri»bis jet, xamoaouayvoie 7,39. vgl. Mt: 26, 524

7, Taxol = Nach der Erzählungeiner hebräi�chen;
tebenege�chichteJe�u, die Hieronymus kannte, war,

Chri�tusdem Jakobus �ogleichnäch�einerAufer�tehung
er�chienen,7x05. 7æo. vgl. tuf; 24,50.) 8 Ex-

Tewuaws T9, (von ¿xT:Taw040)y ein Abortus, uns
reife Geburt 3 =— bildl, verworfen„ unwürdig, ge

ring. 5 96 EAci50s y 104 ov (Super!
von 2Acxus, Flein), der gering�te,‘unwichtia�te.¡xæs

vès ; 1» 0v, gureichend; würdig. dwxo, f Zo, ih
verfolge, 70,

-

Xeceisy unverdiente Wohlthact,
xevos, leer; — wirfungslos, vergebens, xozi&a,
{e arbeite, von x070s, 'Arbeis, -Von'den tehrexnder

Religton auch -Róm. 16, 6. gebraucht, vgl. BV, 124

11 Eire — ¿n&vosvit, oœ7050A01ih mag nun mich,
oder mag jene nehmen, x186v77.Mt. 3/1. „Wir pres

digen alle einmúöthig,daß Chri�tus„ nach�einerHias
n >> richtung,
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vichtung ; wieder lebendiggeworden �ey!
©

12.E7

‘dè uneúocreTay,wenn von den Apo�telngelehrt wird,
daß Chri�tus2c. œvæs. vexe. Mt. 22,23, aux €31, If

nichtmöglich,für œduværesêgw. 13: Ae fúr

yg! ¿yiyeeTaPp.D+ fúr Yzer Per redupl. atc.

14. Kaevos V. 10, — lúgenhaft, fal{<. So das

Hebr. p>y und vorzüglichdW, nievypæ, 7, bffente
liche Verkündigungdurch einen Heroldz teyrez; R e-

ligionsuntexricht, vgl. V. 13, und V. 3. „So
i�tdas fal�ch,was wir cuch unter den Anfangsgrüns
den der Religion lehrten , daß Je�usaufer�tanden�ez,
15. EvcioxeDa/,�eyn,wie tuf. ig, 17. Ap�tg.5, 39.

8,40. Jeudoucierug, fal�cherZeuge. Die Apo�tel,
dle Zeugender Aufer�tehungJe�u,*puæeruect,ich zeu-

ge. xærTo T3 Ses, bie von Gott dazuaufge�tellt�eyen,
17, Mæraos wie 3, 20. èv TAs dudeis, (0 �end
ihr no in dem �ändlichenZu�tand,worinn ihr euh
als Juden und Heiden befandet. 18. Kopy-
Diéyres (. v. 6 êv'07@, als Chri�ten$ mit dem Vers

trauen auf Je�utehre. oæ7wAovT7s,die wáren in ihrer
Hofnung (nah dem Tode fortzuleben)getäu�cht,7A

-Avjas in die�.Bed, Mc. 10,42. 19. "EAziCa,
fion, ih hoffe, P,Aa, nAzixdreséopuév-fúrAza

“ev. fAcevds» 05» oV,To, unglüdlich,bevauerns:
“werth. i 050 = eis 050, wie Mt, 12,214

20. "A7æc%nwie Röm, 8, 23. 16, 5. und h. untén

«Kap, 16, 15. à, q, zeDres; „Fer den Vorzug hac!‘

21, Val. hiermit Nom. ç, 12.0 0 ZJerares v�t.

ESKOTjA0Ve¿anAdey.‘¡Da dur< einen Men�chender

Tod-in die Welt gebracht worden i�t,�o'�ollauch dur<

einenMen�chenwieder Befreyung von dem�elbenhe-

wirktwerden. 22. ‘EvTOœdæa,Yorherô'
ávdeonre.Copra ih belebe, �telleleder neues,

(Zn X 3 Glück
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Glúd her, 23: Tœayua,T0, (Táacaw,P: p-
rTéTæyjoæ)die Ordung, die Reige. rac BV.
20. = 76wvTos.oi TE X2158, die zum Reich des Me�s!

�iaégehören.7æes7/a, Degenwart, von 7Ácau;
—

Er�cheinung. So wie Adam der ere war, in

“de��enKörper der Same der Scerblichkeit kam, �owar

Chri�tusder er�te,der wleder von den Todten aufers
�tundz;und dann , wann er ein�er�cheinenwlrd, wers

den auch �eneUncerthanenaufer�tehen.
24. Eirtæ,, darauf , bheruah,, r7éAos , 70» das

_ Ende, das Snde der Welt. A, Erkl. Gnde
der ‘Aufer�tehung. 7æeædidous,ich übergebe,
oder etwa : ich �telledar, æcA\cæ , die Herr�chaft,
Oberherr�chafe, oder etwa? die die�erHerr�chaftunters
worfenen Unterthanen, die Bekennerder chri�tlichen
Religion. varæeyt>, ib hebe auf, vernichte, æo2
n, Egeria, duvoziusbedeutet Alles, was Machc und

Geæaìt be�it, hlerum �ichden Ab�ichtenGottes bey
der Stiftung der- Religion Je�uzu wider�eßen,Unter

�olchen�chädlichenGewalten dachcen �i die
Juenam vorzüglich�tendie bö�enGei�ter„/ wovon die Mächo

tig�tenauh -die hier vorkommenden Namen führen.
25. Barile = e150 eva. Etwa, wie der Zus
�ammeohangzw’fordern �chelnc,�eineMache gegen dle

Feinde�einerReligion bewei�en;-ihre {ädli<he Wir-
fungen zurückhalten.79m, A. 2, CON].TFtvæyu70
Ts 7700æs, unter die Fúßewerfen, d, h. be�iegen,
die Redénsart von orlencali�chenSiegern hergenommen,
weiche den Ueberwundeney,zum Zeichender Unterwürs
figkeit, den Fuß auf den Nacken �ezten,Hier i�tAns-
�pi-lungauf P�,110. 26. "Eoyæros; der lebte,
Daævoeros,der Tod, hlerals: ein per�onlichesWe�en
gedaht7 wie ihn �ichdie Juden vor�tellten,und, weil

�ieeine Todesengelannahmen„ihn oft E. für
th

Y
einer,
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elnerley mit dem Sacan hielten. Chri�tusroltd al�o-Als
les vernichten , was der Glück�eligkeit�einerVerehrer
im Wege �kehczer wird in�onderßeicalle Folgen, wel-

He man �ichvon jener er�tenSünde: Adams dachte,
aufheben, 27. Tvr ye, al�oauch-deneben
gedachten Ieværos. uroracrco ich unterwetfe, v7zo
‘Ts 7ódæsy zeigt die-Herr�chaftdes Siegers. an, d7-
Acv, offenbar. êx70s, ausgenómmen, v7oriTtouTa

-P- Pe von ú70T&o0w,: ¡Es muß ihm Alles (auh der
“

Tod) den Vacer, -der ihm ja Alles unterwarf , ausge-
nommen, unterwürfig�eyn,‘Paulus bezieht�ichganz

auf P�aim8 7. — 28. Y7orayî A. 2: P. 0

vos v�t,T8 AvPco7e, �Mt. 8:20: 16,13. der Me�-
�îas, h.fúr das me��iani�cheReicheuroræynse.F. 2:P.
0 Deas Tæ zÁvT ¿vy7&7, �owird Gott: úber Alle

Alles, er'wird der einzige Regent. Das Me��iasreich
i�tein be�onderesReich, �olange die�eWelt dauert,
dadurch, daß es �einelgnes Oberhaupt und feine eigne
DBe�ebehat , und daß�eineUnterchanenunter und nes -

ben Men�chenleben, dle zwar ‘alle Unterthanen
Gottes úbh,�ind,aber dle doch in gar vielen Stücken
ven ihnenganz ver�chieden�ind.Dort in jener Welc

Fálledie�erUnter�chiedzwi�chenUnterthanen der Gott-

heit gänzlichhinweg: alle�indda nur Unterthanenvom

höch�tenGotc, :

i

29. Bæz7rTiGeDæy,eingetauchtwerden; — une

ter-dem Druc ver Leiden �ich befindet.
UT20== fvexa., vexgoi= Deværos, wle in der Fors
mel; êyecedayê vexcav. UTieT&Yvexg@v, Um“ bér

«Hofnungwillen , dle �ie.alsTodte , d.h. die �ieim Tos

.de-haben, N.einer and. Erkl (\, Paulus Memoras
bilien Sc. 2. S. 152. fgg.) êz7&,wie �on�tvgl, Röm.

3,6. �ParriCouevea,die �ihtaufen la��e,od. Med.
die taufen, 7/ 764/080; was wúrdendiezu thunpfle-

X 4 gen?
\
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‘gen?v7rêe;wegen, in Beziehung. 72 kes,
‘auf Toce; nämlichauf: den todten Je�um, eine locu-
tio infinita. Die er�tenChri�tentauften mit An�pie-
lung uf den. Tod Je�u, �,das Rôm. 6, 4, 5. Ge�agte,
‘Al�o,die Chi i�tencaufe �agt laut, daß
die er�tenChri�tuslehrer, fo �chrwie- ih,
von Chri�ti Aufer�tehung überzeugt �ind.
30, Kuvduvevwo,id bin in Gefahr. De, Bei. „Wie
mögenwir uns nur ent�chließen,uns durchs Chri�teris
thai �ovielen Gefahren auszu�cßen; welche uns �tets
bedrohen, wenn féiné Aufer�tehungnah dem Tode
Ig

A
31, KæÎ quéeœv,jeden Tag, täglich.

œroFviaouwbh.ih �chwebein Todeëgefahr.v7, bey,
eine Ver�icherungspärtikel,xævxnes, Ruhmz —

Stolz, ¿Bey meinem Stolz; den ih darauf habs,
daß ich euer Apo�telbin!

"

32, Kar &vdew-
ov, �ozu �agen,Iyc1oue&y, mit Thieren käms

pfen; =— mit Men�chen, die thierartig
�ind, fämpfen. o5GezAos;70, der Vortheil.
vexe. 8K ye. i�tfeine Todtenaufer�tebüng,{o �ey
jenec Xus�pruchun�erGrund�aß!— Jef, 22,13. —

“œugioy(ML. 6, 30.) eroMviakóuer,wit wi��enniht,
ob wir morge* noh leben 33, My 7zAevädße,
�K. 6,9. PIcieu, kf.QDeews ich ‘verderbe, Jos»
805 5 T0, die Sitte YeMsos, 1, 0v, nüßlih;— gut,
tugendhaft, 019 hat das œ wegen. des folgenden
Wofals ver!oren’, und wegen der folgenden A�piration
i�taus 7. «in geworden, TuXiæ, Rede mic Ans
dern; =_= Umgang mit andern. xæxds,bé; —

Aa�terhaft. — Eine Sentearz, welche man bey gus
ten griechi�chenDichtern findet. 34. Evia,
f, Vw, von: der Trunkenheitzu �ich�elb�tkommen, {.

.LNX. + Mof 5 24. 1 Samuel. 25, 37. Joel 1, 5,
wo es dem hebräi�chenyÞ> , ppa und E

RE _
j

be

e ildl.
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bi�bl.vernünftig nachdenken. Fxaiws, wle es
ret i�. = œyvwor/æ, Mángel‘on Kennteiß, Ses,
in der göttlicheReligion, #707, Be�chámungz—

S <ande, -S, ¿retta Kap, 414, Ih Wuß cu
diés �agen, um euchzu be�hämenz “euch zu? Schans
de, ben die Lhré der Aufer�tehungauf die�eArc bes

aweifela; hélßt dle Unfangsgründeder tehre Je�unoch
niht inne haben 2 5

35, Ts, wie? wle mögli, daß? „Mit was
fúr einem.Körper werden �ieaufer�tehen?""36,
“AGA, dos 0, H, thôricht,que dem æ°Priv. und

Qe , mens; &r7acèn,

-

�âen,Cwcraäy, beleben,
¿(Micdém Samenkeora, das n die Erde komme, i�t
darum nichtAlles aus, Es muß verwe�eh-(@xePæ=
vév) , damit�ichi'�einKeim entwi>ele, und zu einer -

Pflanze gebélhe;"weichemit dem Korn gar feine Aehns
lichfeit meht ft, 37» Tevyadouevoy,

die Pflan
ze, welcheer�t‘daraus erwach�en�oll.yvuvos;

-

blos:
was welter: nichts 1}. -xouxos,ein Korn, &
TÚX01 �Rape 14, 10, fror, auch oros, Waíizen,
Sstljs ÀTwos Tv Ao, Ober von einer dergleichen
Pflanzem 38. Zp, einenneuen Körper giebt
hin Gott, #æIws 19tAnre, wie ers fúr gut befindec.

“ddicycou, eliebe�onderePflanze, �odaß z.B. aus

‘bemWalzenförti““ale ‘eine Ger�tenpflanzeerwäch�t.
39. „Schon hierin der Matur giebt es Körper von

Pér�chledenexBe�chaffenheit,Der Gote ,

*

ber! die�en
Körper �chaffenkonnte, mußal�oauch im Standèé �ey,
einen Sdrper fúr eine’ andere, edlere Welt nür umzus

wandeln.“o&Œe&,h. der Körper.urivos, écss 70,
das Thier, |. Luk, 10,34. Apo�tg.23,24: Mus,
Vos y 0, der Fi�ch,77yov, der Vogel, = Hieraus
Folgt, daß Bore den Körper des Men�chen;wenn er

in edlere Sphlitan übergehen"�oll¿" auchè umwandeln
4 E \ fonne,
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fönne, wle erfúr jeneWelc-�eynmuß:
?

- 40. E742
 pvios, 95:1, himmli�h.êxiyeos, 0,4, irdi�dhe

d¿éa, die în die Augen fallendeBe�chaffenheir, Aúrs
de, âußeres An�ehen einer Sache, Sinn:

„So wleoüberhauptdie Körper in der Näcur , himms
li�che.foroohl, als irdi�che,von gar manoichfaltiger
Art, und jeneauch wieder unter �i, wie die�e,von

gar ver�chiedenerBe�chaffenheit, Materie und Ab�iche
�ind.77, 741. deZœz-:he der Glanz, :Azos, die

Sonne, oeAivn, der Mond. æs12,ees, 0, der

Stern. dato, ih bin-unter�chtededz— i< úbers

treffe. 42. Ourw, eben �oz,—;wiedie Körs
per in der Nacur. ver�chiedeninv, 4 1 œrœsacusTay
vexeav,verhált�is auch mit den Körpern vor und

nach ihrer Aufer�tehung.-Eine ganz hebräi�ch« artige
_

Kon�truktion,welche �ichmehrmals:im M, .T. z, B:
Mt. 13-49 49. findet , -an�tattoör@sx45 è»TA

“

ovas dige Tav VeEKCOY.amEageTA,aud hier wird ges

�áet3 indie-Erde- aelégt. PYoc ; tin zer�tórbharerZus
�tand,7e è Pdo fúr OIxeror ,- cin Körper,
der Zer�iorbarkeitunterworfen, ¿@09æcriæ,unzer�tórs
‘barer Zu�tand.êv@Ioæecixfatt PIT icipe-
vev ; ‘der feiner Zer�torbarkeicunterworfen i�l, 43,

Arija; unan�ehnlicher>�chlechterZu�tand.Ze;
herriicher Zu�tand,i œriæ wieder fúr Aric» und

êv doZyfúr ¿vdcZar,ein berrlicher Körper, &Dtvas,
unvollfkommner Zu�tand,draus, vollfommner , ins

�onderheit:fraftvoller Zu�iand, 44, Vuxçmos,
_0v, thieri�ch,rohz blos �innlich und belebt; 7veu-

oT m0s, gei�tig,Al�o�tattdes �innlichen, thieri�chea
Körpers „ der ln die Erde lommt, �tehcein gei�tiger,
von aller Stun�lichkeltund Schwachheit enckleideterKors

per wleder auf, ex: �tattei ê51. ¡So gerolßes jeht els

nen �olchenthieri�chenKörperglebc, �o‘gewißgie!6E fünfs
/
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künftigauch-einen �olchengei�tigenKörper,

-

- 45.
Our. — Yeye — 1 Mo�s 2, 7, — ás uyy Cas
oœæv, zu einem belebten Thierez er bekam. einen

belebten thieri�hen Körper. 5 éeoxæros
¿doi der Me��ias,ein Name, den ihm die Zuvden
die�erZeit gaben, Die�erwurde 7vevuæ,- einganz
gei�tigesWe�en, Und Cwo770:8v,der andern lebenund
Glúcf verleiht 46. AD 8 xewrovToTveujua-
Tx0v, der gei�tigeKörper�olltepah Gotces:Einrichs
tung nicht der er�te�eyn,704/uex0vv�t,cua. Dies
�eshac Gotecan Chri�iound Udam gezeigt, nämlich
was er uns für einen ver�chiedenenKörper gebenkönne
und werde; daßun�erer�terKöper {finulih und thies
ri�chz der zweyte aber gei�tig�eyn�olle, 47. Xoi-

4055 À»0v,„von Staub, von Erde, o deuTECoscW-
Dewros fatt 0 toxæTosdau Un der Aechtheitbes

-

Worts xu010shat man viele Ur�ache¿u zweifeln , da es

�oviele und wichtige kriti�cheZeugengegen �ichhac. ¿Z
Sevi = Sgcvios. 48e Olos oía y oíovy vou

welcher Be�chaffenheit,0oïuos v�t.œvIew7xos,nâm!,
Adam, �owie 0 êærseœævos(veros) Chri�tusi�t,
rTouäT0os, 0 be�chaffen,oi %eioi, die irdi�chenMen,

�hea, �olange fienämlichhier auf Erden leben. o ¿x-

"80101, die Men�chen,wenn �ienicht mehrirdi�ch
find, wenn �iein eine gei�tigereWelt übergegangen
�ind,d. h. bey der. Aufer�tehung. 49. Dotta,
f. iaa, ih trage. exar, das Bild, Poe xav T'i-

vos, einem ähalich�eyn.„Wie wir „/ �olange wir hier
auf Erden �ind,dem irdi�chenAdam , in An�ehungdec

Be�cha�fenheicun�ersKörpers, ähnlich�ind:�ower-

den wle elu�tbey der Aufer�tehung,in An�ehungun�ers
Körpers , _ vem himmli�chenAvam, -

Chri�toähnlich
werden, — 50. Lœeëxj cian, ber jehige arobe
Körper = aux tr7iyaor oderoiv e PESAEGAEè

|

€85
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Jes, h. das Leben nah dem Tode;wie Röm. 14, 164

und (n ändern Stellen. xAneovoués(1A7ocs,toos und

véaw, verthelien, be�ißen),erben; — erlangen,

be�ißén,w-7 und ora. GS. Ile, 3,7, @Doéc,15°
 Zer�törbarkelt; = der zer�törbar> Körper.

i PPUgiA,Zu�tandvon �tetsdauernderGlücf�es
ligfeic.
81, Nun konnte mai Diulúm:fragen, was,

wenn �i<*éin�ibas Ende der Erde elinfinde, aus den

Men�chenwerden �ollte,welche zu der Zelt nochlebend

angétroffenwürden , ob �îeetroa gar mit ihrem thierlo
�chenKörperin die Ewigkeitgehen würden, — uu5/=
610v , etwas Unbekanntes. ¡Jch�ageeuch etwas , das

Wr no< nichtwit xoiadouy, wie Rap. 7,39

Dda, vre , verwuntein, F. 2, Þ: „Auch die

werden einen andern, heêtelichernKörper erhaicen,wels

chea'sdannn° < om teben�ind.
“

“52,“Arepos,
0, N, WV, Tè (voNTéva, oderTopo theilen), uns

zorthelibar— eine alf unzertheilbare Zeit;
ein Augenblic>.ón, der Schlag, (von ¿é770),

dah.‘6rnùCODcANuE,ein Augenblick,oéAmyt, yoss

7, �.Kap. 14 8. Dkie Prie�terpflegten mit der Tuba
das Volk zu ver�ammeln, \. Me. 24, 31. Da die Mens

�chenam Gericht2tage ver�ammeltvor- Gott er�cheinen
�ollen, wileH,die�egewöhnlicheBor�tellungzum Grun«

de liegt, �owird dur das Bla�ender Po�aunedie

JFdeenur noh welter auégemalt,.euri, È. iow,
auf der Tuba bia�en,ccAziras, imperionaliter,
nach hebrät�cherArt , da auch die dritte Per�onin der

activen Form gebrauchtwird, um allgemein zu reden,
als doy man �pricht.Man ver�tehtdabey gewöhns
lich, entweder das Partic, 2x, ober ve , jemand,
Andere �upplitenh,oœAzioæ(Feos). 53 Evdlé-

Dat ein - Kleid anziehen;‘=

2
mit etwas

Vver
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ver�ehenz etwas erhalten. Dvyros�terblich.
Dada y

die Un�terblichkeit.Ses “OAcyos6d

eyes » dann wird man �ichjenes ‘Aus({pruchs
aufs vollfommen�tebedienen fönnen; — Je�.25, 8. —

xærTæzivev(760, A. I. Pp.)austrinfen-,-ver�chlins
gen; — vernichten. Dodas hebräi�che22 5 els
ches auch im Original�teht,vixos, eos, Td , der‘Sieg.
Der Todi� vernichtet;es vixos TL abe)„er. i�tin
Sieg | verwandeltworden, 55. Kévreov,ber

Stachelz — Schmerz verur �achend, dys Mc.
11/23, Upo�tg,2,27, = der Tod, 56.Kéy«
72o0v, womit man �chadet,„Der Tod. übte‘fine�d»
licheGewalt'durch die Súnve aus. dvs Ts
œuaeTias; was ber Sünde ihue Kraftgiebt-„-�ieer�t

“rechczu dem macht, was �iei�t,0 vouos das Ge�eby
od, die Uebertrecungde��elben.

-

„Durch po�itiveGe�e:
Hewird die Sündenur noch.�trafbarer.’Manvergl,
vorz«Rom. 7+ —* $7, Den Sieg durch Chris
�tum,indemwir, -der Verheißung�einerReligionzus
folge, nah dem|Todewiedetzu eter Glüf�eligkeitere

wachen|

follen: 58, "Qe „al�o,demúoh. éJeos,
cie, cov y dahin �igend„7 auf einem Sis bleibend; —

�tandhaftbey, einem Vorhaben, von ¿dea;
der Sib. QuerAKINTOS5. 0, 1» ov, T9»Unbewegar,
uner�hüäccerlich.TECTED» Ueberflußhaben;rei <
�eyn,werden. yo TÈ zugis„die Ausübungder
Sictenlehre-Je�u.670,

eieMUDe Arbeit. xovos
:

N 5B, 10

“

SéchiebutesKapitel.
VB.x79. Vor�chriften‘des Apo�tels, eine für die

Chri�tenin' Zudáa zu pia es Kollektebetreffend.

LuRôm. N 26,
X,



_- Za8 Er�terBr,‘an’dle Korinther.

"Te, Hoyiæ, die Eln�ammlung,— das Einge
�ammelte, die Ko!tekte, 1. q. AKoy1, ven

Aéyw,‘�ammeln,diærdáocev,Tra, verordnen.

Ware ZL YyaMærids, \. Apo�ta.16,6, Bal, 2, 107

und Kap 6 2. Mid oœ�3�dcT7a%,der er�ieIag
der Woche, \ Mt. 28. 1. TiDnu, f. Siri, th lege

nieder. Iyoævtile , fici ; id) pare’ zu�ammen.#0
dow,a, fL rw, (Rb 1, 10, Paí�, in glädlichen
Um�tälden�eyn,0, 7: &y evoI@7oy,�einenGlúcf8s

um�tändengemäß. “$ [llæcœyiwvou4,ih fomme

an; —fomme’ dahin. "dti,  Rom.'2 18:

erproben, — erprobt finden. «zoPtew(ty
wegtragenz — úberbrinaen. cuis, bas wohle
thâtigeGe�chènk. 4. "AZioeganz nah der Röm.

$, 18: angegebenènBedeutung: der Múühéwerth;
wenn nämlichdie Geldfammlungbéêträchelichgenug
�eynwird.

"

5, Biéexoua, (dh rei�eherdurch.:
6; Tuxey5 viellelht. 7æecæueo,f. ev@, iG verblei
be, halte mich auf. 7 «/, wohl �ogät7xoxy eu
Cw, Ef.œ7w,i überrtntere.7207u70, E. La, ih
begleite,(¿@’)2 (7678), wo; = wohin, \. tuf. 15;
Ï. 24,28 7. TIæpodos, 1, ‘der Beg u ‘eto

was, — dle Vorbeyreit�e, è 7æ200»,Obiter,
&oriLLq. vuv, fürjeßt.- Eziutvw, $, evo, I vers

bleibe,“haltemich auf. a. 1. a. ¿zret7a, �,Vw,
ichvér�tacce,erlaube. “8. Tevr4yxoza,Pfing�ten,
�.Apo�tg.2,1. — Nach die�emF-�"werde ih dann

er�tmeine Roi�enah Macedontien ancreten, -

9:

Ove, die Thür, h. Gelegenheit, wie �chonApo�tg,
14, 27, œvolya, f. Zo, ih erófae œvéiæyebh.für
œvéanTæ, hat fich gèöfnet; — dargeboten, êè/ea-
ûs, 0, n, ès, T0, wirf�am.Bey die�emBeywort -

zu Jveœmußdie Jdee von Thúregavz verge��en, und
nur an Gelegeuheitgedacht werden, al�oFveæÊye0-

;

YAs ,
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YN 5 elnégün�tigeGelegenheit,viel rolrkenzukönnen.
ocvriKeievór,der Degne H EAT

VV. 10-24. Empfehlung des Timotheus,wels
chen Paulus -na< Korinth �endenwollte , «�owienoch
einigerandérer:Per�onen,Grüße. = :

10, TigwóSeos�,Apó�tg.16, 1, 17,14, T5, Qd
�ws,ohne Kummer, Sorge, —yivoux,�eyn,

—

„Mas
chet ihm keinen Verdrußg14 Man haccejà ‘um Theil
gegen Paul. ‘�elb�tzu Korinth die Hochaci;ztungaus den
Augen ge�e6t7daher war de�toeher zu bëfürchten,daß
Timotheus, der GefährtePauli, niheè?*zumbe�ten
werde aufgenommen werden, ê2yoÿxvo/s', cin tehramce
bey dem Chri�tenthum, val; Apo�ig.13,2. fg. “IL.

"EZovJevta,ih vetachté;hehándle mic Gerin gs

�háßung. S. oben-K, 1/28. F007 47x. �BV,6.
êèvenv , DIPWa, ohne tid, i. q. ¿OP D, 10

ideo , +, déZoucy,id) erwarte. Tac AzoA-
Aws y gen, ‘@, Upo�ta.18/24. 19,1. Und h, K. 1,
12, 3,4, 56 6,12, œdeAOos,ver Gehúlfe“bey vem

tehramt. 7œexoaANso,id redèé an, — i bitte.
F&vTas ;

-

änlich. 7a. ex, �chlechterdingsnicht.
évkaucew,ih erlange zu etwas gún�tigeGelegengelc.

13. Tenyoœeio,li waher — ih bin’ vor

fich tig. 7x (für é51x©,von ë51xæ, dus dem Zeits
wort ¡=1yu); (h �ehe; — ih bin �tandhafc,
ih beharre. ævdeitouag,ih betrage mich als einen

ann, x2, à, tf.¿cayih mache �tárf.xeærus-
a » ih vin �tarf. 14. TlvTæ uud»,alles, was

(bey euch in euern chri�tlihenVer�ammlungen)vorgeht.
ör œydá7yval, oben Rap. 13, 1. fag. |

15. Olxziæ,die Familie, se@av@s\. RK, 1,16,

œTA0Yn,15, \. Rôm.-8,23. und h. K. 15-20. 23.
„Seine Angehörigewaren die er�ten,welchezum Chris
�tenchumübertraten, diaxorie , Dien�tz velflei

|

:

ung,
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�tun) Unoder�túßungdur<h Almo�en, 7x
aw ; TTw, Ï, ¿o ich be�limme7 éœuray.-Tara
eis Tig elas übernehmen¿fi gefallen [a��enæ7y1a;,
die Chri�ten. 16, Vor*ivæ x. 7A. venfe mats

�i -7aeauxAo aus pm worb-igeheuden.Bers, ú70=
Taide y gyerdhen, ouvegyia» i arbeite mic ans

dern — ich arbeite ¿—-vjeiidecheiez<-arbeito
als.tehrer. des Chri�ienthums, xeo7:a. oben

Ke: 4142117 COE GL NI BIEL |

:

RS EK IIæg&#0%ydas, Da�eynz-—. die: Ankunfts
ÚSZonbyT0, Der Mangelu520. vus daß icheuch
encdéhcen-muß, œvæzAcia,Dy foros ih erfúls
lez — ich; er�éeße,halre �chadlos 7. 18.

’Avæmzaóia,Markt. 6, 3,5, : Mt. 26, 47. — i< ers

heitere, wie. �honoben Me. 11/28, êxywwcka,
ich erfenne, = i< {<äße hoeh, ciez Î

+ 196 ¡Ts œoiæss in Kleina�ien,œezáed4ys
grüßen,70A@æ,vielz — �ehtwie Anverh,œxjAas,
Kofreir Upo�tg.18, 2,3. KOTOIKOV UTA,
in: deren Hau�e�teihre-—gottesdteu�tlichen-BVerjamms
lungen halten. S. Rôm, 16 Zs $. Philem, BV, 26
20. Oi AdexPolzvres , alle Mitchri�tew.welcheum
mich�iod.— AA. ein Nomen defe@ivum,das
nur den gen, dac. und accu�.yac: unter edgansa
der, weh�els wel�e,Was - D/Aquæa%y10vi�ts

x \ Rdôm.16, 16. K z3 na q! i G3

AL. "Aamacmosy, der Gruff, Tj EunMEC T=
A8 , mic meinereigen Hand. Pau/us ‘pflegreanpern

�eineBriefe zu dikciren „und dano zur Ueberzeugung,
daßder Brief nicht unterge�choben�ey„- noch ecmas mig
eigner Hand beyzu�chreiben,Vgl, Röm.16, 23. Bal.
6,11. 2The��.3; 17, Philem. Be 19.5% 924 Dia
Aer Tov zug. i. Xe. ein: Freund der teßre-Je�u�eyn,
Dic�ementge gjzt der die GemeineJe�uzu zerrútten

�ucht,
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�ucht.P. denke an Zrrlehrer. ævIeux, ein von der
tehre Je�uAusge�chlo��ener,in dea Banngechaner,

*

nach derbey Rôm.9, 3. angegebenen dritten Bedeutung.
aageuy ¿Ja i�taramái�hund �ovielals xúeoséegeT ,

der Herr fommc, náml, am Gerichestage, um �olehe
Gottlo�enzu der ihnen gebührendenStrafe zu ziehen.Es
�cheint, daß man über diejenigen,welche aus der Ge«
meine ge�toßenwurden, eine �olcheVerbannungsfors
mel aus�prach. 23, H xægisT. xvg. x. A.

‘die Gnade des Me��ias:die Wohlchaten des

Evangeliums mü��en

-

eu< zu Theil
werden! 24. H yorn pe per rÁvTov

vaa, ihr fonnt euch�iecsmeiner zäârclileh�ionLiebe vers

�icherthalcen, GR

(vl

_LeunsHandd, N, T, ater), Y Zwey:



23% i

“ZwegterBriefYaulian die
Corinthier.

SIEET

NE

BeiMEA

-

IJ er�teBrief Pauli an dle Korinthierhatte �eis
ne Ab�ichrniche verfehle, Der größereTheil

der G-meine war mit dem Apo�telwieder ausgejdhncz;

man hatce den Bluc�chänder(x Kor. 5.) aus der

Gemeëzineausge�chlo��en;hatce Paulum gegen -die
Partey, dle ihm zuwider war , zu vertheidigen ges
�uche.Ticus war von Korinth ous zu d, Apo�telzus
rü>gefeßttund hatte ihmdieNachricht von die�enguten

Wirkungen �einesBriefs ; überbrahr, Hlerdurch
wurde denn der zweyte Brief veranlaßt. Demunges
achtet fand Paul, für nöthig,�owohl�eine apo�tolls
�cheWürde , als auch �einenCharakter noh iveiter

zu vertheidigen, we!<e Vertheidiguvgenden größten
Theil des Briefs ausmachen. Man hielt ihn in�ons

derheit für einen -Mann von einem un�tetenCharak's
ter, weil er ver�prochenhatte , die Kerinthier zu bes

�uchen,und die�esbisher nicht inErfüllung gebracht
hatte; man fieng wohl gar an, ín �eineganze Lehre
ein Mistrauen zu �eßen,Weiter machte man ihm

den Vorwurf der Selb�t�üchcigkelt, weil er �ichbes

_�tändigzu loben �uche,Durch die�eund mehrere
i ders
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derglelchenBe�chuldigungen�ieht�ichét gend,
thigt, �eineapo�toli�cheWürdé zu vertheitigen, und

- gwi�c@enfi und �einenGegnern cine Vergleichung
anzu�tellen,Außerdem bezeugt aber Paulusúberall

deo Korinthlera �einWohlgefallen, daß�ieAlles ,

“was er ihnen in dem er�tenBrief vorge�chriebenhas
be, befo!g: hâcten.Eine Angelegenhetc

-

in die�em

Schreibeni�tau<, die Koeorinchierzu reichlichen
Beyotrágenfür die armea und bedrückrenCyri�tenin
P.¡á�tinazu MONA:Die�erzweyte Brief dürfte nur um ein Jahr

nach. dem e�tenge�chrieben�ey
etwa im Jahr

Ch,58.

Er�tesKapitel,©

Gruß und Ueber�chrifcdes Bri-fs. V. 192, =

Be�chreibungder teidén , denen biéherPaulus als pos
fiel, be�ondersin Kleina�ien;unterworfen war; bey wela

cheri ihm aber auch Gott viel -Tro{f“und Beruhigung'

bisher gewährte, V. Zz: 11, — Paulus fängt an

�einbisherigesBetragen, be�ondersgegen die Korinthierz
zu vertheidigen , und jebtzuer�t,warum er nicht , �els
nem Ver�prechengemäß, auf �einerRei�eriach Macesi

donien , nach Korinch gefommen:�ey.B. 12, bis zu
Ende.

x. TIæïaeosauch aæuAos,LApo�tg,7, 58.9, T4

œ7soMos |. Me. 10, 3, und das zu Rdm. 1, 1. Bes
merke, diæ DeMmuaæTosJes i. 1 &or

„feE 0 cde
Qès, mein}(euh befannter)BGehúlfe.æy10s, Rom,
1,7. 2. X&ÁeISsKy eten feRôòm.1,7. und
1 Kor L/ 3

Y a2 3e

ts
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3. EdAoynros(v�t.tas �Róôm.1,25, oiKTI04
juosf. Rôm. 12, 14 — zare Ty oittieuär �oviel
als DM X Un NINA beyden �pätern“Juden:

der Barmherzig�te.7æeœxAn7is,Tro�t, Röm

15/ 4+ 4,Der Gotr, der die Quelle aller Beruhigung
LEE 4. TaeæxæMar,troftem ¿7s in, bens
ivie fon êvgebraucht,FAhbisy À, ter Dru 5 —

bas Leiden. &s +0 Sada; n. Fae. K. T. A.

�odaß rir von ihm-getrö�tetnun auch andere Leidende

wit Tro�taufrichteakonnen, 5. TTegi7otuey
:

ès theilt �ichreichliehwit; —

wiebderfährt‘ret:
lich. S. Me. 13/12. räDude70, ein Leiden. =

T3 ers fatt UT TE Xe58, um der tehre J-�u
willen, do 5E 5 durch die lehre Je�u, durch die

Beruhigung, welche ihreBekenner aus {hrhöpfen,
e @ OAiBeDagodrüktwetden; = Leiden ers

fahren. oornew, Olúd aller Acc, h. Tro�ty �ym.
/mit 7ægæRrArs,Dey den Worten veey ets aue

:

re MoMEr » gabes viele Verirrungender Ub|chrelber,
Mach o@Tneiæsfiadectnan in mehrerenHd�chr.und

Ueb��.�ogleich:ere 7æeætaAiuede,u7egTis uA
Tag NNTERund- hieraufla��endie�eer�tfolgenz
TIS vegeto — fto. Eine and. Art zu les

“�enkommemieun�ernvulgärenAuêgabenübereiny aus

ßer daß y ¿Azis x. 7. À. vor ben Worten:ET fAi

quand Ke. iN: ge�ehti�,êveey&y, wirken.
uon �aRôm,5/Z: êv Too �taccets UTFoj40VNV,
Y A2]UjrEsTao �tatt & x} uu. 7. indem �ich
d. Pcow, relat, im Griechi�chenoft auh im Ca�usnach
dem „vorhergegangenenNenrworc ri<htet; obgleich

“das beyihm �tehendeZeitworceinen andern Ca�users

fordere;- 7s Bé�Bcuosy tue, u, fe�t,Koos

vos y 0s N»ov,TO, chellhafcig.
8.
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8, Ov œyvoGs eine dem Apo�tel‘beliebteUer

bergangsformel!: ih fann ni<c umhin, euch
zu �agen; ih. kana eu< ni<t bergen, fe
Rdm. TL,1 3. II, 25. -T Kor. 12, Ts ï The��,4113, Ey
T7 cia, in Rleina�ien.S. Apo�tg-2, 9. 6, 97 2,

- 27, 24,19. Offenb. 3,4. 1k 4U7ee(GoM,die Vermehe
rung — Gröóße, xa} vzee�ßoaMrals Adverb. tate

"

vmeeldaMivtas, �chr, gar �ehr iG odas
pánsa. (acto, ©, f yaw, be�chweren;belaßien,

Paendnva, von �chwererlai, von harten Leiden
“gedrücktwerden. ú7zteduvæzur,über, alles Vermögen
des teldenden, éZœ7rogéæ,@, Und éouey,Wiéizo,
Joh, 13,22. Apo�ig.25, 20. auf dein Wege �tille�to»

hen, well man, nicht toeis , wohinman weiter zu gehewa
hat ;¿ — ia Verlegenheitver�eht�eynz= aa etwas

verzweifeln. ¡So daß ich �ogaralle Hofnungzux
Erhaltung meines. tebens avfgab 4 9. Auro êu

- EDUUTOIS5 ih �elb�iin ineinemHerzen. A7xeiMA TO
die Antwort; — h. dle BVerurtheilung, das Ver-

dammungsurtheil, i q. xarTAxeMA.Ey
(oxéo, Pe a.) �tehtoft bey eineimMennwort , und muß
mic dem�elbendurch.das mit ihm verwandte Zeitroors

 auëgedrúcktwerden, al�oæzexeuæexe, verurthel-
len, das Verdammungsurtheil�prechen.„Ich fällte

�ogar�elb�tin meinem Herzen das Tedesurthell über

wih,“ d, h, „ih glaubte:�chon, ohne alle Rettung
verlorenzu �eyn,“F&Doua, ih ho��e,vertrauesy

p. m, 7 ¿yeigwTsTesvexeswsi�bloßeUm�chreibung
der Allmacht Gottes , wie Röm. 4. 174 hier aber de�to
cji>licher , weil von der äußer�tenTodesgefahr�oeben.
die Rede wax. 10, TyAmêros., btn, Eros
(o groß. Deiuaras  Iodesgefahr, óúæUnd ¿deus
ich reiße herausz = befreye. ë74, no< welcer ia

Zukunft 11 Rs zugleichhelfen
enERE E EW
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Helfen unterf úßen. dns, das Gebet. eco.
70v, he Per�on.Vgl. das hebrâi�ché055. Xd
fw» T0, eine Whhithat. euxætséo, ih banfe,. ya
gio euyagiseTo Vel bier’,  freylih hart auzges
brücft ; der Dank wird für die Wohlthat
abge�tattet,„Unter�tüßeihr mein- Geber durch das

eurige, �oi�‘zu @rwarten; daß der Gorrheit ‘auh
von vielen Für dié“wmirêrzelgte“Wohlthac Dank abges
faättêtwerdet et a

ee

» ,

12. Kév5(nes7 Ruhms =< Stolz. uæorvgi,
das Z-uniß7e, das Bewufit�eyn,Vgl. hiers
bey Rdôm.9.1 æ7Aor1s ,

-

Totes, Einfachheit,
—

Redlichkeit, E ærtArnr: �tatt&7A&s. tria. &Ai-

weiveax,Rolrigfeir, f. TrKor.5 $. DeF, �owle �ileGote
liébti ooPia misn, erlernte OGelehr�amfeic„+ �owie

qyv@ts, Ma mehr auf das gebt, -was Frucht eigner
Ein�ich“i�hoæezmxos,men�chlich; 0 wie man es ges
wöhnlichunter Me�chenfindet, œeis (\, Röm. 1,75)
die Wirkuna ves Chri�tenthums, welches ein Ge�chenk
Gottes i�,‘œvæsceDDy,  umfehren, — gehen, —

handeln, wie ale Wörter des Gehens, z.B, 7e01-
Fray, gébräâuchtwerden. a. 2. P. xe0:ooorTéewsfatt

meoiraDs 13, QU ye — œvæyvorueTe, ih
�chreibeeuch niht anders, als der Sinn der ‘Worte ,

roe!che ‘hr le�er, mit ih bringt. vaya , ih le�e,
êxryvariw, ih erfenne; — ver�tehe. ¿Azio —

__ ExryvoreÑe,‘ih hoffe, ihr �olltmich auh in Zükunfce
= immer jo fire, 14 Amouéges, zum Theil,

n, einige von euh xæuxynua,Tò, bas , worauf man

�tolzi�t;worin man �ih BVordvien�teerwor

ben haf, xaIdáTeeKg)Umts nua , id werde aber
auh �tolz�eyn,Ddoßihr meine tehrlinge im Chri�ten
chia waret, êvT7 u. Tr. xue, }. xe, am fúnfrigenGes
rihiétage, nace, DY, in�onderheitGerichtstag.

REA 15
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Er�tesKapitels 337

7 ts. Tlezoi3y0us,die Zuver�icht.(0s 5 das

Ge�chenk,„Ein zweytes Ge�chenk.“Wèan- kommt

nicht leiche im Morgenlandezu?jemandz ohne ein Ges
�chenk;darauf �pieltder Apo�telan, Jebt �ollen�ie
das zweyte Ge�chenk„nämlich Scärfung in der

erlangten Erkenntniß erhalten, da �einer�tes.
Ge�chenk¿ als er �iezum erftenmal be�uchte, die-Be-
kehrung zur <hri�tlihen Religion war.

16, ‘Aiúpdy, durch) eure Stadt. Jéexouay, ih rei�e
herdurh. F7eo7iuzo,; ih begleite, a, I, Þ« I 7%

FAO ein, diuigfeits — tLeihe�inn. êAxQgia
xeïDæa, fh leichtfinnigzeigen. oZ, h. Unvolifkome

menheit im morali�chenVerhaltenz —unlauteres

Betragen. «æræ o>œoxa,aus unlautern Nebenabe

�ichten,væ/und è Betheurungs- und Berneinungspartls
feln, 70 vaj/va), Das Jain dem Munde ift auch
%a im Herzen. „Sago ih Nein , �odenke ih auch
Mein.“

-

Lg, IT/505, wahrhaftig. H, elne Bes

theurungsformel.„Meine Redei� nichtjeht �chwankend,
unzuverlä��ig." 19. ‘Tho.äs bh, die tehre

Je�u.KNeUTTAy TTœ,Mé. 3, 1.4, 1. P. voyYéYyo-
yev 7&vTæ ,

alles war uncrúdlich, 20, Ezoæy-

*/eAiæ,die Verheißung.évœur@,bey ihm ,- beyChris
�to.Tè; uv �on.m, 70 va. — TASed zes dotauy
di par , aû�tactt7eès dééavTR Des di 4a», wir
�ind�chuldig,Gott dafór auf das hoch�tezu verherrs
lichen, 21. Beßaww, &, ft ce, ich befecftis

gez — mit ás es: ih gebe fe�teUebers

zeugung von der Wahrheit der tehre Jes
�u, ovv vu, und zugleichauh euch, xeiw „ f. ios
ih �albe, — i< weihe ein, übertrage

40 Um 4 SA ZPeayigo._ ih be�ies

_gelez = bve�tätigo-durch eln aufgedrúcktesSles.

gelz — ih ver�ichere,vergewi��ere,gé
E

2)

UOEY
\

N



438 ZroeyterBr. an die Körinthler,

Pov, ávas y, 9, bas Handgeld, das zur Sicherheiteis
nes ge�chlo��enenKaufs zum voraus bezahlt wird; =

Pfand; = Ver�icherung, daß etwas, ge�ches-
hen �ey,75 7veuuæTos,die wir durch die Mittheilung
chri�tlicherGe�innungenerhaltenhaben, 23: E7ie
xœAMéo, id rufe an. è7. Tr. Lux ¿4 "Waa , über

miche gegen mich; oder gegen mein teben.
Qeidoucg, ich �chone,Sxére, noh niche, 24.
Kugiedw, ih bewei�emich als Herr�cher,€. genit,

« i516 h. i, qe 7Ti5evovTes, auvegyós, Mitarbeiter; =

h. Beförderer. é77xære,ihr �end�tandhaftgebliecs
ben. 7/55 (4. zweyceom.), die chri�tli<haReligion,
Oder: „„Jhr�eydnun doch einmal Chriften geworden ,

dah. kommetmirs zu, alle ölejenigenMitcel , euchau<
zu rechtwärdigeaChri�tenzu machen, anzuwenden.

DwveytesKapitel.
B, 1/4, Weitere Ausführung der Ur�ache,

warum Pau�usnoch ni<t na< Korinth gekomiheni�.
: 1 Exewæ ¿uæur@,bashatte ih mir vorgenommen.
éd ¿y AU7y,fommen und Traurigfeit , Schmerz
verur�achen, 2% Avzéia, œ, ih verur�ache
Schmerz, h, dur< Vorwürfeund Strafen, eö@e«
vo , f. œv@, ih erfreue, heitere auf. Paulus konn
te’ nar durch die guten Wirkuhgen �einerBe�trafungen
erfreut werden, — 0Av7zréjzevos2Eê8, derjenige, den
ih habe betrúben mú��en, 3, Koy,daher, Zygaæs
Þæ vv n. in dem er�tenBrief, "7è7ro œuro, eben
das, daß ihr alles vor meiner Anfunfc in gehörigeOrds
nung bringen �olltet,aP ay tde ue Mica, von

welch2nich erfreut werden �ollte,e703. �,K. 1,9.
1 Eun X&e&èzavT. Ujawv¿5 , ihe �eydaladann nue

:

| vérs



. vergnügt, wenn i< es bin, - 4 Oxilus, e R
3/4. ouv0%1, die Qu�ammenpre��ung,= Kummer

des Herzens. dueu, vos, Tè, Ober doxeuevs
V8» To , die Thrâäne,die -dæueva»,unter Thrànen,
ZegircoTie0s, ohne alle Einichränfung,

BV. Fç- x1, Paulus erklärt , daß jener Korinthkex,
welcher einen �{ändlichenUmgang mie �einerSrie�s
mutter gehabt hatte, nunmehr, da er �hgébe��ert

rie,
wleder in die Gemeineaufzenommen werden

fonne. E e

4 El 745, wenn jemand, nämlich jener Bluts

\chäânder.&7s uécss, gewi��ermaßen,êziPæctw, ih
be�chwere;— rede zu hart, 6. ‘Ixavos bh,
hinreicend. izœvovv�t. ua. érrigia,- die Stras

fe. „Er i�t�chon-gènuavon mehreren be�traftworden,
7» Tevævrio (f. 70 êvævricv), im Gegentheil,oT
gio y is �chenke;— verzeihe. 74euuxAMoy
‘ich:irô�te,beruhige, 7e6araTécæAú7zzg,allzugroßiée
Kummer, xæ7æ7iva , (700, A, 1. p.) ih crinfe aus,

ver�chlingez= i< zer�tóte; bringe ins Vor-

derben, 8. TIaceaxaAto, ih ermahne, xueda
(von xd0os, Stärfe), ©, f. wew, I �tárfe;— ih
gebe fe�teVer�icherung, Von Ge�ehengebr,

“

poelchedie allgemeineBey�timmungdes Volks erhalten,
94 Ets roüre, in der Ab�icht,doxu 0, Rôm, 5, 44
TUVDox¿uenvvu , ob Ihr melne áchteSchäler �ch.

e, 0b, u7Túxoos,0) H gehor�am Io Kiy
&y@,auch ich willige in eure Verzeihungein, êv 700-

‘cózo, im Namen. d vus, gu eurem Vortheil,
Wenn ich etwas vergebe, �overgebe i<s um eurets

will-n an Chri�ti�tatt.‘ II, TAcevexréa, A
f. 77œ,1) mehr haben, 2) mehr verlangen, 2) bes

trúgen, um mehr zu erlangen, 4) überliften, vey

pw» 70, Gedanfe: Plan. vz0 78 eœTav@(Mr,
:

:

: Ys 4j; 106

Zweytes-Kapitel,
E

239



20  Zweyter Br, ‘an?ble Corfnthier.

4,10. 12/26, Mark. x,x3. und 1 Kor. 5,5.) E,

Paulus redec hier gänz eat<4
und da er einmal

x Kor. 5. eine Kranfkheltelnen Satan genannc hac, �o
_fann er auch ‘ben Schaden, den �ie‘verur�acht,deu

Ge�ianungendes Satans zu�chreiben,Sinn: „Die
ollzugróßeStrenge der von uns aufgelegten Strafen
fann von großemSchaden �eyn,Wir wi��enja wohlz
wohin�ieden Menichen bringenkönnen.

V.-12- 17. Noch etwas úber' die Abänderungdes

Rei�eplansnach Korinch.— Verdien�tedes Apo�tels
um die Ausbreitung der tehre Je�u,—

:

12. Teas  Mpo�tg.16, 8. ec-rT0 weyViM
um die tehre Je�ubefanntzu machen, Duo. cvewyu
�.x Kor. 16,9. veais, Erholung, —

Beruhl«
aung, Freude. 75 7vevuaTr:pus, für mi. rov

AJENO,meinèn Gobúlfen. 3+ ArtorácareSay,
Ab�chiednehmen, êZ7A9.eis ux. n, ih rei�tevon

Droas und fam dern nah Macedonien. ‘Plenei�ts
autgedrt. Joh, 4,434"

14 Oempußeuo,+. evo, ich triumphire , füßre
im Triumph auf; Kól, 2, 15. h. tran�itiv:ich ta��e
triumphiren. coun, Is, SVeruch, Du�tz.= alles,
was �t< angenehm verbreitet, - 15. ’Evw-

dia, Wohlgeruch; — was Wohlgeruch verbreitet, èv 77s

awcojutvos,in Rückfchtauf diejenigen,weiche die Res

ligionJe�uannebmenund dadurch glúcfticywerden;

êv Tole œzoRuutveisy in Rúc �ichtauf diejenigen,wels

che die Reiigion Je�uverwerfen,uad dadur<h ung!üds
lich werden, © 16, ‘Ooun Favors, cin unerträgs
licher, höch�t�{äd!iher, JoveLugendesGeruch.eis Prim
yar » zum Schadenund Unalücf. ¿aunCos ein
erquidender_gei�tbelebenderGeruch, &s Conv, zum

SE ateos TUTA , N. diè�enSerub| zu verbreiten
d. h, die tehreJe�uzu Uo incvos , fähig

TLi
:

E
-

(



IweytesKapitel, US
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\<i>e. Die Frage druckt eine Verneinung nah Att
der Hebräer aus: es {iniemand (fetiche)dazu
ge�chi>t; die tehre Je�u zu predigen, i�
eine fehr �chwierige Sache, “17. Ka-

71a , ih treibe Wirch�aft:— [< verfäi�e,
Das Bildi�von Weinverfä!�chungender Wirthe her-
genommen. er eivera fl DL, 12, ws Ex Des VIE

¿Mfouev.KATETION T8 Des, vor ben Agen Gots
tes, è XeISdAuANEusichpredige,bou’Curiodazu

be�chleden,
:

Drittes Kapitel.
Weitere. Vor�tellungder Verdien�te‘des Apos

�tels,
— und in�onderheitum die Korinthier. — Vers

gleichungver chri�tlichenReligion mic der jüdi�chen,
—

Ueber die Würde eines Apo�tels.

I; Fuisdyvd,
\. Rôm. 6, 1. — i< lobe, ers

bebe. GUSATKN ê7130My ein Empfehlungs�chreiben.
Die Begenpartey des Apo�t.zu Korinch hatte wol mane

che Stelle des er�tenBriefs fúr praleri�chausgegeben.—

Paulashat offenbartehrer im Sinn , welche�ih, um

von einer andern Gemeine“aufgenommen zu werdet y

mit Enpfehiungs�chreibenver�ehenmußten, weil ihre
Verdien�tenicht �oausgebreitetbekanntwaren , als die

desApo�o1s.Zz ‘H ê7i50M nu@vVte gusaT

Kk. UE ÉSE5 — ‘dadurc<,daß ich euch zu“Chri�ten
mehre, vaya. u. A. obne Metapher: jedérs

mann i�tdie�esbekannt: — die Welt ere

fennt' es an, 3+ Vavees)aæy, bekannt �ent.

HIbr ehh doch ohne allen. Zweifel milr ein �olcher
Brief 1! Fieexovéo,ih diene, lei�teDien�te,HéAœv
aos, TI, �chroarzeDivee, TA&EsMOS: ds die Tae

fel,Mer v4, voy y �teinern,oÁexwvos,n y wv,

i auë



242 Zweyter Br, an dle Coxinthlerz

aus Flel�h.Mein Empfehlungs�chreibennl<t mlt
Dinte ge�chrieben,wie jene haben, die keine be��ere
Dokumenteaufwei�enkönuen , �onderndur die Allo
macht Sottes, welche�ich�tetsbey der Predigt des

Evangeliums wirk�ambeweißt. — Was in Stein ges
graben wird, i�die dauerhafte�teSchrift. Allein �agt
Paulus: mein Dokumenti�tdennochdauerhafterin die

Herzen der Men�chenge�chrieben,
4. TlezciÎnois, Sutrauen, Ueberzeugung.:

doe 658 durch die Lehrenuid Verheißungender tehs
re Je�us 5. Teavós,túdtig, brauchbar. ¡xæ-

vOT1NSy T1T0s» n, Brauchbarfeit. - 6, Txævia,
%, we% , túchtigmachen , in Stanv �egen.diœzovos,

Dierer, — Religionslehrer, x97 diadiin , die
neue Religion, das Chri�tenthum.S. Th. 1. S,. 1,

M. 4, Yecpuuaund 7veuc (, Rom. 2, 27. und 29.
œrouTeivo, (obten — für die Tugend unthätcig
imnachen, CÇwomeia,ih mathe lebendig; = roirfs

fam fürs Gute, Röm, g,10.1. … 7. Ein
�o!chertehret der Religion zu �eyn,i�tni<s-Geringes2
Dies zeige �chondie Vergleichungmit dex Religion des

alcen Te�taments,q diæxovuæTE Davars, ber
Dien�ibey derjenigen Religion , ble doch Unglückbrachs
ce, indem �iedie Men�chen�owenig fürs Gute thätig

machte, èruzio, à, wos, citprägen, 2 déZa,
�tarrédoZés,glánzend,creviÇa,È ¡oe , ich richtedie

- Augen auf, einen Gegen�tand;=— hh. �ehe ohne
Furcht Ad KæTAUeyio,fs Rôm. 3, J: 8. Aix,

ovina TB 7ZvevjaxTos,Mmt eines Dieners des Chrí«a
�tenchums., 9. ‘H diocoviceTÀs diexkgiaewss,deu

Dien�tan derjenigenRei�gion, die nur Verdammungss
yrtheile aus�pricht./reciooea, i übertref�e.diuc40-
aóvy, die Goctgefälligkeic. 10, Actua,
Würde haben, éco, 70» he dle Rück�icht,7e»

ARO



Drittes Kapitel 343

LA , lh Übercref�e,JZæ , die Würde, TT:

Kæraey: Rèm. 3, 3. diæ (an�tattweræ) doénsv�t.
EyéveTo,glänzendwar: eine große Würde hats
te, uévew, bleiben; �tets �einen Werth bes

halten, 70 uévoy‘(Þr. Part,), die Religion, welche
�tetsfortdauerc ; immer geltend bleibt, Bey
ëv doëyví Es. /

A

12. Eanzìis was D, 4: z7ezoiPyoiswar, rægén-
oiæ Joh 7: 13, Apo�tg.2,29, 07D » �ichbedienen,

13, KæDIæ7ee, gleichroie. x&Auuua, ro, die Húlle,
die Decke , von KAMUTTw,dTEY, e 7» TÉNOSy TI,
das Ende; die Ab�chaffung, Vgl. Röm. 16, 4-

„Ebenwegen die�erHüllekonnten �ieniche �ehen,daß
' einf die Zeicder Ab�chaffungihrer Religion ksmmen

würde. 14, 7wç0w,�,Röm, 11,7: vna;
7ò, die Ein�icht,77e o1ueeov (utes) cváYyvaTis»

die Vorle�ungsy F7æAaæ d¡œDyxy,die altte�tamente
liche Religion, �.Th, 1. S. 1, M. 44 uaxæAinra, fe
Va, ic enthúlle,- è %e50 rarTACyETA,. nur bie

chri�tlicheReligion(wenn �ihdie Judea zu der�elben
bekehrenwollten):fann �iewegnehmen. 15. “Hye

XW, Wenn. vy WAoTKO, È,YvórouAy ih le�evor.

wos, (0 wle vouosfúr alle Schrlfceendes 7æAæ>ès
diæDiunsge�eht.uæedia,2%, der Ver�tand, 16

 EzisetOo, f, Vo, fich zuwenden, — zu einer

andern Religion — 7eciagto , ih nehme weg.

17. Kúgiosoft mir '%050s �ynon,und hh,die Relis

gion des Me��ias,7/evuæ, eine gei�tigeRell

gion, opp. BV. 6. dem yeœuua, der Religion, die

vur Ge�cßevor�chreibt, ohne die wahren Triefedern
ur morali�chenBe��erungzn enthalten, éAeuDeei,

Freyhecic, von Borurthejlen, und Bosheit. 18.
œvaœKxAUzT®BD, 14: Pe Pe P. xarozreide ;

Èiow,
im Spiegel �ehen,d, |, vollklommner �ehen,

: ESAWY„y



344 Sweyter Br,an die Kerinthler,

exa y vvos; bas Bild; _— die Aehnlichketlt,
die Weijè, (es) T. ex. vóllia�owie, werœzucge
Ow, “te WTO umwandeln,ers dotar , zu einer nch
hóhernWürde, xugos7veuuaTos derStiftecjener

E Religion,

ViertesKapitel.
Pag�uszeîgtnoh weiter, daß er ih a�sRelle

_gloné!.yrer�overhalten habe, wle es die Vor�chriften
Dos Evangeliumsforderten,=— 1/6, Er fängt an dle

Eigwürfezu beantworten¡ we!<e man von dem nies

drigenZu�tandeund den �<werenLeiden der Apo�tel
A hernahm/yum dleWürdeihres Berufs herüunterzus

�een.
I, Exe, ganz vorzüglichgewürdigtwoerden';

ß; oben Rdm. 9, 15, Und_in�onderheir1 Kor. 7, 254
duaeKovia

, Dien�t,Amt eines Religions leh
rers, ¿xxaxia,à, È roe , “_vólligwte tuf, ‘18/1
ermúden;— naqlá��iawerden. 2 ALTARE

Day „ ent�agen.zeurTA Vit, 7edyueTA, Heimlichs
, keiten, 01, WGSchändlichkeit,TreginaæTéwichbes

�chäftigemich mit etwas, AVEVA die ti�t,doAdasà,
_f, ¿7a , id verfäl�che,A3yos Jes, die von Gotc ges

�chenktetehre Je�u,Pævéewrs,Bekanntmachungs
ouvisnus, ih empfehle, owedirsVor�tellung,

—

ts

Urtheil; Beyfall, 27

3.6 KæAutTwP«P. Pe eutYVENy Vortrag
der NéligionJe�u.707 œ7oAuutvasfúr Diejenigen,
welche nun einmal: nichcvori ihrenVerirrungen ¡urd>
zubringen�ind. 4. ‘Ev os y gew. dur welche,
durch deren Dien�t,Be��erin welher, Nun �ollte

frenlichfolgenTais œ7i70s; Peab, kon�iruirc, ohnè
an



Viertes Kapltel. iw 345
an êyoïs mehr zu denken , den gen, zu 7 voyuar.
ò DeosT. œiWvos7. �,oben Joh. 12, 31. 14, 30. 7Tv-

PAce, lh mache blind. véqua, 70, f. oben Kop,
3114 vy), ih glánze, �himmere.Pærouds »

der Schein; — die Erleuchtung durch Ug

terricht. e&x@r,ciner, der einen andern vor�telle.

5. BuioInoëv , èv ¡noë, bey der chri�tlichenRes

ligion, 6, "Ori — Aja, Bor�tellungder

Allmecht. Aœcu7o, ich leuchte: z, zwenten. tran�.
ich erleuchte, PœrioucsTs yvácewus, DeutlichereEins
�icht.dFæ,die Würde der chri�tlichenReliglon, ëv

76070705 in der Per�on, u

7 Exop , d. 1, ¿wa Dycaveos, ein Schab,
oSeÁKIos, ItdeN, oxedos , To, ‘bas Gefäß, „Die�er

_Scha6 i�teinem irdenen , leicht zerbrechlichenGefäßans

vercraut y d. 1,einem �chwachen, �terblichenMen�chen
von Gott verliehen.“üzeeßoAn, die Größe. ure.
7. duvoews an�tattumeelddiNera duvœuus, eine vors.

zúüg!ihgroßeMache. 8. ‘Ev- 7ævri-vt, TOTW.á

_ SAißeDa, gedrüdt; — verfolgt werden. sevo-

Xeo , ih bringe in die Eage , be�ondersvon Käm-

pfern gebraucht. 7xoctæ,in Verlegenheit�eyn, \. Joh.
13,22, Apo�ig.25,22. êZæm7oeta,ich verzweifle, �e
oben Kap, 1, 8. 9, Air, ih verfolge,¿yxaæz
TÁNázo, E. bo, ih verla��e,radia, id wet:

fe zu Boden, &7¿Auu%ysich finde den Tod, *. 10,

Néxeæ7is,Rèm: 4, 19, — Tod, Todesgefahr.
TéeiPtews i< trage herum; habe be�tándig an

wir, ¿y TÔ oópaœTinur, uan, au uns. „Da:
mit auch die Macht des lebenden “Je�uan’ uns �ichtbar

werden mödòge, I, Hus oi Covres, bloß
um des Gegen�aßes‘willen, x x2] 1 ConT8 ine

zuge�eßt.„Mur deêwegen i�tun�er ganzes irdi�ches
leben gleich�amein be�tändigerTod, den wir

ge
der

ehre

1
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346 Zweyter Br, an die Korinther,

tehre Je�uroillen leiden mú��en, damit-in der wunderts
baren Erhaltung die�esun�ersirdi�chenLebens rei deuts

lich offenbarwerde, daß wir Je�um.verkündigen„ der

Tob und4ebeoin �einerGewair hat,
/

12, Od.
veros éveoyära ¿y nul, ben uné zeigtfich �tecsTos

deigéfahr, ¿Aver (perhabe Vortheil von un�rergex

fahrvollentage.’
:

SE

13. "Exóvrecfatt éxo yde. mveun izews
�tatt7/315, Zutrauen , das zur herr�chendenGejinvung
geworben i�t.zar. 7: yeyeaun

— P�e116, 10. —

X94 hus m5. �ohabe ich auch Zucrauen, 4.
Eyeewje. jiventenm fig, vom Leiden befrenyen
zrægisnus 1 TACÁSÑTO,dar�tellen,n. lebendig,
15. Ai uds vit, yiveroy. 7XeovœCo,Úberflú��ig»

reichlich�eyn7077s, viel hervorbringen, EU01A
sí, die Dank�agung.di 7Aavar, bie von vieien

abge�tattetwird. ÎZœ, die Verherrlichung,

—

164
’Fzx. GB. 1, 0 ¿Zaævdeomweos,der Körper. o ¿tar

Sev (œyFeures),wai vom Menichen nicht in die Aus

ges fälle: der Gei�t, Vgl. Röm. 7, 22. œvæuis
vèws ©, f. v7, ih erneure nuto%Kg muéc%a,wie
Dv DP, tägli. 17. TægauTiza , �ogleich,==

gegenwärtig. êAcÞeds,œ, ov, leiht; = erträge
lich. ¿Die gegenwäetigenerträglichenteiden. ze"

úrreeldoMnveis UTeedoM, Wie INI N , im hochs
�tenOrade, Peégosztos, 85, Tô, die Schwere, dige
La�t;— das ; was beläjtige, wie Apo�tg,15,28. =_=

Ehre, Herrlichkeic ; �owie 1425, das ur�prúngl.
auch Schwere bed, 18, Zxoxéæo ih �eheauf
ecwas hin, Tœ (PAezojaeva�,Rôm. 8,44. TrLOTKAS
(0s, ©»Ny0, T0» für die�eZeit,

L>

E

Î

V
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FünftesKapitel.

V. ï 910, Fort�e6ungdes Nämlichen.
« ¿Eziyaos, 0, N, ov, T0, iden. — gets

bre<lic<, ouijvos, €os, Te, das Beit. oixia TS
cxnves �ovielals cixiæ allein. kæT&AU@, È, vre,
lôje auf; — ih zer�tdre, x au�taitxo. axe
CozoinTos, 0s N» ov, Tò, niht von Händenerbaut,
2, Ey TéT&@(x%e0vw).cedida, ih �eufgecixnTigiov,
das Wohngaus; = der Körper. wird gemeint.
&zaidóa, ich zleheúber andre Kleidung an, x79,
ich trage Verlangen, Paulus fällcpidh!ichin eine ‘ane
dre Mecapher, die uns freylichhart vörkommt.Vors
her wurde der Aufenthaltin die�emLeben mit einem
Gebäude verglichen; nun aber die V :rgleichungmir
einem Kleide, weil der Gedanke des Bertau�chens
�einesirdi�chentebens mic dem himmii�ch-n�ichniche

oh! in der�e!benMecaphervon einem Gebäude häcce
fort�eóenla��en, 3° Eye, indem. yupvos y

na>c. Nicht nat, was er vorhin nicht ohne(Het-áus
be genannt haben würde, eveioxouæy,-ich bin, wie u. a.

Róm, 7, 19, 4. Bægéopc, ih werde von'
ta�tgedrück, ¿@’&, Jwxa, indem, weil, vgl, oben
Róôm.5, 12. êxæ, ich kleide aus. xærærivæo(x50,
a. I, P.) \. oben Kap. 2 7, 70 DPvyrdv,das Z ritór-
bare. C7, Un�terblichkeit,„Damit wir aus die�er
�terblichenWohnung�ogleich,durch eine Verwandlung,

'

in jene un�terbliheWohung übergehenkönnen.

5. Kæreey. nu. €. uro TÉTo, der mii uns eben bie

Einrichtung gemachthat , .n, daß roir ert die�en�terbs

lichen Körper ablegenmü��en/ ehe wir zur un�terblichen

Wohnung übergehenkönnen, œ¿éeßavTE zveúuaTos
#\Kap. 1,22. 6 Oœëêééw,ich bir getro�t,Îaæs-
éävresvit. ¿autr an�tattSægéguer.¿vdnata,unter

Leuns Haudb. N, T, ater üh- R einem



848 :
ZweyterBr. an dîe Korf�tthler,

einem Voik wohnêmida. tv T0 cáóuar:, id bln
Körperz lebe hier aufder. Erde, ¿xdnuta,
ichwohne’außerélnemDolf“—{< bin eñtfera f
7 TegzaTiw ichlebe, THSIS5 ‘Zütrauen,“dos, Tôò,
die Ge�talt; — dié Gegenwart;— der Be�ik,
$. Evdoxéæ,fh wün�che/ verlange, 9. DuA0-
Topacio)2 Med,�ihetwasanzgelegen�eynla��en.ev-

gers, 05Ns Ws To, woh!gefällig, 10, Pas
yeeëDas gelehenwerden;—

er�cheinen,�ichrds

hig �tellen, 1, q. zæeœsnva;Rom. 14 10,; (7
ce, 1) eine Stu�e3 2) ecwvas, wozu man auf Stu»
fen hinauf �teigt;h. fn Richcer�tuhl,Vgl, Röm,
2,16, 14; 10. KopiCnsE.(a Achcragez

“m ‘rage
Davon ; empfange, ¡iaTa AouATes, jo lange der

e dauertez — �olange man ihn bes

ohnte,
BV.11 —7,1 DieehreSFe�ubrachte bey dem

Äpo�teldie be�tenWirkungenhervor z — bey den Kos

rinthiern�oll�iedie ‘námlichenhervorbringen...Daher
mü��en�ie�ichferner der Sünden nlcht mehr�chuldig

“machen, benen �ieim Judenthumund Heldenchum.
„ergebenwaren.

11, Ds bh. was man von Gotezu befürchten
hat. — z7éDw, ih �uchezuelner Meynung,tehrezu

bcingen;— üb, ih beleh re, Pæreecouy, ih bin

offenbar3 meine Gedanken �ind uñverbors
gen, auveid:1048y, wie oben

y Urtheil , Meynung..
12. TæAw, von Neuem,auvi5nus, �< empfehlen;

D Mic dem Dativ, bey jemand. Dogs
» Veranla��ung,Geleyénhèlt,*ddirTes v�t,fot »

GLdidépueda.Kanae Pd xi Ruhm.T0770 ,

das Aeußere,oi êy 7‘TeoTATAKAUMLAEVOL, die < blos

wegenihres.áufiernAn�ehenérühnien,xu 8 xæedia,
die bey ihremER nicht �agen|fduné17, daß fie

REID
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re<t�{afneGe�innungenhätten. „Sollten euchdie�e-

tete deswegenherab�eßenwollen, weil ich euer tehrer
bin, �ofónnc ihr doh aus dem, was i< zu raëlaem
tob ge�agthabe , Stoff nehmen, um ibnen das Gehde
rige entgegen zu �ehen.“ 13, EZisævesy„ von

der Stelle (wohia man n, gehört)-wegiretenz — els
was übertreiben o@Ptwä, im Urtheil über

�ichbe�cheiden�eyn.vu, um eutewillen , v�k,ow
Peores. E ef

ES reg

14. Zuéxws,ih halte zu�ammen,= fe��ele,

zwinge. 20, ich halcedafúr a 1,a. æ7oÁvrescre
‘ Jœvoyv,‘�omuß man fie alle, ‘als wáren-�iege�torben;
aï�ehen, 15, ‘Eævur@’Cv, nur fúr bie Befórs
derung:�eineseignen Olücfs leben. - 16, Zeieë
h. äußere Vorzüge. xæeræoáexa%ez0v, der Me��ias
nach �elnérvorzüglichenH-rfunjt von Abraham und
David, „Darauf mußtenwir �ehen,“um {hn wirk-

‘fich‘für den Me��ias,dèr von die�enVorfahren ab�tamz
men �ollte,zu eifennen.! 8x £7 yw@oxoue, jeßtneh«
men wir nicht �owolauf die�eAb�tammung,als auf
�einevortrefliche tehre Räck�iche. 17, Ey xe

5@, tin Benner der tehreJe�u,#91 xri015, ein
neues Se�chdpf,œoxdiosy 0) N,-0v, TI, alt 7e
SexXopuaæ»  vorbengehen, hin�hwinden, Paulus
will �agen,je6c beurcheile ih Chri�tumganz anders, -

als Zuvor , indemein jeder Chri�tdas (hun müùß,der

_in�einerganzen Art über �olcheGegen�tändeder Rella
'glon zu urtheilen, ganz umgeändert(neu ge�chaff:n)
�eynmuß, 18, KæræaRarro,Tro, f. Zw
£. 2. y@, ich ándereum, in�onderheitdieGe�innung,—.

�óhñe aus, da, úbertragen, xærxAaæyn,„die:
Auë�ohnung;die Aufnahmeder Juden und: Hélden
zuinVolk Gottes , welche�ichdur Jrireligion.und
ta�tervon Goct entfernt cs Vgl. Röm, 1, 18-3.

2 "u



850° ZweyterBe, an die Corinthler:

u Ende, dicekovieTs KaTAAAyNs, das Amt; wels

ches die�eAnfnahme bekannt macht. 19. Kog-

pov è 015 die Welt durch Chri�tum.y zu xæ7æaA-

Aáccav, �tatt,Deos xaTiAaëe. AoyiGouy, an

rechnen. S. Rdôm. 4,3. 7xecá7Tæp%; T0, der

Falls _ Die Sáände, S. Röm. 4 25 TS Ev fy

x9), jemand anvertrauen, Aóyos, Vortrag; — hs
dffenclihe Bekanntmachung, 20. Ilees-
Peón, ih bin alt; — ih werde als Ge�andterabges

�chi>c;bin Ge�andter, v7èexe7s, an Chri�ti
 �iatt¿7æeœxaAt , ih ermahne, „Un�reErmahnung
�olltebey euch fo viel gelten, als wenn �ieGocce �elb�t
an euch ergehen ließe. déouay,ih bitte. xeTaA&y1-
re (a, 2. pP) 7& Ded, nehme dle euh angebotne
Freund�chaftGottes an ! 21. “Apuaeria(be
zweytenm.),Söhnopferfür die Sünde, 7nwn eben
�ogebraucht, Bgl, Rèm. 3,25. dixcewoouúrn�tattde
xcawSdévTes» des ABohlgefallensGoctes für würdig
erflárc,

:

|

Séch�tesKapitel.
1. Vuvecyés,ih arbeite mic andern, h. i< bin

ein Gehülfe im tehrawmt, ein Micapo�tel.
araæcæzaANdary,ermahnen. es xevôv,p>2, ohne Nus

Hen. 0s , wie oben Kap, 1, 12, die wohlthätigetehs
re Je�u, 2» Deyeayxe, Je�,49:8: — xugds
dexros, die erwün�chte Zeic, Gelegenheit,
XS nv. êz7axéw, ih} erbhóre.1uéeæowTngixs, ber

ag, da geholfen wird. Boya, ich helfe. eures»
dexros�ynon.mit dexr0s. Die�erganze Vers i�tals

eineParenthe�eanzu�ehen, 3, Igooxo7i, woran man
e

:

an

._

Pn



“Sech�tesKapitol, - RSE

an�tóßt;= was- zum Jrrthum, zur Sünde

Veranla��unggiebt. coute, ih tadele, diæxovid,
das Apo�telamt, 4- Zuviznja, ich bèwei�émich.
ÚV7roj40vNy ausdauernde Geduld, SA/415, Druck; —

teiden. œvyn, Noth. sevroxeeid, Enge, =

Trúb�al!. 5. Tany, der Schlag. ‘QuAæxy,=

Gefängniß. axæræzxcia, Un�tetigfeit.x70,
múhvolleArbeit, yevzriæ, Schlaflo�igkelt;Nachts
wachen. ‘»15&æ,Fa�ten;— Mangel an Naho
rung 6. Ayvórne, TyTos, 1, Enthaltung
von unordentlichen tü�ten,yv@75, Erkenntniß, Eins

�icht¿= h.da das Wort uncer lauter Namen von

Tugenden angetroffenwird ¿-wahr�ch,Bedacht�ams-
keit; Vor�icht. %0en5ó715,Tn7o, #» Nußen=

Güte, 7vevuæ&y1oy, eine tugenthafte Ge�innung.
EVUTTOKLITOS 0» 1»,ov, T0, aufri<tig.

-

7. Ad-
os Anderes, Wahrhaftigkeit im: Reden, êy duvæ-

pes Jes, nah dem Vermögen, das wir dur< Gottes
Uncter�túßunghaben, 57Aæ , Woffen. dixciooóins,die

euch eure Tugend und Religion darbietet. 67Aæ TAs

deZióv, Waffen , die man mit der rechten Hand führt,
a!s Schwerdt, tanze, Pfeil. oxAæ Tàv œeiseedv,
LWaffen, dieman mit der linfen Hand führt, z. Bz

der Schild, „Alle Angriffs- und Vertheidlgungswafs
fen zu�ammengenommen, 8, AiZæ, Ehre,
œri4læ, Entehrung, Schande. dvoPquia, úble Ges
rüchte; ein bö�erNamen, eu@uia, gute Gerúchtez
ein guter Mamen, #XAævos,der Verführer. xe » 0b-

gleich: œAySisbh.wahrhaftig. 9. Apvcéio, ih
verfenne, zweiflean jemandes Redlichkeit. ê71y:v00xe-
Deæ/,wle oben Kap. 1, 13, æœ7oIvioxa,h. ich �chwebe
in Lodesgefahr, 74deóo, ic). erziehe Kinder; — (<<
�trafe. Dæværo2,à, ih tódte. Lo, Avuzéo-

"

u y ich leide Schmerz, Ls ih mache reich;
|

| 3 tl



852 Zweyter,Br, an die :Korinthler,

be dur< Mittheilung: des: Glücks des
_

Chri�tenthums. xærexo@,th be�ige.
ll Tb s° œvéaye7e. uu. ih rede offenherzigzu
eu 7AæTa, ih. erweitere, p¿Þ. Man dbenfe an

22 Dn P�.-118/32.- 124 N Tevo act 5
ich habe einenengen gepreßtenAufenthait, — S0

 ruhtihr in. meinem Herzen.“êv-uv sevowcäde de,
aber ihe �eydgepreßt-ln eurem Hérzen, in Un�chung
meiner: euer Herz fann �ichni<ht-even �o
auch: gegen mich: ófnen- umd erweitern
e7A\xy/Xvæ,die Eingeweide; —. die innere:Ems-
pfindung. 1 1% Avr, Vergeltung, Beo
loßnung. Tézvoy,Kinds;bey den'Hebräernt -S <<ú-
Le.re 12. 7AætUvws¿welt �en, Pa�i.�icherweitern,
a, ¿Pe „Erweitert: euer Herz gegen- mi<! Gönnet
ihm einen Plaß'indem�elben!/“ .

SS

14. ‘EregéCuyéæ,mic Thierenvon éiner-andern
Art-zu�ammengelpannt�eyn;mie Men �chendus-eis
ner andern-Kla��e,h. von ganz ändern Reli
gions eund: Tugendgrund�äßen in- Ver-
bindung und: Ge�ell�chaft�tehen.£xi5es,
der Nichtchri�t„in�,der Heide. Leroz/7 u gêmeins
{chaftlicherBe�ißz.—Gemein �chaft. vou, Get

�eblo�igkeit;=: ta�ter. xowaviæ&,Gé�ellichaftz— Bes
“immeln�chaft,Pæ@s;72, Aufklärungin der -Neligion,
oxoros, Unwi��enheit, Befangenheic von
Borurtheilen, = „15. STuuPävnnsgs
Ueberein�timmung.ZeAicA, bv h2, der Taugenichts y
„Name des Körllgsdes Todtenlandes , auch: bey-�pätern
Yuden des Sakans. weas idos, q, Antheil. 16.

ZuyxæT&æSDenis,Zu�ammen�tellungz= Ue bere.ins
�timmung. vas De5, in wiefern ihr den «wahren:
Goct anbetet, eos Cav, m q wird der wahre Gott:

____
[m- Gegen�aßgegen die Göhen, welchedas- alte Te�tas

US è: ment



¿Sech�tesKapitel..: & _S5S3

ment als todte, d, h. nichtexi�tirendeGts
ter vor�tellt,genannte,xæD ê. 0 Deds (m. 3 Mo� 26,
If. 13. Je�,52, 14 -: 2 Samuel. 7,14. Dle�e

_Seellen �ammeleex. nun zum Bewei�e�einesSas

bes 5 oder nimme Ausdrú>keaus fhnen#?wie �iethr

geradein den Sinn fommen, — êvomêw; �ichin els

nem Hau�eaufhalten,êuzreezæTto, ich gehe an el
nem Orce herum'z— befinde mich an einem
Orte.

-

17,1 Ex péos , hinweg 74. der Hebräór
œPogiéw,ich trenne, Pall,ih �hließemic< aus,

â; 14 PéSw 9geraiTo; Alles, waszum Gözendien�t
gehört,&7Touaæy,'ich berúßre,von-&77w » ich verbiné

dè, e&cdiyouay,É ÉCola, th nehme auf; —-in g-

che zuni Meinigen. 18. Eis zarte wle

das hebrái�che25: TON: S. obenKap. 6; 16, das
MNämliche.7ævToxeæT@e, 0005, :0, der Allmächtigez
der: Allbeherr�cher.Die LKK. �eendie�esWorcc für
das hebräi�chemw Hiob 5117 und.DINAN:GDA

|

AEREEFAO,
2

fà S

EL

x

yE

 Siebentes.

;

Kapitel.” ¿4

2; CECUCHich reialge,BONOdS5 die:Beo
fle>ung. Agos PTYTVETOS y

in Handlungewuud
Ge�innungen.êzireAëw , ich vollende, =bringeju
Stande: >; -mmorali�chèReinheit. poPos
Det,Verehrung Gottes , Religio�ität. 2

-V. 2/1 16, Freude ‘desApó�telsâberden:gebe�
�ertenZu�tandder Gemeine... Hiervon hatte ihn Tia
tus benachrichtigt, der�einenCes OREnachKd

rinch’gebrächtE
4

/

a 2 Rocio, &, fL how, ih la��eiu, nehmeauf;
didnt ; ichthue Unrecht,PDdeu y Odes, ih zes
�tóre.“ 7AXeovexTtw,à, È. cw, ih vervortheile- e
dn Sit 34

:

übri



354 ZiveyterBr. än die'Kötinthler;

übrigensoben' Kap.2. 7. 3: Karæueins, Bu
\�{u!ldiguna,-Vorwúrfe. Teotcfws D, Èeu ich
�agtvorher, #70 auvæ7ze$. x. A. daß ich mein teten
ev>< wiomen und für euch aufopfeen fonnte. 4.

TIægénoia,Réde ohneZurückhältung.úrrezteeiereiw,
ia flirye uber, ih-be�ißeim Uéberfius, 5”
Avezis , Ruhe, Ruhe des Gemúths. 7 cuet
u: th, wile das hebräi�che“v2, ux, Kampf. Pc-
Hos, Furcht.”Paul, ver�teht.Aengzilichkeitwegen des

Aw ganas �einerUdternehmungen, 6 Tanxeaves,
niedrig; — leidénd, wie »5» von d. LXX; u. a.

P!- 17, 30. úb�,wird. 7æescia, Ankunft. êv,durch.
7. AvæyyiAw, ih benachrichtige.èrizoiSnaiss 75
�ezniiczesBVeclangen. cdvouos,Schmerz. Aes, Eis

fer, den die-Kotirithiervezeigten, ‘die be�irafcenFehler
zu verbe��ern.ye. 4,2 P-

‘1

8 Auz. |. Rap, 2,2. weræuétNouy,ih bereue,
€ Ke}peTéueAcjin, went es mic) auch �chongereut
hai. 7700sœeœv,auf furze Zeit, 9. Eis uera-
voiæv, zu be��:rnBe�innungenfr eu> gereichte, xælæ
Dev, nah GottesWillon, Cqusv, Schaden bringen,
Paí� — leiden. eZyu@v, von mir. 10. ’Aue-
T&UéANiTos0,75 ev, To, was Feiné Reúe verur�acht.
T&1x0018A7, Botrübnifi„.die �ichMen�chenma-

chen. Ivars, Unglúk,
:

16 L760, Eifer. Ad , vielmehr.&roAoyie;
En'‘chuldigung.æyævur1o15,9, Unwillen, êxdiuy-
eis, 17, Strafe. ‘évviznu, ih bewei�emich. ‘yves,
rein, unichuldig: 7eèyuæ4, 70; die Sachez auch
That, bó�eThar. 8 ZEN

12, Eyeebœ-ujiv,nâml. in dem er�tenBrief,
&óméio,Unrecht thun, �úndigen, ¿dunas , der

Boietdigte.Pœveecow, ich lege an den Tag, évier T5
Des, vor den Augen Gotces, 134 „Jh bin bes

rußigty



Siebentes Kayltl, 35s

“xuhlat, da i< �ehe,daß {ihrzufrieden�eyd./œva-

zævouny, ih rußemich aus , — werde wieder muns

cer; froh,“ 14, RæTarxvvroua, ih täu�che
mich in der Hofnung. Vgl. Röm. 5, 5.  AAndeia,
‘der Wahrheit gemäß. 15. Tæ o7Aáyyvæœv-
x8, �eineinbrún�tigetlebe, S. Kap. 6, 12. tuk. 1,78.
arecioroTéews» Noch:größer, �tatt7ee:070Tieæès1.
cv uuviarkouoæ, ih erinnère mih, uzæxon, Folgs
�amkeit.Teos, hh»Ehrfurt. - 16, Dago f,
Sugéar Juvaux, ih fann wichzufrieden‘�tellen,

AchtesKapitel,
_ _Ermuncexungan die Korinthier,die macedoni�chen
Chri�tenin An�ehungihrer Freygebigkeitnachzuahe
wen, — Nachrichtvon der. Verwendung der erhaltes
nen Kollekte, :

;

L: Tvweigaey f, rw, ih mae befannt, xe
h. ein gutes Betragen als Wirkung des Chri�tenchumé,
welches ‘auh os, beißt.è Ts �. Ts. 2.

AcxuipiPAbeas, Prüfung durch telden. zeer,
Ueberfluÿ. „Es fehlteihnen-nichtan großerFreude ,

ob ihnen:gleich viele prúfendeLeiden riederfahren wa:

ren.“ Pdo, eos, ec, 70, ble Tiefe. 7T70xáæ,die
Armuth. œ7Aór1s, 74705, ÿ, Gutherzigfeic. $.
Kærd duvæuw,nah Dermbgen. œú9aiceross,ds 1,
@v, T0, freywillig. 4: TIagéxAye:s, 1, bie

__ Bite, xow@viæ, Theilnehmungan eivem Ge�chäft.
x&Áeis,Se�chenk,dazi, Unter�tubungder Ar-

men, Die Worte: déZXæDaæyju am Ende des Vers
�esin deu gew, Ausg. �indnach allen kriti�chenGrüns
den unächr. $. „¡Nichenur thaten �ie,was ich
oriartec hatte,�ondernwie es den Chri�tengebührt,

j

| 35 opfevs
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356 _ ZweyterBr. „andie Korinthler
35! LA

opferten �ieih mir und, dem Dieni�tedes:Herrn auf, !?

6. Tægæx.ichbitte, „Ih fand- mniuA
bew0s

gen, den Titus zu bicten,‘/goed COMAy.ih favge
an, EZITENEWy ich vollende.es uus |a êv VI, uns
ter euch, : Ti TIegiaacia,�,KK.1, Sa misus, Ad
yos y Yvcais fi�ind lauter: �ynonymeAusdrúce;Rel ls

gionserfenntcnif,. Durch dieHäufuvgder Sÿyno-
_nyme �ollwohl Mannigfaltigkeitder Kenatnl��eanges

deutetwerden. 8. Kar ÉZiTAYNY, GlS Befehl.
die Tüs;\07av0dAE7, dureuer elfrigésBe�trebenverans
lafit. To yuca att amierae. die Aechctheic. 9.
ITroxeua, th bin arm. --7A0vrêæa, i .bin reich.

IO, Fraun; der Rath ,
die Moynung, oups

_Qêcerres i�tal�oangème��en,“RN Adverb. tem-

Poris, im -vofigen- Jaye Ezxirex. SB.6.

Tetu y Bereicwilligkeit: EifeA Begierde, 700,
TÏ Déc eifrigerWille,»bereliwillige:Ent�chließung

T0 ée y Wie Sub�iantivum; das Vermögen,i, e
:

tuf. ALT, 4ti T& tvovri La: mena, E

eirojaoy,vor etwas , einem liegen; �ichdar�tellen;En
�chließti„�ichjemandmic bereitwilligem--Herzen,““add
(«xœr0)zwie, je nachdem, S. Róôm, $, 26. êcv’,
wie ¿vr, etwa. Tis, welches vieie Hd�éhr.Ueb��.und

Kv.wegla��en;für Tores. EUTeéTdeuTOs05 15v3
Tò 6,2 == ha wohlgefällig,-vit,.T©Jed. Exads en

êxes» ohne daßauf�ein“geringeres Vermögen,dars

auf, daß.er wen�gergiebt, Rück�ichtgenommen wird
13: ‘Quyœg(ê5:) ve = es har nicht die-Ab�icht.œyss

CIs 2, IZ as Gemáächlich keit. DAdus Druck; 2

fúmmerlidbesteben_— 14. EX wegen
um willen,IGóTHEy TyTos » 1, die Gleichheit. êv. TA
vüv (CvT):Kod , fÚrt jebtyda euch dieUm�tändeaaúns

�tiger„alp ihnenfind. Tregidoeue, TÒ; der Ueberflußs
VSTOdE» T0»der aum

a: «isTè US, . Uf. aas9 ihm4



L
2 Actes Kapltel, 1357,

ihm zu �tattenkomme. es 70 uur vzee.naml. wenn

vas Glúck wech�eln�ollts,57w@s:yev. igor. i; q. ¿ZÉloó-
THTOS 15K. yeye.

— 2 Mo�i 6,8 —

Mach d. alex, Uebß,angeführt; — Die gleicheVerrheie-
fung des Manna wird auf die -Ermahaungzzue Mics

theilung eines Thei�sder Güter an örmeére-

Chri�ten
angewandt. 0To rou VÍ. ey. 7 AeoveiCewmehre
haben. ¿AæTTovay, geringer �enn, vom Compar.,
EAérTT@v; geringeran Vermögen�eyn;= wEniger
haben. SCEE SLE M

16 Zrt 7,11. — v7te vpav BRunelgungfür
eu. Ty œur1y,bie námlie wie m. mir, è f. ec
€. accu�ß. 17, TlæecxAyois» die Bitte. o78-

deuosy,
cid

, cov y eifrig, fleißig,— bereitwillig.
úzæeX = av. „Moch grdfer war �eineBerelcwils-
ligfeit „D, fi, �iévermochre noch mehr bey ißm ; als mels

tie Bitte / œudæicerosBD, 5 18 Euurturzeav,
Mmnit�chicen;"Toy œdcAQès,irgend elnen meiner Ges
hilfen; man weißaber niht welchen : ob'etwya tufas,
an welchenman gewöhn,denfe, läßt �ich"ni<t dar»

thun,“é7œwosRóm, 2,29, — he Ruhm. evæyyA,
chri�tlicherRellalonsunterticht. 19. O0 — x7 hieriu
föminc, daf, ecororar Apo�tge�ch,14,23, œuvezdy-
piosApo�tge�ch.19, 29. eis, das Ge�chenk, die

Köllektefür arme Chri�ten,Fæxovéa,ich bediene, —

be�orge ; h. dur< Sammlung von Uwmo�en,7005
doLæav,zur Verherrlichung,+. xvs. der tehre Ae�u,
daß die�en:au< unter deñ

“

Heidenchri�teneine �ole

MWohlthäitgkeithervorgebrachthat. 720 reeSuuicv
va wird oft erfl, nach eurér Bereltrollligfeit.

* Es

�chèlnt,Pauluswollte �chreiben:72s — 78 xvels die
Zay Ke)Tis mogedujaicesUor, Mach and.“ friti�cien
Quelle 7u%v; „ihr überließtes un�ermfreyen Willen,“

20. ZréDeDæ, �ichta Acht nehmen, pæputeu,ich
WYE E TODA
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tadele; mache Borwürfe. ædecrys,ryros, 1, die

Menge; die große Geld�umme. 21. 700-
veer y vor�ichtighandeln; — �ich befleißigen,
angelegen �eyn la��en.xæAc, die Recht�chafe
fenheit , plur. reht�{<hafneHandlungen. „Jh will

viche vor Gott und meinem Gewi��en,�ondernauh
vor den Augen der Welt rein �eyn.‘/

22, Tov &deAQovnur, un�ernGehülfen.Auch
h. ein uns unbefannter Mann. docs, ih erpros

bez — lerne fennen, i 70A (zexcyuxe:),
bey vielen Gelegettheiten.70Aœæxus,oft, 7ezxoid1ais,
1, das Zutrauen. 23. Eire, �ive. vzées in

An�ehung, wie 7,4. und im folg. V. (5s) xowavès

Zu. (¿5:), der mein Gehúlfeij, �,1 Kor. 10, 18, ouv

€075» Mitarbeiter ,

-

vgl. Rdm. 16, 3. &s vus, für

euh; im Religionsuntcerriht für euch. ers

œTeA@o14. oder es mógendie úbrigenbeydenGehúls
fen im flehramce�eyn, die n. B. 18. und 22, erwähnt
rourden, œ750Xos, bh, ein Abgeordneter , in�.der
im Namen eines andern handelt; bey d. LXR. f.
NW , al�oif richt an einen der 12 er�ten,von Chris
�io�elb�tbe�telltenLehrer des Evangel. zu denken. Eben

�ou, a. Joh. 13,16. Apo�tg.15, 254 Rdôm. 16,7,
Hebr. 3, 1, doëæ,de��enman �,rúhmt, worauf m.

�tolz i�t.0505, das Chri�tenthum., 24 Eis

œuras bezieht�ichauf die V. 23. gen. Männer, und

verb. al�obeydeBB. aufs genau�te.¿vdesZus,y,der Bes
weis , die Prove, woraus m. erfennt ‘vgl. Róm. 3,

25. évdeivuRm. 2, 156 9717, xaÚynTs VT. veu
das tob , welchesich euch beylegte. «és 7600070= iva

210V y 99, vor den Augen.

Meuno
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Neuntes Kapitel,

Fortge�eßteVor�chriftenund Ermahnungen, die
Kollekte fur die armen Chri�tenzu Jeru�alembecre��end,
Be�chlußdie�erSache. -

:

1, Ilegì, betreffend, diæzovie,wie Ap�tg,6, 1+

Röm. 15, 31. œy.Róm. 1,7. 7eciocdss, att. 7T0s,
9, ¿v, überflü��ig;unndthig, 2. “Yatevpuav,
(»8,245 x wie Apo�tg.18, 132, h, die ganze rds

mi�cheProvinz Achata
* f, den wichtig�tenTheil „ K o-

rinth. 7æeœoxeuxCto,ih bereite. zu etwas, opa,
ich mache michbereic;bin bereit. p. p: œzx. ze
$8,10, CAes, Eifer, Vt, „den ich an euh gerühmt
habe,“ê&úberfl,ê0eD¡C@,ih reißean, ZA»
œdeAPss, deren 8, 16. 18, 22. gedacht wurde. xe=

y3y  ausleerenz — vernichten, Pa�l,vernichtetwv, —

verloren gehen. puégosTè, — die Sache, ï q.
met yuA » Vgl, S, 10. 7æeæTKeuXaT Avo, in Bereits
�chaft. 4. Oi pœxedoves, die jeßc bey mir �ind.
cdinaeuoKeuasos,0, gy ov, Td, unvorbereitet, h, noch
nicht fertig mit der Kollekte, xærarxueDys be

�{hâmt; — als lügenhafc gefunden w, v7-

sæ1s, n, das, worauf etwas �teht,das Funda-
men ; — fé�tes Zutrauen, Zuver�ichtlich-
keit, vgl. 1 Mafkk, 3, 53. 5, 40. 5. Avay-
cos , nothwendig, 7Yytou4, Epc, Ih halte dafür,

zacæxæx. bitten. T7. dep. BD. 3. 7eoxarTæeTiCas
vorher in Ordnung bringen. 7eoxæ7æyyiAw,vorher
ver�prechen.A, 1. in. evAoyiæ„Lob, bey d, gr, Ueb�.
d. A. T. für 1552, Wohlthat;=—Se �chenk.7Aec-

veéiæ,Gewinn�ucht,
— was von Kargheit zeugt; h.

Farges Ge�chenk. 6. Tëro dè (�,yæe) v�t.
A#ya , denn das will ich eucb erinnern. o76g. und Ie.
Mec, 6, 26, Padopuivæë, mit Kargheit, v, EG: pa:



áóo  Zweyter Br. an dle Corfnthier,

�paren.EUNy ia y ‘rél<lihesVerleißenzR ei <li
leit. èzx.èvA. opp d. Dadoutrac. 7, ITIeodui

dis ih wählevor andera, — i< will, will iles

bet, wlll ‘aus freyer Ent�chließung,. DieAlx. Sprichw, 21,25. 5582 bur>8 FeouigaT.fk
AZE5�osdaß es roche chut. vA YKN y Zwang, iA
eos, œ, dv, heiter , freudig, Bz!, Rôm.12, 8. Eine

i StelleSir, 32,9 Serie:#, ó
» derGeber.

_T Ses, Wohlthat.SUORE(ch gobeyPE reichlich,7ævrore
; zu jeder Zeit, œvTdÁe

xe, Uebérfluß,Roichthy m, 7egu7s. (3. zweytenm.)
überflü��ig:haben. ty, Handiuns. æyædos, wohls
châtigvgl. Rom. 5, 7. 9. K. yeyge. Pi 112,
9. — ouoemiCo, ich (treueaus,

—

v, Woh!ihacet.
ceithli< wmitcheilen, zévns, nTés ; è, 1» arm,
der Bectler.Jiccooóvn,Gte Wdhlehärigfkiir,pL
ben�o)he B, b, d. LXX, 5 Mol, 6° 257 dutch Kes
uoróvaúb�,uv. EP. cw. dauert �tetsfort, IO,

Xoemyéwund
è

ETI OCNYED5 ichtheile mie. Vol, 2 Mf

3/3: Bewss, 15 dle Èpel�e. 7494: f wa, id
vetvlelfälcige.a. 1, OPt. m, u Eda (œuét@)ich wach
�e,la��ewach}en, verme

yes 0720s, Saamen “ty

via, Tò , bas Gewächs— die Wirkung. Fs:
wie B.9. Vgl. hierbeyHo�.10, 13. woraus d. Unédr.

“

ev. T.dix. genommen �eyirmag. “Il 7A0UTi<

QA ich befindemich im Ueberfluß.*ÆxAó71s,T1:
Tos „ n, die Gutherzfafeit, Wohtchäctgkeit,zos

TeeyCopa 5 ich bewirke, ragni, Dank�agung,î

Danfgebet,
12, Aixxov. t Ror. 16, IS, AerT80yiæ,bffentlis

her Dien�t, öffentlicesG �chäft; — dffentlicherKos

�tenaufwand,h, zur Unter�úßung der Armen,
DasWF �iègebh,beydiœxoviapleon.Teoaavar Mn,

: ich
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Neuntes Kapitel,
“>

36x

i fülleaus: — er�eßèz;helfe ab, vxèo. 8, 14:

zepioaevaydid “rT;etoas �tarkbewirfen, did zo.

evxæe. an vielen Darf�agungengegen Gotrc, 2
Aoxiun, bewährteBe�cha�fenheit,dox. Tr. dixeios. eine

ächte,wahteUnter�túßung,doZæC.v�t;ea) für doZd-
C801,nach hebr. Gebr. dv.Participien , e prei�en,n,

ei æœy101.UZTeT&Yn,Gehor�am;— Befolgung,
Ausübung, ouoAoyia, Beyfall; _Bekenntnifi.
NóuaA. eis T. euœyYEA�, es TO euxyyA Ts
opoXAoyids,¡„Augúbungder Lehrendes Chri�teïthums,
wozu ihr euh“befennt,! Azar. DV116 xowvovia

- wie-Rdm. 15,26. ê7x.7. &7xAor. 7. xoway. �.êz} TJ
KowwvidrA (6. die�.Worr Mec. 6,22.) úber die

gutherzideMittheilung. “14 Bey dsjoerv7. vu:
j�t,DoZCovresTòv Deov aus BV.13. À, �æhrhart 7e-

éiocrevoe:aus VB. 12, ¿z70, id �ehnemi; —

mecon. i< liebe, vreeLæ&BKew,groß,�tark �.wie

3, 10. X05 y die Wohlthac des Chri�tenchums,-h.
die wohlthätigeWirkung “de��elbenfür bie Tugend.
15. ‘Avexd/ynros, 0, ns ov, To,“uhauë�prehlich;
unbe�hrèibli<,dee, Wohlchat, n. des Evan

geliumss fia
Sa

j

___ ZehntesKapitel, L

Paul, vertheidigt�ichgegendie Vorwürfe#. Geg:
ner , daß�eineBriefe zwar voll von Nachdruck und

Drei�tigkeit�eyenz aber �eineRede doch�o�chüchtern,
als-er-in Kotinth lehrte, gewe�en�eyn- und dadurch
eln Wider�pruchin �einemCharakter ent�tehe.Er |

ver�ichert, daß er Stärke genug be�ihe,alle �chädliche
Unternehmungengegendie Religion zu Boden zu wers

feo , �owohldurch den, Nachdruck und die Stärke. �el-
:

ner
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uer Briefe , als auch gegenwärtig,wo nicht dur Re-
den, doh dur Handlungen, Er zeigeweiter, gegen
andere Einwürfe , daß er �o�ehrvor andern tehrern
ausgezeichneteBerdien�tehabe, daß er �ichsmir Reche
gueignen fönne , nach dew ihm von Dotc angewie�enen

Wirkungskreisder eigenchümlichetehrer der Korinthier
u �eyn. :Ñ

IL. ’AurT0s— 7æUAos.
“

Man �agt, er nenne
�ich�elb�t,wel!

„erißt tür �ich�elb�tniht für andere

bittet. — TRACTS5 TyTo0s , 1, die Sanftmurth, ée
EKELy Müde, Billigkeic, Mit zeœorT. {�nnon.TZ
x6:78, wie �iedem Chri�tenthum-gemäßi�. næræ
T0700; >32, per�dnlichgegeowärtig.TATEOSy, is.
oy y niedrig; —- demúthigy fur <cjam, TEU 5

ich bin abwe�end.YDæséëæ,©, \. 7,16. — drei�t
�eyn. Paul, bedient ih der Worce derer, welche

ihmdergl. Vorwürfemachten, 2. Azo. dè,�.
Ív , náml. �eheczu, daß

— rò wird überfl.ganzen
Shen vorgeht. 70e: gegenwärtig�eyn.7e78i-

917155 Drei�ligkele.„Seher zu : daß ih niche, wenn

ih fomme, gerade �odrei�thandeln mú��e!//Acyi-
Copeyy man hat eineVor�tellung‘von mir, Z zwey-
renm. alive. TON y W5 Twy ch herauënehmen,
bh.um zu be�trafen.coef, gewöd!nlicheMenich�:-n,=

ihre Arc zu handeln, -7207æ7ètæa,handeln. S.
Rôm.8, 1. 4. 3. -Freytich bin ichals Men�ch

unvollkommen.1 geærevouay,ih �treite,vertheidige
mich. xærTæ cœeua, wie es gewöhnlihdie Men�chen:

thun.
“

P. meint einen Kampf, in welchen er �ichmit'

�einenGegnern in Korinch, welehe ihm die�esvorwers

fen, einla��enwill. 4. Die�erVB. �tehtbis c%cvo.
in einer Parenche�e, und i�thernachdurch ein Pars

ticipiuman den dricten gefnüpfc,07Ax, Woffen. 50a
Téa:

:

Kampf. eœæoKiRosy �chwach, wie das Menichs
liche
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A Es

/

fiche i�t.duæros, im Gegen�.�tarf. 73 Des, durch
Gocte. KodFæigenisÏ 5 die Zer�idrung.oÚewuA,T05
ge�iung„- Fe�tungswerk; — fig. Alles, was. �ich
entgegen�eßt, Aoy/74%, Meynung, h, die m, -

�ich:vom Apo�t.in Korinth einbildete.æFæcto; ich
�chaffeweg, zer�tdre,. R

S

CE

°Yilaua, .Tòy die Höhe; — bildlder. Stolz. A.
ein Fe�tungswerk, etwa ein Thurm. - ê7ræicav,erhes
ben, eD4, ih erheben; entgegen�eßen,
«æTAy gege. œixuxAoTiCoRom 7, 23, — be�iegen,
d. h. vernichten, voue, T0, An�chlag. &s 7

7A Te Xe158, Um �ichChri�tozu unterwerfen, d,

h. damic �ieferner den Reich.Chri�tiniche ‘mshr�cha«
den können 16, Ev êérápwexe, imrBezgrif
�eyn.êxdmey, be�trafen.

-

7ægcoxoy,Ungehor�am,
ZAneco, ih mache voll�tándig,.vollfomme a,
Pa�l.‘vollfommen werden,�egn, xoxo, Ges
hor�am.Sino ¿ „wenn ihr wip-ret folgen und niche
mehr den tehvern,;welche�ich:meiven;:Ab�ichten-enrges

gen �ehen,zu �ehranhängenwolt, „�owerde ich, wle,
ich zu-thun willens bin, zurechtwei�en,fonnen,

7, Tlecowzor„ mas.in-dle Augenfällt. Bey BA
zee �eheman ein Fragzeichen.7ciDeDayaur, von
�ichder Meynung �eyn.’Þ. Mo 258 (2X0), vas
ein tehrer des-Cheri�tenchums�eyn,Aoy/CeDay Urtheis

len, œ@'éaurg , von �elb�t, ohue dati es ihm er�tges.
�agewird. 8, Teaoceudtegor 71, noch7weit
mehr. ¿220d, Würde, ozodou4Röm. 14, 19.1 Kor,
14, 3. xaIæieerss Zer�tbrung,: rechc das Entg. G�zte
von olxcdeun,�e.bie angeführtenSt, dem Sinú n,

Schaden, 8x crx Fi7ou4 , �odúrfie ih darúbec.

nichc errôthe», 9. Acxiw, f. diZw,�cheinen,das
-

Aa�ehenhabzg, 6 >œy,als wenn, ¿x@olta, leh�chres
de. M. verbinde die�enB, wit d, 11ten , ais dem

Leuns Haudb. N.T. zter The Aa zu
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zu ihm geßdrigenNäch�aß,und �eeden xoten in cine

Pärenche�ez 10. DPysivit, Tie, wie 2x v�t,
ON ode VAN ; man �agt.Paæagós,Ga, ús hartz —

nä<drudsvoll A. hart empfindlihs
¡oxug0sy & y vs,�tarb;= heftig, im gebiecens
den Ton - 7&7 Begenwart ; von 7xgaui. 7&

cópuorToéPleon.ZDF, "6. unbedeutend. Acyos,Vors

trag. ¿Z8Ievyuevoé!!TRor.1,28. — gif, fich �elb�t:
gétingachteod, d. hh.tiledríg, fur<�am,- IT

Hop: rer. �obedenkeeln �olcher,‘der �ovon mir ur«

theilt, wle es V. 10° hies, o Eo, oie ich
bin, r@“Acye;in Rüdficht aufden “Ausdrac, +@
¿2 in Rück�ichtauf tneireHändlängen. 4
TAI Eyreva dy zählebinzu. a, 1, al uy

vv, ‘lh.mi�chebeyz = verglei<G€ mich mic ets
nem andern. M. betnerke die Paronoma�is,7oA2
acidy (ih wage, &s? Paul, redet frey!l,(roni�ch,*—

éuvi5cwvéi¿aur crs fd) fabi geltend.mathen. Mir +
wird eic fon�i;Das BVorßéèrg.!i�tParehnthe�e.'
duvingd,E, ouviéw; *ver�tändlgfeh. Wtreta , ichme��e
urtheile von mêtriènFähigkeitenund Gaben. "Ws,
h.näch mir �elb�t,“#vpus.étui ¿ur té verglèic?mich
nach meinemMaas�tabe.."33, "Ae �.yop Sues
mods 071, ohne Maas) gränzenlos.t. 7. œwerc>,

"

vásGéègencheilvon den VB, ‘x2. Gefägrent

“

�sbáß ich
mi *tilthk'nac meinemMaas �tave:vergleiche;uérov,

basMaas z die Grâñger vay 5 over, o, Ridits
�chnurzGrän ¿limi e. Smile �auïc-�einemSub�tantiv?
rièhtet �ichauch inAa�¿dès Cal?nach +# xevovos. ues
eiCw,'lh hi�ezu3 —be�tinime“genau, ¿Qué
oj (iw), wohinfommen; „Es war dié mir von

Gorc  vorgeézelchnereGränzlinie„daß i< auh bis zu!
éuth kommen �olicez

-

d. | ih hatte das Reche ,' das
Evängeliumauchbeyeuchzu lehren.“ 14. Vrece

:

° Téva
S
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rev ; ih dehnezu ‘�ehraus; — ml<: ih maße
mir zuviel an, äs un — uds, als wre ichniche
zu euch gekommen; d, h, [< würde mir zuvielzueignen,
wenn ich in Verkündigungder tehre Je�unichr bis zu
euch gekommenwäre ; wenn ihr niht meine Schüler \
in der Rellglon wäret. @Iæ&rwo,Gäs, ih fomme.
è Ta FuaytA. als lehrer des Evangeliums. x5.
'‘ARór00s, 0; À, ov, 70, fremd, xoxor, Arbeit 5
VBerdten�k puepærivouy,ih werde grofi, bes

rühmft, A. I, pP. es mrebioteiav, ‘telchlih. rara Top
Kœvovaæ, nah der mir von Gote fe�tge�eßtenGränzs
linles 16. Yzegénava,adv, úbet ; welter hina
auß. v7Tregex.Upa, weiter als euer Gebler, ¿i rà

_œBerTeiwoxovóv , indem andern angerote�énenDiftcikc,
eis Tæ érojæs, in Vem, was. �hon “andere

zubereitet; = vollendec haben. 17: Ev
Kugiw, wegen der <r,'Religlon zd, (wegen �einéêr
Werdienfléum die�elbe,veros, wie 6:52, ble tchres
die Religion Je�u 18, Adxijzosy bewähec,&
KUBI0Swle V. 7: TuViTUts y ih empfehie.

_—_¿ EilftesKapitel, : LE

So 1wvlePaul.im- vorherg»Kap, gezeigtehatte,
daßer eigentlichbie:Korinchierzum Chri�tenchumbes
Fehrchäcce,und�eineVerdien�teum die�egrößerwáärens
als aller-�einerGegner, welche ihm �ogardas Rechty
in ¡Korigrhuüszu lehren, �treitigmachenwollten y» �o
fielle er jet in andern Stücken zwi�chenlhnen und �ich
eine Vérgleichungan , und zeigt, daß er ihnen in keis
ner Rück�ichtnach�tehe: 2

Ges A

LI, ‘OQeaoy1 Kot.-4, $. veya; ab, im N, TDT;
immer æéxcouay; ichenthalte mich, = ih duldez

RA a 2
_

hals

' e
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halte zu gut. ¿P07 Mark. 7, 22. — E itel-
Fett En eignen tob�pruchen, Mur wenige
H>�chr.l. 77s æPecourns.P. will durh den Gebr,
olef, Worts den Ton nachahmen, in welchem �eine
‘Vegner von ihm reden, «Aæ —

8 » aber �ogefállíg
�eydihr auh wohl + 24 ZnAiw,à, f. ra, eifere
�úchtig�eyn,C7Aos Eifer�ucht, hefcigetiebe, DeX

CódAow,mic elner Liebe,wie �ieGotc oegen euch hac, der

nichr will, daß ihr dem reinenChri�tenchamencfügre
werden �ollt:al�o,ich bin eifer�úchtig in der

“Sache Gottes. œoucco;, tf. ca, ih verbinde,
opa, ih verlobe/ verheirath:, 7xediv, 1,
die Jungfrau, œyvds, y»,0v rein , leu�ch:ræeisqui,
ich �tellehinz =—-übergebe, bringe zu. Ganz
�oausgedr, wle-die Bilder�prachedes A, DT. das Ber-

hältnißJehovas zur israel, Nacion dar�tellte, welche
�ooft von Gote, als von den Gatten des Voiks �priche.
Der Ap»will Alles „was fúr- das israel. Volk ehren
voll‘war, auf das neue Volk Gottes, die Chri�ten
Úbertragen, «3 OOiE5 jos, “Att; ews , 0, Die

Sglange, val, Offenb, 12,9. êZæz7ærdáa,ich verfühs
re. ¿v, durch, �.di. zævecyiz, li�t,� 4 a. QI
ew, f: PD ; ih verderbe. voue, T0, Ge�innung.
&7ATUS ; I 126 — aufrichtige, reine tiebe,
4: Kro. Mt, 3,1. Fd iness » eine andéte ‘Vor�tel
lung oon dir [lehreJeju, vgl, 1, 19, 7xvevuæhb,auch,
róle 3, 17+ Röôtn. 8,26. fg, 14, 17, 1 Kor. 6, 11. das

Chri�tenhum, dem 7eæuuæ(Róm. 7, 6:) opp. ¿x0
pay» ff. Zojaæj,ih vehme an. xœA@s,wohlthärg,
getällig, Mis 12, 12. = gar gern, Das habc igr
disher' goztat!

|

JE

5, HoyiCozæ, Ich �tehein der Meynung, vze=

géw,ih bia hinteaz — �teße- ná <<. vze2Aiay,über
dte Maaße, adv... +7. v7ee À (oiTav), ‘die �ich�oviel

j
:

eins
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einbilden. 75. in d, allgem. Sinn, wle 8,23, und

h. v. d. tehrern zu Ko-inch gebr, 6, ldarns,
8, 0, eln Ungelehrter, Ungebildeter, �.die�.Wort
x Kor. 14, 16. A0yos; Vortrag. yv@7:5, Ein�ichcin
die Religion,Pæveeëuay, ich: werde, bin bekannt.

Quveewd.n, nuäs. èv 7ævr (uite): è 7&cy, in als

len Fällen, wo ich meine Ein�ichtin die Religion und

meine Treue gegen euch zeigen konnte, &s vuæs, in

An�.meines Betragens gegen euch, 7. Ajaota-
Tia, h, Fehler, Tæzevias, ih eruledrigezs— wie m»,
ih mache elend. „Daß ih mich in eine kúm-

“mwerliche:tagever�eßte,40, ih erhbhe, macheglücfs
lih, la��eim Wohl�tand feyn. ¿Damit es

euch de�tobe��erergehen möchte," Fac, um�on�t.
8. ZuAdw, auXto, à, É. joa, i plúndere, raube,

H. �oauêgedr, weil er die von andern empfangneBes

 �oldungnihc ganz in ihrem Dien�tbrauchte, �ondern

einen Theil davon er�tzu Korinch verzehrte, wie das

gl. folg, deurl, �agt,¿Yy: � Rôm. 6,23. — Be:

�oldung, vecu, ih telde Mangel, uærævae-

zw, ih mache �tarr, ih er�tarre,— Dah. ich bin

hart gegen jemandz — ihm lä�tig. 9. Vséon-
x5 70, der Mangel. x20oævæ7>neós,ich fülle
aus; — erfeße, „Chri�ten,von Macedonien , die
mich zu Korinthbe�uchten.“740#@¿uoæurèr,ich halte
mih, nehme mi<h vor etwas in Acht,
æl�aueis,0 n, niht be�chwerlich.Accu�. éœæ,
Contr. E 2

10, ‘Adex aa , die Wahrheit, als �agte
�ieChri�tus.Pex77%, Tro f. Zw, f. 2. y@, ih um:

Zäune, halte zurü>,- ver�hweige, VF. 2, Pp. ec

êpè;inAn�ehungmeiner, od. zu meinem love. xA/ueæ(v
xAWaw), To, die Gegend. yaa, I, 2, 9/2. KANNS,
eine Sache, worauf man �tolzi�. 11, Ari;

E RR Aa 3 war
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warum? n, will ih, daß es bekannc werde ; daß {<
euch ohne alle Belohnungdie-Religion gepredigt ‘habe?

-

ori = vx@s, well ich �owenig tiebe zu eu< babe,
Daß ih andern elne nacbtheillgeMeynung von euch beys

bringen will? 3 és eidev;das weiß Gott, daß
dies meine Ab�ichtnicht i�t,�owle er auch weiß, wle

herzlichich euch liebe, 12, Tlo:@, in die�erSas
… Ghe thue, ¿xzazro, Li Vows ih {neide ab; — vers

hindere benehme. ace,
*

Gelegenheit, vgl.
Môm, 7: $. ê/ @ xæux%yTA4,n, daß �ieeuch díeRes

ligion ohne Be�oldunglehrten. x48. x. ques, der ih
ja die�es�choneher, als �iethat, 137 Vevdaxo-
&0dos y ein betrüäglicherLehrer; ein fal�cherUpo�tel.

_Teyorns , 8, 0, ein Arbeiter, caos, trügeri�ch.us-

Tanaris, 1 Rot. 4,6. ou, Ge�taltannch=-
men. 14 Oævuaæses, wunderbar, &yyeAos
Qawrìs,ein guter Engel, — U�ti� bey dem Hebr;
Symbol. des Guten, �o-wieFin�ternisdes Bö�en,
Ze�e5,20, — Die Theologieder Juden lehrte , daß
‘der Sacan „- umn �einsAb�ichtbey guten Men�chenzu
erreichen

,

�i oft hinter die Larve eines guten Engels
“fee, DieGe�chichtevon der Verführungder Eva,

nach der �pâternjüdi�chenAuslegung, feint die er�te
Veranla��ungzu die�emDogma gegeben zu haben, —

25. Ov puéya8, € i�tdemnach niches Befremdens
des , ì, qu & Dœupægsor.didxzovoc,ber Diener. dix.
diecouvns, Werkzeuge,Lehter der Tugend, 7éxos,
és , To, das Ende, =— die Folge, der ‘ohn,
KATA9 gemäß. /

|
16. AQeuy , vos, cs 1, thoriht, auh rub ms

_redig, �.æ®s7. BV.1 doxto, f. doZo, ih meine,
ei dèunye , vill aber niemand die�emeine Bitce erfúle

len, und mie auf mein Wort glauben, «è = x&/
Sv. di¿ut ur, nehmtmich auf, d, hb.haltet mir

:

meine
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(elne ruhmvedigenWovcte:zu gut! nya = ug yw.
17. Kœrænucoy; dem Chri�tenchumgemäß, Bl.

3, 17. 2B. — Peo. ich nehme nur ige die Maske
eines thórihten Pralers an, úx6zæaswie 9, 4. ¡Jus
bem ichmich mic �ovieler Zuver�ichtlobe.“ -—-

18, Kæræ@oxeua, ln An�ehungäußererBoro
züge, T9. ‘Hôtes,angenehm,— gern. «Pe.

BB. 16. Oeóvi4os,ver�tändig,flug, "¡Das i der

wahre Beweis von eurer Klugheit.' BeineJronie!

20. “Avex.B.'1, KATAOBNy ®, E wz. i ‘bes
‘handle als Sflave; auchih machezum Sflas
ven. zæreDia,ih verzehrecir. nare. v�t,Ut ÁS y

weny jemandeure Güter verzehrt. AæzAcvey, . nth
men, was anderngehört,êrciéw, fL cea, ih erhebe,
‘oc, ih erhebe mich. déc, fL.cca, ih �chlage.

eis 70a, = Bild der �chlmpflich�ienBehand-
lung. —„Dies alles laßt ihr euh ‘�ogern gefallen,#

21 Kæræ rya (Rôm, 9,21), gur Unehée.
ás bleon. ¿Derio ih bin <wma<h, {<ú<ter ;
bewei�e mich al�o.7oAuæo,ich woge, — bin

Folz, anmaßend. y o, worauf. æQ2. BV. 1.

êv Oe. Acy.rußmredig�eyn;pralen. 22, Z7rée-
pœ Róm.x, 34 é(Aocios= Ir oanMiTA= ITA
œ�Zacecizs�indder Haupt�achenach do��elbe,Und nut zu-
fammenge�eßc,um ven-Ton, woriim die pralenden los

rigthi�chentehrer�prachea;nachzuahmen, die es nicht
fedlen lleßen,hren Ruhm inf einem �olchenWortge-
prängezu wiederholen. -*

23, „Sind �ie’wirklich
Werkzeuge zur Ausbreitungdes Chri�tenthums? (4 x0

euP eta, ki q Deus ciu (� VB. 16. val, B- 1.)
Ich réde �elb�t{ächtig5: i bin praleri<, vzta (êxeives)
yd Cejas)»ih habe grofie Vorzúge-vorlhnen, x70,
«Arbeit¿ Be�chwerlichkeit..regiorortewoiuud vzeelèxA-
448 Áa 4 Ailes,



ro ZweyterBr, ay die Korinthier

Acvras; in hbherm Gráde, vorzüglicher,7A1y4,
Schlag. GuAccxn,he die Gefangen�chaft.Iccvræres,
Todesgefaßr.„Eure lehrerkommen mir nicht gleich an

Be�chwerlichkeicenmeines Umtes , niht an Mishande
lun�gea,die i< mir um der tehre Je�uwillen gefallen
lies, nicht in Rúck�ichrt2c.“ 24. Tesoægax. viers

zia , v�t.7Anyæs.7æeœ, außer; — weniger —

5 Mo�ß.25, 2. fg. waren nur 40 Schläge als (cibess

�trafeerlaube, Die jüdi�chenGe�eßgelehrtenbe�timmos
cen die Anzahl auf 39, damit das Ge�eß,auch wenn

�ichder Gerichesdiener um einon Schlag verzählte.niche
übertreten werden möchte.— 25. ‘PaßdCer,
Apo�tg,16, 22, wo auch ein Fall erzähltwird. aIæ>=-

Cw, Meinigeny \. Apo�tg.14, 199 &7æë, einmal.

vouey/ar (von vus , das Schiff und &yvuus, id; zere
breche), Schifforuch leiden, vv, Ifuec., ein Tag
und eine Nachte. 03s, der Grund, unergründ!iche
Tiefe; = das Meer, die hohe See. Die LRX.
úÚber�.dadurch n5»x Jef, 44,27, nou P1107, 246

Zay , �ichaufhalten, die Zeit hinbringen, #, Ap�tg.
15/33. 18, 23,20, 3. Náml. P. war einen’ Tag und

eine Nachr „nach etlitcenem Schiffétuch , auf einem -

Brett oder Kahnauf der ofnen See, ehe er gereccet
wurde, 26. ‘Odomeotia,die Rei�e.x1 dvves,
die Gefahr. 7oræpos» der Flus, Strom, Ayxis, è,
o, der Räuber. yévos,70, das Ge�chlecht,die Nas

tion, êx yev, (us) von meinen tandsleuten, Die�em
E2vN, Auslánderopp: êv 7èAa _— ¿y eni „ inScádo
ten-und auf dem fande. [/ev0adeA@d,falle Apo�tel,
teute, die �ichfäl�hlichfür Mitarbeiter an der ‘ehreJes
�uausaeben. S, 1 Kor, x, 1. die h. �,findendeBed,
von ædeAQeos. 27. Kézés 6, 5+ Mit die�,�yn,
podes Müh eligkeit. cyouzv. 6,5. Aus, Hunger.
Jber» Tr Dur�t, vysea, $156 Vúxess Te, Kâls

'

te.
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fe, yupuwerne,Tyros, 9, Mackheit; dürftige
Kleidung, 28° Xwægis,ohne, �.Róm7 3,21.
1 Kor. 4,8. ræceurós, außerdem, ausgenommen,

Apo�tg,26,29. T, xæ0. (yevoutar). ipiavsaAas,,
€05» 1, d. Zu�ammenlauf, bek, eines aufrúcreriichen
Haufen; — das Ueberlaufen, Anlaufen,
xa ute, täglich,

? Vt. ÉT. MÉCA 5 Sorge,

‘derroártigkeitenunterworfen �eyn,x) — Deva; und

ich ‘empfinde�ienicht mit ihm ; ih nehmekeinen Antheil
‘daran ? axœvóaAiCev\. Me, 5,296 — Rom. 14, 214

h. ¡Wer gséràthin Religionsirrthum?"! 7uew ,
an

zünden,=— in Hiße, Zorn bringen,

50: A, Me. 16,21. œ&Dtvere,leiden, h. in

Beziehungauf B. 29. Dheil.-ehmungan den {eiden ans

derer, Tæ Ts «Ddsaáxs = Tis dSevdáas. Elfs
‘¡Unddie�esMitgefühl bey den teiden der Chri�tenfann

ich bey Gott be�chwören!‘0 evAcynresy 'é, T. dè.
Róm. 1,25, Wenn der Name Aehova u. 0, auf eine

FeéyerlicheArt, wie h. b, einer Betheurung, von den

Ruden genannt wurde, �obrachen �iedabey leicht in
eine �olchePrei�angsformelaus, vg!, auh Rdm, 9,

5. beúdeDay, lúgen,

32, Nunhängt er noch eine [in Damasfus aus-

‘ge�tandeneGefahr an — œuæox.Apo�tg.9, 2. ¿Ias
155 8» 0, der Vorge�ehteelites Volks, — Stacrts

halter, æcé7ræs;,œ, Name dreyer Könige, oder

vielmehrStatthalter im hebräi�chenArabien, unter
denen her der dritte vorkommt. Page, bewachen.
‘miciCewv,ergreifen; = gefangen nehmen,
33. Der Vorfall wird VApo�to,9, 24. fg! erzéßit,—

Juas, ides, 1, das Thürchen;— das Fen�ter.
‘gacyavn, etwas Zu�ammengeflochtenes,wie ein

: Aa 5 Korb,
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Korb, LLq. xQwos.AAC y losla��en,herabs
la��en.êxCauyar,entfliehen, à, 2, a. Die�eGes

fahr fie!al�ogleichzu Anfang der Bekehrungdes Ap6e
�elszum Chri�tenthumvor, :

(
i

;

ZwödlftesKapitel,
BV, 1/18. Paulus fähre fort, zrol�chen>< und

�elnenGegnern eine Vergleichunganzu�tellen,und res

dec nun in�onderheitvon dem hohen Vorzug, welchen
{hm hoheVi�ionen, deren: ihn die Goccheicwürdigtey
geben mü��en, ;

eas )

|

1, ZuuPtee, es ift núblih,�8,10. c7Tæ7iæ,
Ecfcheinung , Vi�ion,�,tuf. 1,23, œxoxA bis,
és, 15 Enthüllung; — Offenbarung. ¡„Nür
der Vi�ionenund Offenbarungen, deren ih von Je�u
gewürdigtworden bin, muß ih no< gedenfen. ==

2. — Ev 615, der - ein Chri�ti�t,dexæresa. 14,

2705, T0, das Fahr, — Paul. meint �ich�elb�t,wenn

er hier in der dricten Per�onredet , wie aus B. 1, und

5. deutlich erhellet; = ob er aber die Er�cheinungauf
- dem Wegs nach Damaskus, nach welcher ex �ogleich

zu den Chri�tenúbergieng, oder die Apo�kg.22, 17,

erwähnteEk�ta�emeint , laße�ichnichemit Dewisheit
�agen,= „Jh war mir der äußerenEmpfindungen�o

|

wenig bewußt,daß ih nicht �agenfann, ob ich # g@-
xr war, mein Gei�tdamals im Körper blieb, oder
êuTosTR ouuxTos, 0b mein Gei�tin den Himmel ges

drungen war, cera, rauben, wegreißen;— in

Et�ta�e ver�ehen, a. 2. pP» Die Juden nahmen
mehrereHimmel, damals wahr�ch.drey , {päterhin�its
ben an,

-

Der dritte Himmel i�tder höch�te, und zeigt
an, dex hoch�tenOffenbarung; -deren ein Men�ch�äßlg

j z
| i�,

Î 5
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i�t,gewürdigewerden, 4. Da' Paul, 'aus Beo
�céidenheit�einenNamen ver�chweigt, fo will ec fich
nun doh meßekennill< machen, — 4: Tæede
decos�,bas tuf, 23,47. hierúberGe�agte.Lsénres,
9% 15 @, 72, unnennbar ; unbe�chreiblih.¿qua,

7ô
, wle 127, die Sache. Hören drúd>c hier eig |

unbe�timmtes Empfinden durch die Sinne aus,

Zay, Apo�tg.2,29. „Der Men�chkann dergleichen
nicht nennen,“weil er dafür in �einerSprache feine Wors
te hat, $ Ev Tas æDeveicusus, In den �yms
„patheti�chenEmpfindungen, die ich bey der: Leiden mele

per Mitchri�tenfühle, val, u1,230. 6." Ad0eay,
ein Praler, 15 16. Oedouay, ih �pare,— ich ents

“halte mich. es 2uè, in Rucfüchr auf mich, Acte
Cee « denfên , urthellen, v7. 0 GAé7e pue, �oviel,
a!s: höherals ih mi zeige, mehr als meine Thaten,
welcheJeder �egenund prüfen kann , verdienen. i œxuses,
oder role ex michaus der Be�chreibunganderer kennen
lernt. SL :

7 Vreo�ßdoan,VDorzug,úxwecaicew,erheben,
“

UmeewiceDa,ficherheben, oxóAob ober axé,
0707» 0, etwas Spißiges, wie eln Stache! , Dorn,
und dgl,= bild, etwas empfindlichen Schmerz
verur�achendes, o<eë, der Körper, yyeAoc
oærd@»(Mt. 16, 23.), ein Bote des Satans; nichts
ariders als ein bô�er Gei�t; — nah jidi�chem
Sprachgevrauch: eine Krankheit, weil die Juden
foperlicheWebel!als eine Wirkung bö�erGei�ter= nach

ihrer Philo�ophie= erflárten. Wer aber cine Redeisart

annimmc (mit dex ihn �einZeitalter vielleichtam be�ten
ver�feht), wozu einedem�elbeneigne Vor�tellungsart
und Meynung die Veranla��unggegebenhat, der hat
nun bewegen nicht auh die�eibeVor�iellung.— xoAœ=»

GiCew,mit der Fau�t�chlagen,Úbh,�chlagen;—

n Schmerz

Í



374 ZiveyterBr, an die Korinihler,

Schmerz verurt,�a<en.Paul. erinnert die Korins
. thier an ein igm elgnes förperlich-sUebel, das ihnèn
wahr�{,befannt war. — Man ht auch die Stelle

von den heftigen Vorwürfen der Gegner des Apo�tels,
worüber er �ichbisher be�chwerte,ver�tanden,— 8,

‘Yzte Tér8», beéwegen; — um die�s teidens
willen. zæeœuaAte, id bitte, Tés, D. {, mehrmals,
Dis, E ¿rosioa, ih ache weg; — la�ie ab.

9. ‘Acrav, binreichen. æ05, die Wohlchac, ein

Ehri�t, ein Apo�tel zu �eyn, #. Róm, 1, 5, rx Kor,
3,10, TeAeicw , ©, f, wow, zum Ende, zur Vollfoms

menheit bringen , Pa��.ih na< �einerVollkommens
heie, in �einerGröße zeigen, =— 705æ, am lieb�ten,

päAov , vielmehr; lieber, êziounvoa,à, f, cro,
(von 0x17, das Zelte) in einem Zelt wohnen; úber

einem zelten, wle tuf: 1,35. êzioxiaCav, einem

nahe �eyn;�eine Wirfkungskraft an ihm äu-

fern. „Die bey-der Ausbreitung des Chri�tenthums
roirkende Macht der Gottheit zeige �ichde�iomehr in

ihrer Größe, wenn �ie�chwache,durch förperlichetels
den niedergedrücfteWerkzeuge zu der Ausführungihrer -

“

Ylane gebraucht. = „„Ul�ogereichen. mir weine tels
-

den vorzüglih zux Ehre, well ih weiß, daß Bocc de�to
mehr �eineMacht durch mich bewei�enwill, IO»

 Evdoxeiv , 1x1, fichwohlgefallenla��en,— h. gerne
dulden. v8, 2s, 4, Uebermuthz; = daraus

ent�tehendeShmähung, Beleidigung gegen
andere. œvyn, teiden, Noth, � 6,4. swox.

ebenda�.dwyuos , è, Verfolgung. 77e duvaros cu,
-

dann fühleich die Stärfe am mei�ten, die mir das Chris
�tenchumgiebt.

;

IL “"AQeavKR. 11, 16, dvayudCear, nothis
gen. — Pear , mú��en.Impf. a. ouwisæD4, bh.
gerühmt, gelotc 0, f, 3 Ti. u Róm. 16, FF Us.us

s T0



ZwölfcesKapitel. 375

AToSoMNjav, I, 5 — & Kg BO EM 5 renn ich
auch gar nichts wäre; — wean i< jeib�t 5yné
alle Verdien�te �eyn�ollte. Eine feine Jroaie
für �eineGegner, welche iznen geradezuallesVerdien�t
ab�pricht, 12. yaw, T0, Kenuzelchen y

Merkmahl. 7# æ7x05As, daß jemand ein,wahrer UApo-
�tel�ey.xæereeyæCeIY, in �einerWirk�amkeitzeis
gen, úbh.bewet�en. v7o9vn, Beharrlichkeit, T1.
TéeœTæ|. Mr, 24,24: duraázuesals (yaon, {ou hin
zuge�zt.Apo�tg.2, 232. 13. Hrr&æopæy,ih bin

geringer, �{le<hter;— i<h werde übertroffen,
xœTAvaeKAv,� 11,8. œeiddty, verzeihen, eœdi

kia, Béleidigung,— Paulus reder wieder mit feiner
Aronie, 14: Eros ée, den Dor�aßhaben,
TeiTo , zum drittenmal; Pautus hatce �ichvorgenom
men , auf �elnerRei�enach M 1cedonilen auch nach Kos
riach zu fommen, Wäre diejec Vor�aßaicht vereitelt

worden, �&hâtte.es ge�chehenfönnen , daßer jeht von

Macedonien aus zum drittenmal zu den Korinchiern
gekommea wáre, Es fann aber auch �eyn,daß Paul.
währendder anderthalbJahre , welche er in Körinchus
war (\ Apoftg, 18, 11.), niht be�tändigda�elb�tblieb,
�oadern‘auf eine Zelclang aa einen andern Orc rei�te,
ud dann wieder zum zwoeytenmal'zu den

“

Korinthiern
fam. So wird man auch Kap. 13, 1, lelne Schwie-
rigfeitfinden. S. M ichalis b, die, Sr. 7 vu@r;
v�t,vzÁeRoTE, euer Geld. A uuar. Euch will

ich fürs Chri�tenthumgewinnen, und bey der reinen

lehre de��eibenerhalten, yoveus, eos, Vater und Mut-

ter, plur. yov&s die Aeltern. 8x cOeiXder,1 Kor.
11 7. PnoæveiCar,Schäße�ammeln.réxvov , 70s
dás ‘Kind. 15 Hdi5æ, BV. 9. daras, ih
mache Ko�tenaufwand.Synon. hiermit êdæerævæ%;
Pa��,reciprok,ih opfere mi<h auf. vre 7Tàv

:

;

y

/



376 ZweyterBr, an dle Corlnthler.

Voxav. uy = O7. Vu y wie avon eut be�ß,
TreciTT0TÉ00Sy, Vorzuglich,ÂTTO5 minder, S. x Kor.
11,17. „Wenn ich gleich, meiner �ogroßen tiebe zu
euchungeachtet�owenigvon euch gatiebewerde.“

: 154“Ezadè,Schon ganz re<c! xoerafdactss
:

@,f.ow i. q zorra dceue,ichfallebe�chwerliche
VzoeXev, fehn. TabEgYyos,thas-lifilg, vgls
1 Koc, Z 19. 2 Kor. 4, 2. dódos,U�t,éd. ich fieng
euch, Zie die folgendeWiderleguñgdie�esvoa Paus
lus fih �elbgemachten möglichenEinwurfs zeige, �o
hácredie�eti�tdadurch, auëgeußtwerden fónnen „, daß,
was Paulus nicht in eigner Per�on-gethan: hatte, ex

durch �eineAbgeordnete , vorzúg!.den Licashâccechun
la��en. 47, Mq frägfe TANEeveRTED,@, f. cay ;

ich vervorthelle,�,2,7» Ein: bioñes Synovymvon

uaravdiexao De 13, und xæTaæacioBe 16, Die

Kot�trutciondié�esVer�esilt ganz hebräi�ch, an�tace,

ui de Tosfev y Av ATETANKAzes UMS, Aes

evéxTyCoæUur; babe ih denn dur einen derer an

euh Ubgeordúeten,euth des Eurigenberaubt ? 18
ITæacæxwuAay, bitten,auræ7ostDer, mit�hiden,72y
œdeAQor, vgl. Kap. 8,6: 18, ¿Titus reijiealfo niche
aus eignem Jatere��ezu euch, aus einer incere��irtenAbs

‘ficht, �ondera.aufmein Bitten that ers, Und damit
er nichts heimlichesfür fi< thun fónncey dafür hatte
id ihm nocheines andermelner Gehúülfenzum Bee

glelcermitgegebön,'!puri, LL:¡176tegrzatav, hans
dela, vgl. 1Kor. 3, 34. T@auTAAveva, nach eis
ner Ge�innuggznah einerley Grund�ägen,
‘oevosy 20s T0, ble Spuk, der.

Fußcapfedie
Urt zu handeln,:

V..19, bis 43, 13» Paulus fándigtan, daß ev:

bey �einerneuen Ankunft zu Koririchus ftrengexrals

vorherverfahren,und die:genaue�teUncor�uchungans

�telle
Fi
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ZwölftesKapitel, á77

�tellenwerde, “Grbictec daher„?daß ihm kelnie weitere

Veranla��ungzur Srtrénge«gegebenwerden mdge.
Schluß des Briefs.

:

:

19, TI&xXiy,abermals! doxéw,€ d¿Zwy Ich mele
nie, zoo ytoua, ih vertheidige mich, c. dat, vgl.
Apoltg.19,235 xœT7Tev@710v,vor dem Ange�ichte,oixo-
Jod, Borthell, „Alles,meine tieben , �ageicy nur

zu euerm Wortheil|“ 20. unzws , daß niht,
es möchtenicht, os, qualis. xœ@yacuceta u TA

daß ihr auch mich nicht ‘findst,,wie ihr es wür �cht,êer,
ös, yz -der-Strelt, im Plural. ëoes�atttodes.Cn=

As h, Eifer�ucht,Duuds,Ecblctérung,ê0Feæ, Zäns
laren, xa&TæA%ANA,æs, Berláumbung, in�.die ófs
fenclih ge�chieht,YIveiopes, das Fiú�teru3 =

dre heimliche Berläumdung, vgl, Vi9uesns
Rôm. 1, 30% Ov&i@71s» Aufgebla�enheltzHochmuth ,

vgl! Qu76cgLrRor. 4,6. dkeræcacie,Empbrung.
21, Toœzeaver, tthicorigens= a», Schmerz,
teiden verur�achen. 7&6, trauern, 7208-
puoeráva(duacréa, D. a); vorßer�úndigen,bh.
vor der Aufkunfc des Apo�tels.-uerærel, hernach bes

dénfen,= �ete Ge�innung ändern, cua

Sagra, Unreinigfcdt; -— inf. Unfeu�whheit.daa

peice, unreine Wollu�tæ700veæ,jede Urt der Uns

jucht. 7 ¿rêaZær.Das Pron, relat’mei�t.mit dem

vorherg. Süb�tantlvauch im“ Ca�us fon�ir.obaleich
das dabey�tezendeVerbum einen andern Ca�user»

fordert»
y

:

i

3
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378 ZweyterBr.an die Korinthier.

ro, berMundz—dieAusfage: êx. Sou. ou,

dur die Ausfage. idr, Dp be�tätigen. ¿Agaæ;
705 24, die Sache, Sinn: „So wie Mo�e5 B-.

19; 15.verorbvety df. die
Aué�age

von zwey oder

drey Zeiugeo jedemRechtshandelein Énde machen, und

jedeStreic�achefúr_ge�chlo��enangejchen werden �oll;
eben �o�oil«auh meine Dricce Rei�ezu euch allen zwi-
�chen:uäs- obwaltenden Mishelligkeitenein Ende mae

chem Die ganze Stelle i�tblos eine feine Atkoms-
modation auf einen ganz qudernin vicht. dex gering�ten

Verbindungmik thr�tehendenGegen�tand.Das Te,
rov gabwohl blos die VBeratila��ung.dazi 24
Teosgctaund TeoMeYyeich �agevorder. ws H æAgw
(vi? zeceena) rodeúfegoyy wie ichs das weytemal

““anmwejeudjagte, ay rav (v�t.720Atya) viv, �orye
_ derhoie ih in metuer_ Ubweféoheidas Vorherge�agre:
Ín mehrere Ho�chr.fam pew nah: wr, und zwar

offenbar, weil die Kon�trukcionnoch“ein Zeiswortzu
fordern�chienxcnaæg0r.�Rap. 12,21, es TI 7d
Ay 5 ivieDderum,OPeidozaoyy fi Qataudy, ich �chone
Ze Doxa Rôm,5.4. — Bewets, Be�tätis

-

gung. év-êuoi,93, dur< mi<, als �einenGe�andten
d¿Devavsb. niht unwirê�am+ dwæräv,-fid) in �ci
nen Wirkungen zeigen 44 R TUUGEYy freuzjigen.
34 œDeveices an�tattDeväs , auf.-étneverächtliche
Bei�e, oder einem ohnmächiigenMen�chengleich, ¿x

_OuvæurarDes, in bôhiter,Macht und. Herrlichkeir.
eodeveiyh. in Verachtungfeyn; odes �chwa�eyn.êy
vta, dur) ihn, D. h. um �einetwillen, dne
puedaichwerdeleben , d, h. thácig. wirf�am�eyn,&s
vus = êy Uujv 5: Ter OiGesveinen Ber! uch
anitelien,auf die Probé�egen.FoxuecayRöm, 2 ig.

_7igi6, - Erkenntniß der | <hri�ilichenReligion, „Die�e
Worte �tehenmit den Worten des BV,3 „Verlangt

ihr
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LSbepzehntesKapliel, - 379

ihrBetvèl�e, báßih als BevollmächtigterChri zu
euh redece‘!als Mach�aßin Verbindrióg,Voh os&c
bis zu Ende des BV.4. jt elneParénthe�eanzunehmen,

_X018ôsêvuv 251, thr �eydim Bé�ißder chri�tlichen
Religion, 7 84— Uu‘251,ober wi��etihrs woh! �eib�k

“biche(“obihe die.wahretehrèJe�ube�i6t? æ0zu0s,
0“,1, dieProbe-nichthalcendz— fal�<,unáce. „Es
müßte�eyn;daß ihr eu<h fib�t*fár“unächteChri�ten
hielte 6, E_aziCew, hoffen.yy@reDde,ihr
wéêrdetes éln�éhen,57; — ædiuuo,daß ich tein uns

ächterApo�tel�ey, 7, Ebxgouoyzich wün�che—

ih bece, xai, Sünde. Ovo È Oura, id
�cheine,habe das Un�ehen.Der Apo�telhätte vur<
dié Tugend-derKor:die Aechcheitdrr ihnen vorgétras
genenchri�tlichenLehre, und �einerwaßrènSö?ndüng
als Apo�telan den Tag legen können, doch in ber Abs
�ichtwün�chtet ‘nichtallein und vorzüglich, daß fie�ich
vor der Súnde hütenmögen, �ondernaus Eiferfür die

Tugend �elb�t;"wenn man iha auch als einen unáchcen
Apo�telan�ehen�ollte. 8, Kar Tis éMdedxs,
der Wahrhelt , der wahren Religión entgegen, vzto,
für— zur Befbrderung.ovdurcueda, darf ichnichts
unternehmen, 9. ADevar hb.�chwach{�cheinen; ==

�ein An�ehen, �eine Macht nicht zeigen:
duvaros (um des Gegrilageswillen gewählt), h. �tark

mn Religionskennctni��enund Ueberzeugungen.— zare
T1715; 1» die Wiederher�tellung;� xatæeriée Mle

4,21, Rôm, 9, 22, = die Vervollkommnung.
10, Azay und zac �BV.a. ærorcjuus,abges

- �hniccenz;— �<arf; �reng. æxor. eid, f.
�trengbewei�en,oix0do7und xeDaæies7s�R. 10-8.

It, (Kær& 70) Acizèr, wie Moverb. úbrigenss
aicere, lebt wohl! xæracriée, Róm. 9, 22. —

ih; ver vo�lfommre. Pa��.vollfommaner: we
“

Keuns-Haudb,N, LT,3ter Th- Bb ALn



62 Zwezter Br..„aadie. EOFRDIEE,
UNESY y; einenanreden; =: ißm anredenEE “ Pa��,Ermahnung anne.

men. 70 œu7oPgoveiv,in Ge�innuvgenund Gruas
�ähen“überein�timmen.ergeva�ich friedlich becras
gens, Jes TNS&YAZISKæ4acivns der Goc, 1wel-
cherdurchs.Chri�tenchum

‘

Liebe und Friede.¿ge�tiftet
hat. 5% pet yvaa, �eyeuer Bi�chüßer-

i

12:
ATige Rdóm..16,3. G/Anpæ.&y10vRóm..16)16,
Yo g die.Chri�ten,4 Róôm.L,7es ef

'

LI Xin
Bis;wt —x6i58_�e1 Kor 16, 234. Î AYAANTE Ses,
Ich wüu�cheeuch,daßihr durcheuerBetragen�tecs.Ge;
liebteGottes, d. h, �einesWohlgefgllenswúrdig(enn
möóget! MOIVaIVIÓEy: Gemein�chaft; = <G.2mein�<.aft
licher Antheil, zveupuæyo», wie u, a, Rom,
8, 9. „die durchs Chri�tenchumhervorgebrachceAufs
tlárungDieUnter�chrifeif von einer�päternHand.Sie
giebtuns dieDernaihungeines.Unbekannten
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DerBriefPauliandieGalater.
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(S)factaeder Gaito râcien.wär eine tand
2. aft in Kleina�ien, in welcher-�ichzuver�chies

denen Malen‘Gallier oder Celt.en niederließen,
¿und.von ihrer Vermi�chungmit den da�elb�twohs
“nenden Griechen den „Namen Gallogräci oder
_Gräfogalli- erhielten , aus- welchemzu�ammens

gezogenen Namen der Name Galacien ent�tand,
Die er�tedie�erNiederla��ungenwar etwa 300 Jahs
re vor:Chri�tiGeburt. Unter denGallográcenbes
fanden �ichauchJuden„. wie man �chondaraus �ieht,
‘daß Paulus „- nach der Apo�telge�chichte„ in die�en
Gegenden�tetsJuden�ynagogenantraf; — Diegans
ze Ab�ichtdes Briefs an die Galater.lehrt es. aufs
deuclich�te.

BG

:Die- Gründungdes Chri�tenthums.unter den
Galliern�chelntApo�tg.16, 6. angedoucet„zu �eyny

vgl, Gal, 1, 8,4, 11, 13,14 - 19.--Sehrwahr�cheins
lichfälle�ieins Jahr Chr. 497 Vier:Jahre darauf
(Apo�t.18, 22.) be�uchtePaulus abermals die Gas
„later. Ja der: Folgemußte’er �ehen,wie. jüdi�ch-

gehn tehrér die Be�chneidung,und, mit ihr-das
brigemo�ai�cheGe�eßeinführenwollten, Da. die�e

leute wußten, daß niemand mehr, als die�erApos
�telder Erreichungihres -Zwecks--im--Wege�túnde,

�oließen�ie�ichsangelegen �eyn, ihn bey den Chr
DEES Bb 2 �ten



3282 5

Br. an dle Galater,

Aten -herabzu�eßen,und �ogar-�einen-guten-Namen
zu verläumden. Es hac aus Gal, 3, 1. fgg. 4, 114

44 16. 21. 5/1, das An�ehen,daß ihnen die�es

auch einigermaßengelungen�ey,— ‘Paulusbe�chäf»
*

¡eige�ichdaher.(ni:Bkief wit 'ziveyerley:
“

für 8" et-
"fè �eineApo�telwúürdeaußerZweifelzu �egen,fürs

wey ce die Chri�tenzu warnen , �ichnicht mo�als
�cheGebräucheaüfdringenzu la��en.Das er �€

findet �ichKap. x. und 2. Das zweyte vors

à
C

#

gli<h in den 4 folgendenKapiteln. — Außerdem
“‘’elfertder Apo�tel‘auchgégenniéhterêmorali�cheFehs
“Leb, Ver�chwendung‘und Uepplgkeickonncenleiht ,

bé�onders, da �ieth den römi�chenPrôvinzendäamals
*’Yerr�chten, in eineëtand�chaft; wo Handlungbiß
© fè , groß und“demChri�tenthumgefährlichwerdèn,

*5Slérauserfläre’man�ichdié‘Ermáßnungen7 Käp,
e O, EOSR

ANL
MIN

(i

aû Was dié Zeit ber Abfa��ungdie�esBlefs beo

“trift/ �o-�ebt’man �îezwi�cheiidle er�ieund zwehte
RNéi�éPauli“zudén Galacern, Ver�tehtman die

Stelle K, 4, 13. reh, �ofänn è feinen Einwurf
“Härdider añ die Händgeben , daßdie�erBrief frühe,
ja) wol ‘zuer�k“unter allen paulini�chenge�chrieben

: �ey. s Ff :

y
:

it Pon bé Ore, woherPau�usan die- Chri�ten
« in Galatia*“f<rié®,‘ob’ er Macédonien, Griechén-
“Jánd, oder irgendein Dre in Kleina�ienwar , roohin
‘Paulus ‘nac“der Rei�evon Korinth CApo�ta.18,
“18 e/22.) géfommenwar, ‘läßt�ichnichebe�timmen,
¿Die Unter�chrift:#207 yæA&ræs¿yeiOn 70 fiv
©uns Fommc“von féémder Händ, “Und‘i�tgerddé“die

_iunwahr�chein!ih�teVermuthung,
RE
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rés
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SE 38

R Se�aNML 08

zu Anfangder Briefe, worinn �i<Paulus hierbe�one
ders �chrnachdrúElichfür einenwahren und. von Gote

berufenenApo�telerkläre, E

L.. TadAos aud)
cœu

2M
«DA

;

ch, oævaesfe Apo�tg,7, 58.9, 1,
a7é70A0s�e,Mte r®, 24 und das zu-Róm.1, 1, Bes
inerfte. 8K __ Aves, nichtduk irgend men�chs
licheAutorität. Paul. pflege, wenn er �ehrnachdru>s-
vollredet , etwas: durch mehèals elne Präpo�ition‘zu
verbinden.“AlsBey�ploledienen gbeadie Stellen Rom.
3,22: 11/36. = A, ver�tehenunter œyFe@7sden
Apo�telPxtrus. —__ 2 "Ade y Amtsbrüder,
2,Kor$, 18- 3. XœeisA&fEENf Rôm,i,7%
X Kor. TL, 3e fe Hegi TV o I40QTIV AV EE

ZE Ls I “ls TAA, ê¿faugéw(Aws a 2
in,) £.774, ich rei�ieheraus) — ich befrey e, êvi-
SALI EK êvsiT%,naße : bevor�tehend-�eyn.¿ves@sPe
Part. a. ff».êve57x@swird. von der gegenwärtigenund
bevor�tehendenZeit gebraucht, h. wie Röm. 8, 38:
ia der er�tenBedeutung«œicv, vos | das Zeitalter.
zoungos,verborben, la�terhaft.Deana, T0, Ab�ichtz

anádige Ab�icht, 5: Aélæ,925, Vero
iS A Ret E Encbro SI GAR AR
eieperiodenhindurch,—- Eine Doxologle , wozu der

Apo�teldur die Erwähnungder gnädigenGe�innung
Gottes. gegen die Men�chenveranlaßtwurde. Vgl.

M4 9:5. iv �aMt, 6, 13, vgl, 1 Kor«
E 10s 4

i

Ciani

:
2

4 V. 6-10, Paulús äußert�eineVerwunderung,
daßdie Grund�äheder Chri�tuêlehre,be�ondersdie,
welche�ihauf die Befreyung von jüdi�chenCerimos
nien beziehen,den Galatern �oeine furze Zeit eigen
gebliebenwären, Sehr nachdrücklicheVer�icherung,

Bb 3
y

daft



334 Br, an die Galater.

daßdie�elbendurch �einen.Dien�k-die ächteLehre Je�u
erhalten hätten,voiwelcherNiemand, ohne des Na-

mens einesBekentyers"Je�u‘utiwúrdigzu �èyn, abwel-
- Wembi BU SWAD A 259

IRES

Gi OriUkocer, �h vettbunhbern.Tay tas, ges
�{wind.Adverb! ueruri9fur, f. Soo," vonder

Stéllebèingew,"Ver�égenz= auf elne andere

Meynñung, Ge�innung“bkingen,
“

xX,
vonGoct : ft jemanddas ‘GlúÆbes Chri�tenthums
be�tlinmen;zur {ehe Je�ugelangen la��en.
H.ñöhgenauereBé�timmung'durchè cer! Yeust,
durchdie wohlwollendeAn�taltJe�u, vik. �einetehre
durchd. Apo�tèlbekanntzu mathen.regov “eUYEA 5

eln'ganzabgrändrttes Chri�tenthum. =
¿Rd„“das verhält(ih al�o,—-A,ver�tehenbey œA-

XO,— tux Ve. = TATI , Att. TTA, E, Zw,
er�chüttern, — �tarkeVerändèruhghervorbringên, —

in�.iù der Séele ,' dur< Schre>ken, Furcht und an?

dereBewegungen‘desGemüths h. das Gemüthdurch
ZivelfelA, verroirrem. “uerTæseDa/,ums

fehren; — enc�tetlen “$. Huss, i �elb�t.
Die Gradâtión: vônMen�chenauf Engel i�Paul. ges

wöhnlich.eöey/Ve CeDy ut. 4,18. Apo�to.8,25.

AVAdeuæ t5wwle |f Kor, 16,22. 7goëæ , vorher
�agen.eT? — XÆya, dermálenwlèderholeichs euch.
Ate, außer,0 (eu yeX.) ræeazMæudve,Dp
empfangen;—Unterri<tet werden, 10.

"Agrs, bieffer. 7ado, ih úberrede; bringe auf
meine Séltke.- 73s Seo, th �trebe:nach dem

Wohlgefallen Gottes. œetezw,.t.cetra, ih gefal-
le, ih erwerbe mir Beyfall, ‘xaos,
MOL Te ES N

“ PV. 11 —2/27, Paulus bérwei�et,dás er in dèer

_
léhredes Chri�tenchumsvon kêinemMen�chen, lsÀ E EE /

Lis
zh



Er�tesKäpliël, 85

féiñemändertApo�telvoë ¡hinutkerrlhtétwarben �ey.
Bielmehr�owie er jeht vön dem�elben“überzeugt�ey,
und és vörtrage, habeer es �ouvor’�elner“Bekánnte
�chaftmit benübrigenApe�telngelehrt, “Die�e“hätten
in der Folge�eineGrund�äheals ‘mitden ihrigeti übers

ein�timmendgebilligt, Er �eyniemals um der andèts

Denkenden willen von dem�elbenabgewichen,fogäthabé
êr das BetragenPetri, das ihm nicht völligmit “der
tauterfeic des Evángeliumsúberelngukommen“ge�chiee
hé-habe/ ohne‘Scheugetadele,— Er ver�icherc,er

würdeniemals �eine"<ri�tlichenGrunbfäses‘welche
mitdenen dekApö�telzu Jerufalemúüberein�titnmten,
nachderi M?ynunzetber Jrrlehrèr,welchediéBe�chnets
dung.-einführen“wollten, prufen la��en es
Tr. Trœgicav,befarnt: maden; — zur Us
berlegung “geben. xæro . œiDearo —= avd cu
7wor, nachden unter deû Men�chen(die�erZeit) ge
wöhnficedGruühd�ägenund Meynlingen.“12;
DæcéAalBorDe9. ¿DiddyDn ,(à. 1. Pp. von did&aia)
aaûz�ynodymmit 7A. a7ciiaubis 2 Kor,12, 1;
Y Deore , (0dáß michecwa éinApo�teler�tun?
tertichtethâtté, 13. Hagadte yde, cud fant
ja (um hiervonzu überzeugen)nicht unbekannt geblles
ben�eyn,‘œuæsco@n, das Betragen, |. ves 0 a
2 Kor. 1, 12. vgl, Tob, 4, 19. ¡#dœicouds,das teben
in der jüdi�chenReligionz — Eifer für die jüe.
di�chenCerimoönien, vgl, dds folgende, x9

uzeelBoM.L de 7Dideœ,reeurgortews, gar �chtz
aufsAeußer�te.”‘dae , verfolgen, zed, vers
wvü�téa;zu zer�kdren�udden, vgl, Apo�is.9,
2 — ‘14. Ileoxcztér, den Borjug erholten,
übertfèffen,�,“tf a, 52. auvnAwiorne, Es
7»der Zéitgenö��e,"lq, UAE. ytvos, T0,
zas Ge�chlehtz= ‘die Matton. Cawris Apó�tg,

-

€ F/21@
- >

\ 4
s

: 21,



28É Br; an dle Galatet:
21, 2094.22/3+:1Kor. 14/12. üú7cexew,�eyn,74:

TEWES> 0V, vácterlich,gados, €05 y Att. ews
0y:dis-Ueberlie�erung, mündlichez Lhre,
Vor�chrift, be�ondersdas Aeußerliche der Relio
gion betreffend. S. Met. 15,2 15. Eudoe
x€7v4 in gutem Rufe �tehen;im N. D, n, a, Bed,
wie Röm.15, 26..fg. aus Wohlwollen be�chlies
ßen, �i<gefallen la��en,nx. Goele wle

Rôm.1,1, 2x kaMæs pireas. VN jU3D ; uE,
BN 292 �,tuf, 1, 15. vgl. e�.49,1, — xœAdy
im N. T.. zum Chri�ten,zum Apo�tel be�timmen.
S, was NRôm.1, 1, úberdas Wort xAy7rce bemerkt
�teht.ees, Wohlwollen; Gnade ,  =—-- Ge�chenk,
16. Azo AzTEeav, enthüllen, = befannt mas

chen, lehren. 70 vioœuT8,- ble (hre des me��ianis
�ch.nReichs. ê#/= dæ, durch. euœYYeA,1,8. „Und
mir die Vexekündigung‘der tehreJe�uvornehmli< in

heidni�henLändernaufzutragen,“0onavaT Siu y

�ichberath�chlagen, andere zu Rath zlehen, ecÁe&144
¿1404sMen�che, 17, "AAJor, Ih rei�te.
Das Zeicw,voin Gehen nach hochgelegenenOerctern
gebr. 70 ¿us v�t,der Zeit nach. v7o50Qer» zurüd-

_Fommen, JœuæauosUpo�ig,9,22. 18 Merda
“ErnTio �t die�es�elcder. Abrei�evon Jeru�alem,

oder �eicder Zurücffunfeaus Arábien na< Damaskus
zu ver�tehen? == ¿cee , Wohinrei�en,um �<Bes
kannt�chafczu erwerbenz = kennen lernen, 27;-
pévev, an einem Oec bleiben, a. 1.4, 19, E
dov, ich �abe; lernte fennen, ax, Tov œdsAQov*TA
weis, Jakob, n Verwandten Je�u. S. hierüber

die, Elnleitungzu Br. Jakobi, 20. "A dèyes
_Qw geht aufs näc,? vorhergehende.= êuwziaT3
Dea, vor verm Ange�ichtGottes, mri» 55>. Elne

ähulicheBetheurung2.Kor,.1/23, 11,316 Neo '

:

:

E

ft E

ügen"
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lügen 216 KAluæeRóm, 15/23: 2 Kor 11,10.
rue Apo�tg,15,43, zaia Apo�tg.6,9. 22.

“Ayvoëiy, niht fennen, Pa��.unbefannt bleiben. 7@
700707 „von Per�on. 1s - ¡edeias. Doch bavon
die SBemeine zu Jeru�alemausgenommen , vgl. Ap�tg«
9/28. Vondenen, außerdié�,Stadt , will Paul, res

don, — oi êV 67a ,
die dem chri�tlichenGlauben zus

gethan �ind. „Al�oauch von die�eakonnte ich keinen
Unterriche in der tehre Ze�uerhalten,‘ 23. "Avg.
ovrec noœæv�tattzs, vad) hebräi�cherArt das

Partic:. fúr da prae�,ôb. Impf, indicativi. zère,
ehemais.., 7/545 „die tehreJe�u.Val. m2 P�-86, 114

êzoed. V,- 13, 24. Aoëcicev, prei�en.êvy
£4057meinetwegen,für. uo exa. Vgl, Mt: 6,74
tuf. 10,20 i itt

i
_—— ZDwveytesKapitel.

x, Hier i�timmer noch dle Rede mlt dem Bors
hergehendenim gerigue�tenZu�ammenhang.— WViers

zehn Jahre war Paulus nl<e zu Jeru�alemgewe�ert,
cive(ô.�.Mt, 20, 17, ouuræeaAæucivas , mit fi
nehmen, 2 Kærd &tok&Auby, einer Offene
barúngzufolge. évarideDæyApoltg.25, 14. x4e. Mt.
Si, Ker ¡dio (30eœv),v�t,in be�ondern, geheis
meti Unterredungen,{, v. d. Wort Apo�tg,23,19.

¡Ich legte ihnen(zu meiner Ueberzeugungund Berus

higung)meinen Religlonsbegrlf (in be�ondernUnters

redungen vor, ui7os , damit niht im Gering�ten.
EisKevév== udT , das hebr, p»m°,vergeblich.>reé-
xo (Deëuws A. 20), i �trebe,bemúhemich, \. Röm.

9,16. 3, Tiros �,2 Kor. 2, 12. 0 @uvél,
der mein Begleiter war, #Ayv Joh, 12-20. Apo�tge
16, 1, Dile Frage lag eben im Stcrelt, ob ein geo

bohrnerHeidebe�chaictenwerden müßte,nun da man

Bb 5 aud
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auch in An�ehungdes: Titus auf keine Be�chneidung
drang , �oi�tdies zum Bey�plel," daß“der Religions
begriff"‘mieder Mennung- jener er�ten“Apo�telÜberein
�timmte:ævæyxæcear,nbthigen , zwingen, - eer

:

vw(Tud&, a, 1. P:) zich be�chnelde. 4. TTæ-

LÉaaæiTos; ò, 1» elnige�chlichen,fremd, PevdædeAs
Pas2 Kor. 11,26. Fautartexedoy, �ichein�chleichen.
ZT HOTES , beobachten1

— ausfor�chen, ?Aëva
Sei, Frenheic.¿7 yésa, beym Chri�tenthum;als

Chri�ten;{n wiefern wir uns nichr an die jüdi�chen

Cerimonlenbinden. ¿ærædeAia,ih machezum Skla-
ven, $ Os 80efehle in dem Cod, D. und bey
Sertnlllan 2c. Ohne die�eWorte würde die Rede

leichter:mit dem BV.4. zu�ammenhängen"Allein Paul
der �chle<hterdingsnichts von der Be�chneidungbeym
Chri�tenchumwi��enwill, der ein ähnlichesVerfah-
ren, als die�eNachgiebigkeit�eyn“würde, hernach an

Petrus tadelt , kann dje Be�chneidung.des Titus niche

zugegebenund noch.weniger hier davon ge�prochenhaa
ben, “Die kriti�cheAucoricät für die beyden Worte
i�tauch �chonzu úberwiegendgroß, als daß man der

Anterpretationeinigerneuerer Ausleger, die den Tltus,
fo wie Timotheus Npo�tg.16,3, be�chnitten“werden
la��en,béytretenfönnte, 7e0s œcœu,zu irgend einer

Zeit.KEHy nachgeben; �i< nah andern bequernett;
TAUTOTAYY5 auf eine unterwärfigeAre. S, 2 Kor.

11,13.Mac, Reinheitder Religion. 6, Ad:
ETO)ich �cheine,werde dafürgehalten.vo Ti, VON

großemWerth �eyn.Von 070101bis AZUBI i�tels
ne“Parenthé�e,0700s 1 Kor. 3/13, „Ote, es

fommt darauf an. zecca7z.
— Aal. fe fuk.29, RT

7eogavaTeva, binzu�ehen.Durch die Pareñthe�e
i�Paulus ‘aus derKon�truktiongefallen;er wollte

VO:�chreiben: 70 0e T@YdouévTavyo Ti» Sty
fads
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lor Tre00avaæTéDn,ober. Edy 7aoreAdi{(Zouer. 7:

TouvævTiou= To ¿vœyTiovy - das Gegentheil; — im

Gegentheil, “vielmehr. 7e7z/5euuæwie Röm.
3/2. u0d „1 Kor, 9, 174 ; axgoldusia, die Helden, �e
u, a. Rèm, 2,27» zegrroun ; die Juden �.ebenda�.
8. ‘Eveeyav,fih wirf�ambewei�en.- „Ebender�elbe
(Gotr)-hat: �ichauch für mich,thâtigbewie�en,!?

9.

X01s , die gnädigeHülfeder Gottheit bey der, Verküns

digung der.tehreJe�u.x4@æs�.Joh. 1,43+ SúAos;

die Säule, dle Stúße,
—

Männerx- von Kräf-
ren und An�ehen,auf welchen alles ruht.
deCicdsd10cvay Twi, einen Vertrag micjemand �chlic:
ßen, „Slé gaben uns, als ihren neuen Gehüúlfen„
dieHand , und vereinigten �ich‘mit uns dahin , daß:

wir inheidni�chenOertern-lehren; �ieaber in Palä�tis

na ihr Amt fort�ezenwollten.“ Nach 7ee:7ouivv�t.
eut YYEMCI TA. deZics — Kona iANs, reichten die
Hand gur Ver�icherungder Vereinigung. ¿TOs

Myv1woveuevMf, 16.9. — Sorge tragem o7s-

- dige, teilen, — �ichangelegen �eyn la�-
�en

II Avrióyad, Apo�ig,11,19. „Bey �einen:
Aufenthaltin Anciochien.“47x 7600070 ,

ins Ans
ge�icht, d. h, unge�cheut, ævI5nu:, ich wider�ehe
mich; — i< wider�preche, a, 2. a, ¿Jh wider-

�prachihm laut. ¿æræywaoxa, f, yrwgTouay, Ih
erfenne, ver�tehe; — ich�telleeine Unter�uchungúber eis
yen andern an, dah. ih tadele, xæreyvocuivos
7, er verdiente Tadel, “weiler n. offenbar unrecht
baite. 12. Tyvaæs,einige Judenchri�ten.Ivy,
Heldenchri�ien.œuweDa, 1 Kor. 5,116 v705tRNe;
entziehen, auh �i -entziehen, mit éœurov, wie
das Med, Apo�tg.20,27. FQoeiCevsab�ondern.
„Aus Furcht vor den Jüdi�ch- Ge�inncen,'“ 13.

Fuvuv-
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. EuvurroxelVoucy,es jemand ‘in ver Ver�télluhggleich
thun ,  vxoxg.tuf. 20, 30. owardyo; ih rei�ezus
gleich fort, vroupias, Ber�tellung,"14, ’Oe-
Sorecdav;richtig gehen; = �t< der Wahrheit,
h. der réinen tehredes Chri�tenthüms(wie der Zu�aß
lehrt) gemäß betragen, Sx, �agteih, ¿9v-
x@s, nach Art der Helden; n. frey von júdi�chenVor

_ f{riften (mf äußernVerhalten, ¡2dcizäs,nach júódie
�cherSitte. voya, nôthigen, zwingen, isdä-
Cew, júvi�chéGebräuchebeobachten. 15. Îu-

os, Ur�prung;Herkunft. @. 1s gebohrtüeJuden,
oœpiæertæXos,0, 1s Der �ichvon der Wahrheit, der

wahren Religion verirrt hat, oder vos den
Vor�chrifterver Tugend der ta�ierhafte. 167

“

¡Da wir aber ganz anders unterrichtet�ind“1c.$ Lz.
Ine. %geis8, Rom. 1,17. ¡„Ugzdoh nit ‘un�re
Ueberzengung „- daßwie Gott gefälligeMen�chen�enen,
blos auf die BeobachtungäußeterCerimorien zu grün
den, �ondern‘2c.’  #7áoaæl|cet, Ua $5 N°,
fein Meu�ch. Mt. 24,22. 17. Zyreiv , �u
jen, �treben,wollen. Jai, das göttliche
Wohlgefallen"erhaften, êv-0:50, durch die tehre Jes
�ü,duc< die Annáhßme und Ausúbuug ders

�elben.eveioxeDaæ,�ehn, wie Nw, �.Rôm.7,10.
uae’, als Helden, �B. 15. dea, daher,al�o.
dicénovosvole Róm, 15.8. der Befórderer. œéuæs-
ti, Abweichung, Berírrung von der wahren Relis

von, — das Heidenthum, 18. Karæ=-

Avw, ih lófe auf, — zer�tóre, reiße nieder.

cixodojutwo, ich baue (wieder) auf. zæexfaTIs, e, 0,
Llebertreter des Ge�ees,Rdm. 2,25. 27. — überh,
der Unrechr handelcz odet der von der fe�tge�eßs
ten Negel abweicht: H. ‘al�o,der den vouos
Ts 7i5eæs Übertritt, ¡Vlélweher'würde ichganz dem

i
i Chris
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Chri�tenthument�agen, wenn ih das wieder auffom-
|

men ließe, was ih abze�chafehabe,“ ‘Paulus �age
die�esauf Petrus , welcher -als gebohrner Jude, mit

Verab�chiedungver jüdi�chenReligion, die LehreJe�u
annagzm. Jene hatce er al�ogl, niedergeri��en.Pau-
�usredec in der er�tenPer�oy, um nicht, wenn er
Petrus nennte, gegen (hnzu hart zu werde 19,

_ÂroÎvnoxewT@vépa|. Rom. 6,2. vgl, untenKol.
2,20. 3,3, dia voug(7isews) {, Rèm. .3,27,9e>
Cv, fúr Gott leben, �.Rdm. 6,10, -- 29 Lu-

SæuegDæ,mit jetnand gekreuzigtwerden. Þ. P+ Man
wi��e, daß dèrKreuzestodChri�tiais eia Bid ange-

�eheniourde, daß der Chri�tder Sünde ab�terbe,d.
h. �ieganz verab�chiede.

“

Vg!. das bey Röm. 6, 6.

Ge�agte. Hier bey Paul. i�thaupr�.“an die Verabso

chiedungder júdi�henReligion zu denken, Ju der

S aufe�ollteman �owohlden vorigen Religionsgrunds

R , als der ta�terhaftigfeicab�terben, und der Tod

“Je�u wurde zugleichals ein Symbol hiervon vorge�tellc,
a de ichbin wohl thâcig,eigentlichaber nur in mir

Chri�tus„ d, hh. die Vortreflichkéit und

Wirk�amfkeic�einerLehre. Dah. fährc er

fort , er habe�eineganze Thätigkeitfürs. Gute dem

Zisis vis TÉDes, �einergänzlichenAnhänglichkeit“an

dleLehredês-Me��iaszu danken. a1. "ASerey-
tuf. 7, 30, 1.Kor, 1, 19, — verwerfen, Sinn -

Ich kann die WohlchatGottes durch Chri�tumdes.

wegen nichsvékwerfen,/ well i< überzeugebin, daß
man durch die. Beobachtung des mo�ai�chenGe�eßzes
der Gottheitniht wohlg-fälligwerden fann,“ Bey
dikauoouvn, die Gortgefälligfeitv�t,ê51oder duußduive
uv vean ÎwLeuy5: vergeblich,E

:

“

Drit!
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Drittes Kapitel.
V, x - $. Er�ter Beweis , daß die tehre Je�u

und das mo�ai�cheGe�eßniht zu�ammén"�tattfinden
fónnen, — Die Chri�tenverdankenihre be��ereEin�icht
in die Religionnichcdem Ge�ehder JZ�raelicen, ‘�ondern
der tehre’des Evangeliums. Wie könnte �i etwas zu
die�erAufklärüng�chien,das ihr ganz entgegen i�t?
Sollcen dieChri�ten, um dié�elbezu erlangen; und die
Fe��elndes Ver�tandesabzuwerfen, �ichvergeblich(0
vielen ‘eiven ausge�eßthaben?“- N

i

1. Avoiros , unver�tändig,Partio, f,. ava,
ih bézaubere; — verführe zum Jtrthum,
fa�cinare der táceiner. Sir, 14,6. z7ádw , (< úbers
rede, ou, ih gehor<he; ih bleibe getreu,
700yePEr, vorher�chreiben,Röm. 15,4. — vors
legen, deutli<h vor�tellen (wie dür< ein Ges
máälde),zr cPDaAMues= 7e PIANuDI. ¿tvUU
#5æve,als wáre er beyeuchgefreuzigrworden, �ofönns
fet ihr euch elne deutlicheBör�tellungvon �einemTode
und de��enAb�ichtmachen 2. To. 7veöu>,Aufs
klärungdes Ver�tandesin der Religion uad veredelte

Ge�innungendes. Herzens, wie�o.oft ‘vorz. im Brief
ándie Rômer.x07, das Anhôren;— die Erler»

nung. 7/515, wie oben, ‘dieErkenntnißder tehre:
Se�u, 3, EvdexeSaj, den’ Anfäángmachen,
7vevjae Y, diechri�tlicheReliglon , dur< welche man

zur Aufklärungund Herzensbe��erungkömmt, c&eë
(�.Róm.4, 1.) die unvollkommnere jüdi�cheReligion,
£7iTEA&y, zu Ende bringen, Pa��,zu Ende fommen,
vollenden; endlih wohin gelange, 4.

Eix7 Met. 5,22, — vergebii<, Róm. 13,4. eye,
wenn nur. „Ja wenn es nur das wäre,‘ wenn ihr
euchnichtauch Verantwortung zugezogenhätte. 5,

7 E7:-
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Errgoenyewv„2 2Kor. 9, x0, évegyeayzbewirken.

duvæz46ssaußerordentlicheWirfuogea, ff, x Kor,
SAIA Aci

E |

E 4

BV. 6118, Wir treten dur< das Chri�tenthum
in -die Rechte der Nachkommen Abrahams. - Unter
Abrahams Nachkommen�chafti�tin. erhabenemSinn
dex Me��ias,

dem wir ua�reReligionsein�ichten-ver-

danken„- verjtanden worden, Dia Abraham gegebenen
Verheißungengehörendemnach den Bekennern- Je�u,
welcheals Kinder Abrahams zu betrachten �ind,tange,
ehedas levici�cheGe�eßdefannt gemachtwurde, wurden

AbrahamdieBerheißungen,die Glúck�eligkeic�einerMacha
kommenbetreffend, gegeben, Bt

cu 6 EAoyin aur. eis dixuoruvavf. Ródw,4,9.
7: Tuvwokersœeœ, cerfennet-daher, d, i. es muß
euch demoach- einleuchten. ci ¿x 7i4e@s (du
7e) y welche:�ich.(ben. der tehreJe�u)dem: Vexcrauen
auf Gotc widmen,“&oiv viol æ�Jeædu,:�ieverdienen
den Namen der-Kinder Abrahains, weil �ieihm. im
Vertrauen auf Gotc.ähnlich-�ind, 28, “Heerde.
voraus�ehen,du, begnadigén,,des göttlichenWohl-
gefallensfür würdigerflären. 7eceuayYyeNGeDayghe
eine-erfreuliche,Verheißungvorher geben, éevAoyE
beglúcen.…:MehrereHd�chr.le�eneuAoynIntavTay.èy

&oi, dur -dich:?—All�onicht: blos, -Judenz -�ondern
quch Men�chenaus andernVölkern; die Gott. vertraue

eit �olle?von Goccebêglúckcwerden. Eine:dem: alten
Te�t,gemäßetehre!! 9. “Qe, derge�talt,7:-

5s, vertrauend, ouv T0 = fe. mit ibm, gli
ihm, 10. EZ €eyavvoue civ , �ie:widmen,
�ichder Beobachtung des mo�ai�chenGe�eßes.¿7 eæ;
Fluch.EmmKATÁL%TOS,0 Hr Td Vetfludht; fus
pévey bey. ecmas bleiben,75 zomræ-æirá; und

da��elbe:erfülltz 2 zKelner hâlt-dasGe�e vollfkömmenp
TE i weil
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well díé kleinen.Bor�chtlfcedes Cerimonlalge�eßzes�o
leicht und�ooft durch ‘Zufälle-úbertreten werden , und

doch �prichedas Ge�eúber alle den Fluch aus, wel<he
niche allésthun , wásin dem�elbenvorge�chriebeni�t,“

11. AÑAo,

-

i�tfiar; folgt daraus, I2. Ex zl
5eœs , 0’ daß �eineAb�ichedas Vertrauen auf Goct
wäre; es erwähntejade��elbennicht. 5 =. œúrs, vale
Z Mo�.18,5. T3. EZaæyoedcar,loéfaufen.xee-

4&v, aufhängen,Z/AovrtKer. 3, 12. — ein Pfahl
zum: Aufhängen, “éin Kreuz,“ \, Apo�telge�ch.
F730, „Chri�tushat |<, um der Scifter einer neuen

Religion z1' werden „ �elb�t- wie einen Setrafbären?bes

handelnla��en.— Er i�, um �eineBerehrervon dem

Flutbe des- Ge�ebeszu befreyen, wie'es dur dié Abs

�chaffungdes alten ünd die Scifcung des ‘neuen Buns
desge�cheheni�, �elb�tein Berfluchter geworden, nach
jenem Aus�pruch2c, Die Stelle �teht“5 Mo�,21,323,
4 Ivæ»�odaß, wie 195. &s Te £97 yer fúr
rôïs êdver y. nachmm ‘mic dem Práf. © auëgedr«

aUXóyio:T8 �de Das AbrahamverhcißeneGlúck.
arvevjacewle Be 2,° did mizews tle D, 2. {2 xis
ais eos.

T5 Ræar&æœvdo.x Om bie Sache aus dem ges
meinen “teben zu eftäutern, = vgl. Röm, 6, 19,
1 Kor. ‘Y, 8. Cuais„doh: didit; Anordaung. KU

Gúa,f,; ¿cdj ich beftäftige,= be�à ige, P. p.P°
¿Das hebräi�che‘2 Hp úber�eßendiè LXX, 1 Mo�-
23, 20, 3'Mo� 25, 30. und Aquila 1Wo�.23,175
x Kôdn.15, x34 durchugs dicDiun: der. 2,21, è7x1-

diæeræecrouy, atti Troia, ich verorbne noh etvas'

hinzu¡ 5h, �ehe“noh weltere Bedingungen
'

zu denen

bereics:‘im! Vertrag fe�tge�eßcen.16, ‘Pto, ih
rede, �age¿voa -Orafel�prüchenund *darina geges.
benen Verheißungen! der Goteheit gebraucht-
1

-
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x0} = œurs , Und ‘auh ausdrüdlih—- �ein em:

Saamen — E'Aéye 1 e wird niche ge�agt,heiße
nic: nach hebr. Arc, daß die dricce' Pet�ondes Ale
tivs auth unper�ónlichgenommen wird. as ê7} 7oA-

Ay , 0 daß �ichsauf viele (die ganze Nachkommens
�chaft)bezóge. ¿Q1évos—vMN; ‘orte heißt ,- wie:

proies ,
�oboles o. tat, Nachkommenjcaft , die�elbe:

mag aus einem Kind, Sohn be�tehen,oder auê mehe
reren. .Dah. hêéißt:esauch der Nachkomme, Sohn,
wie es Paulas ‘(welchemdie Bedeutung, da es als
Kollektiv inehrere Abkdrnmlinge,die ganze Nachkoms-
men�chaftheißt, wie man aus dem Gebrauch de��elbett
Worts in andern Stellen �ieht, nicht unbekannt war)
h, nimmce, weil es ihm "ißteben, da er über die�eStele

le‘nachdachte, �ehreinleuchtendzu �eyndúnft,daß dle

Men�chennicht durch die tsraelici�cheNation;�ondernviels
wehr durch den einen Fsraeliten — glücklichgeworden
fenen 17. TleozuesDæy, eine Zeitlang vorher die
Be�tätigungerhaiten. In 7e0zerveoutin 1, q.

ETr&yYe Teoéndaca, �sIh 6 S, 1. Mr. 24;

er /0150v y tit Hin�ichtouf den Me��iasœ@ievo0w,fc
- ót% ih hebedie Be�tätigungauf ,. wache �ieungúle

tig. ;Die: von Gocc �chonFrüher!gegebene’Berhels:
ßuug-fänn.nichtdurch das 430 Jahre nachher gege
bene Ga�eßungülciggemacht weeden ‘’ Die Zah! 430
wird als die, der’ griechi�chenBibel (2 Mo�.: 12, 40,9:
zufolge7‘ germeiniglih “angenommenehierher ge�eßt,
da eine richtigece chronologi�cheAngabe, welche über:

G00 Jahre hâtte �egenmü��en, den Le�erndes Apos:
�ielsfremd und unrichcig vorgekommen feyn würde,

xre, verniditen, aufgeben, i. Rôm,-

Zi Zl 18, Ez vousy wegen der Beobachtung
der: mo�ai�thenGe�eßze.22êræyyeAias, vermoge der,

göttlichenVerheißung. xAneovouie, nn, Match.5
Leuns Handb. N, T, 2ter Th.

> C ATL,

4

LN
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21,38. — Apo�tg.7,5. — das Glúck der Búrs

ger des Me��tasreichs, wie �chonApofig, 20,

32. XægiCed wie Róm, 8, 32.
BV. 19. — K. 4, 11. Feraerer Beweis , daßdas

mo�ai�cheGe�chfür die Chri�tenungültig geworden -

�ey.— Die-mo�ai�cheReiigion war nur eine An�talt
für eine Nation , welche no< in ihrem Kindheitsaitee

*

war, Daaber die�esvorúber i�t,und die Jsraeliten,
�owie andere Nationendur< höhereVeran�taltungen
der Gottheit mehx veredelt werden �ollen; �oi�tes ges

“

wiß die�erAb�ichtzuwider, zu den An�ialcenfür die

Kindheit wleder zurü>zukehren,
19, Ti èv ó vópes; was hátteaber alsdann das

mmo�ai�cheVe�eßfür einen Zwe gehäbt?7æeœ[3asis
Rôm, 2/23. 4 15. (xæ7ræ@)ew , wegen, um wils.

len; \. tuf. 7, 47./ To oziguxe = dxeis0s, BD. 16,

ó tnny yer = @ tóndnauve èxay yea, D. 16,

dioeTÁ0das,att Trey, anorènea, vom Efben der

Ge�chegèbr,al�ohy,einerley mit x207eréÎ4, oder hach’
einer and. {. A, ê7r¿97.Das Nâmliche durch eln Sys
nonym ge�agt, welldie Rede durh Zwi�chen�äßeunters

brochen ware dd yA Die Juden geben der

Gotcheit bey feyerlichenHandlungen , �o. B. bey dem

allgemeinen Geriche úber die Men�chen,eine Begleis
cung von Engeln, Nun �odachten�ieauh Engel als

Mittelsper�onenzwi�chenDott und Mo�ebey der israes

liti�chenGe�eßgebung.Die�eJdee �chonbey den Ales

xandrinern 5 Mo�e33,2. = êv Xe, T3, durs
durch den Dien�t.wears, 85 0, der zwi�chenzroeen

i�t,trice, z.B. ihre Streitigkeit beylegt; — ein Bote,
ein Abgeordneter, der im Namen eines ans

dern handelt. 20. ‘O  pueoirns, aber die�er
Abgeordnete( Mo�c).êvosSx ê5æw,i�tnicht anzu�ehen,
als wenn er von Gott allein zu �elnemGe�chäftbes
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�timmegewe�enwäre, Bielmehr, will dann Paulus
�azen, haccenes ihmauch die Jéraeliten aufgetragen,
in ihrem Namen mit der Gorcheiczu handeln. GS, nur
2Mo�.20, 16. 5 Mo�.5/21- 28. 18,16. fg, 0 — às
#74»�owie ja Gott nur der eine Theil i�t,von des

nen, welche bey der Ge�eßgebungeinen Bund machs
ten. Paulus �agtdie�esvlelleiche(freylih-�ehrfurz und

dunfel), um anzudeuten ,: die Helden hättenauch des

wegen feine Verbindlichkeit,das Mo�,Ge�eszu beobs
achcen; weil �ieniche wlë die Jzraellten Mo�ean (ho
re Scelle ge�chthätten, einen Bund mit der Götts
helt zu machen, = (S, Michaelis b. d. Sc.)

21, Kærd , wider , einer Sache entgegen , Hob
„al�odas Be�eßjene (vorher �chongegetene) Verheis
ßungen wleder auf 2.4 Pielmehr - will ich behaupten :
és vójaos¿00D K. A.CworzoaieaY. für die Tugend thâs
tig nóchen , Nö, S¡ XL, oTS

» fürwahr,diuouon
œovvn, die Tugend, 0d, auch die Gecigefälligkeir.22,

ZuynAeiew, ein�chließetiz— úbergeben„ wie d. hebr,
VION „ Unterwerfen, h. erf�áten, daß jemand,
untermorfen �ey,+æ rvræ fúr závras Tes œvdeu
78s. wa — 0 , daßes al�oflar i�,— 23- Dogs

gv, bewachen, in Verwahrunghalten, GosesDayhe
von dem, weichen etwas be�timme,aufberoahrtwird.
és — roig , bis ouf die Feit, da die
lehre des Chri�tenthumsbefännc gemacht werden jollte,
24. Tlaweyayos1 Kor. 4, T5. 25 Ileus, Die
tehreJé�u, 26, Tovres = ¡neës,LieblingeGote
res. �end(hr num alle, ihr mbgec nämnl, Juden oder
Heiden �eyn,— ni<tdur< das mo�ai�cheGe�eß„ jons
dern durch die Atñnehmungder lehreJe�u—

- 27.
Els %0650v, auf das Befenntnißdec. Lehre Je�u,éy-dw Mark, I5/ I as êvdvesvTWO y wieRóm.T3, 14»,
dah, h, zugleich die genaue Vereinigung aütges|

Ce 2 |
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398 Br; an-die Galater:

drüdtt" =#- 3 286‘Eu, aus ¿ves bh. für ê5e ¿Ans
übh,,Heide, #4 — INULod beym Chri�tentum
und der Aufnahmezu demjelben -wirdfeine Rück�icht
darauf genommen „ob jemaud ein Freyer, oder ein
Sklave i�t. Dag: dies wirklich �o�tattfand, erhellt
aus 1 Kor, 7, 214 22. 12/13 Ephe�,6, 5» cae»und
S7Au Match. 19. 46 eis-êseihr genieße alle einerlen
Rechte. “Mir Beziehung:auf das eben Ge�agte 29,

¡Folglich{eyd-ihr:auch eben dadurch:die ächtenNachs
fommen Abrahams„ und die Eigenthümerder nen
gies Verheißungen,“: ;

GO
*“

UN értesKapitel.:

7, Génavefter-Zu�ammenhangniicdem Endejs
deitcen Kapitels, welchernicht durch die Kapitelabthcis
lung unterbrochen!werdea darf. — vizios 8, 0»
(aud) ios, 1%, 109),unmündig; das Kind. Obenwas |
Leti-die- Jôraelitenals im Stande der Kindheit vorges!
�êllt?worden. dæOtérw, ver�chieden�eyn,c; gen:
Da derSohn „ :fs-lange er ‘unmündig!i�t, ganz- unter
dem Wille �einesBacers und des “ihmge�eßcenAufs
�ehers*�teht;�o er in ‘dérMinderjägrigkeicganz in

“

det-Lageeines Sklaven. à, ‘ob er gleichi�, Tú;
bes ganzen(väterlichen)Vermögens.=

- 2 Erz

ForosMe.¡20,80 = der Vormund, -Auf�es
Ger. ‘oîxovouostuf. 12, 48 Rom, 16/43, = hh. ein |
Sklave, dem der Vater die Erzièhungdes Sohnes, und.

in�;-dieAuf�ichæüberdieAuisgabende��elbenanvertraut.
haf.‘78oF A0é, 0, n, vorherbe�timme,reoderuios
Gutes)sdiefe�tge�ehteDE¿es feydurch die Ge�ebe

4 ES 7 odervà E
¡Tibi -
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oder durch den Willèn e�nesPrivatmanns ges

�chehen? 30 Érongsior,ein eltizelier  Lheilele
es zu�amimenge�eßtenKörpers ; #, unten béy 2 Peire
3,10, 50>, die Anfangsgründeeiner Lehre,Wi�e

�en�chaft;Hebr. 5, 12. dah. wab noh .unvolle

kommen i�th, die: unvollfommne jüdi�cheReligion.
zéomuer',die júdi�cheWelr , vgl. unten-Kap, 6. 14, 2,
8. 20. deAEuA, bh.icybin mic fflavi�chemGehor�am
unterworfen, Pe Pe 4. -TlAgewua, Tos, Tò4
h. der Verlauf der Zeit, vas Gnde der�elbën.“%0óve=

eoder B. 2. val, Ephe�.1,10: yevouevosú7d
vópov,der als Jude geboren, und“al�ozur Beobacho
tung des mo�ai�chenGe�eßes.verpflichtet i 5s

‘EZa/og3:13. ¡Um die Juden von der La�tdes Ges

fees zu befrenen.'!:;viodeaiz, Rôm.-8, 15. — bh,das
Recht unabhängigerKinder, Solche Kinder Gottes
Tfennten die Juden (uach Pauli Vocftelluñg)er�tdurch
die Befreyung vom mo�al�cheaBe�eßwerden. 6.

_

Tlveúudniht andeïs’; als oben Kap, 3,2. = T8 vis

œuTs» �olcheRellgionsge�innungen, ‘die auh Je�us,
der Mé��ias,hat, xe = 7æ7e, �Rôm. 8, 15.

¿Als Kinder Gottes , als die, welche den Sinn des
-

Chri�tenchums(7veöuæ) haben, könnt ihr auch zu
Gott zuver�ichtsvoll,als zu euerm Vacex beten. ‘“

7 „Nunmehr�eydihr freye„…wahre:Kinder Gottes
(welchenicht mehr unter dem Zuchcmei�terdes Ge�ehzes
�tehen),uad als �olche�eydihr auch dur das Chri-
�tenchumdes Glückstheilhaftig, welches Gott Abrasa
ham verhieß.“

: '

rr
US

|

8. Tore, damals; Geßhcauf die Zeit vor (hree
Bekehrungzur ‘ehreJe�u.dAs/au, wie 12», zwar
auch von ‘der Verehrung des wahren Gottesgebrauchtz
hier aber {lièéßtes noch den Begrif von einem �tlavia
�chen-Zu�tandin fich. Oz 2,15, ‘Rôm, 1,26.

:

Ce 3 Puree



499 Br; an dlîeGaiager
Queas= oras, Ade. „Die erdihtet waren,“

ETadoxeda;h, �ovielals dudæakeda,belehrt, zum

Chri�tenchumgebrachc werden, H. in einer

ungewdvn Bedeutung, welchedurch die Oppo�ition,
welche P. machen roolite , wieauch bey andern Schrifts
�tellern,veränlaßtwordenif. êmis0éDev, gurücfPehs
ren. ¿Des o;n,Es, 70, hwah; = unvollfsms
men, 772X051, 0v, — Unvolifemmen, wie wir

dürftigbrauchen. gog. VP.3. &vwædev,wie Apo�ig.
26 5, ÎEAWJ 5

ro. ITæeaærneäv, beobach
ten, qué, eine an einen Tag gebundene gottesdien�ta
licheFener in�onderheitder Sabbath. So �ind
auch di? unves , xe, eviouro: von F:�ten, die in

gewi��enMonatenz Zuensund-Jahren |wiederkehren,
zu ver�tehen. “Yudsdem Sinn nach pleon.
aber auch wir: LOi�tmir bange um eu
xoziäv, arbeiten puiz7os,daß niht, exi, vers

geblich,
:

V. 1229,
-

Dringende Bitte, (< nicht irre
leícen zu la��en,Der Apo�telgab den Galatern, die
er zum Chri�ténthum- bekehrte, die �tärktenBeroei�e
�einerLiebe , bey welcher er �iehier aufs herzlich�tebic
tet, �einegotreueErmahnungenanzunehmen,

2. ‘QE ey — náml.Anhänger der relnen

Chri�fusiehre,*ya — vuas (vf. ¿ysvéun), ih
war ehemals auch ein �oeifriger Anhänger jüdi�cher
Cerímonien, als ihr. Edv ue ndmioaœre, libr beleis

digtecmich niemals; gehorchtetmir vielmehr fers, —

Y3:"ADivewaTis oaguosy FórperlicheSchwachheit,
T0 ZOOTEOy ehedem. T4. Tago y telven,
êv Tyauen 60, wie B. 13. was der Körper empfindek,
éEedevan,verachten, EKTTVE, „aud�peyen(gegen eis

nen); =

ver�<mäßen.@s &yye’ovDès, wle el

nèn Boten Gotteë. @s xe. ino. als wenn der Stifs
ter
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ter un�ersGlaubens�elb�tunter euch lehrte, 15.
MæzœgioucsRôm, 4. 6. „Wie fonntet ihr euch das

mals �ogiú>lichprei�en24! Sinn : ihr mußtet doch
damals überzeuge�eyn,daßihr an mir den vortrefs

lich�tentehrer Laia
_— AeTuUCR, Ver�ichern.¿Zo-

voce, TT, É Zæ, Mark. 2,4 =— ausreißen.= heftigenAfefge�agt7 wile wir uns in dem Falk
ausdrücken: ihr háttet mir das Herz aus

dem t(cibe gegeben. 16, "AADevew,bie

Waßhrheie�agen.Sinn: „Da ihr euh chemals- �o
vortreflih gegen michbewei�enhabe,�okann icheuch,die

�ozártlichgegen mich:ge�inntwaren , uamögli<haus

Haßdie Wahrheic �chreiben, 17, ZnAëv Tt-

ve, �i<um jemandes Gun�tberverben, xoœAas, in

recht�chafnerAb�icht,êzxAesey, auë�chlleßen.ÇyA,
(16 zweytenm.) zu eines Partey trecen; ecs mit ihm
halten. 18. Kaæaoydè, es wäre gutz Ich

wün�chte.EnëDay(ruäs), Laßihr eu< anfeuern

ließt,è T& xœA@,im Guienz fur die Tugend.x
an voy y Und das nic nur thâtet:Taietzih
bin anwe�end,

19. Texyior, das Diminutivum von réver,
Kind, Sohn, zu gröfiererZärclichkeitgebr. dive

bh, �chwangergehen, Die RK. úb�,21 durch die�a
W. Pl 7, 15. Hohel. 8,5. und n= Jeß 26, 174

wuoceOeÌvon der Blldung des Kindes in Muccerleie
be gebr, Sinne, „Jh arbeite (jezt von Neuem) an

eurer Bildung — u äcdten Schülern der tehreJe�u?!
20. "Agri, 16 ARdárrav, att. TT, abâánbern..

Pv, die Stimmez — der Ton. „Z< wollte

(wenn i< zu eu< kommen fönnte, gern) in einem

�anfternTon zu euch reden, ‘4 wenn ich eu nicht �a

fände,wie die mir úber euch eingelaufeneNachrichten
Cc 4 euch
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euch miv vor�tellen,70e, auch teu ih weiß
niche, wie ich daran bin, wie i< mi< betragen oll,
vgl, Joh. -13,22, Apo�tg,25/20#" êv,vjaiv, in An�es
hung eurer, S8

a}
Er

BV: 21-31. Man �olltedoch.bereit �eyn, das

Berträuen auf Je�um, das auf o fe�tenGründen

feht, und welches von der an Sflavendien�tgränzens
den taff des mo�ai�chenGe�eesfrey: macht y der fer3

Vern * Unterwerfung unter die�esGe�eßvorzuziehen.
Die�es�tellePaulus unxer Bildern , die er aus dem

alcen Te�tamententlehnt, vor, Er bedient �ichdazu-der
Ge�chichtevon Abrahams beyden Sdhnen, dem Sfklaa

ven�ohnJsraael und dem freygebohrnen Sohn I�aak5
undihren beyden Müttern, der Sklavin Hagar und der

freyen Sara und’ver�innilichtdadurch die beydenBúnds
ni��e, deren das elne mic Abraham gemacht wurde ,

und die <ri�tliheReligion �oofc in �einenBriefen
vorftellt; das “andere raic den AJsraeliten durch Mo�e
ge�chlo��enwurde, Die Vergleichung findet P. nöch
cref�ender,weit das leßcreBúndniß �ihvom . Berge
Sinai her�chreibt, um welchendie, Jsmaeliten zum

i 21! O — civ, die ihr geneigt�end,dem Ges
�eheunterwürfigzu blelben.;vêéwuos(4. zwentenm.), die
fünf Bücher Mo�is. æx86, Unterrichtec werden,
Apo�tg.15 74 „auh ver �iehen, ¿¿ B¿ Mr. 2, 9.
Marf 8. 18:vgl.: oW 157 22. TéyeœnTæ/A2,
es wird ja inden heiligenBüchern erzählt.ce (oa,
a. 2.). udien, cin Mádchen; — eine Sflavin.
23. Kæræ dæexw (vgl Rèm. 1,3. 9,5.) auf ges
wöhnlicheWei�é nach:dem-tauf der Natur, dem xæ-

‘Tæavedjacs Entgegenge�eßt,yvgl, unten BV.29, dic
cts DxEl dW, Tis
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iris ¿rye Neis , jufolgéeiner Verheißung,und zwar,

bie'gegen alle men�chllcheErwartung gegebenund erfüllt
wurde. Steht ‘al�oh. im wahren Gegen�aßniit xæræ

Edu. ‘24. "AAnyoglv, etroas anderes reden; —

Uncigentlih, biildlih" reden. ès. ¿Any Dies

I bildlich bedeutend. æur&= DaDa, die zwo

Deroörvnunger, ‘die nämlichin der Ge�chichceder Js-
_raeliten vorfommen, rodvonbie elñe bey Ubraham auf

dem Vercrauen -auf Gott, die andere auf der Beobe
‘achtungdésGe�eßesals Bêdingungberußte,oxo o0Le
¿ov@æ,fommt’von Berge ‘Sinai herab, wo nämlich
Die�e.Beéordnaungfeyerlich gegeben wurde, Sollen

beyde Verordnungenoder -Bündti��eeinmal“mit der

«Sara usd  Hagär vergllhen werben, �owar das

Bündriß auf dem Sinai yewdeæ eic deAciæv=
pn TÑeTExy@Ydev, zeugteder Knecht�chaftuntetwörfes
‘ne Kinder’, d. h. ohne Bild ¿-durchdie -mo�ai�cheGe:

�eßgebungkämen die Juden in einen ‘Zu�tandvon

�flavenartigenMen�chen, welche, was �iethun" �ollen,
nur aus Furcht thun. Fus! ¿5 &yæe , die�eVerobds
nung ij in ‘�ofernder Hagar (die auch einèn Sflaven),
den Jômaelgebahr)ähnlich,— �olè obe K. 3,16,
95 251 6150s y welches�ichaufden (zukunftigen)!Me�s

fas bezieht,“ 25. “Ayé t= wœetlBiae,Hagar
“

{�tder Name des Berges ‘Sinaïlu Arablen,ES
bedeutet im Arabi�chen,�owie auh im Shri�chenef
neo Fel�en/ und maa hat ‘auhZeugni��e,daß, un
ter mehreren Benennüngen des Berges St
nai und {�einereinzelnenUnhöhen, ver�elbeauch jèße
bey den Einwohnerndes {ähdesHagar genannt wird,
ova, 1) zu�ammengehen, (n einerDronunhgund

Reihe fortaehen, 2) úbereiufommen, ett�pre-
hen. 4 vy (Zoæ)icesé&Aija, die jegigenBürger

re

SE

R Cc 5 di v0
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von Jeru�alem,oder die jebige jüdi�<heRe
ligion, Es kann auch úber�ezcwerden (�,die er�te
Bedeutung von ov70%&v): „Er zieht�ichbis zum jes
bigen Jeru�alemhin , denn dieß i�tmic �einenEinwohs
nern (ueræT@v Téiyay œuTNs, vgl. Matth. 23, 37
tuf. 13, 34. 19, 44,) -vur (wle Hagar und ihr Sohn)
�klavi�ch,Der natúrlicheAnblick von der tage die�er
Gebirgsfketten gab wahr�ch.dem Apo�tel, welcher �o

X lange in Jeru�alemdie�eNus�ichtenvor Augen gehabt
hatte , um �oeher zu �einerallegori�chenWendungAns

__ laß. 26, ‘H dè&vo ¡eesoœAn4,nach der er�ten
Erkl, von den Worten V. 25. ou50% — lees. das

himmli�che(@va, vgl. Joh. 8, 23.) Jeru�alem, d. i,
die chri�tlicheReligion, welche Offenb,3, 12, das Jes
rujalem heißt, welches von Gott komme. Nach der

zweycen Eckfärung!1,das hoch gelegene(vw, 959°,
aufroärts, Joh. 11,41.) Jeru�alem,'!

Ueber�eßehiers
nach ; die andere frúhereVerordoung Gottes i�tJes
ru�alem,das eine freygebohrne, wie Sara i�, i�iuns

fer Stammort (75 ê5e páúryonav), Oder die

leßternWorte, nach der er�tenErklárung V, 25+

¿(dasReich des Me��ias, welches un�reMutter ges
“nannt werden fann,“/ (S. Paulus Sammlung der

merêw, Rei�enla den Orient, Th. 2.S.247) 27.

TéyeurTa ye — SJe�.54, 1 — Sinndie�erStelle
bey dem Propheten: Die Religion des wahren Docces

erhältnach der BVer�toßungder Juden ins Exil weit

mehr Bekenner, als zu der Zeit , da die Juden no<
im tande waren. — So erhält, will Paulus �agan,
‘diewahre Religion , wie �iedas CEhri�tenthumauffellt,
weit mehr Bekenner, als �iein der Ge�talt des Jus
dencthumshatte, evuQeæivev2 Kor. 2,2. FUDgive As

froh �eyn,#f.tuf, 15, 234 740æ, die Urfruchtbare, �.
tuf, 1/7, égyu und ¿je7a, brechen,defóreüeneMN
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Mé. 9, 17, = �chreyen,v�t,Oæriy, vocem rum-

pere, vgl, die LXX. Je�,49, 13. 52,9. 54 1.9. 1.4,

Boœv, laut �chreyen.dre, BV. 19. tenues, 0» 1»
h. unfruchtbar, vgl. mow Jo�.54, 14 28. Kæ-

T& ¡icoœdcKk,mit Jfaaf zu vergleichen, nämlich als

\reye, unabhängigeSöhne Goitcs, „Ahr �enddie
Abraham verheißeneSöhne ! ‘

29. Kara ode-
xæ (. BV, 23. xœrTæmvv , auf elne außerórdenciiche

Art, dur<h Mitwirkung Gottes, weil Sara {chon
Úber das Alcer hinaus war, worinn die Weiber no<
zu gebärenpflegen, Jsmael, der als Sklave gebohrae
Sohn der Sklavin Hagar �ollnach einer Tradition der

Juden dem I�aak,dem freygebohrnenSehn der Sara,
feind�eligbegegnet�eyn,= ¡Auchdarinn i�ieine Aehns
lichkeitzu finden, daß wir von denen, die blos der

‘leiblichenAb�tammungnah den- Namen der Kinder
Abrahams verdienen , verfolgt werden , da wir doch zu

Folge der göttlichenVerheißungErben , und al�oKins
der Abrahams �ind.‘ 30. Nua will Paul. zeis
gen, was die Juden fúp einen tohn fúr ihre Verfols

guna der Kinder Gottes zu erwarten haben, —— xAngs-.
—

vopes y erbett, 31 “Agœ»,daher, al�o.

Fünftes Kapitel.
V. 1x12. AbermaligeErmahnung , ganzauf bas

Vorhergehendegegründet, das mo�ai�cheGe�eund die

Be�chneidungnicht anzunehmen, ts

1. Erze für Exer, �ehen,— �tandhaft
bleiben, �1 Kor. 16/13. yes, Joch, == Alles,
was be�chwerlichi�t,a's elne aufgedrungeneHerr�chaft,
harte Ge�eße, &acia, Sflaverey. êvéxeDay,
fe�tgehalten, gefangenwerden, 2» ‘NOA, nis

/ '

\
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ben , helfen. So wenigwie Freyhelt und Sklaverey
zu�ammen�eynkann, �ówenig Chri�tenchumund Ju-
denthum. 3, TA», hingegen, vlelmeßhr.S,

Mc.417. 2 Kor.10; 7 5> ¿Citrus wie Róm. 8, 12.

cQaA. ts = eOeiXa.“Dutch die Be�chnetdung(wels
che vie Jrelehrer einführea“wollten) verpilichter man

�ich,nun auch das ganze -möfai�cheGe�eßzu halten,
4: Karacyad&;/,oder vlelm. xæræcynD7ra, freyvon

etwas �eyn;— außer der Verbiadung mit

ihm treten, xiz7&», aus dem Be�igkommet,
damit �ynonym. 5. TIvevueT:,durd) die be��ere

Ge�innungy welche“uns das Ehri�tenthumeinflóßte
Zx 7isens y durch die lehréJe�u, Jt auf¿7xsxd.zu

Veziebet:ATEKDESEDA,y erwarten. 6. "Tove,
Gülctgkeithaben. „ BeymChri�tenthumi�tsvon eis

nerley Werth, ob man be�chnitteni�t,‘odernicht. 5

_WegyaÑda,�ichwirk�ambewei�en.
7, Teéxew ff 2,3, fit verhalten, „Jhr

waret in An�ehungdes Chri�tenthumsauf einem guten

Wege. ¿yxó7rev,elien Ein�chnictmachen; —— unters

‘brechen;— verhindern, a/a; die lautereRes

ligion, 7&DeZy, �ichüberreden la��en;— geho re

chen, folgen. 8. IIeguovi Ueberredung; a

[M MAREO EE Vorurtheil, xœAesv,jemand
etwas be�timmen,jemandzu etwas ernennen, im N. TD,
oft: zum Chri�tenthumbringen  9.S.,

“4 Kor5/6, — Sitia ¿ Die Vorurcheite., + welthe ihr
einae�ogenhabt, �indder ganzen hrifilichenReligion3s
ae�ell�chafrgefährlich. “10, Ev xvoiws, als ein

Chri�t, der vas ve�teVerhaltenanderer hoffen�oll.—

A0 Oeoväy,
andere Ge�innungen‘annehmen,TAs

S eda, att. Fra, verwirren. xoiuaw, 0D. eius
7054 Tô, hedie Strafe,Pagin y E

= leis
den, #843

:
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11. Kao. Mt. 3, 1, „„Jhr dürfe doh-wohl--von
mir nicht glauben , daß ich die Nothwenvigkeir..der, Bea

�chneidunglehrez hâte i< das, �owürde i< ja. von

den Juden niche verfolgt werden. œxcvdæAoiT&5œuU-
C5»die den Zuden an�tößigeehre des gekreuzigten
Me��ias.xæ7ræecyaIa, wegge�chafiwerden. 12,

*ODPeAov,1 Kor. 4, 8, 2 Kor. 11,1, œvazaTsr,beun-

rußigen,arozizTeay, ab�chacidenz— ab�ondern.
BP. 1x34 26, Errnahnung,dle FreyheicbeymChro
�tenthumnichrzum Dien�tder Súude zu misbrauchen.
Erwähnungmehrerer ta�terund Tugenden, wovon, jes. |

ne die <ri�itieGe�innungverbannt ; die�eaber hervors
bringt und immer mehr befördert.

13, ExAn9yre BVB.8, - éAeudecia, Sreyhelt.
Ihr habtmit vem Chri�tenthumzugleichdie Freyzelc
erhalten. Pour, Beförvderungömittel, #. Róm.

7, 11, oace b. Sinalichfeir. 14. Aoyos be
Aus�pruch(desSlctewge�cßes),7Ane8yhh.zu�ammen»
fa��en, À. q. œvæœxePaAUusRôm,. 13:9. 0.#Aior
(@y),dér Micmea�ch,Vgl. Me. 22, 37- 40. LF
Acxvery , beißen; — be�chäftigen, beleidigen.
xœreDie, jemandbetrúben..œvæAirKw.(Aw „A. Is

Pef, ow, he ih reibe auf, i

“T6, Tveuuaæzs:,dem: Chri�tencthumgemäß.7c01-
Fœreav, handelnz eig, gehen; aber die Wörterdes

Gehens werden vom Handeln gebraucht. 7eZ wie
DV. 134 ê749. oæox. die �ionlichentú�te.TeAé@, ich:

úbe aus, 17, EzÎuyer, es �trebt, „Die
Stredungen der Sinnlichkeit�indden chri�tlichenGes

nnungen geradezu entgegenz — und umgefehrt.—'!

œvTIzeuay,ichbin êntgegen. 18, “Aye,tref
ben, „„Aisdann werder ihr nicht (weiter) euch dem mos-

�ai�chenSe�eßunterwerfen wollen! 19. Pave

es, flar, am Tage, éeyæTis aægros, die Aus

brüche.

Fünftes Kapitel, + nt 497
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Br.au dieGalater; u

brücheder Sinn!iHßfkeie,wogen, Cheruc. M o0VeEiA,
1 Kok. 5, 1.un dæagridRôm, 1,24. œoiXyaæzRóm,

IZ. T3. 20 EldwAoAæTegia,Abgöotcereny, hs
insbeioadérewelche mit der Hurerey verbunden i „

dieman im Dien�teiner tebesgötcin trieb, Pæoua=
zee, Giftmi�cherey,od, etwa be��er;Be�chwödreny

Wohc�agenund dg!. mic dem Vorgeben der Einwirs
fung heidni�cherGötrer, Ie, Feind�eligkeit,é0s y,

idos, Zank�udht.CAdosy; Eifexlucts — Misgun�t,
Duur y 8, heftiger Zoro, ¿ideay Schmähung. d-

Josdrit, “Parteymatherey,cuges, e@s , Seftirereys, -

21 Dres, Neid,Misgun�.Çdv0s,Mord. udn,
Trunkenheit. x@40s,; Schwelgen im E��in.Læœs. ¿
xAngov. �iadniche würdigeBärgerdes Me��iasreichs.
223. Kæo7os, Wirkung. œyæzn, liebe. œex, Hels
cerfeit , froherMuthaus dem Bo-wußt�eynder Rechts
�chaffenheit.een, GriedfertlafeitVercräglichkeir,
ucexeoduuie, Nacb�itht,ensórns , Tyros, liebrels

ches LWejen, yada ; Be�treben;andernwoh! zu
thun, 23. Is Treue. 70æT1s, Tyros,

Sanftmuth, éeyxecrax, Enthalt�amkeic,Mäßig
Feit, xœræ, gégen, wide, 24. Eraugiws be

ichcódiezrotte vóllig aus, TÁMluæ , Tos y

Tòs 1) teiden; 2) telden�chaft,verdorbne $e is

den�chaf.Eziduuiay Lü�te/ �innlicheBegiers
den, 25. ITveuuaTsSLEim Chei�ténthumfür
das Dute thâtig �eyn;Soo, handeln, eigentl;
aehen , �beyTregimoTé@BV. 16. 26, Kevodo=

Sor. EL Ns Wy To, ehejúchtig,7e TDay,
zum Screic unter einander reißem, QOIovev, bes

neiden, «
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: Sech�tesKapitel.
Ermahnungzur Geduld und Nach�ichtmit Fehs

lenden, 1 4. zur Dankbarkeit gegen tehrer, 5 8.
zur allgemeinen Wohlthätigkeit,9. 10, — Schluß
des Briefs. 11113, E

1. TecAzuDdivas,ih fomme zuvor, úbers

eile, 7acxurTau%, Tos, TI, ber Fehltritt. xæraæg-

TiCew, wieder in Scand �ehen;— wieder zurecht
wei�en, 7xvevuaTxos, von chri�tlicherSinnesart,
Tevor. : 5,23 oxormärv , beobachten, genau Ache
haben. 74e, bh,zur Sünde gezeißtw. — in
Fehltritte verfallen, 2. Bæœgos,€os, Td, ta�t,
Ve�chwerde des tebens, rax, gemäß
handeln, 3, Aoxeîv, meinen, �ichdunken la��en,
slvæ/Ti, daß er Volllommenkhfeitenbe�iße.und æv

y

der die Vollkomineñheitennicht be�ißtGeevarwaras,
\. tun�,Méynungbetrúgen. 4. “Eoyoy,

die Hands
lung , bas Verhalten, Foxe, prüfen. xxs
Tès y T0, Ruhm. „Er �uchees lieber �oweit zu biin»

gen , daß er eigne Verdien�tehat, als daß er �einen

Ruhm auf fremden Tadel! erbañe,!/
__ 5e Doeriov,

ta�tz— Schioachheit, Læ5c7s, er wird genugda-

mic zu <hunhaben,
:

G6 Kowæaveiy, Antheilnehmenla��en,Gutes
erwei�en, zæTr1ev, Unterricht ertheilen, Pa��.—

empfangen ¿yd Wohlthat. 7. Mi 7auvädDe,
la��eteuch euern Leichtfinn nichverleiten , vergl, 1 Kor.
6,9, 15, 33. MuuTngiGeaYy die Na�erumpfen; —

ver�potten, einem mittheilen, 6 êcy, was
nur 0 yAg = Decirer, Proverbial+“wie der Men�ch
hándeit, �owolrd ihm lohnen.8 L7eigew
eis T. deux, "bem chwortgemäß: nach der

_Säinalichkzithandeln, ©3204,UngitE,_ Strafe,
e7. eis 7. 7v, nah chri�ilichenGe�innungenhandeln.

;
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410 Br. au die Galater,

9 erate, dér Arbêít‘uncerliegeny tráäg, felg
feyn. êxavw,ih hôreauf, eadige. IO, Oîxseios,
der Hausgenuo��e,der mit einem andern n;
Verbindung Stehende.

| TL. TTyAixos,quantus Mit wie grofien Buchs.
�taben,d.h. wie �ehr in die Augen fallend,

12. Eu7ecowzin, ith mache mich andern gngenehm„.
�chmeichleihuen. „Eie wollen gern den Verfci=ngen
entgehen„ welche die Standhäftigkeitgegen,denSeêreuos,
gigtenzuzieht.'“ 13. "EvTJupeTéga.auer, Degen.
eurer Bejchneidung;das �iegl).eure Borhauteroberé
haben, 14. Esavearay, fie i�tmir, ¡um Ade
�cheu. 15% „DemCyri�teathumkommcs nichc dare:
‘aufan, ob jemandbe�chaicten(�, oder nicht," zn:
xriois, verändertes Leben, wahre tebensbe��:rg,
16. Kæræv,Bor�chrift.50-e%, gerade. gehe, Vora
�chrifcbeobachten. 17. Koz. TACE 5 La�tras.

chen , behelligen.s/yuæ 70, Wahlzeichen,dergl. man.
den Sklaven an die Stirn branntez h. Trúb�ale,*tels

den um des Chri�teuthums«willen. 18, „Jé�us
würdigeeuh noch ferner �einerHuld und tiebe1/-

Legen der Unter�chrifradie Stule�tuns,;

Ende
EN

des zweyten Theils zweyteAbtheilung,


